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»Ich mach mir die Welt, wie sie

mir gefällt« – was die Kinder-

buchheldin Pippi Langstrumpf

singt, entspricht sicher dem

Traum von Vielen in unserer

Branche – aber die Realität sieht

anders aus. Wer nicht in der

Lage ist, die Bedürfnisse seiner

Kunden zu erkennen, zu analy-

sieren und zu respektieren, ma-

növriert sich mit seinem Ange-

bot direkt aufs Abstellgleis.

Denn im Marketing galt schon

immer: Wer nicht an den Kun-

den denkt, denkt gar nicht. 

Aus für die Druck + Form

Das Aus für die Druck + Form in

Sinsheim war im Ansatz bereits

im letzten Jahr erkennbar. Der

Rückgang der Aussteller, die

brodelnde Unzufriedenheit der

Besucher über die Zahl der Aus-

steller sowie die Inhalte der

Messe waren solche Signale.

Die sozialen Netzwerke haben

ihr Übriges dazu getan und die-

sen »Unmut« schneller verbrei-

tet, als man hätte gegensteuern

können. Dies war aus heutiger

Sicht, der Anfang vom Ende.

Eine gewisse Lethargie, was die

Neuausrichtung der Messe be-

traf sowie unterschiedliche Auf-

fassungen zwischen Messelei-

tung und meinungsbildenden

Ausstellern haben zum Ende der

Druck + Form geführt. 

Nach dem Aus der DigiMedia in

Düsseldorf 2013 war die Druck

+ Form die letzte grafische

Messe auf regionalem/nationa-

len Niveau. Aber auch hier gilt:

ein Alleinstellungsmerkmal ist

eben kein Selbstläufer. 

Bedürfnisse und Wünsche

Eine Plattform, eine Dienstleis-

tung, ein toller Produktgedanke

allein reicht nicht aus. Um die-

sen erfolgreich und nachhaltig

zu vermarkten, muss ich die

Möglichkeiten der Digitalsierung

nutzen. Ich muss wissen, wie

sich Daten werten und bewerten

lassen, welchen Nutzen ich dem

Kunden bieten kann damit er

seine Bedürfnisse erfüllt sieht.

Kurz: Ich muss mich an seinen

Wünschen orientieren. Pas-

sende Angebote und Werte

schaffen. Nur in Umsatz und

Profit zu denken, ist zu kurz ge-

sprungen. Wenn ich es schaffe,

den Wert meines Angebots für

den Kunden zu steigern, kommt

das andere von alleine. 

Stellenwert »Vertrieb«

Während früher im Tante-

Emma-Laden ein Verkäufer alles

über seine Kunden wusste, müs-

sen wir hierfür heute aktiv in den

Markt gehen. Unter der Devise

»Ein gut aufgestellter Vertrieb ist

ein zentraler Schlüssel für eine

erfolgreiche Unternehmensfüh-

rung« gibt der Verband Druck

und Medien Nordwest mit einem

Kongress viele Impulse für die

Vertriebsarbeit im Unternehmen.

(siehe auch die Seiten 3 und 6).

Druck + Online

Die Grafische Palette erhöht ihre

Präsenz. Ab dieser Ausgabe

werden wir jedes Heft inklusive

der Regionalteile zum kostenlo-

sen Download auf dem Bran-

chenportal www.print.de anbie-

ten. print.de ist mit über 150.000

Besuchern pro Monat die reich-

weitenstärkste Branchenplatt-

form. Das bringt nicht nur unse-

ren Lesern einen Mehrwert,

sondern verschafft auch den An-

zeigenkunden mehr Reichweite.

Denn allein die Google-Suche

nach Anbietern der Branche

führt sehr oft auf print.de – und

damit direkt zur Grafischen

 Palette. Denn für uns wie auch

für Sie gilt: Wachstum ist da, wo

das passende Angebot zum

richtigen Zeitpunkt auf die rich-

tige Person trifft.

Ihr Michael Blind

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Bedürfnisse und Wünsche



Die Druck+Form in Sinsheim,

letzte klassische regionale/über -

regionale Fachmesse für die

Druckindustrie mit traditionel-

lem Veranstaltungstermin Mitte

Oktober, ist im August 2017

abgesagt worden. Der Messe

Sinsheim zufolge lag der Bu-

chungsstand deutlich hinter

den Erwartungen zurück.

Doch im Grunde genommen

war das »Aus« für die Druck+

Form schon im Vorjahr erkenn-

bar gewesen: Deutlich weniger

Aussteller, deutlich weniger Be -

sucher und eine hohe Unzu-

friedenheit mit den Inhalten der

Messe waren ein deutliches

Indiz dafür.

In Zeiten komplexer Heraus-

forderungen in der Druckindus-

 trie und den damit einhergehen-

 den, deutlich höheren Anforde-

rungen an eine Messe wurde

versäumt, die Druck+Form kom-

plett neu auszurichten und or-

dentlich zu promoten. Letztlich

haben unterschiedliche Auf-

fassungen zwischen Messelei-

tung und den meinungsbilden-

den Ausstellern zum Ende der

Druck+Form geführt. Nach

dem Wegfall der DigiMedia

2013 hatte die Druck+Form

als Messe ein Alleinstellungs-

merkmal. Aber darauf darf

man sich eben auch nicht

ausruhen. Insgesamt ärgerlich

also für die Druckindustrie …

Fachmesse Druck+Form 2017 ist abgesagt
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Mittel-/Ost-/Süddeutschland

Baumann vertreibt
MBO-Produkte

Zum 1. Juli 2017 hat die Hein-

rich Baumann Grafisches Cen-

trum GmbH & Co. KG offiziell die

Vertretung für MBO-Produkte in

Mittel-, Ost- und Süddeutsch-

land übernommen. Hierzu zäh-

len der Direktvertrieb von Falz-

maschinen, der Service und das

Ersatzteilgeschäft für MBO.

Näheres hierzu lesen auf Seite

G 108 in dieser GP-Ausgabe.

Horizon GmbH

Management
neu aufgestellt
Norbert Wienck wurde mit Wir-

kung zum 3. Juli 2017 zum

neuen Geschäftsführer der Hori-

zon GmbH ernannt. Der Nach-

folger von Rainer Börgerding

bringt als Betriebswirt 15 Jahre

Managementerfahrung als CEO

und CFO in der technischen In-

dustrie mit.

Die Vertriebsleitung hat derweil

der Schede Paul Jakobson über-

 nommen, der mit Horizon seit

über 30 Jahren auf vielfältige

Weise geschäftlich verbunden ist.

Erstmals in Norddeutschland

PSO-Zertifizierung
mit LED-System
Die Masuhr Druck- und Verlags

GmbH (Reinfeld) hat als erste

LED-UV-Offsetdruckerei in Nord-

 deutschland eine PSO-Zertifi-

zierung erhalten, die ausweist,

dass das Unternehmen in hoher,

reproduzierbarer Qualität mit

LED-Farben druckt. Die Abnah -

me und Auswertung der Prüfung

sowie anschließende Zertifizie-

rung des Unternehmens und sei-

 ner mit neuem Farb- und Feucht-

 walzen sowie einem LED-Trock-

ner nachgerüsteten Ryobi 784

übernahm der VDM Nord-West.

Das Masuhr-Team samt Zertifikat.

Geschäftsführer Norbert Wienck (l.)

und Vertriebsleiter Paul Jakobson.

Das Baumann-Team hat sein

Produktportfolio um MBO-Falz-

maschinen und -Services erweitert.



G 3

hilft, einem weiteren Trend ge-

recht zu werden: Verkäufer auf

Augenhöhe zu sein. Selbstsi-

cher in seinem Handeln, selbst-

bewusst die Dinge auszuspre-

chen, die die Druckerei leisten

kann und so ein souveräner und

starker Lieferant zu sein.

Grafische Palette: Welche Be-

deutung hat es, im Vertrieb

»vom Kunden her« zu denken?

Simone Marhenke: Verkäufer,

die durch die Brille des Kunden

blicken, lassen sich auf den

Kunden und seine Herausforde-

rung ein. Damit haben sie die

Chance, wirklich für den Kunden

Lösungen zu entwickeln. Erst

wenn der wirkliche Bedarf ge-

klärt ist, kann der Mediendienst-

leister bedarfsgerechte Ange-

bote machen. Kunden möchten

ernst genommen werden.

Grafische Palette: Wo liegen die

größten vertrieblichen Verbesse-

rungspotenziale in der Druckin-

dustrie 2017?

DDrei Fragen an …
Simone Marhenke,
stellv. Geschäftsführerin
Verband Druck + Medien 
Nord-West e.V

Simone Marhenke, stellv. Ge-

schäftsführerin des Verbandes

Druck + Medien Nord-West,

spricht über die Bedeutung

eines gut aufgestellten Vertriebs. 

Grafische Palette: Wo sehen

Sie die aktuellen Entwicklungs-

trends im Bereich Vertrieb in der

Druck- und Medienindustrie?

Simone Marhenke: Ein Trend

heißt klar: Professionalisierung.

Konnte eine Druckerei früher

ihren potentiellen Kunden anru-

fen und fragen, ob sie etwas für

ihn drucken könnte, heißt es

heute, genau zu wissen, was

man anbieten kann, und zu anti-

zipieren, was der Kunde braucht

und was er mit den Printproduk-

ten erreichen möchte. Dafür

muss ich als Druckerei wissen

was ich kann, wo ich strategisch

hin will und wer meine Zielkun-

den sind.

Hat man sich als Betrieb mit die-

sen Themen auseinanderge-

setzt, kann man selbstbewusst

fragen und antworten. Und das

Simone Marhenke: Wir erleben

sehr unterschiedliche Fragestel-

lungen und Herausforderungen

in den Unternehmen. Es hängt

davon ab, wie sehr sich das Un-

ternehmen mit seiner Unterneh-

mensstrategie und damit mit sei-

nem Vertrieb auseinandergesetzt

hat. Im besten Fall steht eine

professionelle Vertriebsstruktur

mit klaren Vertriebszielen und

Leistungsversprechen. Es kön-

nen aber auch nur einzelne Bau-

steine sein. Nur 1/3 der Ange-

bote werden zum Beispiel

nachgefasst. Warum? Will der

Verkäufer den Job nicht in den

Betrieb holen? Preisverhandlun-

gen werden von vielen Betrieben

als schwierig eingestuft.

Die gute Nachricht dabei ist: Es

gibt sehr viele Ansätze, den Ver-

trieb in den Betrieben zu verbes-

sern, vieles kann man lernen

und üben.

Am 11. Oktober 2017 startet in

Düsseldorf der 3. Vertriebskon-

gress der Druck- und Medien-

branche. 
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Die Binder Luftbe-

feuchtung GmbH

aus Nehren hat für

die zweite Gene-

ration ihrer Kalt-

luftbefeuchter Mitte

August 2017 von

der BG ETEM

(Berufsgenossen-

schaft Energie,

Textil, Elektro und

Medienerzeugnisse)

das GS-Zertifikat

sowie das DGUV-

Test-Zertifikat erhalten. Dem

DGUV-Test-Zeichen ist der

Hinweis »Hygiene geprüft nach

VDI 6022« hinzugefügt, wo-

durch jetzt für die gesamte

Modellreihe 2.0 quasi eine Un-

bedenklichkeitsbescheinigung

zur Verfügung steht. Näheres

hierzu auf Seite G 82 in dieser

Grafischen Palette.
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Baumann, Baden-Württemberg

Uwe Streit neu
im Vertriebsteam

Als Neuzugang verstärkt Uwe

Streit seit dem 1. Juli 2017 das

Vertriebsteam der Baumann-

Gruppe in Baden-Württemberg.

Er betreut das umfassende Sor-

timent von Baumann im Bereich

Druckweiterverarbeitung.

Uwe Streit hat lange Jahre für

die MBO-Gruppe im Vertrieb für

Falzmaschinen

und Spezialma-

 schinen gear-

beitet und bringt

entsprechend

umfassendes

Wissen für das

Finishing mit

in seine neue

Aufgabe ein.

Verpackungsproduktion

Bobst veranstaltet
Expertentage 2017

Unter dem Motto »Experten tref-

 fen Experten« veranstaltet Bobst

in seinem Competence Center

in Meerbusch vom 18. bis 20.

Oktober die Expertentage 2017.

Interessierte erwartet ein Mix

aus Informationen über aktuelle

Branchentrends, Maschinende-

monstrationen mit Live-Produk-

tion von Musterverpackungen,

die Vorstellung neuester Lösun-

gen aus dem Hause Bobst

sowie ein Experten-Forum meh-

rerer Partnerunternehmen. Im

Fokus stehen wird vor allem das

Thema »Kaschierung«.

Anmeldung zu den Expertenta-

gen bei Bobst Meerbusch unter:

Tel. 0 21 59 / 9 19-1 27

Neue Automatisierungs-Profis

Obility verstärkt
Beratung & Service
Mit Marko Ruschin und Markus

Silber hat Obility Positionen in

Consulting und Service mit ehe-

maligen EFI-Fachleuten aus dem

Bereich Geschäftsprozessauto-

matisierung neu besetzt.

Marko Ruschin unterstützt als

Director Product Management

seit dem 1. Juli 2017 Druckerei -

en bei der Integration von Smart

MIS, Web-to-Print und Crossme-

 dia Marketing auf Basis der E-

Business-Lösung Obility. Ruschin

verfügt in diesem Bereich über

umfangreiche Praxiserfahrung

und war zuletzt bei EFI in der

EMEA-Region für die Integration

von MIS mit Web-to-Print und

Crossmedia-Tools zuständig.

Marcus Silber verstärkt seit dem

1. August 2017 als Senior Soft-

ware Consultant das Obility-

Beratungsteam und soll so die

Marktdurchdringung des Unter-

nehmens weiter fördern. Als

Teamleiter des E-Commerce-

und Web-to-Print-Supports war

er bei EFI zuletzt europaweit in

diesen Feldern für die Kunden-

beratung und Implementierung

entsprechender Lösungen ver-

antwortlich.

Binder-Kaltluftbefeuchter nun mit Zertifikat

Matthias und Heidi Binder mit den Zertifikaten

für die 2. Generation ihrer Kaltluftbefeuchter.

Marko Ruschin Marcus Silber

Uwe Streit
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Die Huber GmbH (»Chemie für

den Druck«) in Troisdorf be-

geht in diesem Jahr ihr 25-jäh-

riges Jubiläum. Nach dem Un-

glücksjahr 2016, als im August

ein Großbrand die Produktions-

 halle im Junkersring zerstört

hatte, blickt das Unternehmen

inzwischen längst wieder nach

vorne. Das damals schon ge-

plante Werk II hat im Januar

2017 erfolgreich seinen Betrieb

aufgenommen (Produktion und

Verwaltung), Werk I soll noch

Ende dieses Jahres wieder auf-

 gebaut werden.

Zudem hat Huber die Einrich-

tung und Patente der auf Haut-

reinigungs- und -pflegeprodukte

spezialisierten H. Feilbach über-

 nommen, konnte während der

schwierigen Phase alle seine

Kunden halten und bleibt ex-

trem erfolgreich im Produkt-

Export. Näheres hierzu in die-

ser GP-Ausgabe ab Seite G 68.

Unibind/Vpaper in Deutschland

Poensgen leitet
den Direktvertrieb

Ende 2016 ist Peleman Indus-

tries, in Deutschland vor allem

durch die Marken Unibind und

Vpaper bekannt, wieder in den

Direktvertrieb eingestiegen. In-

zwischen hat mit Bernd Poens-

gen eine erfahrene Führungskraft

mit drucktechnischem Hinter-

grund die Vertriebsleitung für

Deutschland und die Schweiz

übernommen.

Der Dipl.-Betriebswirt hat schon

sieben Jahre lang im Tiefdruck

bei Schattdecor gearbeitet, unter

anderem als Managing Director

in der Nieder-

lassung Brasi-

lien. Poensgen

unterstützt Pe-

leman nun da -

bei, das Lizenz-

partnersystem

in Deutschland

weiter auszu-

bauen.

Service und Vertrieb

Binderhaus wird
Kompac-Vertretung

Die Binderhaus GmbH & Co. KG

(Filderstadt) vertreibt ab sofort

die Beschichtungsmaschinen des

US-amerikanischen Herstellers

Kompac. Kompac baut Lackier-

maschinen für vollflächigen und

partiellen Lackauftrag sowie das

Primern von Papieren für den

Digitaldruck und hat ein euro-

päisches Headquarter in Nette-

tal bei Mönchengladbach.

Kompac Technologies übertrug

der Firma Binderhaus die hiesige

Vertretung für seine drei Baurei-

hen auf der Fachmesse Print17

in Chicago (USA) Mitte Septem-

ber. Mit Maschinen der Baureihe

»EZ Koat« lassen sich UV-Lack,

wasserbasierter Lack, Spezial-

lacke und Primer verarbeiten,

»Kwik Finish« beherrscht die

Spot- und flächige Lackierung.

Zudem wäre da noch die Etiket-

tenlackiermaschine »Elite Label«.

Nähere Infos ab Seite G 150.

Ideal Krug & Priester

Neuer Gebiets-
Verkaufsleiter

Marcus Waldeis ist neuer Ge-

bietsverkaufsleiter für die Büro-

und grafischen Fachhandelspart-

 ner von Ideal Krug & Priester in

Bayern. Der erfahrene Fachmann

im PBS-Fachhandel verantwor-

tete zuletzt als Senior E-Busi-

ness Consultant die Bereiche

eCommerce & Marketing Ope-

rations bei einem international

agierenden Global Player.

Zu Windeis’ Aufgabenbereich ge-

 hört künftig auch die Umsetzung

von Marketingstrategien, die Vor-

 bereitung/Begleitung von Aus-

schreibungen

und die individu-

 elle Ausarbei-

tung und Durch-

führung von

Verkaufsförde-

rungsaktivitäten,

gemeinsam mit

den Handels-

partnern. Bernd PoensgenMarcus Waldeis

Huber Chemie zum Jubiläum zurück in der Erfolgsspur



Ein gut aufgestellter Vertrieb

kann ein zentraler Schlüssel

für eine erfolgreiche Unterneh-

mensführung sein! Der Verband

Druck+Medien Nordwest hat

dies längst erkannt und sei-

nen Vertriebskongress für die

Druck- und Medienindustrie

als gefragten Branchentreff-

punkt etabliert. Die Veranstal-

tung findet am 11. Oktober in

Düsseldorf bereits zum dritten

Mal statt und soll Unterneh-

mern Impulse für die eigene

Vertriebsarbeit liefern.

Unternehmer aus der Branche

berichten aus der eigenen Pra-

 xis und bringen konkrete An-

regungen für eine erfolgreiche

Vertriebsarbeit mit. Zudem mo-

 tivieren drei Top-Speaker das

Publikum: Felix Beilharz (Be-

rater für Online- und Social-

Media-Marketing), Ingo Vogel

(Experte für emotiales Verkau-

fen und emotionale Rhetorik)

sowie »Querdenke-Coach«

Daniela A. Ben Said.

Kurzentschlossene melden

sich noch über die Verbands-

website www.vdmnw.de zum

Vertriebskongress an.
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R&W holt Elektronik-Spezialist

Trumpa verstärkt
Serviceteam Nord

Uwe Trumpa ergänzt seit dem

1. Juli 2017 das Serviceteam

Nord von R&W Druckmaschi-

nen Service (Karlstein). Der er-

fahrene Elektroniker hat 24

Jahre lang im manroland-Au-

ßendienst gearbeitet und wird

im R&W-Team sämtliche Ma-

schinen-Baureihen betreuen.

Seine Schwer-

punkte: elek-

tronischer Ser-

vice, Reparatu-

ren, Inspektion,

Wartung, Neu-

installation und

Inbetriebnahme,

De- und Re-

montage.

Bernd Gahrmann verstorben

DPX-»Gemeinde«
in stiller Trauer

Im Alter von 69 Jahren ist der

ehemalige Mitarbeiter der Mit-

subishi International GmbH,

Bernd Gahrmann, verstorben.

Gahrmann war von 2000 bis

2011 bei Mitsubishi Fachmann

für den DPX-Service, zuvor hatte

er seit 1995 die schwierigen An-

fänge der DPX bei Eskofot ser-

vicetechnisch

geleitet. Ehe-

malige Kolle-

gen, Kunden

und Freunde

werden seine

ruhige, freund-

liche und kom-

petente Art ver-

missen.

Perfecta Schneidemaschinen

Dr. Thomas Kaulitz
übernimmt Führung
Am 30. Juni 2017 hat sich Dr.

Bernfried Moosmann nach einem

erfolgreichen drupa-Jahr als ge-

schäftsführender Gesellschafter

der Perfecta in Bautzen planmä-

ßig verabschiedet und die Füh-

rung an Dr. Thomas Kaulitz über-

geben.

Dr. Bernfried Moosmann hatte

die Perfecta Schneidemaschi-

nenwerk GmbH Bautzen über

acht Jahre erfolgreich geführt,

davon die letzten vier Jahre ge-

meinsam mit Dr. Thomas Kaulitz

als Geschäftsführer. Das Unter-

nehmen ist heute einer der füh-

renden Anbieter von Schneide-

systemen und blickt auf eine

Firmentradition von über 120

Jahren zurück (im Produktport-

folio der Ostsachsen befinden

sich neben Schneidsystemen

auch Dreischneider, Klebebin-

der und Stapelwender).

Unterstützt wird Dr. Thomas

Kaulitz von den beiden Proku-

risten Ingrid Ritter und Peter

Voigt, die lange Zeit mit dem

Unternehmen verbunden sind

und die positive Entwicklung

mitgestaltet haben.

3. Vertriebskongress des VDM NW

Uwe Trumpa

Dr. Bernfried

Moosmann

Dr. Thomas

Kaulitz

Bernd Gahrmann

QR-Code ab-

scannen und

einen Eindruck

vom Kongress

2016 erhalten!
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Der Falzmaschinenspezialist

GUK aus Wellendingen hat mit

Wirkung zum 19. Juni 2017 die

Gesellschafteranteile von MB

Bäuerle erworben. Der Haupt-

gesellschafter und Geschäfts-

führer von MB Bäuerle, Dieter

Busenhart, ist aus dem Unter-

nehmen ausgeschieden. Die

Leitung des Unternehmens

wird wie gewohnt fortgeführt,

unterstützt von Stefanie Faul-

haber und Herbert Herrmann,

der durch seine langjährige frü-

here Tätigkeit bei MB Bäuerle

über unternehmensspezifische

Kenntnisse verfügt.

Die Kernkompetenz von MB

Bäuerle liegt heute in den Be-

reichen automatisierte Falz- und

Kuvertiersysteme sowie Hoch-

leistungs-Systemlösungen. GUK

verfügt über eine umfassende

Produktpalette im Bereich Falz-

 maschinen, Pharmalösungen

und Zuführsysteme.

Durch die Aufnahme in die

GUK-Gruppe werde die Aus-

richtung von MB Bäuerle als

Lösungsanbieter strategisch

aufgewertet, wodurch sich

Vorteile für die Kunden beider

Unternehmen ergeben sollen.

Zudem sollen sich durch den

Zusammenschluss das große

Know-how der Mitarbeiter

sowie die intensiven Kunden-

beziehungen optimaler nutzen

lassen.

Falzmaschinenhersteller GUK übernimmt MB Bäuerle

Baumann, Baden-Württemberg

Wagner ergänzt
das Verkaufsteam

Das Verkaufsteam der Baumann-

Gruppe in Baden-Württemberg

begrüßt einen Neuzugang: Zum

1. April 2017 hat Frank Wagner

bei Baumann begonnen und ist

seitdem verantwortlich für den

Vertrieb der Druckvorstufenpro-

dukte sowie der Komori-Druck-

maschinen.

Frank Wagner gilt als ausge-

wiesener Fachmann in den Be-

reichen Prepress/Press und ver-

fügt über jahrelange Erfahrung

in der grafischen Industrie. Zu-

letzt hat Wagner über 17 Jahre

lang als Key

Account Mana-

 ger in den wich-

tigen Bereichen

elektronische

Systeme und

Workflowlösun-

 gen bei der Fir -

ma Fujifilm ge-

arbeitet.

Forschungsinstitut Fogra

Neuer Name,
neues Gebäude

Die Fogra hat zum 1. August

2017 ihr neu errichtetes, ver-

kehrsgünstig gelegenes Insti-

tutsgebäude in Aschheim bei

München (Einsteinring 1a) bezo-

gen. Mit dem Umzug einher

ging eine Aktualisierung der Na-

mensgebung: Ab sofort heißt

der Verein »Fogra Forschungs-

institut für Medientechnologien

e.V.«. Ebenfalls in das Gebäude

einziehen wird auch der Ver-

band Druck und Medien Bayern

e.V. mit seinen Tochtergesell-

schaften als langfristiger Mieter.

Digitaldruck/Converting

Dortschy verstärkt
seinen Vertrieb

Stefan Knoblich ist seit dem 1.

Mai 2017 als Vertriebsmitarbei-

ter bei der Dortschy GmbH &

Co. KG in Bielefeld tätig. Er ist

zuständig für den Vertrieb der

Digitaldruck- und Converting-

Systeme und betreut das Gebiet

Deutschland und Österreich.

Stefan Knoblich ist seit mehr als

drei Jahrzehnten in der Druckin-

dustrie aktiv und kann auf ein

breit gefächertes technisches

und vertriebliches Fachwissen

zurückgreifen. Das Produktport-

folio, für das er verantwortlich

ist, umfasst die Digitaldruckma-

schinen der Unternehmen Ca -

non, Trojanla-

bel und Xanté

sowie die Eti-

ketten-Conver -

ting-Systeme

des dänischen

Unternehmens

Werosys.Stefan Knoblich

Das neue Institutsgebäude der

Fogra in Aschheim bei München.

Frank Wagner



23 Motorrad-Enthusiasten aus

der grafischen Industrie mach-

ten sich auf den für manchen

doch langen Anfahrtsweg nach

Altenberg in Sachsen – nahe der

tschechischen Grenze. Ortskun-

dige Tourguides ließen die zwei

Tagesausfahrten zu einem opti-

schen und fahrerischen Lecker-

bissen werden. Hinein ins östli-

che Erzgebirge, »eintauchen« in

die Sächsische Schweiz und

das Elbsandsteingebirge. Kurvig

durch wunderschöne Täler und

mit Schräglage die bunte Vielfalt

der Gebirgswelt meistern – da

kam keine Langeweile auf. Be-

gleitet von bestem Motorrad-

wetter verging die Zeit natürlich

viel zu schnell.

Top Planung

Das Planungsteam aus »Sach-

sen« hatte keine Mühe gescheut,

um ihren Kollegen aus den an-

deren Bundesländern zu zeigen,

welch herrliche Touren ihre Hei-

mat bietet.

Im kommenden Jahr begeben wir

uns ins schöne Bayernland und

dürfen gespannt sein, was uns

das Team »Bavaria« schönes aus

ihrer Heimat zu bieten hat!
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B
GP-Biker-Event, die Achte – auf in die Sächsische Schweiz!

Biker-Zunft der grafischen Industrie startet durch

Top organisiert, stabsmäßig geplant – das Team »Sachsen«: Elke Dinsch,

Jürgen Vetters, Thomas Grübner, Jürgen Veil und Peter Kolle.

Ein verlängertes Wochenende im Kreise Gleichgesinnter: Tolle Touren, tolle Abende, tolle Teilnehmer, geniale Shirts!



Es ist eine alte Weisheit, dass

das Klappern zum Handwerk

gehört. Das Sprichwort stammt

aus dem Mittelalter. Damals

machten wandernde Handwer-

ker mit einer Klapper aus Holz

auf sich aufmerksam und boten

ihre Dienste an. Auch heutzutage

hat die Redewendung ihre Be-

wandnis. Denn um ein Geschäft

erfolgreich zu betreiben, muss

die Werbetrommel gerührt wer-

den. Wir sind das grafische 

Gewerbe und das »Klappern« 

ist eigentlich unser Handwerk.

Jedoch fällt uns dies in Bezug

auf Eigenwerbung schwer. Zum 

Beispiel wurde die diesjährige 

Fachmesse Druck + Form in 

Sinsheim abgesagt, weil offen-

sichtlich die Firmen- und Pro-

duktpräsentation auf Messen

nicht mehr gefragt ist. Und auch

an anderer Stelle scheint die

Lust, sich darzustellen und auf

sich aufmerksam zu machen,

zurückzugehen. Mit Erstaunen

stellen wir fest, dass vom grafi-

schen Gewerbe immer weniger

Werbung gemacht wird. Unsere

Kunden berichten, dass Marke-

tingmaßnahmen nicht mehr

funktionieren und danach keine

direkte Erfolge zu spüren seien,

so wie früher. Selbst wenn das

so wäre, sollte es nicht dazu füh-

ren, das »Klappern« einzustellen.

Denn gerade deshalb sollte

deutlich mehr geworben werden.

Werbung wirkt, das »Klappern«
wird gehört!

Beim Lesen der grafischen Pa-

lette, Ausgabe 3/2015, habe ich

von der Nagl Papierverarbeitung

in Aschheim-Dornach erfahren.

Das bayerische Unternehmen

fertigt mit einer Industrienähma-

schine Steppstichheftungen für

Broschüren. Wie cool! Doch wie

hätte ich davon erfahren, ohne

die Veröffentlichung in der Grafi-

schen Palette? Unsere Kunden

wollen in der Regel Leistungs-

führer sein und durch besondere

Angebote aus der Vergleichbar-

keit heraustreten. Wie wertvoll

finden diese wohl den Hinweis

auf solch einen Spezialisten. Gut

geklappert! Darum sind wir Fans

der grafischen Palette sowie di-

verser Fach- und Hausmessen,

denn auch dort wird geworben

und werden Ideen präsentiert,

die uns den Weg in die Zukunft

zeigen. Gerade in Zeiten wie

diesen gehört eine gute großzü-

gige Budgetplanung fürs Wer-

ben zu den wichtigsten be-

triebswirtschaftlichen Pflichten.

Wo geworben wird, entsteht in

der Regel ein Marktplatz. Auf

Marktplätzen wird geredet und

gehandelt. Wir wünschen uns

jedenfalls wieder regelmäßige

Messen  und eine pralle grafi-

sche Palette, denn wenn wir alle

in der Unsichtbarkeit verschwin-

den, wird es unheimlich schwer.

Außerdem macht es Spaß der

ganzen Welt zu präsentieren,

wie cool Druck ist.

Elbe-Leasing
Tel. 03 51 / 8 80 42 76

K

G 9

Thomas Grübner, Elbe-Leasing-Geschäftsführer zum Thema: Werbebudgets

Klappern gehört zum Handwerk!

In der Finanzplanung müssen jährliche Werbebudgets berücksichtigt werden.

Thomas Grübner, Geschäftsführen-

der Gesellschafter der Elbe-Leasing

GmbH, Dresden.



Adler Druck im sächsischen Bad

Elster ist heute ein von Vater An-

dreas und Sohn André Adler, ge-

führter Betrieb, der sich seit sei-

ner Gründung 1992 immer am

technischen Vorsprung orien-

tiert. So war man 2006 der erste

Betrieb in Europa, der die Mittel-

formatmaschine Ryobi 784 be-

saß und mit dieser im Jahr 2013

einen neuen, revolutionären Weg

ging. Man ließ sie von der Firma

GraphicTeam aus Frankfurt (seit

1. Juli 2017 Dr. Wirth Grafische

Technik) für die Anwendung

eines LED-UV-Trockners des

US-amerikanischen Herstellers

AMS umrüsten und galt damit

als Pionier für dieses Verfahren. 

Im Ergebnis der eingesetzten

LED-UV-Farben entstand bei

Adler ein besserer Passer, bes-

sere Farbsättigung und insge-

samt eine höherwertige Anmu-

tung des Druckbildes auf jeder

Papiersorte. Das Wegfallen des

Druckpuders und die sofortige

Weiterverarbeitung der Druck-

bögen waren weitere Eigen-

schaften, die Andreas und André

Adler schnell schätzen lernten.

Neues CtP-System von AtéCé

In der Vorstufe von Adler Druck

nutzte man seit 15 Jahren mit

Erfolg den DPX4-Belichter mit

der CtP-Polyesterdruckplatte

Silver Digiplate von Mitsubishi.

Aufgrund der Auflagenbegren-

zung der Polyesterplatte auf ca.

25.000 Drucke entschied sich

Adler Druck nun im Jahr 2017

zur Investition in einen Metall-

platten-Belichter. Zugleich war

auch Verlass auf das sehr gute

Verhältnis zum Mitsubishi-Ver-

triebspezialisten Martin Hart-

mann. Der Kontakt brach auch

dann nicht ab, als dieser vor kur-

zem zum niederländischen Un-

ternehmen AtéCé Graphic Pro-

ducts wechselte und dort die

Aufgaben des Vertriebsleiters für

Deutschland übernahm.

AtéCé Graphic Products ist füh-

render Hersteller eines breiten

Sortiments an grafischem Ver-

brauchsmaterial. Darüber hinaus

spielt AtéCé als Zulieferer eine

wichtige Rolle. Über ein umfang-

reiches Netz an Vertriebshänd-

lern exportiert AtéCé in über 70

Länder weltweit. So vertritt man

auch die Firma Cron, neben an-

deren Produkten auch Hersteller

von CtP-Systemen, die Martin

Hartmann nun bei Adler Druck

empfehlen konnte. Das bereits in

Deutschland vorhandene Netz-

werk, beispielsweise mit einem

Showroom in Düsseldorf und

verschiedenen Supports, kann

genutzt werden. So fand das

CtP-System Cron TP 3632G mit

3-Kassetten-Autoloader, druck-

konformer Registerstanze und

Entwicklungsmaschine bei Adler

im neu errichteten Anbau Platz.
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I
Adler Druck in Bad Elster stattet seine Vorstufe mit einem Cron-Belichter aus

Immer top-aktuell und damit produktionssicher

Mit der positiv arbeitenden Thermal-Offsetplatte Nova von AtéCé sind Mar-

tin Hartmann (l.), Vertriebsleiter von AtéCé Graphic Products in Deutsch-

land, sowie die Inhaber Andreas und André Adler auf der sicheren Seite.

Adler Druck am Franz-Schubert-

Platz im sächsischen Bad Elster ar-

beitet hier seit dem Jahr 2000 mit

fünf Mitarbeitern vollstufig. Ein

rund 50 m2 großer Anbau ermög-

lichte nun den Ausbau der Druck-

vorstufe im Haus.



Vorstufe

Als erster deutscher LED-UV-

Anwender seit 2013 und LED-

UV-Instruktor kennt Andre Adler

alle verfügbaren Druckplatten für

die LED-UV-Technologie. Aus

dem großen Marktangebot von

Thermalplatten entschied sich

Adler Druck für die klassische

Thermalplatte mit LowChem-

Entwicklung, die mit hohem

Kontrast und völlig ausentwickelt

in die Druckmaschine kommt.  

Platten und Farben von AtéCé

Die positiv arbeitende LowChem-

Thermal-Offsetdruckplatte »Até-

Cé Nova Triton EU« und die LED-

UV-Druckfarben »AtéCé DDF

Xtreme Lo-E« erweisen sich für

Adler Druck als perfektes Duo

für qualitativ hochwertigen LED-

UV-Offsetdruck und hohe Aufla-

gen. Generell bietet AtéCé eine

große Auswahl von Verbrauchs-

materialien mit perfektem Preis-

Leistungsverhältnis für alle Vari-

anten im Offset- und Flexodruck.

XP7 raus – XP9 rein

Ebenfalls als Pionier in Europa gilt

Adler Druck durch das Umrüsten

des LED-UV-Trockners der aktu-

ellen Ryobi 755, indem  man

dessen LED-UV-Modul der XP7-

gegen eines der XP9-Serie

tauschte und ihn damit auf neu-

esten technischen Stand brachte.

Auch hier war Dr. Wirth Grafi-

sche Technik ausführende Firma.

Adler Druck
Tel. 03 74 37 / 26 39
AtéCé Graphic Products
Vertriebsleitung Deutschland
Tel. 01 72 / 29 33 95 50
Dr. Wirth Grafische Technik
Tel. 0 69 / 2 47 54 00-0
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V.l.: Peter Reiter, Prokurist der Dr. Wirth Grafische Technik GmbH & Co. KG,

die Inhaber André und Andreas Adler sowie Martin Hartmann, AtéCé-Ver-

triebsleiter Deutschland, haben in letzter Zeit viel für die Druckerei bewegt.

Das neue CtP-System Cron TP-3632G mit Autoloader für drei Kassetten

produziert mit 32 Dioden (bis 128 aufrüstbar) rund 30 Platten pro Stunde.

Laden Sie sich die Vollversion 
herunter und testen Sie 
30 Tage kostenlos.

www.druckx.ch

Printplus Druck.X

11+



Inhaber kleinerer Druckereien

sind oft Außen- und Innen-

dienstmitarbeiter, Einkäufer und

Planer in einer Person. Die

damit verbundenen Aufgaben

lassen kaum Zeit, über Verände-

rungen an Prozessen nachzu-

denken. »Man weiß zwar, dass

man etwas tun müsste, aller-

dings nicht wann«, brachte es

kürzlich ein Druckerei-Besitzer

auf den Punkt.

Veränderungen und
wichtige Ziele

Maximilian Spies, bei der Print-

plus AG zuständig für das 

Produktmanagement, berichtet

über seine Erfahrungen mit Ver-

änderungen und erläutert die

wichtigsten Ziele, die sich durch

den Einsatz einer Software er-

reichen lassen. Denn Verände-

rungen sind oft schwierig her-

beizuführen. Im ersten Schritt

bedeuten Veränderungen meist,

dass die Leistung ab- und die

Komplexität von Vorgängen zu-

nimmt. Die Verbesserung stellt

sich erst nach einer gewissen

Zeit ein.

Ein gewisser Aufwand ist immer

da, wenn man etwas ändern

möchte. Für das Verändern von

»liebgewonnenen« Abläufen be-

nötigt man einen festen Willen.

»Das haben wir schon immer 

so gemacht« ist eine der Killer-

phrasen, die Veränderungen

verhindern. Dabei ist es wichtig,

seine Abläufe den Kundenwün-

schen entsprechend anzupas-

sen. Das gilt für alle Abläufe im

Unternehmen und ganz beson-

ders für alles, was mit der Be-

treuung der Interessenten und

Kunden zu tun hat.
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S
Fünf Ziele, die man mit einer Branchensoftware erreichen kann

Selber testen bringt Sicherheit bei der Auswahl

Anwender wünschen sich eine Kalkulation, die mit wenigen Eingaben 

zuverlässig die Kosten ermittelt. Printplus Druck.X führt nach dem Aus-

füllen der Kalkulationseingaben sicher durch die einzelnen Schritte. 

Maximilian Spieß, zuständig für das Produktmanagement bei der Printplus

AG mit Sitz in Kriessern (Schweiz).



AtéCé neuer 
Mitsubishi Paper 
Mills Distributor 
für Europa.

40 Jahre
Hersteller und 

Allround-Dienstleister 
für Druckereien 

 
  Druck-Punkt 

AtéCé sichert rundum- 
sorglos Versorgung 
aller Bedürfnisse 
der Druckereien!

Zentrale Holland

Tel +31 251 319109 
info@atece.com

Vertriebsleitung Deutschland

M 0172 9339550 
mhartmann@atece.nl www.atece.com

 DPX4 ECO
 

    
  

  

Schwung und Synergien für heute und morgen. 

     

       

     

Auch in Ihrem Unternehmen!



Deutlich günstiger als erwartet

Viele Unternehmer glauben,

dass ein solides System ihre fi-

nanziellen Möglichkeiten deut-

lich übersteigt. Die Kosten für

eine Software und die Schulung

sind jedoch wesentlich geringer,

als viele erwarten.

Maximilian Spies berichtet in

diesem Zusammenhang von

einem Printplus Druck.X-An-

wender, der ihm bestätigte:

10.000 geheftete, Broschüren

mit 32 Seiten Inhalt und Um-

schlag kosten mehr, als die

erste Lizenz von Printplus

Druck.X. »Das gilt vor allem

dann, wenn wir die Auflage auf-

grund eines Kommunikations-

fehlers in unserem Haus zwei-

mal herstellen müssen«, führte

der Anwender aus und er-

gänzte, »in Printplus Druck.X

hinterlegen wir Vereinbarungen

mit dem Kunden bei der

Adresse und diese Information

ist dann bei der Auftragsanlage

direkt ersichtlich. So halten wir

unsere Versprechen«.

Die fünf wichtigsten Ziele

Ist ein Unternehmen bereit, die

Abläufe anzupassen und in eine

Software zu investieren, beginnt

die Suche nach einer entspre-

chenden Lösung. Hierbei ist der

Unternehmer gefragt. Welche

Ziele sollen erreicht werden?

Maximilian Spies nennt in die-

sem Zusammenhang die fünf

wichtigsten Ziele, welche An-

wender von Printplus Druck.X

erreichen:

� einfache Kalkulation als Basis

für die Preisfindung,

� Erstellen sämtlicher Auftrags-

dokumente vom Angebot,

über die Lauftasche bis hin

zur Mahnung,

� Vernetzung der Software mit

der Produktion,

� Unterstützung bei Materialbe-

stellungen inklusive der Lager-

verwaltung,  

� betriebswirtschaftliche Trans-

parenz bei der Beurteilung der

gefertigten Aufträge.

Printplus Druck.X kostenlos
verwenden

Ob eine Software die eigenen

Anforderungen erfüllt, lässt sich

am besten durch einen fundier-

ten Test ermitteln. Deshalb bie-

tet die Printplus AG auf der 

Firmen-Website www.druckx.ch

die Software Printplus Druck.X

zum kostenfreien Download an.

Interessenten können eine Voll-

version von Printplus Druck.X

anschließend an den Download

in wenigen Schritten installieren

und ohne Lizenz  insgesamt 30

Tage lang kostenlos verwenden.

Der Vorteil, den diese Testver-

sion bietet, besteht darin, dass

bei Kauf oder Miete einer Lizenz

direkt mit der Software weiter-

gearbeitet werden kann und alle

bereits getätigten Eingaben er-

halten bleiben.

Printplus Akademie

Im zweiten Schritt wollen sich

Interessenten gern tiefer mit

den Möglichkeiten der Software

beschäftigen. »Wir hatten schon

öfter Interessenten an der Print-

plus Akademie, die sich nach

der Schulung für das Produkt

entschieden haben«, betont

Maximilian Spies in diesem Zu-

sammenhang. Nach einer

Schulung und insgesamt 30

Tagen Test kann der Unterneh-

mer schließlich fundiert beurtei-

len, ob die Software seine An-

forderungen erfüllt und eine

abgesicherte Entscheidung für

den Kauf treffen.

Printplus AG
Tel. +41 71 737 / 98 00
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Bemerkungen aus der Adresse übernimmt das System direkt in den Auf-

trag. Auf diese Weise wird der Anwender an seine Absprachen mit dem

Kunden erinnert.



Prepress Integral
solution

www.ipagsa.com

Chemistry

CTP devices

Processors

Plates

CTCTCTTC P dev

PrProcessPPPP

the offset plates



Das 1984 gegründete Printec

Offset Medienhaus in der Ochs-

häuser Straße 45 in Kassel  wird

vom Inhaber Michael Faste ge-

führt. Als international tätige

Firma der Druckindustrie ist man

Partner für viele Verlage, Ver-

bände, Vereine und Industrie-

kunden. Mit der Faltschachtelfa-

brik Printec Carton erschloss

Michael Faste den Markt der

Faltschachteln. Das Portfolio

reicht von Konstruktion und

Musterbau, über Kaschieren,

Stanzen und Kleben in vielen Va-

rianten, bis hin zur Einlagerung.

druckplan kann überzeugen

Für Kalkulationen war lange Zeit

der Chef selbst verantwortlich.

Unter Verwendung eines  pro-

prietären Datenbanksystems zur

Verwaltung von Daten und zur

Entwicklung von Datenbankan-

wendungen, war mehr als 25

Jahre lang eine funktionierende

Lösung für das Unternehmen

gewachsen. Das proprietäre Da-

tenbanksystem war eine Kauf-

software mit ganzen 15 Clients.

Das bisher vorhandene Server-

Betriebssystem wurde mittler-

weile gekündigt und die  Daten-

banksoftware gibt es nur noch

als Abo. Somit entschloss sich

Michael Faste zur Neurorientie-

rung am Markt. Durch die gute

geschäftliche Beziehung zum

Hause Wesseler, kam auch die-

ses Thema ins Gespräch.

Die Firma Wesseler hatte im

Februar u. a. den Vertrieb der

Software-Lösung »druckplan«

von der teuber consult + IT

GmbH übernommen, die eben-

falls zur Unternehmensgruppe

gehört. Nach den ersten Ge-

sprächen mit teuber-consult-

Berater Matthias Welland folgte

eine vierstündige Demo für die

sich hauptsächlich mit dem

Thema befassenden Mitarbeiter

des Unternehmens. Alle an der

Demo Beteiligten waren an-

schließend von einfachen, fast

selbsterklärenden Oberfläche

der Druckplan-Software über-

zeugt. Weitere Mitarbeiter konn-

ten später die Demoversion er-

neut testen, eine Vorführung mit

weiteren Fragestunden folgte.

Umfangreiche Funktionen

druckplan ist eine ERP/MIS-Lö-

sung für mittelständische Druck-

und Mediendienstleister. Das

System enthält z.B. Bausteine

für die Bereiche Webshop (ge-

schlossen, offen, Web-to-Print)

mit Kundenuploadverwaltung und

Vor- und Nachkalkulation, BDE-

Schnittstelle, Ticketsystem, einer

Auftragsverwaltung und -steue-

rung sowie mit Lagerverwaltung

und Bestellwesen. Ebenso gehö-

ren ein vollumfängliches CRM,

eine elektronische Kapazitäts-

Plantafel für Maschinen und Per-

sonal, Buchhaltung inkl. aller re-

levanter Schnittstellen (SFIRM,

StarMoney etc. plus Datev), die
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S
Printec Offset in Kassel setzt erstes druckplan-System von teuber consult + IT ein

Smart steuern, intelligent planen, sauber abrechnen

V.l.: Printec-Inhaber Michael Faste, Matthias Welland, Senior Consultant

der teuber consult + IT GmbH, und Dirk Belau vom Vertrieb der Hubertus

Wesseler GmbH & Co. KG beim gemeinsamen druckplan-Meeting.

druckplan ist eine ERP/MIS-Lösung

für mittelständische Druck- und

Mediendienstleister. Sie kommt bei

Printec Offset in Kassel seit Mitte

des Jahres sukzessive zum Einsatz.



Vorstufe

API-Genierung sowie ein breites

Spektrum statistischer Auswer-

tungen dazu. Die Lösung ist für

alle Betriebssysteme und mobi-

len Endgeräte verfügbar.

Eine Datenbank für alles

Die druckplan-Software ist nur

komplett erhältlich. Die ver-

schiedenen Module lassen sich

jedoch ein- und ausschalten,

sodass eine schrittweise Einar-

beitung erfolgen kann. Michael

Faste wählte nicht die cloudba-

sierte Version, sondern ließ die

Installation von druckplan auf

dem betriebseigenen Server

vornehmen. druckplan erkennt

und erfasst bei Printec nun alle

kaufmännischen, vertriebstech-

nischen und produktionsspezifi-

schen Abläufe, gesteuert durch

eine einzige SQL-Datenbank.

Vom Eingang der ersten E-Mail

über die Erstellung des Tickets

und des Angebots bis hin zur

Versendung des Auftrags ist

alles im sicheren Bereich.

Printec Offset
Tel. 05 61 / 5 70 15-0
teuber consult + IT
Tel. 05 41 / 5 69 59-0
Hubertus Wesseler
Tel. 05 41 / 5 69 59-0
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Ob aussagekräftige digitale Dashboards, Planungen oder Kalkulationen –

druckplan setzt alle Daten aus einer Datenbank in übersichtliche Charts um.

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Demo-Termin!

Kontaktieren Sie uns unter  +49 176 18 470 131

Ihre All-In-One-Software



In Zeiten schrumpfender Aufla-

gen bei stetig kürzeren Lieferfris-

ten werden konventionelle MIS

(Management Informationssys-

teme) in der Druckproduktion

zunehmend zum Flaschenhals.

Zum Teil vor mehr als zehn Jah-

ren entwickelt, erfordern sie bei

der Abwicklung von Druckauf-

trägen in aller Regel jeweils den

gleichen Aufwand – egal, ob

große oder kleine Auflagen zu

produzieren sind.

Vor diesem Hintergrund suchen

vor allem Druckereien, die mit

Digitaldrucksystemen produzie-

ren und Druckdienstleister mit

Online-Shops Alternativen zu

ihren bisherigen MIS. Denn sie

haben es häufig mit vielen klei-

nen Druckjobs zu tun und müs-

sen diese je nachdem schon am

Tag des Auftragseingangs aus-

liefern. Doch auch klassische

Offset-Druckereien haben ange-

sichts des zunehmenden Wett-

bewerbsdrucks allen Grund, ihre

Arbeitsabläufe effizienter zu ge-

stalten. So wird das Smart-MIS-

System auch von typischen Off-

set-Druckereien eingesetzt, um

mit den Vorteilen eines prozess-

optimierten Betriebs im Wettbe-

werb die Nase vorn zu haben.

Weg mit dem manuellen Aufwand

Kurz gesagt: Druckereien brau-

chen heute intelligente Lösun-

gen, mit denen sie ihre Leis-

tungsfähigkeit, Produktivität und

Effizienz unabhängig von den

herzustellenden Auflagen signifi-

kant steigern können. Das kann

nur mit standardisierten, digitali-

sierten und so weit wie möglich

automatisierten Geschäftspro-

zessen funktionieren, die den

manuellen Arbeitsaufwand in

der Auftragsabwicklung auf ein

Minimum reduzieren. Gleichzei-

tig binden sie Kunden, Lieferan-

ten und Geschäftspartner so in

die Produktionsprozesse ein,

dass automatisierte Informa-

tions- und Kommunikations-

Workflows entstehen. Gerade

bei kleinen Auflagen sind digita-

lisierte Prozesse Grundvoraus-

setzung einer rentablen Druck-

produktion.

Auch für kleinere Aufträge
konzipiert

Die E-Business-Print-Lösung

Obility bietet eine umfassende

intelligente MIS-Funktionalität

(Smart MIS), mit der sich diese

Anforderungen von Druck-

dienstleistern flexibel abbilden

lassen. Das ist der Grund, wes-

halb mehr und mehr Drucke-

reien ihre Geschäftsprozesse

mit Obility neu organisieren und

so ihre Effizienz entscheidend

steigern.

Was unterscheidet Obility von

herkömmlichen MIS? Als spe-

ziell für das E-Business Print

und für Web-to-Print entwi-

ckeltes, webbasiertes System

wurde Obility von Anfang an für

die effiziente Abwicklung auch

kleinerer Aufträge konzipiert. Als

ganzheitliches System richtet
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Vorstufe

M
Mehr Effizienz mit Smart MIS 

Mit Obility Geschäftsprozesse vereinfachen

Smart MIS ist flexibel und ermöglicht eine zeit- sowie ortsunabhängige

Nutzung.



Obility den Blick seit je her auf

den gesamten Geschäftspro-

zess inklusive der kaufmänni-

schen Auftragsabwicklung und

ist über seine offenen Schnitt-

stellen für die Integration mit

Produktionslösungen anderer

Hersteller ausgelegt. Im Laufe

der Jahre hat Obility die Smart

MIS-Funktionalität seiner E-

Business Print-Lösung kontinu-

ierlich erweitert – und wird das

auch weiterhin tun.

Obility steht auf vier Säulen

Heute umfasst das Smart MIS-

Portfolio von Obility vier Leis-

tungsbereiche mit modular auf-

gebauter Funktionalität, bei

denen Kunden frei wählen kön-

nen, welche Funktionen sie nut-

zen. So kann Obility individuell

konfiguriert und später flexibel

ausgebaut werden.

Der erste Leistungsbereich sind

die Obility Printshops. Als of-

fene oder geschlossene Shop-

Systeme ermöglichen sie Dru-

ckereien einfachere, schnellere

und transparentere Bestellpro-

zesse. Angefangen bei Web-to-

Print und Print-on-Demand über

Online-Kalkulation bis hin zu

Warehousing – die Funktionalität

wurde speziell für die Druckin-

dustrie ausgelegt. Der zweite

Leistungsbereich ist das Print

Management. Es wartet mit

allen typischen ERP-Funktionen

zur kaufmännischen Abwicklung

von Druckaufträgen auf. Der

dritte Leistungsbereich heißt

Print Automation und umfasst

ein Prozess-Management-Sys-

tem, mit dem Druckereien indivi-

duelle automatisierte Workflows

einrichten können. Diese neh-

men Mitarbeitern alle Routinear-

beiten ab, so dass sie nur noch

in entscheidungsrelevanten Si-

tuationen eingreifen müssen. Die

vierte Säule Print Integration er-

laubt die Vernetzung mit exter-

nen Software-Systemen, Part-

nern und mit Kunden über offene

Schnittstellen. Sie rundet die

ganzheitliche Sicht der innovati-

ven E-Business Print-Lösung

Obility ab.

Obility
Tel. 02 61 / 50 08 13-0

Egal, ob auf einem Desktop-Rechner oder einem Tablet: Smart MIS ist

immer zuverlässig im Einsatz.

ONLINE BUSINESS APPLICATIONS

Kontakt und weitere Infos:
www.obility.de

Neueste Shop-Technologien

Modernstes Web-To-Print

umfangreiche ERP-Funktionen

Prozess-Automatisierung

API Schnittstelle

Wir glauben, dass die Druckbran-

che neu gedachte Lösun gen 

braucht, um ihre Produktivität und 

Wertschöpfung nachhaltig zu stei-

gern. Unternehmen sollten sich 

weniger über ihren Produktpreis, 

als viel mehr über den geschaffe-

nen Mehrwert für Ihre Kunden am 

Markt positionieren können.



Vorstufe

Mit einem attraktiven Konzept

konnte das Trio-Event »Tage der

Medienproduktion« des Fach-

verbands Medienproduktion

(f:mp), flankiert von dem Kon-

gress »Print digital! Convention«

und dem »Düsseldorfer Print-

cocktail« des rgf (Ring Grafi-

scher Fachhändler) Mitte Mai

2017 überzeugen.

Aufgezeigt wurden zum einen

die Chancen, Trends und Poten-

ziale einer erfolgreichen und

nachhaltigen Kommunikation im

Zeichen der digitalen Transfor-

mation – gleichermaßen für In-

dustrie, Marketing, Handel und

IT sowie für Mediendienstleister

und Agenturen. Zum anderen

wurde den rund 580 Besuchern

die Vision einer zukünftigen Me-

dienproduktion in Technologie-

Sessions, Workshops und Vor-

trägen vorgestellt.

Auf ein Neues!

Ende April 2018 wird die von der

drupa/Messe Düsseldorf unter-

stützte »Print digital! Convention«

zurückkehren und das Erfolgs-

konzept erneut aufgelegt. Aller-

dings wird das Event-Trio in die

größere Location »Stadthalle«

im CCD Congress Center Düs-

seldorf Süd umziehen. Durch

diese Maßnahme will der f:mp

die Weichen für seine Veranstal-

tung auf Wachstum stellen.

Wunsch dabei ist es, die Aus-

stellungsfläche für die »Print digi-

 tal! Convention 2018« zu ver-

doppeln (2017: 38 Aussteller, 27

Referenten).

Erneut mit von der Partie ist

auch die drupa, die das Event

als offizieller Partner über ihr be-

stehendes Netzwerk unterstüt-

zen wird. Die Trendthemen der

Veranstaltung und integrierte Er-

lebniswelten, so die drupa-Lei-

tung, würden die Brücke schla-

gen zwischen Technologien mit

Wachstumspotenzial und kon-

kreten Lösungen. Darüber hin -

aus würden Teilnehmer erfah-

ren, wie genau diese Trends in

erfolgreiche Kampagnen umge-

setzt werden können, um kon-

krete Mehrwerte zu bieten.

Termin vormerken

Die zweite »Print digital! Con-

vention« findet am 24. und 25.

April 2018 in der Stadthalle des

CCD Congress Center Düssel-

dorf Süd statt. Weitere Informa-

tionen stehen bereits im Internet

zum Abruf bereit:

»Print digital! Convention 2018«
www.f-mp.de/TDM
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P
Neuauflage des erfolgreichen Trio-Events von f:mp und rgf im April 2018

»Print digital! Convention« geht in die 2. Runde

Haben gut lachen

(v.r.): Michael

Blind (Grafische

Palette), Rüdiger

Maaß (Geschäfts-

führer f:mp),

Sabine Gelder-

mann (Director

drupa 2020) und

Thomas Meurers

(RGF-Geschäfts-

führer).



D
Noch vor 30 Jahren musste jede

Drucksache und jeder Katalog

von Grafikern gestaltet, von Set-

zern gesetzt, von Fotografen be-

bildert, von Repro-Anstalten

produziert und von Akzidenz-

druckern gedruckt werden. An

dieser Kette von ausgebildeten

Fachleuten kam kein Kunde vor-

bei. Drucken war ein Monopol

der Druckindustrie. Heute sind

in jedem Privathaushalt Compu-

ter und Drucker vorhanden und

jeder kann darauf Dokumente

setzen, gestalten, bebildern und

drucken. Mit atemberaubender

Geschwindigkeit ist aus einem

Monopol eine Jedermann-Tech-

nologie geworden. Kurt K. Wolf

hat diese Entwicklung dreißig

Jahre lang als Redakteur der

Fachzeitschrift »Deutscher Dru-

cker« an vorderster Front miter-

lebt. Dabei hatte er das Privileg,

die wichtigsten Akteure und Fir-

men persönlich kennenzulernen.

Dieses Buch beschreibt, wie

sich das Grafische Gewerbe von

der »Schwarzen Kunst« zu einer

hochtechnologischen Industrie

entwickelt hat und wie diese von

Firmen wie Apple, Adobe oder

EFI revolutioniert wurde. Ein

spannendes Lehrstück in Sa-

chen Disruption und Technolo-

giewandel.

Kurt K. Wolf: Eine Kulturgeschichte der Druckindustrie

Die Postscript Revolution

Das Paperback-Buch (192 Seiten)

ist ab sofort für 17,90 Euro im

shop.print.de bestellbar.

Kurt Konrad Wolf begann 1956 eine Lehre als Reprofotograf in

Essen und verbrachte seine Lehr- und Wanderjahre in Rotter-

dam, Zürich, Sao Paulo und seit 1964 wieder in Zürich. Nach 

22 Jahren im Vertrieb für europäische und amerikanische Han-

delsfirmen wurde er im Juni 1989 Redakteur des Deutscher Dru-

cker Verlages. Damit erlebte er den Wechsel von der Satz- und

Reprotechnik durch die Postscript Revolution zum modernen

Color Publishing und berichtete darüber in den Zeitschriften des

Deutscher Druckers, der Publishing Praxis und des Seybold Re-

port sowie auf nationalen und internationalen Fachkongressen.

Über den Autor



Mit printdata insight 2017 ruft

das Karlsruher Kompetenz-

Center für digitale Drucklösun-

gen eine neue Veranstaltungs-

reihe ins Leben. So dreht sich

auf den Kompetenz-Tagen von

Printdata (4. bis 6. Oktober in

Hamburg, 18. bis 20. Oktober in

Karlsruhe-Eggenstein) alles um

innovative Ideen, Trends und

Technologien für erfolgreichen

Digitaldruck. Dank der etwa

zehn sich beteiligenden Partner-

unternehmen blicken die Veran-

staltungen ganzheitlich auf den

Digitaldruck – von der Auftrags-

generierung über die Kalkulation

bis hin zu Druck und Weiterver-

arbeitung.

Abgerundet wird das umfangrei-

che Informationsangebot an den

Donnerstagen und Freitagen mit

interessanten, sehr nützlichen

Vorträgen. Dabei beleuchten die

Donnerstage die Themen eher

aus der Management-Sicht he-

raus, während die Freitage mehr

Workshop-Charakter haben und

vor allem die Mitarbeiter aus der

Produktion ansprechen sollen.

Neue Einblicke 
in das Thema Digitaldruck

»Wir laden alle Interessenten

herzlich zu unseren printdata in-

sight-Veranstaltungen ein. Print-

data blickt seit jeher ganzheitlich

auf den Digital-

druck, was sich

wie ein roter

Faden durch die

Hausmessen

zieht. Der Name

ist Programm. So

steht insight für

neue Einblicke

bzw. Einsichten,

die wir rund um

das Thema Digi-

taldruck vermit-

teln wollen. Dabei

ermöglichen un-

sere Partner inte-

ressante Blicke

über den Teller-

rand des Digitaldrucks hinaus«,

verspricht Printdata-Geschäfts-

führer Thomas Heinrich. Das

Grundkonzept sei die Darstel-

lung neuer Möglichkeiten der

Prozessoptimierung im Alltag

der Druck- und Medienproduk-

tion von der Integration in die

Geschäftsprozesse bei Kunden

über die wirtschaftliche und feh-

lerfreie Abwicklung der Aufträge

bis hin zur Herstellung beeindru-

ckender Druckerzeugnisse in-

klusive Weiterverarbeitung.

So informieren XMPie über neue

Ansätze im Multi Channel-Mar-

keting, Objectif Lune über den

Druck als Einstieg in die digitale

Transformation, make-better

über agiles Online-Marketing

und Xerox über die Workflow-

Automatisierung im Zeitalter von

Industrie 4.0. Zudem klären

Rechtsanwälte über die Konse-

quenzen der neuen Daten-

schutzgrundverordnung auf. 

Zusätzliche Vorträge kommen in

Hamburg von Antalis und von

EFI, während in Karlsruhe Mi-

maki zur Welt des digitalen

Großformatdrucks referiert.

Die praxisbezogenen Work-

shops behandeln unter ande-

rem wichtige Themen wie die

Geschäftsprozessoptimierung,

die Automatisierung der Vor-

stufe, Auftragsverwaltung und

Drucksachenkalkulation sowie

Sleeking Technologie. 

Printdata
Tel. 07 21 / 6 63 96-0

P
printdata insight 2017

Printdata-Hausmessen in Hamburg und Karlsruhe 

Druck
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Weitere Informationen und

Anmeldung gibt es unter

www.printdata.biz/insight.

Die Veranstaltung in Ham-

burg findet bei der Druck-

punkt Digital-Offset GmbH,

die in Karlsruhe bei Print-

data in Eggenstein statt.

printdata insight 2017

Das Grundkonzept der printdata insight-Hausmessen

im  Oktober in Hamburg und in Karlsruhe-Eggenstein

ist die  Darstellung neuer Möglichkeiten für die Pro-

zessoptimierung in den verschiedenen Stationen im

Arbeitsalltag von Druck- und Medienunternehmen.



Die ultimative Lösung für den  
individuellen Digitaldruck!

Sparen Sie sich wertvolle Zeit  
und Kosten: 

keine Weiterverarbeitung mehr erfolderlich!

» 



Vor einigen Jahren startete der

Autohersteller Opel, um das

Image einer verstaubten Lang-

weiler-Marke loszuwerden, mit

dem Slogan »Umparken im

Kopf« eine erfolgreiche Kampa-

gne. Mit einem verstaubten

Image muss Harald Margreff,

Geschäftsführer der Margreff

Druck und Medien GmbH, ganz

gewiss nicht kämpfen, schließ-

lich gehört sein Unternehmen

zu den innovationsfreudigsten

der Branche. »Aber diesen Slo-

gan verwende ich gerne etwas

abgeändert für eine Neuorien-

tierung, die wir vor knapp

einem halben Jahr hier vorge-

nommen haben«, sagt Harald

Margreff.

Kurze Reaktionszeiten

»Umkleben im Kopf«, so nennt

er das Ergebnis eines internen

Prozesses zur Kostenoptimie-

rung in der Etikettenproduktion.

Die macht immerhin rund zehn

Prozent des gesamten Auf-

tragsvolumens aus. »Unsere

Spezialität ist die Anwendung

variabler Daten für crossme-

diale und automatisierte Kam-

pagnen, unter Verwendung von

Geodaten, personalisierter Vi-

deos und URLs sowie Augmen-

ted Reality und Virtual Reality«,

erläutert Harald Margreff. 

»Wir leben also von hochperso-

nalisierten und individualisier-

ten, oftmals aber kleinauflagi-

gen Aufträgen. Flexibilität und

extrem kurze Lieferzeiten sind

hier entscheidend.« Was nützt

dabei aber das schönste digi-

tale Druckmaschinen-Equip-

ment, wenn die Weiterverarbei-

tung nicht mitzieht. Stanz-

formen für Etiketten sind teuer

und müssen oftmals erst zeit-

raubend hergestellt werden.

Arbeitsschritt gespart

Die Lösung fand Margreff in

den vorgestanzten PCL3-Eti-

kettenbogen von Avery Zweck-

form. »Damit setzte unser Um-

kleben im Kopf ein. Avery

Zweckform bietet eine so große

Auswahl an Etikettenformaten

an, dass wir damit 90 Prozent

unserer Produktion, beispiels-

weise Etiketten für Flaschen

oder Umverpackungen, abde-

cken können«, so Margreff.

»Für diese Aufträge müssen wir

nun keine Stanzwerkzeuge

mehr bauen oder vorhalten und

auch nicht mehr stanzen.«

Für die Produktion nutzt Mar-

greff HP-Indigo-zertifiziertes

SRA3-Bogenmaterial. Die Eti-

ketten können beinahe unmit-

telbar nach dem Druck ausge-

liefert werden. Die weniger oft

gefragten Sonderformen stellt

Margreff noch auf klassischem

Wege her  – allerdings ebenfalls

fast ausschließlich digital. Nur

für bestimmte seewasserfeste

Etiketten kommt die Sieben -

farben-manroland-Offsetdruck-

maschine im Format 70x100

U
Margreff setzt auf vorgestanzte Etikettenbogen PCL3 by Avery Zweckform

»Umkleben im Kopf«

Druck
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Harald Margreff an der HP Indigo 7600, eine von mehreren Indigo-Maschi-

nen, auf denen unter anderem auch Etiketten gedruckt werden. 



cm mit Lack und Kaltfolienaus-

stattung zum Einsatz.

Das »Umkleben im Kopf« hat

sich für Harald Margreff ge-

lohnt: »Die vorgestanzten Eti-

ketten von Avery Zweckform

passen hervoragend zu unse-

rem Geschäftsmodell«, betont

der Geschäftsführer. »Wir kön-

nen jetzt viel schneller reagie-

ren. Es wäre aber schön«, gibt

Margreff einen Optimierungs-

tipp in Richtung Avery Zweck-

form, »wenn es eine Art Online-

Konfigurator für das Etiketten-

material gäbe.«

Die Margreff Druck und Medien

GmbH wurde 1985 Hans-Gerd

Margreff in Essen gegründet

und 2001 von Sohn Harald

übernommen. 2006 stieg Mar-

greff in den Digitaldruck ein und

produziert aktuell ein breites

Portfolio von Akzidenzen und

Verpackungen fast ausschließ-

lich auf verschiedenen HP-In-

digo-Maschinen. Einziges Off-

set-Aggregat in der Druckerei

ist die manroland 700 mit Kalt-

folie. Margreff residiert heute in

den Räumen der ehemaligen

Industriedruck AG an der Ruhr-

talstraße in Essen-Werden.

Margreff Druck und Medien
Tel. 02 01 / 8 40 24-0
Avery Zweckform
Tel. 0 80 24 / 64 13 43

Druck

Die manroland 700 ist die einzige Offset-Maschine der Druckerei. Hier 

werden vor allem Aufträge mit aufwändigen Veredelungen produziert.



Fujifilm hat die Markteinführung

eines weiteren UV-Flachbett-

drucksystems der Acuity-Fami-

lie bekanntgegeben. Als leis-

tungsfähiges Einstiegsmodell

bietet die neue Acuity 15 genau

die Spitzenqualität, die man be-

reits von den Acuity-Baureihen

Select 20 und 30 her kennt  –

und das zu einem äußerst at-

traktiven Einstiegspreis.

Bei einem Spitzendurchsatz von

fast 23 m2/h, ideal für kleinere

Volumina, bietet die Acuity 15

eine nahezu fotorealitische Bild-

qualität. Ähnlich wie die Serien

Acuity 20 und 30 bietet sie eine

robuste Plattform für starre wie

auch flexible Materialien, die bis

zu 50,8 mm dick sein können.

Hinzu kommt ein Vakuumsys-

tem, das die Notwendigkeit

einer Maskierung reduziert und

eine optimale Medienfixierung

ermöglicht. Spezifikationen und

Preis machen die Acuity 15 zum

attrak tiven, qualitätsorientierten

Einstiegsmodell für kleinere Vo-

lumina für Anwender aus Akzi-

denz-, Display- und Industrie-

druck. Interessant ist sie jedoch

auch für größere Druckdienst-

leister, die vorhandene Flach-

bettdrucksysteme entlasten

möchten – insbesondere bei der

Produktion von Proofs, Prototy-

pen und thermoverformbaren

Bedruckstoffen.

Neue Geschäftsfelder in Sicht

Mit den Worten von Tudor Mor-

gan, Segment Manager (Sign &

Display) bei Fujifilm Graphic Sys-

tems Europe: »Wir freuen uns

sehr, dass wir die Vorzüge un-

serer Acuity-Flachbettdrucksys-

teme nun noch einmal völlig

neuen Zielgruppen erschließen

können. Bei der bewährten Bild-

qualität der Serien Select 20 und

30 ist die Acuity 15 ideal für alle

Druckdienstleister, kleinere wie

auch größere, die ein Auge auf

neue Geschäftsfelder geworfen

haben. Von umfangreichen

Druckjobs über Proofs hin zum

Druck auf Thermoformteile bril-

liert sie auf praktisch allen Ober-

flächen, ob starr oder flexibel.

Bahn frei für kreative Glanzleis-

tungen!«

Die neue Acuity 15 ist ab sofort

in der gesamten EMEA-Region

erhältlich. Als Tinten werden das

Uvijet-KN-Mehrzwecksystem

sowie das Uvijet-KV-System für

Thermoformanwendungen an-

geboten – beide mit CMYK plus

Weiß.

Fujifilm
Tel. 02 11 / 50 89-0

U
Markteinführung bei Fujifilm

UV-Flachbettdrucker Acuity 15

Druck
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Der UV-Flachbettdrucker 

Acuity 15 von Fujifilm ist mit einem 

Spitzendurchsatz von 23 m2/h das perfekte 

Einstiegsmodell für kleinere Volumina. 



Jetzt bis zu 
33 m²/Stunde

Acuity LED 1600 II 
Gesteigerte Leistung der Fujifilm-Technologie
Die aktuelle Generation dieses erfolgreichen LED-UV-Hybridruckers ist 

nun noch schneller und vielseitiger. Den Druck von zusätzlichem Weiß 

und Lack erledigt er in einem Durchgang.

Dank der Nutzung von Fujifilms Druckkopf- und Tintentechnologie 

überzeugt dieses zuverlässige hybride Produktionssystem durch 

außergewöhnliche Ergebnisse.

Erfahren Sie mehr unter

www.fujifi lm.de 
grafi sche_systeme@fujifi lm.de

Gesteigerte Produktivität bis 
zu 33 m2/Stunde
Verarbeitung wärmeempfi ndlicher 
Materialien möglich
Geringer Energieverbrauch
Bis zu zehn Mal längere 
Lebensdauer der Lampen
Verbesserte Umweltfreundlichkeit

Nutzen Sie die 
UV-Technologie 
von Fujifilm!

Designed für 
Kreativität



In Berlin feierte der Fachver-

band Druckindustrie und Infor-

mationsverarbeitung (FDI) sein

120-jähriges Jubiläum. Was ist

das Besondere an diesem

 Verband? Was bringt eine Mit-

gliedschaft im FDI? Welche An-

gebote gibt es für Nachwuchs-

kräfte und was hat es mit der

kürzlich erfolgten Namensände-

rung auf sich? Hans-Jürgen

Altes, 1. Bundesvorsitzender

des FDI, gibt Antworten.

Grafische Palette: Warum sollte

man im FDI Mitglied werden? 

Hans-Jürgen Altes: Hauptargu-

ment ist eigentlich die Weiterbil-

dung und Fortbildung innerhalb

der Bezirksarbeit vor Ort. Dazu

haben wir dementsprechende

Netzwerke geschaffen, und zwar

persönliche Netzwerke, die dann

auch bundesweit durch viele

Kontakte für viele persönliche

Fragen und Antworten geeignet

sind.

Grafische Palette: Wie ist der

FDI organisiert? 

Hans-Jürgen Altes: Wir haben

einen Bundesverband. Das ist

die Dachorganisation, die für die

Satzung, die Geschäftsleitung

usw. zuständig ist. Vorort haben

wir 30 Bezirke in den Regionen,

in denen unsere Mitglieder –

knapp 1.700 an der Zahl – ver-

teilt sind und dort auch betreut

werden.

Grafische Palette: Vor kurzem

haben Sie das Wort »Führungs-

kräfte« aus Ihrem Verbandsna-

men gestrichen. Was steckt da-

hinter?

Hans-Jürgen Altes: Das Wort

»Führungskräfte« hat natürlich

in der Vergangenheit Begehr-

lichkeiten in der Form geweckt,

dass es eben nur Führungs-

kräfte in den alten Strukturen

der Unternehmen gab. Da sich

aber die Führungsstruktur und

die Struktur innerhalb der Unter-

nehmen gewandelt haben und

die Führungsebenen flacher ge-

worden sind, haben wir uns an-

gepasst. Wir wollen also Allen

aus der Druck- und Medienin-

dustrie den Zugang zu unserem

Fachverband ermöglichen. 

Grafische Palette: Was tun Sie,

um den Branchennachwuchs

für den FDI zu begeistern?

Hans-Jürgen Altes: Vor kurzem

haben wir bei unserer Bundes-

hauptversammlung ein Portfolio

gestrickt für Nachwuchskräfte,

die aus der Ausbildung kom-

men, also für die Auszubilden-

den in der Druck- und Medien-

industrie, für den studentischen

Nachwuchs und den Fort- und

Weiterbildungsnachwuchs. Das

heißt, wir wollen also auch die

jüngeren Leute frühzeitig abho-

len, sie für die persönlichen

Netzwerke begeistern und ihnen

die Möglichkeit eröffnen, Kar-

riere zu machen, weil sie bun-

desweite Kontakte haben. Das

ist natürlich unser ganz großer

Vorteil, den eigentlich jeder aus

der Industrie für sich nützen

sollte.

FDI-Bundesgeschäftsstelle
Tel. 06 81 / 9 38 59 18

N
120-jähriges Jubiläum des FDI 

Networking öffnet Türen
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Hans-Jürgen Altes, 1. Bundesvor-

sitzender des FDI.

Fröhliche Gesichter: Mitglieder des Bundesvorstands und Sponsorpartner

der Jubiläumsveranstaltung.
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Michael Schwidder, gelernter

Kfz-Elektriker, machte sich 1996

mit seinen Interessensschwer-

punkten Grafik, Handwerk und

Elektrik in Kronau selbständig.

Es gelang ihm unter anderem,

Großkunden wie Penny und

REWE zu gewinnen, für die sein

Betrieb bis heute als Rundum-

Dienstleister tätig ist.

Das derzeit 22-köpfige Team

bewältigt hochkomplexe und

aufwendige Aufträge. Gleich-

zeitig bleibt Schwidder flexibel,

um rasch auf die wechselnden

Anforderungen und Wünsche

der Kunde reagieren zu können.

Ob Einzelauftrag oder Großpro-

jekt, Serienumstellung oder

Sonderanfertigung: Von der Be-

ratung bis zur Montage arbeitet

Schwidder lösungsorientiert

und realisiert durch die Kombi-

nation von unterschiedlichen

Verfahren und Fertigungstechni-

ken individuelle Vorstellungen.

Mit bester Empfehlung

Schwidder hat nach der ersten

Rollen-Digitaldruckmaschine im

Jahr 2005 sämtliche Technolo-

giesprünge im Großformat mit-

gemacht; die UV-Technologie

ebenso wie den Plattendirekt-

druck. Hier haben sich beson-

ders die Océ-Arizona-Druck-

systeme von Canon bewährt. 

E
AAB Leasing ermöglicht Canon Océ Arizona 6170 XTS Einsatz bei Schwidder Kronau

Erfolg mit großen starren Druckmedien
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Der dritte Flachbettdrucker bei Schwidder Werbetechnik ist der neue Canon

Océ Arizona 6170 XTS. Er bedruckt Medienformate bis 2,50 m × 3,05 m ×

50,8 mm und davon bis zu 72 m2 pro Stunde in absoluter Spitzenqualität.

Am Breilingsweg 5 in Kronau ist

seit der Gründung 1996 der Sitz der

Schwidder Werbetechnik GmbH

mit heute insgesamt 1.500 m2

 Betriebsfläche und 22 Mitarbeitern.

Insgesamt drei großformatige Platten- und fünf Rollen-

drucker stehen bei Schwidder bereit, darunter jeweils

die Spitzenmodelle von Canon Océ aus den vergange-

nen Jahren: Arizona 460 GT und Arizona 360 XT.

Zeitgleich zum Flachbettdrucker wurde zum Schneiden,

Rillen, Fräsen und Nuten ein weiterer Zünd Digital Cutter

bei Schwidder angeschafft. Die Schweizer Präzisionsma-

schine kommt mit einer Vielzahl von Materialien zurecht.



Thomas Zierer vom Canon-Ver-

trieb war es auch, der den Kon-

takt zu Ralf Weichert von der

AAB Leasing schuf. Michael

Schwidder hatte schnell Ver-

trauen in den Experten mit 

35-jähriger Druckbranchener-

fahrung. Weicherts technische

Neugier kommt nach wie vor im

Tagesgeschäft zum Ausdruck

und das macht seine Finanzie-

rungen zu »Investitionsgüterge-

schäften des gesunden Men-

schenverstands«. Die Chemie

stimmte.

Gekonnt finanziert

Michael Schwidder war auf-

grund der immer enger werden-

den Timeline eines großen Neu-

kunden gewillt, in ein weiteres

Flachbettdrucksystem von Ca-

non zu investierten und wählte

den neuen Océ Arizona 6170

XTS. Die Finanzierung, die sich

über 300.000 Euro belief, wurde

von Ralf Weichert schnell und

unbürokratisch realisiert. Dabei

hatten sich die sonst üblichen

selbst gestellten Fragen, wie

»Was hat der Kunde damit

vor?« oder »Gibt es einen Se-

cond-Hand-Markt dafür? bei

Schwidder schnell beantwortet.

Selbstverständlich war auch die

Creditreform-Auskunft positiv.

Mit einer Leistung von bis zu 

72 m2 pro Stunde auf den un-

terschiedlichsten Materialien

versorgt der Océ Arizona 6170

XTS nun die vier Schwidder

Montage-Teams großräumig

um Kronau mit großformatigen

Schildern, Platten, Pilonen usw.

Schwidder Werbetechnik
Tel. 0 72 53 / 9 59 31-0
AAB Leasing
Tel. 08 21 / 5 02 02-0
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Ralf Weichert (l.) von der AAB

 Leasing, Experte mit exzellenten

Branchen- und Objektkenntnissen,

prüfte zusammen mit Geschäfts-

führer Michael Schwidder nicht nur

die nackten Zahlen und Fakten,

sondern auch die Sinnhaftigkeit

der Flachbettdrucker-Investition.



Was haben Porsche und Canon

gemeinsam? Bei beiden Firmen

dreht sich alles um Geschwindig-

keit und um Effizienz. Kein Wun-

der also, dass sich der Druck-

maschinenhersteller für die Welt-

premiere seines neuen Flagg-

schiffs für den monochromen

Produktionsdruck ausgerechnet

das Porsche Eventcenter in Leip-

zig ausgesucht hat. Rund 150

Kunden aus aller Welt waren zu

Gast, als die neue Océ VarioPrint

6000 TITAN enthüllt und all ihre

Rafinessen hinsichtlich Flexibili-

tät, Produktivität und Nachhal-

tigkeit vorgestellt wurden. Doch

warum baut Canon sein Portfo-

lio ausgerechnet im monochro-

men Produktionsdruck aus, wo

die vermeintlich ganze Branche

doch immerzu vom Farbdruck,

speziell im Inkjetdruck spricht? 

Hidden Champion Schwarzweiß

»Der Schwarzweißdruck ist hier,

um zu bleiben«, erklärte Eric de

Goeijen, Vice President Océ

Technologies und verwies dabei

auf eine Erhebung von Caslon,

Infotrends und Océ/Canon. Denn

der Löwenanteil im digitalen Pro-

duktionsdruck entfällt mit 34 Pro-

zent noch immer auf den mono-

chromen Bogendruck. Betrach-

tet man ausschließlich den Bo-

gendigitaldruck, zeigt sich das

noch deutlicher: 37 Prozent der

Druckjobs sind farbig, 63 Pro-

zent monochrom, wie de Goeijen

erklärte. Und an dieser Entwick-

lung werde sich auch mittelfris-

tig nichts ändern: »Schwarzweiß

bleibt stabil und wird auch in den

nächsten Jahren den größten

Teil des gesamten Druckvolu-

mens einnehmen, auch wenn

Farbjobs ebenfalls zunehmen.«

Der Anteil des

Digitaldrucks

am gesamten

Druckvolumen

werde ebenso

wachsen. 

Für die Anwen-

dungsgebiete

und Produkt-

kategorien er-

geben sich da-

raus unterschiedliche Trends:

während im Transaktionsddruck

und bei Direct Mails der Farb-

druck wächst, das Gesamtvolu-

men jedoch auf Grund der elek-

tronischen Medien zurückgeht,

wächst bei Geschäfts- und Mar-

ketingkommunikation, bei Kata-

logen, Magazinen und Fotobü-

chern der vollfarbige Druck deut-

lich. Anders im Bereich der Bü-

cher und Handbücher. Zwar gibt

es auch hier einen Anstieg farbi-

ger Jobs, jedoch wächst laut der

Erhebung gleichzeitig auch der

Anteil monochromer Druckpro-

dukte sowie das Volumen insge-

samt – Print on Demand, Versio-

nierung und Personalisierung sei

Dank. Und da Anwendungen wie

diese besondere Ansprüche an

die Produktion stellen, liefert Ca-

non mit der Océ VarioPrint 6000

TITAN nun die passende Antwort.

Produktiv, flexibel, nachhaltig

Die neue Océ VarioPrint 6000 Ti-

tan ist in vier Produktivitätsklas-

sen erhältlich: als VarioPrint 6180,

6220, 6270 und 6330 TITAN. Das

Spitzenmodell erreicht eine ma-

ximale Geschwindigkeit von 328

A4-Bildern pro Minute im Schön-

und Widerdruck. Für Besitzer der

anderen Modelle gibt es zudem

S
Canon präsentiert die neue Océ VarioPrint 6000 TITAN

Schwarzweiß: zeitlos elegant, zeitlos erfolgreich
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Besonders im Bereich Bücher/Handbücher ist mit einem Wachstum

im Farb-, aber auch im Schwarzweiß-Bereich zu rechnen.

Eric de Goeijen



die Möglichkeit, für Peak-Pro-

duktionen oder bei gestiegenem

Druckvolumen temporär oder

dauerhaft auf eine schnellere

Konfiguration aufzurüsten.

Durch das maximale Format von

350 x 500 mm lassen sich Bü-

cher beispielsweise im Vierfach-

nutzen drucken – und das dank

der herstellereigenen Gemini-In-

stant-Duplex-Technologie paral-

lel auf beide Seiten. Dazu kom-

men zwei zueinander gespiegelt

befindliche Bebilderungseinhei-

ten zum Einsatz, zwischen denen

der Bogen durchgeführt und von

beiden Seiten zugleich bedruckt

wird – was für eine perfekte Re-

gisterhaltigkeit sorgt. 

Zu einer hohen Druckqualität

sollen zudem die Screen-Point-

Technologie sowie der Supercell-

Halbton-Algorithmus beitragen.

Während erstere den Bildtyp er-

kennt und bei der Umwandlung

von Farb- zu Graustufen-Daten

helfen soll, sorgt letzterer für die

stufenlose Darstellung von bis zu

200 Graustufen bei 180 lpi. Zu-

sammen mit der Copy-Press-

Technologie, die den Toner mit

einer niedrigeren Hitze und Druck

auf dem Bogen fixiert, entstehe

ein mattes Druckbild mit offset-

ähnlicher Anmutung.

Energie runter, Flexilität rauf

Durch die niedrigere Temperatur

beim Fixieren soll die neue Océ

VarioPrint 6000 TITAN auch in Sa-

chen Nachhaltigkeit einiges bie-

ten. So sei der Ozon-Ausstoß um

97 Prozent, der Energieverbrauch

um 30 Prozent niedriger als bei

vergleichbaren Systemen. Zudem

gibt es kaum Wärmemissionen.

Ein spezielles Klima sei zum Be-

trieb des Systems nicht nötig.

Dank des Light Weight Media Kit

lassen sich mit der Océ VarioPrint

6000 TITAN nun auch Dünn-

druckpapiere ab 45 g/m2 verar-

beiten. Um ein Flattern des Sub-

strates zu vermeiden, wird in der

Druckeinheit Druckluft von zwei

Seiten eingesetzt, die den Bogen

ruhig hält. Insgesamt bedruckt die

Océ VarioPrint 6000 TITAN glat-

te, beschichtete und strukturier-

te Substrate von 45 bis 300 g/m2.

Offene Schnittstellen und Remote

Für die Weiterverarbeitung ste-

hen verschiedene Möglichkeiten

zur Verfügung, wie etwa die Bro-

schürenerstellung, Klebebindung,

Fälzelbindung sowie das Stan-

zen und Schneiden über die of-

fene DFD-Schnittstelle. 

Neben den vier Geschwindig-

keitsstufen gibt es die Océ Va-

rioPrint 6000 TITAN auch in zwei

Ausführungen: als Standardver-

sion für den Einsatz im grafischen

Markt und Inhouse-Druckereien

sowie als TP TITAN für Transak-

tionsdruckaufträge.

Angesteuert wird die TITAN-Ma-

schinenreihe im Übrigen vom

PRISMAsync-Druckserver V7.

Per Remote Control App haben

Anwender auch aus der Ferne

Kontrolle über ihre Produktion.

Canon Deutschland
Tel. 0 21 51 / 3 45-0
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Die Océ VarioPrint 6000 TITAN ist das neue Flaggschiff von Canon für den monochromen Produktionsdruck. 

Jutta Hendrikx und Mathieu Pee-

ters haben die neue Océ VarioPrint

6000 TITAN in Leipzig vorgestellt.



Konica Minolta stellt eine inno-

vative Lösung für sein profes-

sionelles Druckportfolio vor: 

Meteor Unlimited Colors ist das

einzige Produkt auf dem Markt,

welches eine Print Engine mit

einer hochwertigen Foliendruck-

 lösung verbindet. Kunden kön-

nen dadurch CMYK-Qualität mit

attraktiven, dekorativen Effekten

kombinieren. So erreichen sie

neue Zielgruppen und bieten

Premiumprodukte mit erst  klas-

sigen Margen an. Mit der

 Meteor Unlimited Colors geht

Konica Minolta einen Schritt

über den reinen CMYK-Druck

hinaus. Das System repräsen-

tiert die starke strategische

 Allianz des Unternehmens mit

MGI. Die Meteor Unlimited Co-

lors ist ab sofort verfügbar.

Seit dem Einstieg in den Pro-

duction Printing-Markt im Jahr

2005 hat sich Konica Minolta

eine führende Position im Be-

reich des Farbdrucks mittlerer

Druckvolumen erarbeitet. Diese

gründet auf Spitzentechnologie

sowie umfassender Kenntnis

der aktuellen Markt- und Kun-

denerfordernisse im Produkti-

onsdruck. Jetzt stärkt Konica

Minolta seine Marktpräsenz im

Industriedruck und schafft so

noch mehr Wert und Innovatio-

nen für den zukünftigen Ge-

schäftserfolg seiner Kunden.

»Auf der drupa 2016 haben wir

unser Engagement im Bereich

Etiketten und Verpackung unter-

strichen. Jetzt wollen wir mit der

Meteor Unli-

mited Colors

neue Märkte

und Kunden

erschließen«,

sagt Carsten

Bamberg,

Team Mana-

ger Product-

management

Production Printing Cluster

West bei Konica Minolta.

Brillanz jenseits von CMYK

Die Kombination aus CMYK-

Druck mit Inline-Foliendruck

stellt für jeden Druckanbieter

eine einmalige Gelegenheit dar.

Der Mix aus Silber- und Gold -

folie plus Toner erzeugt faszi-

nierende Glanz- und Metallic-

 Effekte. Mit der Meteor

Unlimited Colors geht Konica

Minolta nicht nur über die Gren-

zen von CMYK hinaus, sondern

auch über die fünfte Farbe. »Die

Lösung kann entweder für klas-

sische CMYK-Druckjobs ver-

wendet werden oder diese um

eine Folienapplizierung erwei-

tern. So entstehen feine Verede-

lungen bei kleinen bis mittleren

Druckvolumen, an die keine an-

dere Technologie auf dem Markt

heranreicht«, so Bamberg.

Die zu 100 Prozent digitale

Druck- und Veredelungs-Lö-

sung bietet Kunden maximale

Flexibilität und die Möglichkeit,

auch kleinere Druckvolumen

profitabel zu produzieren. Die

Meteor Unlimited Colors ist des-

halb das perfekte Werkzeug für

kleine bis mittlere Akzidenz-

druckaufträge, gern auch perso-

nalisiert oder in verschiedenen

Versionen. Das System ist vom

Anwender einfach und intuitiv

zu bedienen. Da zwischen ein-

zelnen Aufträgen kein zusätzli-

cher Einrichteaufwand anfällt,

verkürzen sich die Bearbei-

tungszeiten entscheidend.

Starke strategische Partnerschaft

Die Kooperation von Konica

 Minolta und MGI zielt auf be-

schleunigte Innovations- und

Vermarktungsprozesse bei der

nächsten Generation digitaler

Drucklösungen. Die strategi-

sche Partnerschaft wurde 2014

geschlossen. Erst kürzlich hat

Konica Minolta seine Beteili-

gung an MGI auf 40,5 Prozent

erhöht. Die daraus entstande-

nen Synergien bedienen die

Nachfrage nach besonders

werthaltigen Lösungen im Seg-

ment des Deko-Drucks. 

Konica Minolta
Tel. 08 00 / 6 46 65 82

C
Konica Minolta präsentiert MGI Meteor Unlimited Colors

CMYK-Druck kombiniert mit edlem Foliendruck
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Meteor Unlimited Colors verbindet eine Print Engine mit

einer hochwertigen Foliendruck lösung. 
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Seit Manfred Lindemann 1988

seine Druckerei vom Gründer

Friedrich Raab übernommen

hatte, modernisierte er das Un-

ternehmen kontinuierlich. Inzwi-

schen ist aus dem damals

sechsköpfigen Betrieb ein Un-

ternehmen mit 23 Mitarbeitern

geworden, das Kunden aus

Werbung, Handel, Handwerk

und Industrie kompetent be-

treut. Sohn Jan Lindemann ist

als staatlich geprüfter Techniker

der Fachrichtung Medien vor

neun Jahren in die Firma mit

eingestiegen und seit 2015 der

zweite Geschäftsführer. 

Einer der produktionstechnisch

weitreichendsten Schritte, die

der Betrieb in seiner 30-jährigen

Firmenhistorie jemals unternom-

men hat, war sicherlich der 2015

vollzogene Wechsel zum UV-

Farben-Druck im Offset, verbun-

den mit der LED-UV-Trock-

nungstechnologie. Aktuell hat

man auch wieder zu einer pro-

zessfreien Plattenproduktion mit

der neuen Superia-ZD-Druck-

platte von Fujifilm gefunden, die

einen Auflagendruck mit UV-Far-

ben von bis zu 50.000 Stück zu-

lässt.

NKS Nothnagel bevorzugt

Im Digitaldruck setzen Manfred

und Jan Lindemann auf die

kompetente Beratung und hohe

Zuverlässigkeit der Firma NKS

Nothnagel. Der NKS-Hand-

A
Raabdruck Lindemann Bad Kreuznach bezieht Ricoh Pro C7100x von NKS Nothnagel

Ausbau des Digitaldrucks mit perfektem Partner
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Eine hohe Produktivität mit einer Druckgeschwindigkeit von bis zu 80 Sei-

ten pro Minute und die Verarbeitung von Medien bis 360 g/m2 einschließ-

lich strukturiertem Papier bietet das Produktionssystem Ricoh Pro C7100x

bei Raabdruck Lindemann seit Anfang Juni 2017.

Die Raabdruck Lindemann GmbH &

Co. KG in der Planiger Straße 91 in

Bad Kreuznach mit 400 m2 Büro-,

Lager- und Produktionsfläche.

Die Ricoh Pro C7100x ist gut zugänglich. So kann der Anwender dank des

ORU-Konzepts (Operator Replaceable Units) bei Bedarf selbst Hand anlegen.



lungsbevollmächtigte Dieter Hil-

mer konnte so Ende Mai 2017

ein neues digitales Drucksystem

von NKS Nothnagel installieren

lassen: die Ricoh Pro C7100x.

Einfach im Produktionsalltag

Nach den ersten zwei Betriebs-

monaten ist Jan Lindemann von

den Eigenschaften der Ricoh

Pro C7100x völlig überzeugt.

Neben der sehr hohen Bildquali-

tät mit Auflösungen bis 1.200 x

4.800 dpi mit vollen Farbflächen

sowie feinsten Linien schätzt

Lindemann den vielseitigen Ein-

satz der Maschine durch die

fünfte Farbstation für transpa-

renten und weißen Toner, der al-

lerdings noch bei den Kunden

beworben werden muss. Er be-

nutzt oft den Simplex-Banner-

Druck bis 700 mm (Sechs-Sei-

ter) und lässt das System oft

unbesorgt unbeaufsichtigt pro-

duzieren – immer mit perfektem

Passer, für den die mechanische

Registrierung sorgt.

Auf den zuverlässigen Service

von Ricoh und NKS Nothnagel

vertraut Jan Lindemann in der

Zukunft.

Raabdruck Lindemann
Tel. 06 71 / 8 98 03-0
NKS Nothnagel
Tel. 0 61 51 / 33 04-0
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Ein arbeitserleichterndes Detail der

Ricoh Pro 7100x ist der Substrat-

prüfer, dem derzeit 340 verschie-

dene Papiere mit bis zu 70 Parame-

tern von Ricoh hinterlegt sind.

V.l.: Geschäftsführer Jan Lindemann, Ricoh-Vertriebsspezialist Frank

 Bannert und Nothnagel-Handlungsbevollmächtigter Dieter Hilmer sehen in

der Ricoh Pro C7100x das ideale Produktionssystem, dessen monatliches

Volumen von bis zu 240.000 Bogen genau für Raabdruck Lindemann passt.



In der Praxis erprobt und

zudem erschwinglich ist die

neueste digitale Vollfarben Digi-

M-Jet der Digikett GmbH aus

Glücksburg/Ostsee, die dieses

Jahr auf der Labelexpo in Brüs-

sel in Halle 7 einem breiten Pu-

blikum vorgestellt wurde. 

Das Unternehmen zeigte erst-

mals die Digi-M-Jet auf der

drupa 2016. Seitdem wurde die

digitale Rollendruckmaschine

stetig optimiert und in der eige-

nen Druckerei auf Herz und Nie-

ren mit Kundenaufträgen getes-

tet. Durch begeisterte Alt- und

Neukunden fühlt man sich nun

mit der Technologie und dem

Lösungskonzept als Druckerei

bestätigt.

»Als Rollenoffsetdruckerei haben

wir eine digitale High-Speed-

Inkjet-Lösung entwickelt, die

ideal für Akzidenz- und Etiket-

tendrucker ist. Eine Maschine

von Druckern für Drucker«, so

Digikett-Geschäftsführer Hans-

Wolfgang Bracht.

Was ist die 
Memjet-Drucktechnologie?

Die Memjet-Technologie unter-

scheidet sich im Vergleich zur

herkömmlichen Tintenstrahldru-

cker-Technologie durch einen

statischen Druckkopf. Während

bei einem handelsüblichen Tin-

tenstrahldrucker der Druckkopf

während eines Druckvorganges

auf einer Schiene entlang fährt,

besitzen Drucker, die auf der

Memjet-Technologie basieren,

einen starren Druckkopf, der fest

in der Druckereinheit sitzt. Im

Gegensatz zur herkömmlichen

Tintenstrahl-Technologie druckt

ein Memjet-Drucker im so ge-

nannten Wasserfallverfahren:

Das Papier wird gleichmäßig

unter dem Druckkopf durchge-

führt, während die Düsen eine

Art »Farbwasserfall« erzeugen

und auf voller Breite gleichzeitig

das Druckbild generieren. Damit

kann man eine Druckgeschwin-

digkeit von bis zu 102 Meter/

Min. erzielen, was durch 70.400

kleine Düsen, die 700 Millionen

Tropfen – jeder ein Piktoliter

groß – pro Sekunde abfeuern,

erreicht wird. Die Druckqualität

ist dabei gut und kann mit den

besten Fotodruckern mithalten. 

Ein schöner Nebeneffekt ist,

dass die Tinte innerhalb einer

Sekunde trocknet und die Er-

gebnisse somit sofort vorzeige-

fähig sind. Der geringe Strom-

verbrauch und die Vermeidung

von Tonerstaub trägt zur Um-

weltschonung bei.

Die Wasserfall-Technologie und

die damit verbundenen Kompo-

nenten halten rund 3.500 welt-

weite Patente, was sowohl die

Innovation als auch den Wert

dieser Lösung darstellt.

Die Maschinen von Digikett

Die ausgestellte Digi-M-Jet be-

steht aus einer Papierzufuhrba-

sis mit einem Memjet-Vollfarb-

digitaldruckkopf. Sie kann mit

bestehenden Rotationsmaschi-

nen und Weiterverarbeitungs-

maschinen in Reihe positioniert

werden. Dabei kann die Papier-

bahn mit Stiften im Ramaliner

oder ohne seitlichen Führungs-

lochrand bewegt werden. 

Die Digi-M-Jet kann, an die indi-

viduellen Voraussetzungen an-

gepasst, entweder inline oder im

rechten Winkel zu bereits beste-

henden Maschinen positioniert

werden. Zudem kann die Digi-

M-Jet auch unabhängig von den

Druckmaschinen genutzt wer-

den, indem variable Daten im

Stapel-Stapel-Verfahren auf das

mit Ramaliner gefertigte Papier

aufdruckt werden.

Von der Standalone-Lösung mit

bis zu vier Drucktürmen bis hin

zur modular aufgebauten Ferti-

gungstraße, die jederzeit erwei-

tert und modifiziert werden

kann, fanden die Digikett-Lö-

sungen mit der Digi-M-Jet gro-

ßes Interesse auf der Labelexpo.

Digikett
Tel. 0 46 31 / 44 40 10

W
Digikett stellte Digi-M-Jet auf der Labelexpo 2017 in Brüssel aus

Wie aus einem Farbenwasserfall

Druck

G 38

Digi-M-Jet von Digikett ist ein

 kompakter Vollfarbendruckturm.



Kreativ. Produktiv. Innovativ.
Ricoh vergrößert das Anwendungsspektrum 
des Digitaldrucks für Druckdienstleister 
und Agenturen.

www.ricoh.de/open-new-worlds



Die Druckerei Müller Offset

Druck GmbH in der Villinger

Von-Rechberg-Straße 7 wurde

1950 von Adolf Müller, dem

Großvater des heutigen Ge-

schäftsführers Elmar Müller, als

Siebdruckerei gegründet. 1964

stieg dessen Sohn Claus Müller,

der heutige Seniorchef ein. Er ist

gelernter Buchdrucker und er-

schloss weitere Geschäftsfelder

im Buch- und Offsetdruck sowie

der Druckweiterverarbeitung. Im

Frühjahr 2007 kam Elmar Müller

ins Unternehmen, wurde 2009

Geschäftsführer und führt den

Betrieb nun in dritter Genera-

tion. Seine Schwester Claudia

Wendt, gelernte Reprofotogra-

fin, arbeitet ebenfalls als Proku-

ristin in dem Familienunterneh-

men, das insgesamt 15 Mitar-

beiter beschäftigt und Ausbil-

dungsbetrieb im Druckereige-

werbe ist.

Eine drupa-Entscheidung

Erst 2012 investierte Müller un -

ter anderem in eine Offsetdruck-

maschine Ryobi 925 mit Wen-

dung. Oliver Lucas vom dama -

ligen R+M-Graphik-Vertrieb hat -

S
Konica Minolta Industrial Printing bringt RMGT 925 LED UV bei Müller Villingen ein

Sofort trockene Bogen sind einfach klasse
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Ein großer Monitor am Leitstand

zeigt alle Funktionen der RMGT 925

nebst Kameraüberwachung.

Die neutrale Maschinenabnahme

der RMGT 925 LED UV durch die

IPM Müller und Resing GmbH nach

den Vorgaben der Fogra und des

BVDM ist vollbracht. Oliver Lucas (l.)

vom Vertrieb der Konica Minolta In-

dustrial Printing und Geschäftsfüh-

rer Elmar Müller sind hochzufrieden.

Die UV-Farben von Toyo bleiben im

Farbwerk immer in Bewegung. Ein-

trocknen und Reinigen entfällt.

Die RMGT 925 LED UV: Neues Design, neuer Anlegekopf mit hoher Perfor-

mance, veränderter Farbfluss durch eine neue Walzenkonfiguration und vie-

les mehr erlauben Müller Offset Druck rund 30 bis 40 Prozent mehr Output.



te die wirtschaftlichen Vorteile,

den geringen Energie-Bedarf

der Maschine, den Format-

sprung mit doppelter Seitenan-

zahl pro Bogen auf ei ner kom-

pakten Maschine und den

günstigen Anschaffungspreis

der Geschäftsleitung vor Augen

geführt – und überzeugte.

Jetzt stand der Offsetdruck mit

LED-UV-Trocknungstechnologie

zur Debatte. Auch hier konnte

Oliver Lucas, inzwischen Mit-

glied der Vertriebsmannschaft

der Konica Minolta Industrial

Printing, eine Direct-Sales-Ab-

teilung der Konica Minolta

Business Solutions Deutsch-

land GmbH, mit wirtschaftlichen

und ästhetischen Argumenten

überzeugen. Bestand lediglich

noch die Frage, ob man die be-

stehende Ma schine mit LED-

UV-Trocknung (zwei Mal wegen

der Wendung) nachrüstet oder in

das Nachfolgemodell von RMGT

(Ryobi MHI Graphic Technologie

Inc.) investiert. Man entschied

sich direkt nach der drupa 2016

für die neue RMGT 925 und

damit für die erste Maschine in

Deutschland im neuen Design.

LED-UV ist gewinnbringend

Die Ein- und Ausbringung der

Druckmaschinen wurde durch

die Fachspedition Fels aus Hei-

delberg perfekt durchgeführt.

Die Installation erfolgte über die

Fasnachtswochen im Winter

2017, ohne dass ein Auftrag

außer Haus gegeben werden

musste.

»Wir hatten vom ersten Tag an

keine maschinenbedingten Pro-

bleme mit der neuen RMGT in

der Druckproduktion«, so Elmar

Müller. »Kein Puder, kein Able-

gen in den Stapeln, unproblema-

tisches Bedrucken von Spezial-

papieren wie Heaven, Chromo-

lux Silber oder Kunststoffpa-

pieren und ein absolut niedri-

ger Energieverbrauch lassen 

uns tiefschwarze Zahlen erwirt-

schaften. Es war die beste Ent-

scheidung der letzten Jahre«,

führt der Geschäftsführer wei-

ter aus. »Allein die Einsparung

der Waschzeit ergibt 150 Stun-

den mehr verkaufbare Maschi-

nenzeit pro Jahr«, so Elmar

Müller.

Müller Offset Druck
Telefon 0 77 21 / 98 62-0
Konica Minolta Industrial Printing
Tel. 07 11 / 13 97-0
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Die Beteiligung an der LABELEXPO EUROPE 2017 in Brüssel, 
25.-28. September 2017 wird mit Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gefördert.

Wenn Digitaldruck Gewinne erwirtschaften 
soll dann ist man mit Digi-M-Jet: Ganz vorn!

Digi-M-Jet bietet eine neue Zukunft für Formulardrucker (und Etikettendrucker...) und für Sie!

Digi-M-Jet – Vorteile:
1. Digital drucken ist jetzt möglich
2. Digital drucken von der Rolle oder gefalzten Stapel
3. Digital drucken Hybrid mit bestehenden Anlagen
4. Digital drucken mit überschaubaren Kosten

Digi-M-Jet bedeutet Farbdruck in Offsetqualität.
Versuchen Sie verschiedene Papiere.
Bauen Sie Ihre Digitaldruck Kompetenz aus!
Starten Sie mit Digi-M-Jet.

Tel: +49 (0) 4631 / 444 010
Mail: info@digikett.de

V.l.: Seniorchef Claus Müller, Oliver Lucas vom Vertrieb der Konica Minolta

Industrial Printing, Geschäftsführer Elmar Müller und Drucker Dennis

 Berger sind alle von den Eigenschaften der RMGT 925 LED-UV begeistert.



Die Bielefelder Dortschy GmbH

erweitert ihr Digitaldruckportfo-

lio um den Bereich Professional

Print mit Lösungen von Canon.

Die Partnerschaft der beiden

Unternehmen sichert den ge-

meinsamen Erfolg. Canon als

innovativer Lösungsanbieter im

Digitaldruck ist ein starker Part-

ner. Die Dortschy GmbH bringt

ihre Kompetenz und Erfahrung

im Bereich der Grafischen In-

dustrie ein.

Im Mai 2017 haben beide Seiten

die Partnerschaft besiegelt.

Damit stärkt Canon den indirek-

ten Vertriebskanal in die Grafi-

sche Industrie, denn die Dort-

schy GmbH ist mit über 1.100

Kundenunternehmen im Bereich

des Offset-, Flexo- und Digital-

drucks stark im deutschen

Markt vertreten. Zudem hat das

Unternehmen jüngst ein Ver-

kaufsbüro in Süddeutschland

eröffnet. »Mit Dortschy gewin-

nen wir also einen Fachhändler,

der weitreichende Kontakte in

die Grafische Industrie hat«,

sagt Frank Ladwein, Channel

Manager Indirect Sales Indus-

trial & Production Solutions bei

Canon Deutschland. 

Die Partnerschaft mit Canon

bringt dem Bielefelder Händler

ein völlig neues Standbein. »Wir

verzeichnen vor allem bei unse-

ren Flexodruck-Bestandskun-

den eine wachsende Nachfrage

nach Digitaldrucksystemen.

Während viele Offsetdrucke-

reien auf den Trend zum Digital-

druck für Kleinauflagen bereits

reagiert haben, steht nun offen-

bar der Wandel auch in diesem

Markt an«, sagt Dirk Bergtold,

Vertriebsleiter bei Dortschy. 

Trend zu kleinen Auflagen 
bei Konsumgütern

Immer mehr Systeme werden

benötigt, um Kleinauflagen wirt-

schaftlich herstellen zu können,

so Dirk Bergtold: »Dazu zählen

immer häufiger Verpackungen

von Konsumartikeln sowie Eti-

ketten, bis hin zur individuell be-

druckten Versandkartons oder

Kaffee-Verpackungen. Auch

werden immer häufiger farbige

Produktionsmuster von den

Kunden unserer Kundenunter-

nehmen nachgefragt.« Leis-

tungsstarke Digitaldrucksys-

teme wie die imagePress C850,

die im Bielefelder Showroom

von Dortschy für Tests bereit-

steht, erfüllen diese Anforderun-

gen. 

»Wir haben die im Markt verfüg-

baren digitalen Produktionssys-

teme getestet und uns schließ-

lich aufgrund des guten

Gesamtpakets für Canon ent-

schieden: Innovationskraft, eine

sehr gute Verankerung im

Markt, hohe Qualität und nicht

zuletzt gute persönliche Kon-

takte«, hebt Dirk Bergtold her-

vor. Einen zuverlässigen und in-

E
Dortschy GmbH ist jetzt Professional Print Partner von Canon

Eine Partnerschaft für Zukunftsmärkte
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Frank Ladwein, Channel Manager Industrial & Production Solutions bei Canon Deutschland (l.), freut sich,  

mit Reinhart Dortschy, Geschäftsführender Gesellschafter der Dortschy GmbH, und dessen Unternehmen einen

Partner mit weitreichenden Kontakten in die Grafische Industrie gefunden zu haben. 



novationsstarken Partner an der

Seite zu wissen, ist für ihn auch

angesichts sich abzeichnender

neuer Zielmärkte im Bereich der

industriellen Anwendungen

wichtig: »Nicht zuletzt, weil der

Inkjet-Druck hier große Fort-

schritte macht und Canon ein

wesentlicher Motor dieser Tech-

nologie und darin führend ist.

Hier werden neue Märkte ent-

stehen und es werden sich

Chancen bieten, die sich auch

auf die Nachfrage in der Grafi-

schen Industrie und damit auf

unsere Kunden auswirken.«

Eine gute Entscheidung

Mit dem Einstieg in den Profes-

sional Print-Markt sichert sich

die Dortschy GmbH zusätzliche

Umsätze, wächst der Digital-

druckmarkt doch seit Jahren

meist zweistellig. 

»Canon ist in vielen Segmenten

bereits Marktführer und strebt

an, die Nummer eins im gesam-

ten Digitaldruckmarkt zu wer-

den. Zudem legt Canon Wert

auf besonders langjährige Part-

nerbeziehungen und zählt kon-

stant zu den fünf Unternehmen

weltweit, die die meisten Pa-

tente anmelden«, ergänzt Frank

Ladwein. Nicht zuletzt kann

Dortschy seinen Kunden als

Partner von Canon neben der

Hardware auch das innovative

Software- und Lösungsangebot

von Canon anbieten. Darüber

hinaus steht das umfangreiche

Know-how von Canon rund um

den Digitaldruckmarkt für Dort-

schy zur Verfügung.

Dortschy
Tel. 01 51 / 64 96 45 84
Canon Deutschland
Tel. 0 21 51 / 3 45-0 

Druck

Für alle Interessierten öffnet

Dortschy am 16. und 17. No-

vember die Türen. Im Rah-

men der »2. Dortschy Digital-

drucktage« kann unter

anderem die neue Canon

imagePress C850 inkl. Ban-

nerdruck begutachtet wer-

den. Also, Termin vormer-

ken. Die Anmeldung geht an:

kontakt@dortschy.de

Open House 

Die Canon ImagePress steht im Bielefelder Showroom von Dortschy für

Tests bereit. Das leistungsstarke Digitaldrucksystem eignet sich hervorra-

gend, um Kleinauflagen wirtschaftlich herstellen zu können. 



Christian Aumüller, Geschäfts-

führer der Regensburger Dru-

ckerei Aumüller Druck, äußert

sich kritisch zu den oft auch  

für Druckprodukte geforderten

FSC- und PEFC-Labels sowie

deren Zertifizierungsverfahren. 

Grafische Palette: Herr Aumül-

ler, warum treibt Sie das

Thema FSC/PEFC-Zertifizierung

gerade so um?

Christian Aumüller: Weil es hin-

sichtlich der Sinnhaftigkeit von

FSC und PEFC in der Druckin-

dustrie heftig »brodelt. 

Ein Grund dafür ist, dass diese

Zertifizierungen aus der Holz-

wirtschaft kommen und aus-

schließlich die nachhaltige Be-

wirtschaftung des Rohstoffs

Holz im Blickfeld haben. Was

dagegen bei der Herstellung

des Zellstoffs, bei der Papier-

produktion oder in den Drucke-

reien selbst passiert, ist nicht

mehr relevant. Die Siegel sug-

gerieren beim Endverbraucher

Um weltfreundlichkeit – trotzdem

kann das Holz für den Zellstoff

aus entfernten Ländern (Trans-

portweg!) stammen (wenn auch

aus einem zertifizierten Wald),

die Papierfabrik kann ver-

schwenderisch mit Unmengen

an Wasser und Energie fertigen,

womöglich sogar noch mit

Chlor bleichen, und der Drucker

muss weder den Umgang mit

Ökofarben noch den IPA-freien

Druck beherrschen. Inzwischen

geht es sogar so weit, dass Sie

ein FSC-Papier bedrucken, aber

das Produkt nicht recyclefähig

ist, weil es entweder mit UV be-

druckt wurde oder z.B. ein Haft-

papier ist. Für das Erlangen des

Zertifikats werden wir Drucke-

reien dafür aber von den Organi-

sationen ordentlich gegängelt ...

Grafische Palette: Wie meinen

Sie das?

Christian Aumüller: Im Prinzip

weisen wir für das Zertifikat

nach, dass wir das eingekaufte

FSC-Papier auch für den jeweili-

gen FSC-Job verdrucken. Kein

Problem soweit. Aber: Wenn wir

einen Produktionsschritt out-

sourcen, zum Beispiel an einen

Buch binder, muss auch dieser

Dienstleister zertifiziert sein –

obwohl immer noch derselbe

»Baum« in der Auflage steckt!

Es bedarf stets einer Outsour-

cing-Vereinbarung, um nicht im

Audit abgemahnt zu werden.

Und diese muss ebenso fünf

Jahre lang zu Dokumentations-

zwecken aufgehoben werden

wie jeder einzelne FSC-Job –

obwohl die Druckprodukte teil-

weise eine Lebensdauer von nur

wenigen Tagen haben. 

Legen Sie aber zum Beispiel

einem FSC-Katalog eine nicht

FSC-Postkarte bei, darf auch

der Katalog das Siegel nicht

mehr tragen! Dabei kommt

schon bei der Papierherstellung

ein Mengenbilanzierungssystem

zum Einsatz. Wer 50% FSC-

Wald kauft, darf 50% seines Pa-

F
Interview mit Christian Aumüller sorgte auf print.de für Aufruhr

»FSC-/PEFC-Zertifizierer gängeln die Branche«
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Christan Aumüller, Geschäftsführer

Aumüller Druck. 

Das Interview mit Christian

Aumüller erschien unter an-

derem auch auf dem Bran-

chenportal print.de – und

löste eine wahre Flut von

Kommentaren aus. »Einer,

der ausspricht, was viele

denken« – so und ähnlich

lauteten die Bemerkungen. 

Und welche Meinung haben

Sie dazu? Kontakieren Sie

uns gerne per E-Mail unter:  

m.blind@grafischepalette.de
oder m.schuele@print.de

Und Ihre Meinung? 



 piers zertifizieren. Faktisch heißt

das: Eigentlich ist gar nicht 100

Prozent FSC drin, wo FSC

draufsteht.

Grafische Palette: Ist das nicht

fast Verbrauchertäuschung?

Christian Aumüller: Natürlich. In

diesem System geht es nur

darum, möglichst viele zu zertifi-

zieren und damit möglichst viel

Geld zu verdienen. Uns als Dru-

ckerei kostet das 20.000 Euro

für fünf Jahre. Was für die Holz-

wirtschaft durchaus sinnig ist,

muss nicht zwingend auch für

die Druckindustrie gut sein. Wir

sind einfach »viel zu weit weg«

vom Baum. Also unser Unter-

nehmen hat absolut nichts

davon, dass wir uns zertifizieren

lassen – und die Umwelt leider

auch nicht!
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Grundsätzlich gibt es drei ver-

schiedene FSC-Siegel, die der

FSC Deutschland folgender-

maßen beschreibt: 

� FSC 100 %: »Das 100 %

Label steht für Produkte, die

100 % Material aus FSC-zerti-

fizierten Wäldern enthalten.

Dieses Label kommt aus pro-

duktionstechnischen Gründen

bei Papier/Pappe/Karton und

Holzwerkstoffen sehr selten

vor. Der Label-Text lautet:

›(Produkttyp) aus vorbildlich

bewirtschafteten Wäldern‹.«

� FSC-Mix: »Bei der Produk-

tion wurden sowohl Materia-

lien aus FSC-zertifizierten

Wäldern und/oder Recycling-

material als auch Material aus

kontrollierten Quellen verwen-

det. FSC-zertifiziertes oder

Post-Consumer-Recycling

Material wird dabei entweder

zu mindestens 70 % einge-

setzt oder es wird eine min-

destens äquivalente Menge

im Produktionsprozess ver-

wendet, um die gekennzeich-

neten Waren herzustellen. Der

Label-Text lautet: ›(Produkt-

typ) aus verantwortungsvollen

Quellen‹.« 

� FSC-Recycling: »Das Re-

cycling-Label steht für Pro-

dukte, die ausschließlich

 Recyclingmaterial beinhalten.

Der Label-Text lautet: ›(Pro-

dukttyp) aus Recyclingmate-

rial‹.

Welche FSC-Labels gibt es denn? 



Am 1. September 2017 war es

soweit. Im Ausbildungszentrum

der manroland sheetfed GmbH

begann ein neuer Lebensab-

schnitt für 24 junge Menschen,

die eine Ausbildung oder ein

Duales Hochschulstudium star-

teten.

Unter dem Motto »Industrie 4.0«

präsentiert sich das Ausbil-

dungszentrum unter der Leitung

von Matthias Derzbach, wel-

ches ganz auf die neuen Anfor-

derungen der digitalisierten Be-

rufswelt zugeschnitten ist.

»Wir haben in den letzten Jahren

viel Geld investiert, um das Aus-

bildungszentrum den Bedürfnis-

sen der neuen Zeit anzupassen.

Wir haben es heute mit Prozes-

sen und Methoden zu tun, die

vor zehn Jahren  noch unvor-

stellbar waren. Dieser Jahrgang,

ist der erste, der Ausbildung 4.0

von Anfang an leben wird« so

Derzbach.  »Diese 24 jungen

Menschen, werden sich in den

nächsten  Jahren schrittweise zu

den Leistungsträgern der Zu-

kunft für manroland sheetfed

entwickeln. Es ist unsere Auf-

gabe, die notwendigen Kompe-

tenzen zu vermitteln, die hierfür

notwendig sind. Wir leben in

einer sehr spannenden Zeit, und

es ist faszinierend, diesen Wan-

del, der sich natürlich schon in

der Ausbildung abbilden muss,

miterleben zu dürfen.«

manroland bildet in Offenbach

junge Menschen in den Berufen

Medientechnologe Druck, Elek-

troniker, Gießereimechaniker, In-

dustriekaufleute, Industrieme-

chaniker, Mechatroniker, Tech-

nische Modellbauer, Techni-

sche Produktdesigner, Gieße-

reimechaniker, Zerspanungsme-

chaniker und Mediengestalter

Fachrichtung Digital und Print

aus. 

Interessenten für einen Ausbil-

dungsplatz oder das Studium

mit vertiefter Praxis können sich

jetzt schon für 2018 per E-Mail

bewerben: 

office.ausbildungszentrum@

manrolandsheetfed.com

manroland sheetfed
Tel. 0 69 / 8 30 50

m
Nach umfangreichen Investitionen im Ausbildungszentrum

manroland sheetfed begrüßt neue Auszubildende
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Start ins Berufsleben bei manroland sheetfed. Für 24 junge Leute begann

am 1. September ein neuer Lebensabschnitt. 

Ebenfalls eine Ausbildungsstation:

die Taktbandmontage der Roland

700 Evolution im Werk 2 von man-

roland sheetfed Offenbach. 

Gussteilefertigung. Die hohe Quali-

tät und Präzision in diesem Bereich

stellt die Stabilität einer Roland-

Maschine sicher. 



E
Sieben Monate nach der Einfüh-

rung von zwei neuen Cutsheet-

InkJet-Drucksystemen meldet

die Riso (Deutschland) GmbH

erste Abverkaufserfolge. Beson-

ders häufig konnten die neuen

Drucksysteme in Unternehmen

mit eigener Logistikabteilung

platziert werden. Neben der

wirtschaftlichen Arbeitsweise

der Drucksysteme konnten auch

ihre hohe Produktivität und

Standsicherheit überzeugen.

Kalter Druckprozess für die
schnelle Weiterverarbeitung

»Mit bis zu 9.600 Einzelseiten

pro Stunde bringen unsere

Drucksysteme die erforderliche

Produktivität in den Versandpro-

zess«, berichtet Oliver Heiss,

Sales Manager Central & Eas-

tern Europe bei Riso. Oliver

Heiss verweist aber auch auf

den kalten Druckprozess, der in

Gesprächen mit Interessenten

eine wesentliche Rolle spielt:

Durch das Drucken ohne Hitze-

entwicklung werden die Papiere

nicht statisch aufgeladen und

bleiben in Planlage. Die Weiter-

verarbeitung der Ausdrucke ist

ohne Wartezeit möglich. Aber

auch die mit dem Kaltdruckver-

fahren einhergehende Energie-

und CO2-Einsparung wird für die

Nachhaltigkeitsbilanz der Unter-

nehmen immer bedeutender.

Die Flexibilität bei den Papier-

grammaturen von 46 bis

400 g/m2 sowie der neue Front -

end-Controller, der die Farbaus-

gabe unterstützt, sind weitere

interessante Features für die In-

teressenten.

Riso (Deutschland)
Tel. 0 40 / 53 28 61-0

Zwei neue 5-Farb-Cutsheet-InkJet-Drucksysteme

Erfolgreiche Riso-GD-Serie
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Riso (Deutschland) ist eine

von 27 Tochtergesellschaf-

ten, die die Riso-Systeme in

über 180 Ländern vertreiben.

Unternehmenssitz ist Ham-

burg.

Über Riso

Laden Sie sich die Vollversion 
herunter und testen Sie 
30 Tage kostenlos.

www.druckx.ch

Printplus Druck.X

11+

Die neuen Cutsheet-InkJet-Drucksysteme von Riso sind sehr gefragt. 



Zum 1. Juli 2017 wurde die Ver-

schmelzung zwischen der Dr.

Wirth Grafische Technik GmbH

& Co. KG und der GraphicTeam

GmbH, die anteilig zur Dr. Wirth-

Gruppe gehörte, vollzogen.

Beide Firmen sind in Frankfurt

am Main im selben Gebäude

ansässig und arbeiteten bereits

in der Vergangenheit eng zu-

sammen.

»Wir sind diesen Schritt gegan-

gen, um das konsolidierte Un-

ternehmen zukunftsfähiger und

erfolgreicher am Markt zu prä-

sentieren. Das stärkt unsere Po-

sition bei den Lieferanten und

am Markt. Mit einem gemeinsa-

men Vertriebsteam und dem

Fokus auf ausgewählten Pro-

dukten und auf neue Marktseg-

mente wollen wir vom Wandel in

der Druckindustrie profitieren«,

erklärt Wolfgang Dammer, Ge-

schäftsführer der Dr. Wirth-

Gruppe.  

Miyakoshi und New Solution 
im Programm 

So übernimmt die Dr. Wirth Gra-

fische Technik den Vertrieb der

Schmalbahn-Offsetdruckma-

schinen von Miyakoshi

in Deutschland. Die

MLP von Miyakoshi

gibt es in 350 mm und

420 mm Breite bei

einer maximalen Ge-

schwindigkeit von 300

Drucken/min. Der Typ

H hat eine maximale

Rapportlänge von 406,4

mm. Verarbeiten lassen sich Ma-

terialien von 50 bis 300 g/m. Op-

tional sind zudem Flexodruck-,

Siebdruck- und Heißfolienprä-

gungseinheiten sowohl für MLP-

als auch für MWL-Maschinen

verfügbar.

Die Wasserlos-Variante MWL

gibt es ebenfalls in 350 mm und

420 mm Breite sowie den jewei-

ligen Druckbreiten von 330 mm

und 406 mm und einer Rapport-

länge von 127 bis 356 mm. Die

maximale Druckgeschwindigkeit

beträgt 300 Drucke/min. Der

verarbeitbare Substratbereich

reicht von 70 bis 300 μm Stärke.

Ebenfalls neu im Portfolio sind

die digitalen Drucksysteme für

den Label- und Verpackungs-

markt der New Solution SA.

Der Hersteller hat seinen Fir-

mensitz in Portugal und verfügt

über ein eigenes Forschungs-,

Entwicklungs- und Produktions -

center. Das Team aus hochqua-

lifizierten Ingenieuren verfügt

über langjährige Erfahrung in

der Etikettendruck- und Verpa-

ckungsindustrie.  

Die NS Multi ist ein Inkjet-Digi-

taldrucksystem, zur Bedruckung

verschiedener Materialien für

den Verpackungsmarkt. Die NS

Multi ist eine ideale Lösung zur

Herstellung von Verpackungen,

Schachteln und Displays. Das

Drucksystem arbeitet mit fünf

Memjet-Druckköpfen, besitzt

eine maximale Arbeitsbreite von

1.066 mm, eine Auflösung 1.600

x 1.600 dpi und hat eine Druck-

geschwindigkeit von bis zu 300

mm/sec (abhängig von der Auf-

lösung). Das System, bestehend

aus einem Großformat-Digital-

drucker, sowie einer optionalen

Inline-Laminiereinheit, eignet

sich besonders für den Verpa-

ckungsdruck. Kleine Auflagen

können kostengünstig und

schnell im eigenen Hause pro-

duziert werden. 

Dr. Wirth Grafische Technik
Tel. 0 69 / 5 00 09-50

D
Erweiterung des Vertriebsprogramms um Miyakoshi und New Solution

Dr. Wirth übernimmt GraphicTeam
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Die semi-rotative Offset-

druckmaschine MLP von Miyakoshi 

gehört bei Dr. Wirth zum Produktprogramm. 

Die NS Multi 

von New Solution wurde 

speziell für die Anforderungen 

des Verpackungsmarktes entwickelt. 



AccurioPro Flux
Die modulare Software-Lösung für mehr Kontrolle im Druck.

AccurioPro Flux stellt eine Reihe von Werkzeugen zum Strukturieren, Automatisieren und Optimieren des  

gesamten Druck-Workflows in Unternehmen bereit:

 

Druckvorstufe: AccurioPro Flux Essential
AccurioPro Flux Essential beinhaltet sämtliche Funktionen, die Sie für eine effiziente Druckvorstufe benötigen.

  

Automatisierung & Zusammenarbeit: AccurioPro Flux Premium
AccurioPro Flux Premium beinhaltet neben dem Modul für die Druckvorstufe einen leistungsstarken Server, der  

es Ihnen ermöglicht, Druckaufträge von Klienten zu empfangen und diese innerhalb Ihres Teams zu organisieren.

 

Web-to-Print: AccurioPro Flux Ultimate
AccurioPro Flux Ultimate enthält zusätzlich einen übersichtlichen (B2B) Onlinedruckshop. Bieten Sie Ihren  

Kunden die Möglichkeit, Druckaufträge bequem und rund um die Uhr online zu bestellen.

www.accuriopro-flux.com



»Der Digitaldruck ist ein innova-

tives, leistungsstarkes Druck-

verfahren mit Zukunft, welches

Druckdienstleistern und Werbe-

agenturen heutzutage zahlrei-

che kreative Möglichkeiten und

Chancen bietet«, erklärt Ingo

Wittrock, Head of Marketing bei

Ricoh Deutschland. 

»So kann man beispielsweise

mit unserer Serie Ricoh Pro

C7100X und der 5. Farbstation

besonders aufmerksamkeits-

starke Drucke in Neon, Transpa-

rent oder Weiß produzieren oder

vielseitige digitale Druckverede-

lungen erzeugen. Als führender

Technologiepartner für die Digi-

talisierung, ist es uns wichtig,

Grafikunternehmen aufzuzei-

gen, welche Fülle an Möglich-

keiten der moderne Digitaldruck

heutzutage bietet und wie sie

mit den richtigen Hilfsmitteln

konkurrenzfähig und rentabel

bleiben. Daher hat Ricoh auch in

diesem Jahr die bestehende

Veranstaltungsreihe ›Digital-

druck trifft talk‹ unter dem Motto

›Fünf ist besser‹ an vier ver-

schiedenen Standorten durch-

geführt«, so Wittrock weiter.

Value Added Printing

Insgesamt besuchten über 110

namhafte Druckdienstleister

und Werbeagenturen die Veran-

staltungsreihe »Digitaldruck

trifft talk« in Köln, Hamburg,

Berlin und München. Neben in-

teressanten Vorträgen zu krea-

tiven Anwendungsszenarien im

Digitaldruck und Einblicken in

die Druckveredelung sowie Me-

dienvielfalt stand besonders

das Thema Value Added Prin-

ting durch den Einsatz von Zu-

satzfarben im Fokus. Unter

dem Motto »Fünf ist besser«

wurden neue Anwendungs-

möglichkeiten bei Einsatz einer

Zusatzfarbe veranschaulicht

und auch Applikationen aus der

Praxis (produziert auf der Ricoh-

Pro-C7100X-Serie) durch regio-

nale Druckdienstleister vorge-

stellt. 

»Egal, ob Neon-, Silber-, Gold-

highlights oder weitere metalli-

sche Effekte – mit der 5. Farb-

station der Serie Ricoh Pro

C7100X sowie dem Einsatz der

richtigen Medien können Druck-

dienstleister und Hausdrucke-

reien einen wirtschaftlichen

Mehrwert generieren. Denn un-

sere innovativen Technologien

vergrößern nicht nur das krea-

tive Anwendungsspektrum des

Digitaldrucks für Endkunden,

sondern schaffen auch völlig

neue Umsatzmöglichkeiten für

Druckdienstleister«, sagt Frank

Küchelmann, Leiter Product Ma-

nagement bei Ricoh Deutsch-

land.

So kann der Neon-Toner von

Ricoh für die Pro-C7100X-Serie,

dank seiner Fluoreszenz bei UV-

Licht, beispielsweise optimal für

Druckanwendungen im Sicher-

heitsbereich, für Hinweisschilder

und Beschriftungen oder für

Flyer und Plakate verwendet

F
Ricoh zeigt neue kreative Wege im Digitaldruck auf

»Fünf ist besser«
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Frank Küchel-

mann, Leiter

Product 

Management. 

Ingo Wittrock,

Head of Marke-

ting bei Ricoh

Deutschland.

Zahlreiche interessierte Teilnehmer bei der Ricoh-Schwerpunktveranstal-

tung »Fünf ist besser«, die in Köln, Hamburg, Berlin und München stattfand.



werden. Der weiße Toner hinge-

gen erzeugt auf speziellen Sub-

straten metallische Effekte und

ist besonders in Kombination

mit der Softwarelösung »Color

Logic« ein kreativer Zugewinn

für jede Druckerei, denn so kön-

nen rund 250 metallische Far-

ben und zahllose Spezialeffekte

erzeugt werden. 

»Der Markt verlangt auch in

Kleinauflagen nach personali-

sierten Qualitätsprodukten, die

den Verbraucher ansprechen.

Mit dem Leistungspotenzial der

Serie Pro C7100X können

Druckdienstleister und ihre Kun-

den jetzt noch stärkere und vi-

suell außergewöhnlichere Kam-

pagnen entwickeln und damit

den Verbraucher noch intensiver

ansprechen. Davon profitieren

unter anderem ganz konventio-

nelle Produkte wie Visitenkarten

oder Einladungen, aber auch

Broschüren und Kataloge kön-

nen so eine originelle und quali-

tativ anspruchsvolle Aufwertung

erfahren«, ergänzt Frank Kü-

chelmann. 

Die Ricoh-Modellreihe Pro

C7100X richtet sich vor allem an

kleine und mittlere Grafikunter-

nehmen, Direktmailing-Firmen,

Service-Büros, Digitaldrucke-

reien sowie zentrale Reproabtei-

lungen und wurde mit Blick auf

die Anforderungen von Druck-

dienstleistern entwickelt, die

ihre aktuelle Digitaldruckkapazi-

tät ausbauen, weitere Märkte er-

schließen und neue digitale

Chancen ergreifen möchten,

indem sie ihren Kunden Leistun-

gen anbieten, die diese Pro-

duktklasse bisher nicht zur Ver-

fügung stellen konnte.

Ricoh Deutschland 
Tel. 05 11 / 67 42-0
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Die innovative 

Ricoh-Modellreihe

Pro C7100X. 



Kristall-, Metallic- oder Glanzef-

fekte, UV-Lackierungen oder

Folienprägungen: mit der Inves-

tition in eine Scodix Ultra Pro in-

klusive Folien-Station hat der

Druck- und Mediendienstleister

Schätzl Processing Excellence

(Donauwörth) hat nicht nur sei-

nen Maschinenpark, sondern

auch sein Leistungsspektrum

erweitert. Dank der digitalen

Veredelungsmaschine kann das

Unternehmen nun Druckpro-

dukte mit einem besonderen Fi-

nishing anbieten.

Die Scodix Ultra Pro mit Folien-

Station, die zur Veredelung von

Grußkarten, Büchern, Verpa-

ckungen, Direct Mailings und

speziell veredelten Produkten

eingesetzt werden kann, soll

dem Unternehmen, das europa-

weit an fünf Standorten vertre-

ten ist, helfen, seine Marktposi-

tion weiter auszubauen. Wie

Geschäftsführer Ulrich Schätzl

erklärt, wolle man ein Highend-

Druckdienstleister für digital ge-

druckte Produkte für alle Sinne

sowie ein »ökonomischer Hub

über Europa hinweg« sein.

Was kann die Scodix Ultra Pro?

Mit dem digitalen Druckverede-

lungssystem Scodix Ultra Pro

und der Folien-Station lassen

sich auf Offet- oder Digitaldru-

cken, Kunstoffen laminierten

oder gestrichenen Papieren ver-

schiedene Effekte auftragen,

von Glanz- bis hin zu Kristall

oder Metallic. Da Schichtdicken

von 5 bis 250 Micron aufge-

bracht werden können, lassen

sich auch erhabene und 3D-Ef-

fekte erzeugen. Die unterstützte

Substrat-Größe liegt laut Her-

steller zwischen 297 x 420 mm

und 545 x 788 mm, die be-

druckbare Fläche ist mit maxi-

mal 504 x 748 mm angegeben.

Dabei ist eine Grammatur von

135 und 675 g/m2 sowie eine

Stärke von 700 Micron erlaubt.

Die Auflösung des Systems, das

mit UV-Inkjet-Druckköpfen ar-

beitet, liegt laut Hersteller bei

2.540 x 450 dpi.

Schätzl hatte sich nach ausführ-

lichen Tests auf der diesjährigen

Dscoop-Veranstaltung in Lyon,

Frankreich, für den Kauf der Ma-

schine entschieden. Seit Anfang

August ist das System im Ein-

satz, die Mitarbeiter haben eine

Schulung erhalten.

Schätzl 
Tel. 09 06 / 7 06 34 – 0
Scodix
https://scodix.com/german

S
Donauwörther Unternehmen nimmt Scodix Ultra Pro mit Folien-Station in Betrieb

Schätzl investiert in die digitale Druckveredelung
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Schätzl-Geschäftsführer Ulrich Schätzl (l.) und Franz Repp, DACH Sales

 Director bei Scodix, haben auf der Dscoop in Lyon, Frankreich, den Kaufver-

trag über die Scodix Ultra Pro mit Folien-Station unterzeichnet.

Mit der Scodix Ultra Pro und der Folien-

Station lassen sich verschiedenste Ver-

edelungseffekte erzielen. 



Keiner hat mehr Erfahrung!

Mehr Info unter: Tel. +49 (0) 69 50009-50

LED-UV Trocknung – 
Die Nr. 1 in der Nachrüstung!

Dr. Wirth Grafi sche Technik GmbH & Co. KG
Berner Straße 52 · 60437 Frankfurt 
Tel. +49 (0) 69 / 5 00 09 -50
Fax +49 (0) 69 / 5 00 09 -55
E-Mail mail@dr.wirth.de

www.dr.wirth.de



Der Startschuss für die heutige

Heimert Print GmbH wurde

2005 in Northeim gegeben. Mit

fünf Mitarbeitern hatte man die

Firma Rotte Druck übernom-

men. Es folgten der Aufbau des

Unternehmens, der neben dem

Offset- und Digitaldruck auch

die Medien- und Gestaltungs-

abteilung sowie ab 2012 die

Werbetechnik betraf. 

Mit der Übernahme der Firma

Bornemann aus Göttingen in

2015 konnte Geschäftsführer

Dennis Heimert die Mailingab-

teilung umfangreich erweitern.

Einen großen Schritt vorwärts

ging Heimert nochmals 2016

mit dem Erwerb der Firma Gar-

rido Druck in Einbeck, deren

Räumlichkeiten man zum zwei-

ten Standort machte und zehn

weitere Druckwerke übernahm

sowie acht neue Mitarbeiter.

Erste Anschlussfinanzierung 2014

Bei der regen Investitionstätig-

keit in den letzten Jahren hat

Dennis Heimert große Unter-

stützung durch die Elbe-Lea-

sing aus Dresden erfahren.

Deren Vertriebsleiter Ronald

Beier hatte vor vier Jahren erste

Kontaktgespräche mit Heimert

geführt. Im Juli 2014 war es

zum ersten Vertrag gekommen.

Es ging dabei um die An-

schlussratenfinanzierung einer

4-Farben-Offsetmaschine sowie

einem Belichter und einer Bro-

schürenstrecke. Nach diesem

gelungenen Einstieg wurde das

gegenseitige Zuarbeiten fast zur

Routine.

»Es ist so einfach und unkom-

pliziert, wenn man mit einem Fi-

nanzierungspartner verhandelt,

der einem auf Augenhöhe be-

gegnet«, so Dennis Heimert.

»Mit Ronald Beier und der Elbe-

Leasing macht es Spaß, Ge-

schäfte abzuschließen und Ver-

träge zu unterzeichnen.« Dabei

schätzt Heimert die Branchen-

kenntnis von Beier sehr. Die

über 25-jährigen Markt- und

Objektkenntnisse der Elbe-Lea-

sing in der grafischen Branche

haben sich auch auf das Ur-

teilsvermögen des relativ jun-

gen Finanzberaters ausgewirkt.

Finanz-Coaching vom Feinsten

Seit 2015 bespricht Dennis Hei-

mert alle Entwicklungsschritte

des Unternehmens zusammen

mit Ronald Beier. Dabei gehört

zu Beiers Aufgaben auch das

Bremsen und das Anspornen

des Unternehmers. Er beglei-

tete auch das Projekt »Garrido«

in Einbeck und förderte die wei-

teren Investitionen in die Tech-

nik, während man die Finanzie-

V
Elbe Leasing finanziert wiederholt bei Heimert Print in Northeim und Einbeck 

Verhandlungen auf Augenhöhe 
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Geschäftsführer Dennis Heimert und Ronald Beier, Vertriebsleiter der  

Elbe-Leasing, haben seit Juli 2014 insgesamt elf Projekte miteinander

 abgewickelt, die die Finanzierung von 18 Produktionsmaschinen betrafen.



PrimeBIO ist die bevorzugte Process-Serie 
für Drucker, deren Kunden sensibel auf die 
Verwendung von Substanzen reagieren, 
die schädlich für Umwelt, Gesundheit und       
Sicherheit sind.

In Kombination mit einer stabilen Farb-Wasser-    
ballance sowie Druckstabilität trocknet PrimeBIO 
außergewöhnlich gut auf einer Vielzahl von 
Papieren und Kartons, einschließlich auf 
glänzenden, seidenmatten und ungestrichenen 
Materialien.

Somit ist PrimeBIO die Erste Wahl für den 
optimalen Druck und eine schnelle Weiter-          
verarbeitung.

Universelle Farbserie auf Planzenölbasis

K & R Graphischer Fachhandel GmbH 
Garbsen • Telefon 05131/91051 
www.vanson-druckfarben.de

Anton Rädler GmbH • Landsberg am Lech 
Telefon 08191/91173-0

Anton Rädler GmbH • Nürnberg  
Telefon 0911/553060

Wifac GmbH • Leinfelden  
Telefon 0711/79982-0

Material & Elektronik • Neumünster  
Telefon 04321/73991

Schuchhardt GmbH • Saarbrücken  
Telefon 0681/872094

Auf Pflanzenölbasis

Kobaltfrei

Enthält weniger als 1% Mineralöl

Besteht bis zu 75% aus nachwachsenden Rohstoffen

Geeignet für Hochgeschwindigkeits-Druckmaschinen

Hochglänzend

Verträgt sich mit IPA und IPA-Ersatz

Kastenfrisch 

Druckt in Übereinstimmung mit ISO 12647-2

Schnelle “Drucken & Wenden“ Eigenschaften

Universelle Farbserie auf Planzenölbasis
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rung der Gebäude-Sanierung

der Hausbank überließ.

Die RMGT 925 + Lack passt genau

Die Neuanschaffung einer

RMGT 925 (Ryobi MHI Graphic

Technologie Inc.) mit Lackwerk

im Format 900 x 640 mm war

neben der Finanzierung eines

Direktdruckers Ab Orbit Base,

einer Falzmaschine und einem

Stapelwender die größte Inves-

tition in 2017, bei der Elbe-Lea-

sing Heimert als Finazierungs-

partner zur Seite stand. Be-

sorgte Warnrufe konnte sich

Ronald Beier in all diesen Fällen

sparen. Die RMGT 925 + Lack

passte genau zum Betrieb. Zu-

sammen mit Michael Todten-

bier Gebietsverkaufsleiter Ko-

nica Minolta Industrial Printing,

hatte sich Dennis Heimert das

Vorgängermodell bei Safner

Druck im oberfränkischen Prie-

sendorf genauestens angese-

hen. Für die LED-UV-Trocknung

ist seine Maschine bereits vor-

bereitet, sodass er bei Bedarf

jederzeit nachrüsten kann.

Und noch eine Druckerei

Im April 2017 hat Heimert zu-

sätzlich die Kohlmann Medien-

kontor GmbH aus Bad Lauter-

berg im Harz übernommen, mit

der die Anzahl der Beschäftig-

ten bei Heimert auf heute 24

angestiegen ist. Generell besitzt

das Druckunternehmen einen

sehr guten Vertrieb sowie eine

sehr breit gestreute Kunden-

struktur.

Heimert Print
Tel. 0 55 51 / 97 31-0
Elbe-Leasing
Tel. 03 51 / 8 80 42 76

Großinvestition bei Heimert Print am Standort Einbeck in 2017: die Offset-

druckmaschine RMGT 925 mit Lackwerk. Ihr effizienter Format-Einsatz er-

möglicht 16-Seiten-Produktionen mit hohem Einsparpotenzial gegenüber

dem 3b-Format. Der Vertrieb erfolgte über Konica Minolta Industrial Printing.

In alter Verbun-

denheit zu Ryobi-

Druckmaschinen

setzten sich

Hans-Peter

Dahme (r.) und

Dennis Heimert

mit den neuen

Ausstattungs-

merkmalen der

RMGT-Maschine

auseinander.

� Elbe-Leasing bietet maß-

geschneiderte, hersteller-

und bankenunabhängige

Finanzierungslösungen.

� Leasing oder Mietkauf

(auch Sale-and-Lease-

back) mit und ohne För-

dermittel.

� Über 25-jährige Markt-

und Objektkenntnisse in

der grafischen Branche.

� Zu 80 Prozent tätig in der

grafischen Branche.

� Objektive Beratung in allen

Unternehmensphasen.

� Elbe-Leasing ist ein indivi-

dueller Spezialist bei der Be-

treuung kleiner und mittel-

ständischer Unternehmen

über den reinen Finanzie-

rungsvorgang hinaus.

Elbe-Leasing Pluspunkte





Grafische Palette: Im Sommer

haben Sie eine Kampagne

»Maßgeschneidert für Sie. Die

B2-Maschinen von KBA« ge-

startet. Was steckt dahinter?

Reinhard Marschall: Wir stellen

unter diesem Claim unser ge-

samtes B2-Konzept offiziell vor.

Das sind die Rapida 75 Pro und

die Rapida 76. Die Maschinen

wurden seit Juni an ausgewähl-

ten Tagen interessierten Druck-

betrieben im Rahmen von

 kleinen, feinen Open-House-

Veranstaltungen präsentiert, so

individuell wie möglich. Dabei

zeigen wir Lösungen, mit denen

die Druckbetriebe noch erfolg-

reicher produzieren können. Da-

neben informieren wir auch auf

anderen Kanälen – z.B. auf der

Mikrosite https://b2.kba.com –

über unsere Aktivitäten im Halb-

format. Dort sind auch einige

Impressionen von den bisher

stattgefundenen Veranstaltun-

gen zu sehen.

Grafische Palette: Wie werden

diese Veranstaltungen ange-

nommen?

Reinhard Marschall: Das Echo

freut uns sehr. An jedem Tag

sehen sich maximal 15 Anwen-

der die Maschinen an. Sie kom-

men aus unterschiedlichen Län-

dern. Rund ein Drittel der Inter -

essenten ist aus Deutschland.

Die Resonanz von ihnen ist sehr

positiv. Einen Großteil der An-

wender, die die Maschinen ge-

sehen haben, konnten wir für

die kleinen Rapidas begeistern.

Grafische Palette: KBA und B2-

Format? Wie sehen Sie Ihre

Marktchancen?

Reinhard Marschall: Seit Einfüh-

rung unserer Plattformstrategie

auch im B2-Format zur drupa

2016 haben wir weltweit eine

nennenswerte Anzahl von Ra-

pida 75 Pro/Rapida 76 verkauft.

Wie auch im Mittel- und Groß-

format haben wir dieser Format-

klasse auch in Deutschland 

eine wachsende Anwenderzahl.

Jüngst sind z.B. Hansa-Druck in

Grevenbroich und LacherDruck

in Memmingen mit ihren nagel-

neuen Rapida 75 Pro dazuge-

kommen. Wir sehen in diesem

Markt gute Chancen weiter zu

wachsen. Denn wir haben mit

den beiden Maschinen Rapida

75 Pro und Rapida 76 eine inter -

essante Architektur, die vielen

Anwendungen in Akzidenz und

Verpackung gerecht wird. Beide

enthalten unzählige Baugrup-

pen und Automatisierungen aus

unserer Highend-Baureihe Ra-

pida 106. Dazu gehören zieh-

markenfreie Anlage, auskuppel-

bare Farbwerke, dynamische

Bogenbremse oder der schon

aus den anderen Formatklassen

bekannte ErgoTronic-Leitstand,

H
Interview mit Reinhard Marschall, Geschäftsführer von KBA-Deutschland

Halbformat-Bogenoffset von KBA
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Reinhard Marschall kam 2010 als Vertriebsleiter für KBA-Bogenoffsetma-

schinen in Österreich und den Staaten Ex-Jugoslawiens zu KBA-Mödling.

Seitdem konnte er neben bestehenden Anwendern viele Neukunden für

Rapida-Bogenoffset-Anlagen gewinnen. Zum 1. Januar 2015 wechselte er

an die Spitze der KBA-Deutschland GmbH und ist seitdem zusätzlich als

Geschäftsführer für alle Beratungs-, Vertriebs- und Serviceaktivitäten von

KBA-Deutschland mit ihren rund 100 Mitarbeitern zuständig. Marschall ist

52 Jahre alt, verheiratet und Vater zweier Söhne.



Zuverlässig, komfortabel, effizient: Unsere Modelle im 

B2-Format sind im Detail auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 

Überzeugen Sie sich von den flexib len Einsatz möglichkeiten 

unserer Halbformat-Rapidas und ent decken Sie Ihre individuelle 

Lösung, um erfolgreicher produzieren zu können.

Jetzt entdecken: b2.koenig-bauer.com

KBA-Deutschland GmbH

Tel: +49 351 833-1100 

kba-d-gmbh@koenig-bauer.com

www.kba-deutschland.de

KBA-Sheetfed

Unsere B2-Maschinen.
  Maßgeschneidert
für Ihre Bedürfnisse.
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der die Maschinen über das

Produktionsmanagement Sys-

tem KBA LogoTronic mit allen

am Markt verfügbaren Work-

flow-Systemen bzw. Manage-

ment Informationssystemen

(MIS) vernetzbar macht.

Grafische Palette: Zu den Ma-

schinen selbst: Wie unterschie-

den sie sich und für welche An-

wendungen sind sie gedacht?

Reinhard Marschall: Ähnlich wie

im Mittelformat gibt es auch im

Halbformat ein Baukastensys-

tem mit einem Allrunder und

dem Flaggschiff Rapida 76. Das

Spitzenmodell Rapida 76 zeich-

net sich durch umfangreiche

 Automatisierung u.a. mit voll -

 automatischem Plattenwechsel,

DriveTronic-Einzelantriebstech-

nologie und Venturi-Bogenfüh-

rung aus. Es produziert mit Leis-

tungen bis zu 18.000 Bogen/h. 

Bei der Rapida 75 Pro handelt es

sich um einen Allrounder für na-

hezu alle Anwendungen. Zu den

Besonderheiten dieser Maschine

gehören maximale Bedruckstoff-

Flexibilität, praxisorientierte Au-

tomatisierung und Druckleistun-

gen bis zu 16.000 Bogen/h.

Beide Modelle bieten maximale

Konfigurationsfreiheit bis hin zur

Zehnfarbenmaschine mit Lack-

turm und Bogenwendung.

Grafische Palette: Gebaut wird

sie in Tschechien. Ein Nachteil?

Reinhard Marschall: Nein, unser

Werk in Dobruška ist voll auf die

Fertigung der Halbformatma-

schinen eingestellt. Die Mitar-

beiter dort bauen seit mehr als

60 Jahren mit viel Herzblut Bo-

genoffsetmaschinen in bester

Qualität und höchster Präzision.

Auch die technische Ausstat-

tung mit modernsten CNC-ge-

steuerten Werkzeugmaschinen

ist mit unseren Werken in Rade-

beul oder Würzburg absolut

identisch. Der schon genannte

Videoclip (siehe auch den unten

stehenden QR-Code) zeigt das

eindrucksvoll. Konzernweit gel-

ten einheitliche Qualitätsstan-

dards nach ISO 9001.

Grafische Palette: Wie sieht es

mit dem Service aus? Kommt

der auch aus unserem Nachbar-

land?

Reinhard Marschall: Nein, hier-

für zeichnen wir als Deutsch-

land-GmbH wie bei allen ande-

ren Rapidas voll verantwortlich.

Die Maschinen sind in unsere

Fernwartung eingebunden. Das

bedeutet, schnelle Expertenhilfe

über 24 Stunden an 7 Tagen pro

Woche. In 80 Prozent der Fälle

führt die Fernwartung zu eine

Sofortlösung. Das heißt, nur bei

20 Prozent aller Anfragen ist ein

Technikereinsatz vor Ort erfor-

derlich. Die Ersatzteile befinden

sich in unseren Lagern, so dass

wir diese bei Notwendigkeit in-

nerhalb von 24 Stunden bereit-

stellen können.

Grafische Palette: In welchen

Marksegmenten kommen die

Halbformatmaschinen bisher

zum Einsatz?

Reinhard Marschall: Die meis-

ten werden im Akzidenzbereich

eingesetzt. Aber auch dabei gibt

es einige Besonderheiten. So

produziert einer unserer Kunden

mit seiner Rapida 75 Pro Noten-

sätze, Flyer, Visitenkarten und

sogar Verpackungen. Ein ande-

rer nutzt seine Maschine für die

Produktion von Pharmaverpa-

ckungen. Wieder ein anderer

Anwender produziert mit HR-UV

hochwertige Bildbände und Ka-

taloge. Sie sehen daran, wie

breit das Produktspektrum ist.

Grafische Palette: Wir bedan-

ken uns für das Gespräch und

wünschen Ihnen viel Erfolg. 

KBA
Tel. 09 31 / 9 09-0 

Maßgeschneidert für jede Anforderung: die B2-Maschinen von KBA. 

Das Video zeigt
die Fertigung,
Montage und
den Abdruck der
KBA-Halbfor-
matmaschinen.





Die Druckerei Happe Druck &

Handel bietet Wiederverkäufern

und Kollegen seit vielen Jahren

ein breites Spektrum unter ande-

rem an individuellen SD- und

Werbeblocks an. Das Traditions-

unternehmen, welches seit über

25 Jahren von Ulrich und Achim

Happe in Lippstadt geführt wird

unterhält eine moderne Drucke-

rei mit innovativer Technik. Die

heute vollstufige Druckerei ent-

wickelte sich zu einem bundes-

weiten Anbieter.

Viele Kollegenbetriebe, Agentu-

ren und Wiederverkäufer finden

den Weg zu Happe und schät-

zen die professionelle Arbeit.

Mit der Druckvorstufe hat Achim

Happe immer die Wünsche der

Kunden im Blick. So ist die

Schnittstelle der Druckerei nicht

nur für die übliche professionelle

PDF-Datenübernahme einge-

richtet, sondern zaubert auch

vielen semiprofessionellen PC-

Usern mit einer freundlichen Be-

ratung und hilfreichen Tipps ein

Lächeln ins Gesicht. CtP sowie

Offsetmaschinen mit umfangrei-

chen automatischen Voreinstel-

lungen sorgen für kurze Rüstzei-

ten und günstige Preise für

Wiederverkäufer.

Bei den Kollegen bleiben keine

Wünsche offen. Es wird in

CMYK-Euroskala gedruckt und

auch der Druck mit HKS, Pan-

tone oder Sonderfarben ange-

boten. Der farblich abgestimmte

Druck nach eingereichten Mus-

tern ist heute zwar selten gewor-

den, sorgt aber für die letzte Si-

cherheit und wird von vielen

Kunden bei der Kollegendrucke-

rei gern in Anspruch genommen.

Perfekt angemischte Druckfar-

ben werden für die speziellen

Einsätze und Papiere direkt be-

stellt. Die kontinuierliche Belie-

ferung mit den Farben des nie-

derländischen Herstellers Van

Son durch den K&R-Fachhandel

aus Garbsen läuft routiniert,

seitdem Hans-Peter Dahme

K
SonaDry DI von Van Son/K&R im Einsatz bei Happe Druck & Handel Lippstadt

Kollegendruckerei mit Präzision und Farbtreue
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Mit den SonaDry-DI-Farben von Van Son haben Drucker Peter Roßmann und 

Hans-Peter Dahme vom K&R-Vertrieb die perfekte Lösung für Happe.

Drucker Peter Roßmann wendet die SonaDry-DI-Farben

von Van Son an der Heidelberg Quickmaster DI an.

Kunden lassen sich gerne von Achim Happe beraten

und loben ihn als eine Koryphäe auf seinem Gebiet.



vom K&R-Vertrieb das Gebiet

kompetent betreut.

Mit SonaDry schnell in Farbe

Schon seit längerem suchte

Happe nach einer schnell in

Farbe kommenden Druckfarbe

für die Vierfarbmaschine Heidel-

berg DI-46-4. Mit der Farbserie

SonaDry DI von Van Son gelang

dies auf Anhieb. Sie wurde spe-

ziell für Direct-Imaging-Maschi-

nen entwickelt und entspricht in

ihren Eigenschaften den aktuel-

len drucktechnischen Entwick-

lungen im wasserlosen Offset-

druck. Sie eignet sich für alle

gängigen wasserlosen Offset-

platten und ist in höchstem

Maße gebrauchsfreundlich, mit

relativ geringer Zügigkeit. Sona-

Dry ist frei von Silikonen, also

problemlos für den Nass-in-

Nass-Druck geeignet. Sie eignet

sich für alle Papier- und Karton-

sorten und weist eine unge-

wöhnlich hohe Punktschärfe auf.

Stark mit SD-Papieren

Neben dem Druck von Planobö-

gen für Kollegenbetrieben, die

dann die Weiterverarbeitung

selbst übernehmen, konzentriert

sich Happe auf die Stärken in

der Produktion von SD- und

Formular-Blocks sowie Einzel-

sätze und Loseblattsammlun-

gen. Zum Jahresende gehören

natürlich auch Werbeblocks zu

den heiß begehrten Artikeln.

Auflagen von einem Karton bis

zu mehreren Paletten verlassen

mit zuverlässigen Partnern das

Werk, auf Wunsch auch neutral

verpackt mit Kollegen-Liefer-

schein direkt zum Kunden. 

Happe Druck & Handel
Tel. 0 29 41 / 6 20 67
K&R Graphischer Fachhandel
Tel. 0 51 31 / 9 10 51
Van Son
Tel. 00 31 / 35-6 88 44 11

Druck

Ulrich Happe sen. mit Hans-Peter

Dahme vom K&R-Vertrieb im Ge-

spräch über Technik und Farben.

im neuen Erscheinungsbild!

Seit 3 Generationen ein Ziel – Ihre Zufriedenheit

Mit unserer Erfahrung stehen wir an Ihrer Seite, wenn es um die Realisierung Ihrer 

Gebrauchtmaschinenprojekte geht.

Egal ob Sie

• Maschinen kaufen oder verkaufen möchten

• eine Maschine demontieren oder installieren müssen

• eine Überholung, Reinigung oder Reparatur benötigen

• eine technische Expertise oder ein Wertgutachten wünschen

• einen Umzug oder eine Einlagerung planen

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner – Sie können sich auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Steinbrechstr. 5 I 71106 Magstadt

� +49 71 59/80 47 00

Dann kontaktieren Sie uns!

� info@altmann-magstadt.com

� WWW.ALTMANN-MAGSTADT.COM



Unter dem neuen Namen Con-

dair Systems hat Draabe – der

Spezialist für die Direkt-Raum-

luftbefeuchtung – seinen neuen

Standort am Nordportbogen in

Norderstedt bezogen. 

Der 8.500 m2 große Neubau

wurde am 9. Juni 2017 feierlich

eröffnet und zeigt, wie sich ein

gesundes Raumklima dank mo-

dernster Gebäudetechnik nach-

haltig und energieeffizient reali-

sieren lässt.

Draabe mit neuem Namen

In weniger als einem Jahr Bau-

zeit ist direkt am Hamburger

Flughafen das neue europäi-

sche Produktions- und Logis-

tikzentrum der Condair entstan-

den. Mit rund 650 Mitarbeitern

ist die Schweizer Condair

Gruppe nach eigenen Angaben

der weltweit führende Hersteller

für gewerbliche und industrielle

Luftbefeuchtungsgeräte und 

-anlagen. Am neuen Standort in

Norderstedt hat die Condair die

Produktionswerke aus vier eu-

ropäischen Ländern zusam-

mengeführt. Zusätzlich ist auch

die auf die Direkt-Raumluftbe-

feuchtung spezialisierte Draabe

Industrietechnik GmbH in die

neue Europazentrale gezogen.

Draabe gehört bereits seit 2001

zur Condair-Gruppe und ver-

antwortet ab sofort unter dem

V
Neue Europazentrale für Luftbefeuchtung der Condair in Norderstedt eröffnet

Vorzeigeprojekt für ein gesundes Raumklima
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Condair-Inhaber Silvan G.-R. Meier (Mitte r.) und CEO Oliver Zimmermann

(Mitte l.) eröffnen mit dem schleswig-holsteinischen Wirtschaftsminister

Reinhard Meyer (r.) und dem Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft

Norderstedt Marc-Mario Bertermann (l.) den neuen Condair-Standort.

Das neue europäische Produk -

tions- und Logistikzentrum der

 Condair am Nordportbogen 5 

in Norderstedt.

Draabe Direkt-Raumluftbefeuchter garantieren ein gesundes Innenraum-

klima im Foyer und den Ausstellungsräumen des Condair-Neubaus.



hubertus wesseler GmbH & Co.KG
Averdiekstraße 6  49078 Osnabrück

fon +49 541 56 959-0  fax +49 541 56 959-100
www.wesseler.com

Heinrich Baumann Grafi sches Centrum GmbH & Co.KG
Ludwig-Landmann-Str. 389  60486 Frankfurt am Main

fon +49 69 97 775-0  fax +49 69 97 775-199
www.baumann-gruppe.de

Qualität, Zuverlässigkeit und Stabilität
Ein hochmodernes Digitaldrucksystem

 Keine Spezialpapiere erforderlich, dank UV-Inkjet-Technologie

 Keine vorbeschichteten oder zertifi zierten Papiere erforderlich

 0,06 – 0,6 mm Bedruckstoff stärke im Schöndruck

 Hohe Bildqualität, wie im Off setdruck

 UV-Farben ermöglichen sofortige Trocknung und 

Weiterverarbeitung

 Exaktes Vorder-/Rückseitenregister, wie im Off setdruckNEU Inkjet-UV-Bogendigitaldrucksystem im 29“-Format
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neuen Namen Condair Systems

GmbH den Vertrieb der Direkt-

Raumluftbefeuchtungsanlagen

für Deutschland und für Zen-

traleuropa.

Gesunde Luft 
mit modernster Technik

In dem architektonisch an-

spruchsvollen Bau werden zu-

nächst 130 Mitarbeiter arbeiten,

mittelfristig soll die Anzahl auf

200 steigen. Sehr großen Wert

wurde auf die Einrichtung ge-

sundheitsfördernder und inno-

vativer Arbeitsplätze gelegt. Für

ein optimales Innenraumklima

kommen Innovationen und

Technologien aus dem eigenen

Produktportfolio zum Einsatz:

Neben einer dezentralen gas-

betriebenen Dampfluftbefeuch-

tung mit integrierter Wärme-

rückgewinnung sind zusätzlich

diverse Direkt-Raumluftbe-

feuchter in den Produktions-

und Verwaltungsbereichen in-

stalliert. Diese ermöglichen die

Abdeckung von Befeuchtungs-

spitzen – z.B. im Winter – sowie

die lokale Sicherstellung einer

gesunden relativen Luftfeuchte

zwischen 40 und 60 Prozent.

Die Temperatur liegt ganzjährig

zwischen 22 und 24° Celsius

und wird über eine umschalt-

bare Heiz-/Kühldeckenanlage

mit aktiver Nutzung der Gebäu-

demasse geregelt.

Nachhaltigkeit inklusive

Dass ein gesundes und behagli-

ches Innenraumklima nicht mit

nachhaltigem Bauen im Wider-

spruch steht, beweist der Blick

auf die Energiebilanz des Ge-

bäudes: Durch die Kombination

von Geothermie, Photovoltaik

und Gründach sowie einer opti-

mierten Gebäudeautomation er-

reicht das Gebäude fast Passiv-

hausstandard. Prognostizierte

CO2-Einsparungen von ca.

100.000 kg/Jahr und ein Ener-

gieverbrauch von 50 Prozent

unter den Vorgaben der Energie-

Einspar-Verordnung machen

den neuen Condair-Standort

auch zum Vorzeigeprojekt für

nachhaltiges Bauen.

Condair Systems
Tel. 0 40 / 85 32 77-0

Condair-Systems-Marketingleiter Dominic Giesel (r.) und Michael Blind von

der  Grafischen Palette bei den Draabe-Pur-Containern, die zur Wartung und

zum Austausch jedes halbe Jahr nun bei Condair in Norderstedt landen.

Die Draabe-Laborwerkstatt dient

der Full-Service-Wartung zur

 Demontage, Prüfung, Reinigung

 inklusive Desinfizierung und dem

Austausch von Einzelteilen sowie

zur Mitarbeiterschulung.

Zum Full-Service-Paket ge-

hört, dass die Draabe Luft-

befeuchtung jährlich beim

Nutzer vom Verein Deut-

scher Ingenieure (VDI) ge-

prüft und zertifiziert wird.

Dadurch erfüllen die Anla-

gen zu jeder Zeit den in der

VDI 6022, Blatt 6 definierten

neuen Stand der Technik für

die Direkt-Raumluftbefeuch-

tung. Dies garantiert die Ein-

haltung aller geforderter Hy-

gienemaßnahmen, Inspek-

tionsintervalle und Grenz-

werte im laufenden Betrieb.

Zertifizierung nach VDI



STANZEN

ANSTANZEN

RILLEN

PERFORIEREN

PRÄGEN

STANZEN

ANSTANZEN

RILLEN

PERFORIEREN

PRÄGEN

STANZEN WIE DIE  
PROFIS: MIT DEM  
ROTATIONSPRINZIP

www.baumann-gruppe.de

Die neue BOGRAMA BSR 550 basic: ROTATIV – WIRTSCHAFTLICH – EFFIZIENT
Wir von BAUMANN sind begeistert von der neuen BOGRAMA Stanze. Die kompakte und preislich 
attraktive BSR 550 basic ist als Offline-Lösung aufgebaut und speziell für Anwender gedacht, die 
kleine und mittlere Auflagen wirtschaftlich und effizient produzieren möchten. 
Tiegeln war gestern – BOGRAMA ist heute !

Jetzt Kontakt aufnehmen: bograma@baumann-gruppe.de



Im August 2016 wurde die Pro-

duktionshalle der Huber GmbH –

Chemie für den Druck – am

Standort Junkersring 15 in

Troisdorf durch einen Groß-

brand zerstört. Nach einer

Übergangslösung mit einer ge-

mieteten Halle konnte man im

Januar bereits die Verwaltung

und die Produktion wieder im

neu erbauten, eigenen Werk II

im Junkersring 42 in Troisdorf

aufnehmen, da dieses bereits

schon vor dem Brandunglück in

Planung gewesen war. Seit die-

ser Zeit ist Huber wieder in der

Lage, alle Produkte an diesem

zweiten Standort zu fertigen

und hat trotz der zeitweiligen

Verlängerung der Lieferzeit kei-

nen einzigen Kunden verloren.

Die Lösemittelprodukte werden

jedoch nach wie vor im Werk I

hergestellt. Mit dem Aufbau der

Produktionshalle in Werk I will

man nach Beendigung der Bo-

densanierung (Löschwasser) be-

ginnen. Dies wird voraussichtlich

Ende dieses Jahres oder Anfang

2018 sein. Huber besitzt dann

zwei Produktionsstätten. 

Neue Highlights im Portfolio

Neben den neuen Produkten

von Huber, wie Feuchtwasserzu-

sätze, Waschvliese, Waschtü-

cher und Auswaschgummier-

ungen, hebt Huber in seinem

Jubiläumsjahr besonders zwei

neue Produkte hervor: 1. Der

Anilox Cleaner Basic steht als-

M
Huber Chemie feiert in Troisdorf 25-jähriges Jubiläum

Mit zwei Werken neue Ideen verwirklichen
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Werk II der Huber GmbH im Troisdorfer Junkersring 42 konnte im Januar die Produktion und Verwaltung aufnehmen.

Samuel Berth vom technischen Vertrieb demonstriert

den richtigen Einsatz des Anilox-Reinigers Basic per

Hand für die Grundreinigung von Aniloxwalzen.

Lacitt-E heißt die neue Handreinigungs-Emulsion aus

dem Hause Huber. Sie ist fließfähig und besitzt höchste

Waschkraft gegen stärkste Verschmutzungen.



Walzenreiniger in nichts einem

Ultraschallreiniger nach und wird

beim Offset mit Lack und Fle-

xodruck mit der Hand auf die

Walze aufgetragen (Video unter:

www.huber-graphics.com/

video-tutorials.0.html?&L=2).

2. Der Thermal-Plattenentwick-

ler ctp-Emax Everlast, der so

gut wie keine Verschlammung

im Prozessor verursacht und

eine sparsame Top-up-Regene-

rierung ermöglicht sowie eine

gleichmäßige Entwicklerstärke

besitzt.

Erfolg im Ausland

Martin Huber, für das Marketing

und den Vertrieb in Südostasien

sowie Nord- und Südamerika

zuständig, vermeldet, dass über

80 Prozent der Huber-Produkte

ins Ausland verkauft werden.

Hier spielen auch Osteuropa und

Frankreich eine wichtige Rolle.

Huber
Tel. 0 22 41 / 2 34 99-0

Huber hat die Einrichtung,

Patente und einen Mitarbei-

ter der H. Feilbach GmbH &

Co. KG aus Mainz-Kastel

übernommen.  

Das auf Hautreinigung und 

-pflege spezialisierte Unter-

nehmen hatte seinen Betrieb

zum 31.12.2015 eingestellt.

Für Huber nun die Gelegen-

heit, die Produktion von kos-

metischen Produkten auszu-

bauen. Seit Januar 2017

wird bereits im neuen Werk II

die Handreinigungs-Emul-

sion Lacitt-E produziert.

Feilbach übernommen 



Die Gundlach Packaging Group

ist Experte für den Druck von

Verpackungen jeglicher Art. An

insgesamt drei Standorten in

Deutschland und Dubai werden

unter anderem Faltschachteln

und Rollenware für die Tabak-,

Lebensmittel- und Non-Food-

Industrie sowie Banderolen und

Haftetiketten für die Getränke-,

Hygieneartikel- und Pharma-

branche produziert. Als ein Teil

der familiengeführten Gundlach-

Gruppe agiert die Gundlach Pa-

ckaging Group in der Sparte Pa-

ckaging & Printing. Mit weiteren

Unternehmen in den Bereichen

Publishing und Process Intelli-

gence gestaltet die Gundlach-

Gruppe den digitalen Wandel

aktiv mit. Große Markenartikel-

hersteller zählen zum internatio-

nalen Kundenkreis der Unter-

nehmensgruppe.

Intensive Inspektion

Am Standort Oerlinghausen bei

Bielefeld gehören eine manro-

land R 706 LTTLV mit zwei Lack-

werken sowie eine R 906 LV mit

einem Lackwerk zum Maschi-

nenpark bei Gundlach. 

Wie alle produzierenden Ma-

schinen sind auch Offsetdruck-

maschinen vor Abnutzungs-

und Verschleißerscheinungen

nicht gefeit und sollten aus die-

sem Grund in regelmäßigen Ab-

ständen einer professionellen

Wartung unterzogen werden –

frei nach dem Motto »Wo geho-

belt wird, da fallen auch Späne«. 

Diese Späne fand das Team des

R&W Druckmaschinenservices

glücklicherweise nicht vor. 

In jeweils wenigen Stunden wur-

den die beiden Mittel- und

Großformat-Maschinen einer in-

tensiven Inspektion unterzogen.

Deren Resultat lieferte das nun-

mehr weltweit tätige Serviceun-

ternehmen R&W in Form eines

ausführlichen und bebilderten

Berichts mit einer detaillierten

Einschätzung über den aktuel-

len Zustand der Maschinen.

Schwachpunkte, bereits ver-

schlissene Bauteile und -grup-

pen sowie zu erwartende

Schwierigkeiten wurden aufge-

listet. 

Nachdem die Ergebnisse prä-

sentiert und im Detail bespro-

chen wurden, sollte es an die

Wartungsarbeiten gehen. Für

beide Maschinen zusammen

wurde ein Zeitfenster von fünf-

zehn Werktagen festgelegt, um

die notwendige Wartung durch-

zuführen. Im Fokus standen hier

stets die Optimierung der

Druckqualität und die hohe Ver-

fügbarkeit der Maschinen. 

Erneut stellte sich heraus, dass

R&W mit ihrer sehr hohen Teile-

verfügbarkeit und Kompetenz

der Techniker hierfür genau der

richtige Partner ist, besonders

im Mittel- und Großformat.

Nahezu parallel starteten die

beiden R&W-Techniker,  ausge-

R
R&W Druckmaschinenservice mit umfangreichem Leistungsspektrum

Rundum-Erneuerung bei Gundlach Packaging
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Nach der gründlichen Inspektion und Wartung durch R&W ist die R706

LTTLV von manroland wieder fast wie neu. 



„Unsere DRAABE Luftbefeuchtung erfüllt zuverlässig 
die Voraussetzung für Höchstleistungen von Mensch 
und Maschine.“

Roland Krapp,
Leiter Print Media Center (PMC)
Heidelberger Druckmaschinen AG

LUFTBEFEUCHTUNG IST 
VERANTWORTUNG

DRAABE ist jetzt  Condair Systems.  Mehr Info:
www.draabe.de/ hebt-ab



wiesene Spezialisten für die

R700- und die R900-Baureihen,

die Reparaturen an den beiden

6-Farben-Anlagen. Vor Beginn

wurden Testdrucke mit einem

kooperierenden und zertifizier-

ten Unternehmen durchgeführt,

um den Ist-Stand der Qualität

festzuhalten. 

Von kleineren Handgriffen, wie

der Reduzierung von unnötigem

Druckluftverbrauch, bis hin zu

Eingriffen am Herzen der Ma-

schinen, dem Antrieb und ein-

zelnen Getriebeeinheiten, wur-

den Schritt für Schritt die

Schwachstellen eliminiert. Die

bei der vorangegangenen In-

spektion und bei den darauffol-

genden Drucktests festgestell-

ten Verschleißerscheinungen im

Feuchtwerk der R 900 wurden in

einer von R&W selbst entwickel-

ten Methode komplett beseitigt.

Der Bogentransport wurde vom

Anleger bis zur Auslage voll-

ständig überholt. Einige Partien

der Maschinen wurden darüber

hinaus im Trockeneisverfahren

nahezu auf den Neuzustand ge-

bracht. Um dies mit Bravour zu

leisten, glänzte R&W auf ge-

wohnte Weise mit der unlängst

vertieften Kooperation mit dem

Unternehmen Trockeneisreini-

gung Bindemann. 

So konnte der entscheidende

und abschließende Drucktest

stattfinden. Hierbei wurde ge-

meinsam ein Doublieren an der

großformatigen Anlage festge-

stellt, was für das Team des

R&W Druckmaschinenservices

aber auch keine große Heraus-

forderung darstellte. Nach weni-

gen Handgriffen am Antriebs-

strang wurde der Drucktest

wiederholt. Die Abnahme durch

Gundlach Verpackung erfolgte

umgehend.

Leistungspaket, 
das keine Wünsche offen lässt

Diese Rundum-Erneuerung war

ein absolut rentabler Erfolg. Mit

zentralem Sitz in Deutschland

steht der R&W Druckmaschi-

nenservice ebenso wie die

Gundlach Packaging Group für

bedingungslose Qualität und

höchste Ansprüche.

Dokumentation und Analyse

des Ist-Zustands, das Aufzeigen

von Maßnahmen zur Optimie-

rung, die Erhöhung der Verfüg-

barkeit, Nachweis der Qualitäts-

steigerung, Reinigung bis in die

Poren und vieles mehr – welcher

Servicedienstleister außer R&W

Druckmaschinenservice kann

ein so umfangreiches Spektrum

schon abbilden?!

Gundlach Packaging
Tel. 0 52 02 / 7 00-0 
R&W
Tel. 0 61 88 / 99 29 30
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Der Drucktest nach Fogra-Vorgaben wurde nach dem Einsatz der Experten von R&W mit Bravour bestanden. 

Die Gundlach Holding

GmbH & Co. KG ist ein

1847 gegründetes Unter-

nehmen der Druck- und

Verlagsbranche mit Sitz im

ostwestfälischen Bielefeld.

Zur Gundlach-Gruppe ge-

hören unter anderem der

DSV – Deutscher Sportver-

lag oder auch der Bielefel-

der Verlag. Der mit Abstand

größte Geschäftsbereich ist

die Gundlach Verpackung

GmbH mit Firmensitz Oer-

linghausen.

Über Gundlach



Die manroland sheetfed Deutschland GmbH bietet Ihnen maßgeschneiderte Upgrades

und Konzepte rund um Ihre Druckmaschine zur Verbesserung Ihrer Maschinenperformance

und somit Ihrer Wettbewerbsfähigkeit!

Ob InlineFarbmessung als Nachrüstung, Umrüstung auf LED-Technologie oder unsere 

Dienstleistung „TOP Calibration“ zur Rüstzeit- und Makulaturreduzierung – sprechen Sie 

uns an:

Innendienst-Team     Montag-Freitag: 7-17 Uhr

TeleSupportCenter (technischer Support)   24 Stunden, 7 Tage pro Woche 

Ersatzteilbestellungen     Montag-Freitag: 7-22 Uhr    

      Samstag:  8-13 Uhr

Sie erreichen unseren Service unter folgenden Nummern: 

Ersatzteilkoordination  069 8305 1122          ersatzteile.de@manrolandsheetfed.com

Dienstleistungskoordination 069 8305 1133           dienstleistung.de@manrolandsheetfed.com

Fax-Nr.          069 8305 69 3388

Wir freuen uns darauf von Ihnen zu hören. Ihr TEAM der manroland sheetfed Deutschland GmbH



Das Lübecker Druckhaus

Menne hat sich in den vergan-

genen Jahren konsequent wei-

terentwickelt. Trotz des schwie-

rigen Branchenumfelds hielten

Rainer und Thekla Menne das

Unternehmen stets auf Wachs-

tumskurs.

Erfolgsfaktoren hierfür waren

und sind kluge Investitionen in

die Druck- und Vorstufentech-

nik sowie die Diversifizierung

von Produkten und Leistungen.

Darüber hinaus gelang dem Un-

ternehmen der Wandel von der

Akzidenzdruckerei hin zum me-

dialen Komplettanbieter.

Raum für viele Möglichkeiten

Kein Wunder also, dass die Flä-

chen im Stammhaus in der Lü-

becker Kanalstraße zu eng wur-

den. So verlagerte man 2012

die Offsetdruckerei samt Wei-

terverarbeitung, große Teile des

Digitaldrucks, das Papierlager

sowie Lagerflächen für Halbfer-

tigerzeugnisse in das ehema-

lige Gebäude eines großen Tex-

tilfilialisten mit über 2.500 m2 Fläche, das zuvor aufwändig

saniert worden war. Standort:

Rapsacker 10. Mit dieser Ver-

größerung der verfügbaren Flä-

che konnten noch effektivere

Produktionsprozesse etabliert

und die Leistungsfähigkeit des

Medienunternehmens weiter

gesteigert werden.

Der seit 1990 angestammte

Standort mit 700 m2 in der Ka-

nalstraße blieb bestehen. Hier

befinden sich der Copyshop 

mit Digitaldruck, die qualifizierte

Datenannahme, der Textildruck

sowie der DPD-Service-Point.

Erhaltung der Haptik

Der Großteil der Auflagen bei

Menne liegt zwischen 500 bis

5.000 Stück. Doch damit auf die

vorhandene Digitaldrucktechnik

umzusteigen, kam für Rainer

P
Paradowski bringt aufgearbeitete Heidelberg SM 52-5 bei Menne in Lübeck ein

Perfekter Maschinentausch 
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Als wäre sie neu: die von Paradowski aus der Schweiz beschaffte und auf-

gearbeitete Heidelberg Speedmaster SM 52-5 im Druckhaus Menne.

Platz für den Plattendirektdruck,

Konturschnitt und Frästechnik ist

bei Menne genügend vorhanden.

Im Rapsacker 10 in Lübeck befinden sich seit Januar 2012 die Produktions-

bereiche Offsetdruck, Digitaldruck, Plattendirektdruck mit Fräs- und

Schneidetechnik, Werbetechnik und vieles mehr des seit 1990 bestehen-

den Druckhauses Menne mit Zweitsitz in der Lübecker Kanalstraße 68.



Menne aus haptischen Gründen

nicht in Frage. Stattdessen

tauschte er lieber eine Zweifar-

ben-A3-Maschine gegen eine

Fünffarben im Kleinformat. Nach

einer enttäuschenden Besichti-

gung einer gebrauchten Ma-

schine fand der Unternehmer 

in Jürgen Nötzel vom Vertrieb

des renommierten Gebraucht-

maschinenhändlers Paradowski

aus Henstedt-Ulzburg, nördlich

von Hamburg, einen vertrauens-

würdigen Vermittler und Markt-

kenner. Mit ihm flog Michael

Menne mit einem Drucker zur

Begutachtung einer gebrauch-

ten Heidelberg Speedmaster

SM 52-5 in die Schweiz und

ging mit ihm zusammen Punkt

für Punkt den Zustand der Ma-

schine durch. Das Gesamturteil

fiel sehr positiv aus und man or-

derte die Maschine.

Hanseatisch korrekt

Nach der Aufarbeitung bei Pa-

radowski konnte eine wie neu

erscheinende SM 52-5 bei

Menne durch die Paradowski-

Techniker installiert werden. Der

koordinierte Ablauf und die per-

fekte Organisation stärkten

während der gesamten Trans-

aktion das hanseatisch-kauf-

männische Vertrauen, das sich

zwischen den beiden Handels-

partnern aufgebaut hatte. »Die

Demontage der alten Maschine

sowie die Einbringung der

neuen waren einfach perfekt.«

Blick in die Zukunft

Dem 25 Mitarbeiter starken

Druckhaus steht ein Führungs-

wechsel bevor. Sohn Michael

Menne ist als Kaufmann vor

über zehn Jahren in den Betrieb

mit eingestiegen und wird das

Unternehmen nach angemesse-

ner Übergangszeit übernehmen.

Druckhaus Menne
Tel. 04 51 / 7 50 00
Paradowski
Tel. 0 41 93 / 71 11
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V.r.: Geschäftsführer Rainer Menne, Jürgen Nötzel vom Paradowski-Vertrieb

und Drucker Stephan Reincke finden die Entscheidung für die SM 52-5 gut.



»Das ist genau die Maschine,

die wir für unsere Anwendun-

gen benötigen«, bestätigen

Zhengguo Lai und Yuanbao Lai,

Inhaber der chinesischen Firma

Yuhua Playing Cards Co. Ltd. in

Guangzhou. Beide besuchten

im Mai dieses Jahres die China

Print in Peking, auf der die Hei-

delberger Druckmaschinen AG

(Heidelberg) erstmalig die neue

Speedmaster CX 75 vorstellte.

Obwohl Yuhua Playing Cards

bis dato keine einzige Druck-

maschine installiert hatte, er-

kannten die Inhaber sofort das

Potential dieses Multitalents

und bestellten sie direkt von der

Messe weg, wie etliche weitere

Kunden auch. Überzeugt haben

beide die hohe Druckqualität,

das große Einsatzspektrum und

das gute Preis-/Leistungsver-

hältnis der Maschine. 

Das Beste aus zwei Welten

So wie Yuhua Playing Cards

ging es noch mehreren interna-

tionalen Druckbetrieben. 

Die Speedmaster CX 75 ist die

Kombination aus der innovati-

ven Peak Performance Platt-

form der Speedmaster XL 75

und Komponenten der Speed-

master SX 74. Entstanden ist

damit eine kompakte, flexible

und wirtschaftliche Schön-

druckmaschine für Druckereien

auf Wachstumskurs. Der Ver-

kauf ist weltweit gut angelaufen

und die Produktion in Wiesloch-

Walldorf wurde bereits vor Aus-

lieferstart aufgestockt. Anfang

November dieses Jahres gehen

die ersten Maschinen planmä-

ßig an Kunden im In- und Aus-

land. 

Druckerei Bairle

Unter den ersten Kunden ist die

Druckerei Bairle GmbH im

deutschen Dischingen auf der

Schwäbischen Alb. Inhaber To-

bias Bairle besuchte zusammen

mit seinem Drucker den Feld-

tester Werbedruck Petzold in

Gernsheim, bei dem die Speed-

master CX 75 zu diesem Zeit-

punkt gerade einmal zwei Wo-

chen installiert war. »Das Test-

programm verlief perfekt und

wir waren von der deutlich ver-

kürzten Rüstzeit beim Auftrags-

wechsel begeistert«, fasst

Bairle seine Eindrücke zusam-

men. Die Druckerei Bairle bietet

mit über 45 Mitarbeitern einen

Full-Service im Offset- und Di-

gitaldruck von Akzidenzen an.

Im Drucksaal stehen bereits

drei Speedmaster-Maschinen

im Format 35 x 50, 50 x 70 und

70 x 100 cm. Die Weiterverar-

beitung erfolgt mit drei Stahlfol-

dern, Polar-Schneidemaschi-

nen sowie einem Sammelhefter.

Gearbeitet wird mit Druckplat-

ten der Saphira-Familie. 

»Die Livevorführung an der

Speedmaster CX 75 hat uns

überzeugt«, erklärt Tobias

Bairle. »Von daher vertrauen wir

weiterhin auf unsere bewährten

Ansprechpartner von Heidel-

berg im Vertrieb und Service,

mit einem gut ausgebauten und

auch im Format 50 x 70 optimal

aufgestellten Technikernetz-

werk.« 

Bestellt ist eine Speedmaster

CX 75-Fünffarben mit Lackier-

werk, mit der eine flexible Pro-

duktion umgesetzt werden soll.

»Die Maschine baut auf der er-

folgreichen Speedmaster-XL-

75-Plattform und deren welt-

weit hohen Verbreitung auf. Mit

ihrem doppeltgroßen Zylinder

und den Preset-Einstellwerten

kann sie viele Materialien mit

hohen Produktionsgeschwin-

K
Verkaufserfolg der Maschine übertrifft bei Heidelberg alle Erwartungen

Kunden profitieren von der Speedmaster CX 75 
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Die Druckerei Bairle GmbH aus

dem schwäbischen Dischingen ist

einer der ersten Anwederbetriebe

der neuen Heidelberg Speedmaster

CX 75. Die Livevorfühung der Ma-

schine hat Inhaber Tobias Bairle

vollkommen überzeugt. 



digkeiten drucken und ist somit

optimal für unser Unterneh-

men«, freut sich Bairle jetzt

schon auf die Installation Ende

des Jahres. 

Druckerei Vale Press

Die englische Druckerei Vale

Press in Willersey, Gloucester-

shire, wird die erste Speedmas-

ter CX 75 mit energiesparenden

LE UV-Trocknern erhalten. Das

passt perfekt zur Philosophie

der Firma, die großen Wert auf

Nachhaltigkeit legt. »Mit der

neuen Druckmaschine werden

wir die immer noch wachsen-

den Werbedrucksachen und

Aufträge im Web-to-Print-Be-

reich produzieren. Mit den LE-

UV-Trocknern kommt der

Bogen trocken aus der Ma-

schine und kann direkt in die

Weiterverarbeitung gehen, was

die Lieferzeiten deutlich senken

wird«, erklärt Geschäftsführer

Tom Stowe. 

Vale Press ist eine vollstufige

Druckerei, die von Prepress,

über Press bis hin zu Postpress

mit Lösungen von Heidelberg

arbeitet und die Prozesse ihrer

Druckerei mit dem Prinect

Workflow integriert hat. 

Kunden, die sich für die Speed-

master CX 75 interessieren,

haben gleich zwei Möglichkei-

ten, die Maschine im Herbst

dieses Jahres live zu erleben:

Zum einen bei den Commercial

Days in Wiesloch-Walldorf zur

Europa-Premiere und zum an-

deren bei den Smart Print Shop

Days im Print Media Center von

Qingpu bei Shanghai.

Heidelberger Druckmaschinen
Tel. 0 62 22 / 8 26 74 56



Vor über 22 Jahren entwickelte

die Lithec GmbH mit Sitz in

Miesbach die erste externe An-

lage zur Farbregelung. Bogen

mussten gezogen, Aufträge an-

gelegt und Fahrpläne mittels

Teachin definiert werden.  Die

Messung löste dann der Bedie-

ner aus. 

Heute erfolgt das alles automa-

tisch mit Messwertanzeige in

Echtzeit. Die dynamische Rege-

lung durch wohldosierte Über-

und Untersteuerung sorgt dafür,

die Referenzwerte schnellst-

möglich zu erreichen. Messpro-

tokolle weisen jederzeit die

Druckqualität nach. 

Innovative Inline-Farbmessung

LithoFlash Inline lautet der Mar-

kenname dieser Geräteklasse

aus dem Hause Lithec. Parallele

hochsensible Farbsensoren in

Kombination mit einer speziellen

linienförmigen Blitzbeleuchtung

ermöglichen hohe Bogenge-

schwindigkeiten und geringen

Energieverbrauch. Jeder Bogen

wird gemessen, was die Reakti-

onszeiten der Anzeige sowie der

nachgeordneten Regelung posi-

tiv beeinflusst.

Aufgrund vordefinierter CMYK-

Kalibrierdaten und der schma-

len Beleuchtungslinie kann im

CMYK-Betrieb auf eine externe

Messanlage zur Kalibration ver-

zichtet werden.

Bei Sonderfarben kommen die

Kalibrierdaten aus der umfang-

reichen Farbdatenbank. Vorhan-

dene externe Messgeräte von

Lithec oder anderen Herstellern

können ebenfalls als Quelle der

Kalibrierdaten dienen. Mecha-

nisch ist LithoFlash Inline als bo-

genbreiter Balken ausgeführt.

Bei RMGT-Maschinen befindet

er sich unter der Galerie und ist

somit ein sehr gut integrierter Teil

der Maschine. Dank der drehba-

ren Aufhängung kann er leicht

bei Bedarf gereinigt werden.

Messen und regeln

Die Farbsensoren messen per-

manent die Farbdichte auf dem

Kontrollstreifen jedes Bogens.

Zur Weißkalibration wird gele-

gentlich auf das unbedruckte

Papier umgeschaltet. Der Kon-

trollstreifen muss an der Bogen-

vorderkante oder auf den ersten

70 Prozent Bogenumfang im

Motiv angeordnet sein. Eine

Streifenhöhe von 3,5 mm ist

ausreichend. Feldbreiten bis zu

3 mm und unterbrochene Strei-

fen sind zulässig. Der Vergleich

F
RMGT-Maschinen sind bestens gerüstet für die Anbindung an LithoFlash

Farben nach Standards messen und regeln
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Bei den RMGT-Maschinen befindet sich LithoFlash

 Inline unter der Galerie. 

Über eine Steckverbindung kann LithoFlash Inline ein-

fach in die Maschine integriert werden. 
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der Ist- und Sollwerte ergibt die

sogenannte Regelabweichung.

Diese sollte vom Regler idealer-

weise auf 0 reduziert werden. 

Bei externen Regelanlagen wie

zum Beispiel der LithoScan Pro-

fessional wird die Regelempfeh-

lung an den Leitstand überge-

ben und durch den Bediener

quittiert. Bis zum Eintreten der

Wirkung vergehen nach der

Messung flächendeckungsab-

hängig bis zu 400 Bogen. 

Bei der LithoFlash Inline erfolgen

Messung und Regelung hinge-

gen automatisch. Alle Regelbe-

fehle besitzen dabei einen zo-

nenabhängigen dynamischen

Anteil. Dieser Übersteuerungs-

anteil, der nur kurzzeitig anliegt,

sorgt für eine schnelle Umset-

zung der gewünschten Änderun-

gen. Nach 80 bis 120 Bogen

sind die neuen Färbungswerte

normalerweise stabil und liegen

idealerweise schon im Toleranz-

bereich. Sind die Druckbedin-

gungen schwierig, beispiels-

weise durch eine geringe

Flächendeckung oder kritische

Farben beziehungsweise Be-

druckstoffe, kann eine größere

Bogenanzahl notwendig sein. 

Beim Einsatz von LithoFlash In-

line spart der Anwender pro Auf-

trag zwischen acht und zwölf Mi-

nuten Zeit. Die Papiereinsparun-

gen pro Auftrag liegen zwischen

25 und 50 Prozent. Geht man

von typischen Bedruckstoffprei-

sen und Maschinenstundenkos-

ten zwischen 170 und 250 Euro

aus, ergeben sich ROI-Zeiten

zwischen neun und 24 Monaten.

Dabei werden 1.000 Aufträge

pro Jahr zugrunde gelegt.

Bei zahlreichen Installationen in

Europa ist die Kombination die-

ser hocheffektiven Mess-und

Regeltechnik mit Hochleis-

tungsmaschinen wie der RMGT

920 PF-Achtfarben zur größten

Zufriedenheit der Anwender er-

folgreich im Einsatz.

Global Printing Service
Tel. 0 40 / 63 97 44 07
Lithec
Tel. 0 80 25 / 99-7 20

Druck

G 80

Der Einsatz des LithoFlash-Inline-Systems verbessert nachhaltig die

 Produktivität Ihrer vorhandenen oder neuen Druckmaschinen. Das System

erzielt in kurzer Zeit erhebliche Einspareffekte. 

Die Kombination der innovativen Mess- und Regelsysteme von Lithec mit einer Hochleistungsmaschine wie der

RMGT 920 PF-Achtfarben kann für die Anwender zu höchstem Nutzen führen. 

Nach 80 bis 120 Bogen mit dem

 LithoFlash Inline sind die neuen

Färbungswerte normalerweise

 stabil und liegen idealerweise

schon im Toleranzbereich. 



Unsere Specials
für Ihre Kunden!

Mehr Infos: www.bischof-druck.de · Telefon 04405 9260-0

Stefan Bischof

„Seit über 40 Jahren produzieren wir als 
Familien betrieb Sonderdrucksachen 
als Partner für Druckereien und Händler 
aus ganz Deutschland.“

Haftetiketten 
auf Rolle, gefalzt 
oder als Einzelblatt
für unterschiedlichste Anwendungen
– auch als Sandwichetikett

Integrierte
Etiketten für 

Integrierte Karten für Brillenpässe, 
Kundenkarten, Kurkarten etc.

 Durchschreibesätze – Endlos, 
Einzelsatz und geblockt

 – von der Rolle produziert
Fortlaufende Nummerierungen 

und Barcodes

und
Etiketten

Karten

Geschäfts-

sachen
druck-

etiketten



Die Binder Luftbefeuchtung

GmbH aus dem schwäbischen

Nehren bietet seit Jahren Geräte

zur Luftbefeuchtung durch Kalt-

Verdunstung an – ein natürliches

Verfahren zur Erhöhung der Luft-

 feuchtigkeit, das mit Trinkwas-

serqualität arbeitet, also ohne

Vorschaltung einer Enthärtungs-

anlage.

Die Grafische Palette sprach mit

Geschäftsführer Matthias Bin-

der und seiner Frau Heidi Binder

über die nächste Generation –

die Modellreihe 2.0 der Binder-

Lufbefeuchtungsgeräte.

Grafische Palette: Welche Vor-

teile bieten die Luftbefeuchtungs-

geräte der neuen Generation?

Matthias Binder: Zunächst haben

wir alle Bauteile der alten Geräte-

generation noch einmal gründlich

überdacht und dort, wo es nötig

war, Veränderungen und Zusätzli-

ches angebracht. Die neuen Luft-

befeuchtungsgeräte besitzen nun

zum Beispiel alle ein Display mit

Soll/Ist-Luftfeuchte- und Wartungs-

 anzeige sowie einer Touch-

screen-Bedienung.

Grafische Palette: Wie sieht es

mit der Reinigung aus?

Heidi Binder: Unsere BiLuVa KL-

Modelle sind jetzt alle bequem

von vorne zu reinigen. Wir schla-

gen vor, alle vier Wochen nachzu-

sehen, ob eine Reinigung nötig ist.

Das hängt von der Menge der

Farbpartikel, dem Staub und dem

Puder in der Luft sowie von der

Wasserqualität ab. Gegebenenfalls

wird das Gerät dann ausgewischt

und die Filtermatte gereinigt oder

gewechselt. Der Waben- oder

Befeuchtungskörper hat jetzt eine

Standzeit von maximal drei Jahren.

Grafische Palette: Die Reinigungs-

intervalle waren früher viel kürzer.

Wie kommt das?

Matthias Binder: Wir wechseln

jetzt alle zwei Stunden das Was-

ser in den Geräten, so dass keine

Entwicklung von Leben entste-

hen kann. Dann haben wir noch

die thermische Reinigung, die mit

maximal 75 Grad heißem Wasser

jede Woche durchgeführt wird.

Das Ganze wird digital gesteuert,

auch der Spülzyklus nach jedem

Wasserwechsel. Der Anwender

muss sich um nichts kümmern.

Grafische Palette: Sind die neu -

en Modelle der zweiten Genera-

tion zertifiziert?

Heidi Binder: Wir haben ganz

frisch Mitte August von der BG

ETEM das GS-Zertifikat und das

DGUV-Test-Zertifikat erhalten.

Dem DGUV-Test-Zeichen ist der

Hinweis »Hygiene geprüft nach

VDI 6022« hinzuzufügen. Damit

haben wir für die gesamte Mo-

dellreihe 2.0 eine Unbedenklich-

keitsbescheinigung, die wir bei

sehr kritischen Kunden gerne

vorweisen.

Grafische Palette: Zusammen-

fassend – wie würden Sie für die

Generation II der Binder-Anlagen

werben?

Matthias Binder: Es handelt sich

hierbei um ein völlig überarbeite-

tes System mit einem glasklaren

Unterschied zur Generation I

durch seine optimierte Bauwei-

se. Die Luftbefeuchter sind ein

sicheres System, das ohne Che-

mie und mit geringen Betriebs-

kosten auskommt, ganz zu

schweigen von den geringen

Wartungskosten.

Binder Luftbefeuchtung
Tel. 0 74 73 / 94 86 56-0
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D
Interview mit Matthias und Heidi Binder von der Binder Luftbefeuchtung GmbH

Die Generation 2.0 hat’s in sich

Matthias und

Heidi Binder

haben das GS-

Zertifikat und

das DGUV-Test-

Zertifikat von

der BG ETEM für

ihre Luftbefeuch-

tungsanlagen

erhalten. Damit

sind auch alle

Hygiene-Beden-

ken vom Tisch.

Druck



Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH
Gutenbergring 19, 69168 Wiesloch, Deutschland

Telefon 06222 8267444, heidelberg.com

Saphira Verbrauchsmaterialien bieten ein umfassendes Portfolio in 

höchster Qualität. Konsequent auf eine stabile und wirtschaftliche  

Produktion ausgelegt, passen sie optimal zu Ihren Maschinen und  

liefern beste Druckergebnisse. 

 › heidelberg.com/de/saphira

Consumables

Alles aus einer Hand.  
Saphira Consumables.



Die Buchbinderei Henrich in

Kirchheim bei München fertigt

überwiegend Drahtkammbin-

dungen für Broschüren und

Wandkalender (ca. 45 Prozent

des Umsatzes). Danach folgen

Loseblattsammlungen, Register,

Plastikeffektbindungen sowie

mit Buchschrauben, Ösen oder

Nieten gebundene Blatt- und

Kartonsammlungen. Ein immer

stärker werdender Bereich ist

die Planung und Umsetzung

von Sonderwünschen der Kun-

den. Hierbei gibt es hinsichtlich

Material sowie technischen und

konzeptionellen Wünschen na-

hezu keine Grenzen.

Um den immer schnelleren Ter-

minanforderungen gerecht zu

werden, steht den top ausgebil-

deten Fachkräften seit Jahren

ein moderner Maschinenpark

zur Verfügung.

Von Grund auf neu überdacht

Raymund Henrich ist seit über

zwölf Jahren Kunde der Binder

Luftbefeuchtung GmbH im

schwäbischen Nehren. Für ein

gutes Hallenklima mit Luftaus-

tausch und der richtigen Luft-

feuchtigkeit von rund 50 Pro-

zent sorgen seit Jahreswechsel

zwei Geräte des Typs BiLuVa

KL-5802 aus der neuen Modell-

reihe 2.0 von Binder. Diese

zweite Generation der Kaltluft-

befeuchter zeichnet sich da-

durch aus, dass nochmals jedes

Bauteil der Geräte generell

überdacht und bei Bedarf ver-

ändert wurde.
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M
Buchbinderei Henrich setzt auf Binder-Kaltluftbefeuchter der neuen Generation

Modellreihe 2.0: digital gesteuerte Verdunstung

Zwei Geräte des Typs BiLuVa KL-5802 der neuen Generation Binder-Kalt-

luftbefeuchter für ein Raumvolumen von je 5.800 m³ wurden bei Henrich

einfach auf ein Hochregal gestellt. Von dort versorgen sie die gesamte Halle.

Die 1.000 m2 große Halle der Buch-

binderei Henrich in Kirchheim bei

München ist der Arbeitsplatz für

sechs qualifizierte Mitarbeiter.

Raymund Henrich demonstriert, wie einfach man nun Wartungsarbeiten von

vorne an den Binder-Geräten der zweiten Generation erledigen kann.



Weiterverarbeitung

Geringer Reinigungsbedarf

Hauptmerkmal der neuen Ge-

räte-Generation ist die digitale

Steuerung mittels einem Display

mit Ist-/Soll-Luftfeuchte- und

Wartungsanzeige sowie Touch-

screen-Bedienung.

Die Modellreihe 2.0 wird nun

wöchentlich einer thermischen

Reinigung ausgesetzt, die mit

auf maximal 75°C erwärmtem

Wasser durchgeführt wird und

somit jedwede Biotop-Bildung

unterbindet. Dies sorgt für ex-

trem lange Reinigungsintervalle.

Raymund Henrich: »Wir hatten

bisher noch keinen Reinigungs-

bedarf, obwohl die Geräte be-

reits über ein halbes Jahr im

Einsatz sind.«

Die weiterentwickelten Binder-

Geräte bieten nach wie vor die

bekannten Vorteile: Sie nutzen

das Umluftverfahren, das heißt

die Luft wird aus dem Raum an-

gesaugt und fließt durch den mit

Trinkwasser durchströmten Be-

feuchtungskörper. Ein Teil des

Wassers verdunstet und befeuch-

 tet den Luftstrom mit höchstens

so vielen Wassermolekülen, wie

er binden kann. Das Ergebnis:

Aus trockener, warmer Luft wird

präzise angefeuchtete, kühle

Luft – ohne Aerosole (kleinste

Wasserpartikel) und der Gefahr

der Übersättigung, befreit von

Staub- und anderen Verunreini-

gungspartikeln. Im Gegensatz

zu Hochdruckbefeuchtungsan-

lagen kommen Binder-Geräte

also ohne eine vorgeschaltete

Osmoseanlage aus.

Raymund Henrich überzeugt

aber auch noch ein weiterer

Gesichtspunkt der Kaltluftbe-

feuchter aus dem Hause Binder:

»Da bei diesen Geräten keine

Wasserpartikel ausgetragen wer-

 den, können auch an den Verar-

beitungsmaschinen in meiner

Buchbinderei keine Rostschä-

den aufgrund von Luftbefeuch-

tung entstehen!«

Zertifiziert in die Zukunft

Seit 16. August 2017 ist es offi-

ziell: Die Binder Luftbefeuch-

tungsanlagen haben das GS-

Zertifikat und das DGUV-Test-

Zertifikat erhalten (mehr dazu im

Interview mit Heidi und Matthias

Binder auf Seite G 82 in dieser

GP-Ausgabe.)

Buchbinderei Henrich
Tel. 0 89 / 95 95 80-60
Binder Luftbefeuchtung
Tel. 0 74 73 / 94 86 56-0
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Hier wird der Kreativität freien Lauf

gelassen: Raymund Henrich zeigt

in seiner Werkstatt Spezialaufträge,

die mitunter auch das Zeug zum

Bestseller hätten.

Seit über zwölf Jahren setzt Raymund Henrich (r.) auf die Luftbefeuchtung

durch Kalt-Verdunstung, wie sie Heidi und Matthias Binder mit ihren Kalt-

luftbefeuchtern anbieten. Die neue Generation überzeugt noch mehr.



Der Fachgroßhändler für Dru-

ckerei- und Werbedarf, Sprintis

aus Würzburg, hat das eigene

Angebot erneut sinnvoll erwei-

tert. Kunden finden eine Viel-

zahl an neuen Produkten aus

dem Verpackungsbereich, im

Sortiment von Hüllen für Schutz

und Präsentation sowie bei den

POS-Artikeln.

Für den Weihnachts-
Countdown gewappnet

Die neu ins Sortiment aufge-

nommenen Kreuzbodenbeutel

sind lebensmittelecht und somit

auch für Süßigkeiten und Ge-

bäck optimal geeignet. Neben

neutralen Beuteln erhalten Kun-

den die Kreuzbodenbeutel auch

in einer mit Sternen verzierten

Variante.

Zum Verschluss bieten sich U-

Clips und Verschlussclips aus

drahtverstärktem Papier neben

Dekoschleifen an. U-Clips in

den Farben Weiß-Rot, Blau-

Weiß, Weiß, Silber und Gold er-

gänzen das An-

gebot an Clip-

bandverschlüssen

in Gold und Weiß.

Besonders wertig

sind Dekoschlei-

fen in Rot, Gold,

Gelb, Grün oder

Silber, die ent-

weder mit einem

Klebepunkt oder

an einem U-Clip

befestigt werden.

Ebenso neu und

optimal für das

schnelle Verpa-

cken sind Fertig-

schleifen in Gold

und Silber mit

zwei Schlaufen.

Im Bereich der individualisier-

baren Produkte hat Sprintis das

Sortiment um Geschenkbeutel

aus Organza oder Satin erwei-

tert. Diese Beutel können in

jedem gewünschten Format, in

vielen Farben und Ausführun-

gen sowie mit eigenem Motiv

produziert werden.

Wissen und Abenteuer mit
Bucheinbandfolien bewahren

Buchschutzfolien schützen ge-

druckte Werke vor äußeren Ein-

flüssen wie Beschädigung oder

Abnutzung. Die qualitativ gleich-

 wertige Alternative von Sprintis

zum bekannten Markenartikel

ist einfach benutzbar, robust und

langlebig wie das Original, aber

in der Regel erheblich preiswer-

ter. Die Buchschutzfolien gibt

es in drei gängigen Qualitäten

und unterschiedlichen Breiten

im Onlineshop www.sprintis.de.

Bucheinbandfolien mit der Qua-

lität R haben eine reduzierte An-

fangshaftung, so dass bei unge-

nauer Verklebung die Folie am

Anfang einfach repositioniert

werden kann. Für permanente

Haftung ab Beginn eigenen sich
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G
Sprintis erweitert erneut seine Produktpalette

Gut geschützt und schick verpackt

Kreuzbodenbeutel mit Dekoschleife. Auch neu im Angebot: Satinbeutel.

Clipbandverschlüsse aus drahtverstärktem Papier

in Gold, Silber und Weiß.



Folien mit der Qualität P; die

Qualität EP sorgt für extra starke

Haftung. Diese Folie wird in der

Regel für Verklebungen über der

eigentlichen Buchschutzfolie ver-

 wendet, zum Beispiel bei Bü-

chereien für das Anbringen von

zusätzlichen Kennzeichnungen.

Schnell ausgetauscht

Ergänzend zum breiten Angebot

an Regalwippern können jetzt

auch selbstklebende Scanner-

schienen für die Aufnahme von

Preisetiketten oder Wareninfor-

mationen bestellt werden. Die

PVC-Schienen sind in fünf ver-

schiedenen Längen von 54 mm

bis hin zu 1.000 mm erhältlich.

Sprintis
Tel. 09 31 / 40 41 60

Bucheinbandfolien schützen ideal ...

... vor Abnutzung/Beschädigung.



Meinders & Elstermann in Belm

bei Osnabrück ist ein bereits

seit über 133 Jahren bestehen-

des Druckereiunternehmen, das

aus dem Osnabrücker Tageblatt

hervorgegangen ist. Der vollstu-

fige Betrieb mit rund 170 Mitar-

beitern produziert heute sowohl

im Offset-, als auch im Digital-

druck. Mit Letzterem trägt man

dem wachsenden Bedarf an

kleinen und personalisierten Auf-

 lagen Rechnung.

Mit 26 Druckwerken und drei

Lackwerken im 3B-Format ge-

hört M&E bundesweit zu den

leistungsfähigsten Druckereien

im Bogenoffset, deren Kernkom-

 petenz in der Produktion hoch-

wertiger Kataloge, Broschüren,

Magazine, Kalender und Ge-

schäftsberichte in Auflagen zwi-

schen 5.000 und 500.000 Ex-

emplaren liegt. Aufwendige

Stanzverpackungen, Displays,

Poster und Karten fertigt M&E

ebenso kostengünstig und ter-

mingetreu im Dreischichtbe-

trieb. Hochwertige Veredelun-

gen und Verarbeitungen bis hin

zu Buchproduktionen ergänzen

das Angebot.

Neuer Arbeitsschritt integriert

M&E investierte in den letzten

vier Jahren in drei Druckmaschi-

nen aus dem Hause Heidelberg,

darunter zuletzt eine Achtfar-

ben-Wendemaschine der neuen

Push-to-Stop-Generation mit

Lackwerk.

Als nächste, dagegen eher klein

wirkende, aber dennoch wich-

tige Investition, wollte das Un-

ternehmen die Veredelung der

großformatigen Offset-Druckbo-

gen mittels Folie ins Haus holen,

damit die zeitaufwendige Fremd-

 vergabe entfällt und eine höhere

Flexibilität und Qualitätskontrol -
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G
Wesseler rüstet Meinders & Elstermann mit Proteus-Kaschiersystem von AVD aus

Großformatige Folienveredelung ins Haus geholt

Die Firma Wesseler installierte das Thermokaschiersystem Proteus von AVD

bei Meinders & Elstermann mit der optionalen Palettenauslage. Das System

besitzt außerdem eine vollautomatische Anlage und Trennung der Bögen.

Seit 1993 am Standort Belm: die

Meinders & Elstermann GmbH &

Co. KG, eine der leistungsfähigsten,

vollstufigen Bogenoffsetdrucke-

reien Deutschlands mit Verlag.

Die Dimensionen

der Produktions-

und Lagerflächen

bei Meinders &

Elstermann sind

riesig. Trotzdem

wurde in Belm

nochmals eine

neue Halle für

Lager- und Pro-

duktionszwecke

hinzugebaut.



le in der eigenen Produktions-

kette stattfinden kann.

Bei dieser Problemstellung

machte sich die Firma Hubertus

Wesseler aus Osnabrück als be-

währter Vertriebspartner für die

AVD GmbH & Co. KG (AVD

Deutschland) in Freiburg stark.

Genau die richtige Lösung

Mit dem professionellen Ther-

mokaschiersystem Proteus von

AVD, das als maximale Papier-

größe 720 x 1.020 mm (750 x

1.050 mm) erlaubt und Papier-

grammaturen von 90 bis 450g/m2

bei Geschwindigkeiten von bis

zu 35 m/min verarbeitet, wurden

die Anforderungen von Wesse-

ler bestens erfüllt.

Die Proteus lief bei M&E rei-

bungslos an – zunächst in der

Druckhalle, jetzt zog man damit

in die neu erbaute Halle um.

Fremdvergaben zum Kaschieren

von Großformaten haben sich

somit komplett erledigt.

Modernste Qualitätstechnik

Die Proteus von AVD eignet sich

für das Kaschieren von Digital-

und Offsetdrucken im Mehr-

schichtbetrieb und bietet opti-

male Veredelungsqualität durch

modernste Technik. Unter ande-

rem besitzt sie einen pneumati-

schen Walzenanpressdruck von

bis zu 2,8 t und eine stufenlos

einstellbare Entkrümmung im

laufenden Betrieb.

Die vollautomatische Anlage

und Trennung der Bögen sowie

eine sehr hohe Temperaturspei-

cherung durch eine beheizte Öl-

Chromwalze sichern eine hohe

Qualität, die sich auch bei gro-

ßen Auflagen sowie individuel-

len Kleinauflagen positiv aus-

wirkt.

Meinders & Elstermann
Tel. 0 54 06 / 8 08-0
Hubertus Wesseler
Tel. 05 41 / 5 69 59-0
AVD Deutschland
Tel. 07 61 / 15 15 69-30

V.l.: AVD-Vertriebsleiter Sebastian Unmüssig, M&E-Prokurist Volker Havel,

Proteus-Anwender Patrick Teichmann, M&E-Geschäftsführer Jens Rau-

schen, Wesseler-Geschäftsführer Dirk Teuber und AVD-Gebietsverkaufs-

leiter Marco Manschwetus sind mit der Proteus-Installation zufrieden.

...mit Klebeprodukten
von SPRINTIS!

Machen Sie mehr aus Ihren Printprodukten mit 
über 3.000 Artikeln aus unserem 

Sortiment und zahlreichen Möglichkeiten
für Sonderanfertigungen!

> für zahlreiche Einsatzgebiete

> z.B. Hochleistungs-Varianten

> z.B. solide Verarbeitungsgeräte

www.sprintis.de

TUNING FÜR IHRE 
PRINTPRODUKTE!

Starke
Haftung!

31.10.-3.11. Stand D250:

IPEX 2017
Großbritannien, Birmingham

BeachSPRINTIS



Das von Schriftsetzermeister

Walter Sauter 1968 in Kißlegg

gegründete Unternehmen Sau-

ter Druck entwickelte sich über

die Jahre hinweg von einer Akzi-

denzdruckerei zum Verpa-

ckungsanbieter und Etiketten-

produzenten. Seit 1990 wird die

Druckerei von Betriebswirt Peter

Sauter in der zweiten Genera-

tion geführt, Tochter Julia Rietz-

ler – ebenfalls Betriebswirtin –

ist seit Dezember 2016 zweite

Geschäftsführerin und nahm

ihre Führungsposition im gleich-

zeitig fertiggestellten Neubau in

Leutkirch ein.

Neues Stanzverfahren gesucht

Sauter bedient Kunden bis

Mitteldeutschland, aber auch in

Österreich und in der Schweiz.

Dabei spielen in der Etiketten-

produktion die Rollenkonfektio-

nierung, bei der Verpackungs-

produktion die Portionsverpa-

ckungen – meistens für den

Food-Bereich – eine wichtige

Rolle. Letztere verlangen nach

einem hohen Stanzaufwand, der
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V
Sauter Druck (Leutkirch) produziert mit rotativer Bograma-Stanze von Baumann

Verpackungs-Stanzungen, rotativ gelöst

Der Formatbereich der Bograma BS Rotary 550 Servo bei Sauter Druck liegt

zwischen 550 x 750 mm und 210 x 210 mm bei Produktstärken zwischen

0,5 mm und 80 g/m2. Die maximale Leistung der Maschine: 12.000 Bg/h.

Im Dezember 2016 erst frisch bezo-

gen: der neue, 1.900 m2 große Fir-

mensitz der Sauter Druck GmbH

in der Rupert-App-Straße in Leut-

kirch. Er ist teilweise zweischich-

tiger Arbeitsplatz für 25 Mitarbeiter.

Via Flachstapelanleger werden die einzelnen Bogen dem Stanzbereich zugeführt und mittels rotierendem Stanzblech

gestanzt. Die seitliche Bogenausrichtung erfolgt über ein Schrägband mit Kugellineal. Ein Positionierwalzensystem

bewirkt, dass der Stanzbogen den Stanzzylinder äußerst präzise und ohne zu stoppen passiert.



bisher mit Cylinder, Tiegel und

einem älteren Stanzautomaten

gewährleistet wurde. Das sollte

sich am neuen Standort unbe-

dingt ändern.

Eine »goldwerte« Investition

Zum Grafischen Centrum Hein-

rich Baumann pflegt Sauter

Druck bereits seit rund fünf Jah-

ren einen regen Kontakt. Hein-

rich Kleffmann vom Baumann-

Vertrieb gelang es, die Ge-

schäftsleitung von einer ande-

ren Art des Stanzens zu über-

zeugen. So investierte Peter

Sauter im Dezember 2016 in die

Rotationsstanze BS Rotary 550

Servo des Schweizer Herstellers

Bograma und bezeichnet diese

Investition heute als »goldwert«.

Gesteigerte Stanzleistung

Ein deutlich schnelleres Rüsten

und das automatische Abführen

der Abschnittgitter sowie das

gleichzeitige Ausbrechen der

Innenstanzungen gewährleistet

ein sauberes Auslegen der ferti-

gen Stanzlinge und sorgt für viel

mehr Effizienz in der Produktion.

Mit einer Leistung von 12.000

Bogen pro Stunde kann Sauter

jetzt auch Kollegenhilfe im

Stanzbereich anbieten.

Sauter Druck
Tel. 0 75 61 / 8 20 98-0 
Heinrich Baumann 
Grafisches Centrum
Tel. 0 69 / 9 77 75-0
Bograma
Tel. +41 / 5 23 96 27 70

V.l.: Der Auszubildende Enes Aricigil, Geschäftsführer Peter Sauter und

Heinrich Kleffmann vom Baumann-Vertrieb haben sich von der Stanzpro-

duktion mit einem alten Stanzautomaten, Cylinder und Tiegel verabschiedet.

Die Vermittlung einer MBO-Falzma-

schine T 530 als Ersatzbeschaffung

für Sauter im Juli 2017 gehörte mit

zum Baumann-Service.



Die Druckerei Bender besteht

bereits seit 1905 und ist heute

ein zwölfköpfiger Betrieb, der

hessenweit vollstufigen Akzi-

denzdruck für Agenturen, Mittel-

stand und Industrie betreibt. Ein

Schwerpunkt ist dabei die viel-

fältige Verarbeitung sowie Ver-

edelung von Printprodukten,

welche der Druckerei über die

Jahre hinweg etliche Stamm-

kunden aus der Werbung, dem

Sponsoring und Networking be-

scherte.

Mit Melanie Beimel aus der vier-

ten Familiengeneration und Je-

rome Muszy als zurückgekehr-

tem ehemaligen Auszubildenden

steht die Firma seit 2015 unter

einer Doppelführung mit sehr

hohem Engagement.

Jerome Muszy besuchte nach

seiner Lehrzeit die HDM in Stutt-

 gart und ist diplomierter Wirt-

schaftingenieur (FH). Nach meh-

reren Führungsaufgaben in ganz

Deutschland zog es ihn 2011 in

die alte Heimat zurück. Bei Ben-

der hat er in den letzten Jahren

viel bewirkt, unter anderem in-

vestierte das Unternehmen al-

lein 2017 bereits in umfangrei-

che Umbaumaßnahmen im Pro-

duktions- und Konfektionie-

rungsbereich, im Büro- und Ver-

triebsbereich sowie in ein neues

Digitaldrucksystem.

Moderne Schneidetechnik

Im Offsetdruckbereich ist man

bei Bender mit zwei Heidelberg

Zweifarben-Maschinen sowie ei -

ner Speedmaster SM 74-4 plus

Lack ausgestattet und betreibt

in der Vorstufe einen Supraset-

ter-Plattenbelichter samt Hei-

delberg Prinect-Workflow. Be-

treut wird das Haus von Heinz

Höfler vom Vertrieb der Heidel-

berg-Niederlassung in München.

Er wurde auch zu Rate gezogen,

als die 25 Jahre alte Schneid-
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P
Schnellschneider Polar N 92 Pro HD mit Rüttler RA2 bei Bender Wettenberg/Gießen

Programmierbares Spitzenmodell erleichtert Arbeit

Der Schnellschneider Polar N 92 Pro HD bildet bei Bender zusammen mit

dem Rütteltisch RA 2 mit Ausstreichwalze einen rationellen Arbeitsplatz.

Die Druckerei Bender in Wetten-

berg/Gießen hat ihren Standort

seit 112 Jahren in der Hauptstraße.

Das kapazitive,

21,5 Zoll große

Touchscreen-

Display mit Echt-

bilddarstellung

dient der Pro-

zessvisualisie-

rung und mini-

miert das Fehler-

risiko durch eine

grafische Anzeige

des Material-

handlings.



maschine Polar 92 E öfters Re-

paraturen benötigte und nicht

mehr wirtschaftlich arbeitete.

Als Vertriebspartner von Polar

konnte der Heidelberg-Verkäufer

eine das Handling des Schneid-

prozesses wesentlich vereinfa-

chende Lösung vorschlagen:

den Schnellschneider Polar N 92

Pro HD zusammen mit dem

Rüttler RA 2 mit Ausstreichwalze.

Für das Be- und Entladen des

Papiers benutzt man bei Bender

aus Platzgründen einen fahrba-

ren Stapler.

Der Polar-Schnellschneider hält

kürzeste Rüstzeiten dank intuiti-

ver Schneidprogrammerstellung

über Formatprogramm oder

Compucut ein, das bei Bender

in absehbarer Zeit im Rahmen

einer Prozessoptimierung voll

und ganz genutzt werden wird.

Angenehmeres Arbeiten

Die erreichte Zeitersparnis mag

Jerome Muszy nach so kurzer

Einsatzzeit noch nicht konkret in

Prozentzahlen ausdrücken. Eins

jedoch steht für die Führungs-

kraft schon fest: »Ein stress-

freies und synchroneres Abar-

beiten der Schneidaufträge ist

mit dem neuen Schnellschnei-

der in jedem Fall möglich.«

Druckerei Bender
Tel. 06 41 / 98 49 96-0
Heidelberger Druckmaschinen
Vertrieb Deutschland
Tel. 0 62 22 / 8 26 74 56
Polar-Mohr
Tel. 0 61 92 / 2 04-0

Geschäftsführer Jerome Muszy (l.) und Heinz Höfler vom Heidelberg-Vertrieb

stehen dem arbeitserleichternden Schnellschneider sehr positiv gegenüber.

Die Verglasung des Rüttlers ist

eine optisch schöne Umsetzung

der bestehenden BG-Vorschrift.

WEITERVERARBEITUNGSTECHNIK 
FÜR DIGITAL & OFFSET

DIGITAL

VIVID Matrix 
Laminiermaschinen 
für Digitaldrucke 
und kleine Aufl agen

Banderoliermaschinen

Multi-Finisher und 
Kartenschneider

Rill-Falzmaschinen

dms digital ist eine Marke der 

DMS Export Import GmbH 
Breitscheidstrasse 43
D-01156 Dresden-Cossebaude 

Telefon: +49 (0) 351 8 10 75 45
Web: www.dmsdigital.de
Mail: mail@dms-export-import.de

Auszug aus unserem Programm:



Die durch einen Systemtisch

vernetzten Dürselen-Papierbohr-

Systeme PB.16D und PB.18

stellen eine perfekte Kombina-

tion für die Kalenderproduktion

dar. Der »Kalenderprofi« PB.1618

automatisiert und modifiziert

beide Maschinen und bietet

eine erhöhte Leistung.

Wettbewerbsvorteil

Bereits zur Messe Sinsheim

2014 hat die Firma Dürselen eine

interessante Lösung für die wirt-

schaftliche Kalenderproduktion

bis 550 mm Bindebreite vorge-

stellt, die sofort auf der Messe

einen Kunden gefunden hatte.

Diese Kombination der Dürselen

PB.16D und PB.18 wurde nun

automatisiert. Ein vorgelagerter

schwenkbarer Systemtisch ist

mit einer Transportkette und drei

Transporttischen (inkl. Zentrie-

rungsvorrichtung der Stapel), die

im automatischen Rundlauf ein

rationelles Handhaben gewähr-

leisten, versehen worden. Somit

entfällt das manuelle Weiterge-

ben des Stapels von der ersten

Maschine PB.16D zur Daumen-

lochbohrmaschine PB.18.

Durch diese Automatisierung

kann dieses System problemlos

von einem Bediener bedient wer-

 den. Laut dem geschäftsführen-

den Gesellschafter, Dirk Berg,

ist es Dürselen somit erneut ge-

lungen, eine automatisierte An-

lage zu entwickeln, die dem End-

kunden einen Wettbewerbsvor-

teil in der Kalenderproduktion

bietet. Es ist sogar möglich, dass

Papier-Großformate (bis 550 x

600 mm) rationell gebohrt wer-

den können. Dabei ist selbstver-

ständlich die gewohnt hochwer-

tige Dürselen-Qualität gewähr-

leistet (weitere Informationen

unter www.duerselen.de).

»Entwicklungshelfer«

Der »Kalenderprofi« PB.1618

wurde in Zusammenarbeit mit

dem österreichischem Händler

Druma Print Solution an die Dru-

ckerei Rabl in Schrems/Öster-

reich verkauft. Dabei ist zu er-

wähnen, dass die Rabl-Druck

GmbH die entscheidende Anre-

gung zur Entwicklung des Sys-

tems gegeben hat. Dirk Berg:

»Nachdem die Maschine entwi-

ckelt, konstruiert und gebaut

war, haben wir Firmeninhaber

Eduard Rabl und Günther Fab-

sich (Fa. Druma) eingeladen, um

den ›Kalenderprofi‹ vorzuführen.

Das Maschinenkonzept stieß di-

rekt auf Begeisterung und wur -

de noch vor Ort von Rabl-Druck

gekauft. Kleinere Änderungen

konnten wir noch nach Kunden-

wunsch realisieren und den ›Ka-

lenderprofi‹ PB.1618 Ende August

nach Österreich ausliefern.«

Lean Manufacturing

Sämtliche Drahtkamm-Lochbil-

der, mit und ohne Daumenloch,

können mit der PB.1618 ohne

Werkzeugwechsel in Steigung

2:1 und 3:1 produziert werden.

Drei bis vier Stapel pro Minute

mit bis zu 50 mm Dicke, inklu-

sive Anlegen und Abstapeln,

können gebohrt und mit dem
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A
Dürselen liefert »Kalenderprofi« PB.1618 an Rabl-Druck (Schrems/Österreich) aus

Automatisierte Lösung für die Kalenderproduktion

Eduard Rabl (Bildmitte) mit Thomas Neuwirth (l.) und Otto Schimany,

die zukünftig mit dem »Kalenderprofi« Dürselen PB.1618 arbeiten werden.



Daumenloch versehen werden.

Die Rüstzeit für unterschiedliche

Lochbilder liegt bei ca. fünf Mi-

nuten, ebenso wie die Rüstzeit

für die Fertigung von Großfor-

maten. Durch den »Kalender-

profi« wird die Produktivität ge-

steigert und die Produktions-

kosten deutlich verringert –

damit ist der Firma Dürselen ein

weiterer Schritt in Richtung

»Lean Manufacturing« in der

Grafischen Industrie gelungen.

Kunde happy, Dürselen happy

In nur zwei Arbeitstagen wurde

die PB.1618 in Schrems bei der

Firma Rabl aufgestellt, installiert

und die Mitarbeiter, durch den

Dürselen-Konstrukteur Marek

Krogel, in die Arbeitsweise der

Maschine eingewiesen.

Eduard Rabl: »Dürselen hat eine

Neuigkeit auf dem Markt ge-

bracht, die unseren Anforderun-

gen und Wünschen bestens ge-

recht wird. Bereits drei Stunden

nach der Installation der Ma-

schine konnten wir mit dem ers-

ten Auftrag beginnen. Nach ei -

ner Stunde war die Auflage von

1.000 Stück Kalender fertig. Ein

anschließendes Umrüsten der

Maschine erfolgte in einem Zeit-

rahmen von weniger als zehn

Minuten – und es konnte ein an-

deres Format gebohrt werden.«

Dürselen
Tel. 0 21 66 / 60 91 74
Rabl-Druck
Tel. +43 (0) 28 53 / 7 72 88-0

QR-Code ab-

scannen und

die Dürselen

PB.1618 live in

Aktion erleben!

WIR MACHEN ES EINFACH.
MIT WENIGEN HANDGRIFFEN 

ZUM BESTEN SCHNITT.  

Polar Mohr ist Ihr erfahrener Partner für langlebige und 

Maschinenkonzepte rund um Schneiden und Stanzen. 

www.polar-mohr.com
www.mohr-shop.com



2007 übernahmen Wolfgang

Veicht und Gustav Stürner die

Druckerei Grübel in Weinstadt

und nennen das Unternehmen

seitdem auch »Druck & Medien-

zentrum Weinstadt«.

Binnen zehn Jahren bauten sie

den Betrieb soweit aus, dass

die Anzahl von anfangs zwei

Mitteilungsblättern und wenig

Akzidenzdrucksachen auf sechs

Blätter und zahlreiche Akziden-

zen anstieg. Ebenso nahm die

Zahl der Mitarbeiter von 20 auf

über 30 zu.

Die Einführung von Computer-

to-Plate und eines CMS in der

Druckerei gehörten in den letz-

ten Jahren ebenso zu den

Neuerungen wie im Verlagsbe-

reich die Installation des innova-

tiven Verlags- und Anzeigensys-

tems vom deutschen Markt-

führer JJK.

Für das wohl bekannteste Mit-

teilungsblatt »’s Blättle« aus dem

Hause Grübel veröffentlichte

man dieser Tage die erste App

mit der Bezeichnung »’s Äpple«

für den Online-Zugang zum Blatt.

In der Weiterverarbeitung inves-

tierte die Druckerei in die Bro-

schürenfertigungsstraße Stitch-

Liner 6000 und die vollautoma-

tische Falzmaschine AF 56 der

Firma Horizon sowie in den

Duplo DocuCutter und eine

Polar-Schneidmaschine.

Die Beilagen-Zugabe
wird rationalisiert

Ein spontaner Kontakt zwischen

Wolfgang Veicht und Jens Döp-

per, Vertriebsbeauftragter der

Kern GmbH in Bensheim, im

Frühjahr 2017 sollte die vorhan-

dene Problematik der manuellen

Beilagen-Zugabe im Weiterver-
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T
Kern platziert Beileger-Automat KAS Integra bei Druckerei Grübel in Weinstadt

Tolle Lösung für die Beilagen-Zuführung

Mit einer Geschwindigkeit von bis zu 4.000 Takten pro Stunde legt die KAS

Integra von Kern bei Grübel hier Beilagen in das Mitteilungsblatt »s’ Blättle«.

Die Daimlerstraße im schwäbischen

Weinstadt ist seit 1984 Sitz der

Druckerei Grübel. Auf insgesamt

800 m2 werden hier von über 30

Mitarbeitern Akzidenzen und Mit-

teilungsblätter produziert.

Der solide Ma-

schinenbau der

KAS Integra von

Kern gewährleis-

tet eine sichere

Beilagenzufüh-

rung. Das stö-

rungsfreie Abzie-

hen der Beilagen

erfolgt von unten.



Weiterverarbeitung

arbeitungsablauf lösen. Denn

die Kern GmbH ist mit 135 Mit-

arbeitern die größte Tochterge-

sellschaft innerhalb der Kern-

Gruppe, die sich der Entwick-

lung integrierter Systeme zur

Dokumentenverarbeitung und

-verpackung für mittlere und

große Unternehmen widmet. Im

Portfolio befindet sich auch die

KAS Integra, ein Modul zum au-

tomatischen Einlegen von Beila-

gen in Broschüren. In der Stan-

dardausführung kann das Sys-

tem Größen bis DIN A4 und eine

Beilagendicke von maximal sie-

ben Millimeter zuführen.

Die KAS Integra verfügt an allen

Beilagenstationen über eine Ni-

veau-, Fehl- und Doppelblatt-

kontrolle. Sobald ein Fehler er-

kannt wird, stoppt das System

automatisch. Es können Einzel-

blätter, vorgefalzte Dokumente,

Prospekte oder auch Broschü-

ren verarbeitet werden. Das Ab-

ziehen der Beilagen erfolgt von

unten. Somit kann die Beilagen-

station während des Betriebes

befüllt werden.

Es funktioniert auch inline

Wolfgang Veicht nahm die KAS

Integra zusammen mit Mitarbei-

tern in Bensheim unter die Lupe

und fuhr Tests mit eigenem Ma-

terial. Der Automat konnte über-

zeugen, die Rentabilitätsrech-

nung ging auf. Ende Juni wurde

die Maschine von Kern installiert

und wird seitdem besonders zur

Beilagen-Zugabe bei den Mittei-

lungsblättern eingesetzt. Rund

33.000 Haushalte beliefert der

Verlag jede Woche mit diesen

beliebten Medien.

Als nächster Automatisierungs-

schritt ist die direkte Anbindung

der KAS Integra von Kern an

den Horizon StitchLiner 6000

geplant. Damit wird die Inline-

Fertigung bei der Druckerei Grü-

bel ihren Höhepunkt erreichen.

Druckerei Grübel
Tel. 0 71 51 / 9 92 10-0
Kern
Tel. 0 62 51 / 5 82-0
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Geschäftsführer Wolfgang Veicht

ist sich der enormen Vorteile der

KAS Integra von Kern im Klaren.

Mit zwei Personen an der KAS

Integra von Kern ist die Beilagen-

Zugabe auch für eine hohe Auflage

dank Niveau-, Fehl- und Doppel-

blattkontrolle schnell und unpro-

blematisch erledigt. 

DER „KALENDERPROFI“ PB.1618

  3 – 4 Stapel pro Minute mit bis zu 50mm Dicke werden   

automatisch gebohrt und mit Daumenloch versehen 

 nur ein Bediener

 schwenkbarer Systemtisch mit integrierter Transportkette

 3 Transporttische im automatischen Rundlauf inkl.  

 Zentrierungsvorrichtung der Stapel

  Bearbeitung von Papier-Großformaten möglich (bis 550mm x 600mm) 

durch Abklappen des Systemtisches

Dürselen GmbH & Co. KG · Mönchengladbach · Telefon: 02166-609174 · Fax: 02166-609178 · www.duerselen.de · info@duerselen.de

    

 

 

   

 

   

KALENDERPR „RED

tisch gebohrt und mit Daumenloch vomaaut

tapel pr3 – 4 S

nur ein Bediener

    

 

 

   

 

   

B POFI“KALENDERPR

ersehen tisch gebohrt und mit Daumenloch v

den ere we mit bis zu 50mm Dicko Minuttapel pr    

 

 

   

 

   

8161.B

den     

 

 

   

 

   

G · Mönch. KoDürselen GmbH & C

    

 

 

   

 

   

nur ein Bediener

er Senkbarwsch

trierungsenZ

tische im autansportr3 T

xa609174 · F-on: 02166felebach · Thenglad

ch Abklappen dedur

arbeitung vBe

    

 

 

   

 

   

nur ein Bediener

teansportkrer Tegriertttisch mit inemtyser S

tapeltung der Sorrichvtrierungs

lauf inkl.undtischen Romatische im aut

f.duerselen.de · in609178 · www-: 02166x

stischeemtyss Sch Abklappen de

en möglich (bis 550mm x 600mm)tormaoßfGr-apieron Parbeitung v

    

 

 

   

 

   

et

o@duerselen.def

en möglich (bis 550mm x 600mm)



Die Blueprint AG im Münchener

Norden, Stadtteil Schwabing-

Freimann, hat ihren Firmensitz

keine drei Kilometer von der

Allianz Arena des FC Bayern

München entfernt. Der moderne

Druck- und Mediendienstleister

beschäftigt derzeit 150 Mitarbei-

ter und wickelt ein umfassendes

Angebotsportfolio an Drucksa-

chen im Offset- und Digitaldruck

für regionale und überregionale

Kunden ab.

Wertschöpfung inhouse geholt

Im immer schnelllebigeren Druck-

 geschäft kommt es heute zuneh-

 mend auf automatisierte Pro-

zesse und Workflows, aber auch

auf hochgradig individualisierte

und/oder qualitativ hochwertige

Produkte an. Um dies mit kür-

zesten Lieferzeiten gewährleis-

ten zu können, hat BluePrint-

Vorstand Gerhard Meier den

Wachstums-Bereich »Druckver-

edelung Kaschieren« schon vor

längerem wieder inhouse geholt.

Selbst Großauflagen, aber auch

kleinere Druckjobs aus dem Di-

gitaldruck, werden heute am Fir-

mensitz in der Lindenberghstraße

wieder selbst abgewickelt. »Hier -

durch sind wir deutlich flexibler

im Produktionsprozess, profitie-

ren von kurzen Wegen und spa-

ren uns die Transportkosten (und

-wege) zu einem externen Dienst-

 leister.«

Auf dem allerneuesten Stand

Schon vor einiger Zeit hatte

BluePrint durch den guten Kon-

takt zu Sebastian Unmüßig, Ver-

triebsleiter beim Weiterverarbei-

tungs- und Veredelungsspezia-

listen AVD Deutschland, die Ge-

legenheit genutzt, seinen zu

langsamen, veralteten Maschi-

nenpark im B1-Format durch

zwei neue Bogen-Thermoka-

schiersysteme der Marke D&K

auf den allerneuesten Stand zu

bringen. Einseitig kaschiert wer-

den darauf ausschließlich Folien

aus Europa wegen deren höhe-

ren und konstanten Qualität –

und das bei angemessenen Ge-

schwindigkeiten von bis zu 35

m/min.

Die Nachfrage steigt

Die jetzige Investition in eine

weitere Triton spiegelt die Zufrie-

denheit des Münchener Druck-

 hauses mit dem mehrschichtig

einsetzbaren Thermokaschier-

systems wider, der mit vollauto-

matischer Anlage und Trennung

der Bögen (bis zu einer Gram-

matur von 450 g/m2) arbeitet.

Aber eben auch mit dem Service

und der Beratungsqualität des

langjährigen Partners AVD.

»Das Preis-/Leistungsverhältnis

der Maschinen ist für uns zufrie-

denstellend«, so Gerhard Meier,

»unsere Mitarbeiter sind die Be-

dienung des Systems gewöhnt –

und mit einer dritten Anlage im

Haus können wir unsere Kapazi-

täten weiter erhöhen, um der

wachsenden Nachfrage unserer

Kunden nach laminierten Druck-

sachen gerecht zu werden. Ent-

sprechend der Blue-Print-Philo-

sophie wollen wir dieser Nach-

frage nur mit Highend-Produk-

tionstechnik nachkommen. Und

die Proteus hat bei uns längst

bewiesen, dass sie hierzu zählt!«

Blueprint
Tel. 0 89 / 4 50 80 69 10
AVD Deutschland
Tel. 07 61 / 15 15 69-30
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K
BluePrint AG (München) investiert in erste Triton von AVD Deutschland

Kapazität im Thermokaschieren weiter ausgebaut

Zwei Proteus stehen schon bei BluePrint, eine Triton ist geplant!





Seit Jahren ist Walter & Mackh

ein zuverlässiger Partner, wenn

es um Leim für die grafische In-

dustrie geht. Als Leithändler für

Henkel-Klebstoffe verfügt das

Unternehmen über höchste Kom-

 petenz in Sachen PUR-, EVA-

oder synthetische Hotmelts.

Technomelt 3317 BR

Der bereits seit einiger Zeit eta -

blierte Henkel Technomelt 3317

BR ist als Standard-PUR-Hot-

melt für sicheres Binden von

verschiedensten Materialen wie

Kunststoff und Papier bekannt.

Viele Anwender setzen diesen

bewährten Leim als Granulat,

als 2-kg-Kerze oder als 20-kg-

Fass alltäglich ein.

Technomelt PUR 3300/3400 ME

Bei höchsten Maßstäben an Ar-

beitssicherheit und dem Wunsch

nach nachhaltigen Produktions-

verfahren kommen die Micro-

Emission-Klebstoffe wie Techno-

 melt PUR 3300 ME oder 3400

ME zum Einsatz. Sie sind eben-

falls seit einigen Jahren am

Markt und müssen im Gegen-

satz zu konventionellen Polyure -

than-Hotmelts nicht als Gefahr-

stoffe gekennzeichnet werden.

Aufwändige zusätzliche Schutz-

maßnahmen in der Produktion

können damit entfallen.

PUR ME überragen in puncto

Sicherheit alle anderen PUR-

Systeme, ohne dabei Abstriche

bei der Performance zu ma-

chen. Doppelter Vorteil für Be-

triebe, die ihren Mitarbeitern

eine sichere Arbeitsumgebung

bieten und sich gleichzeitig auf

beste Klebstoffergebnisse ver-

lassen können, denn PUR ME

überzeugen mit ihrer Klebeleis-

tung auch gegenüber konven-

tionellen PUR-Hotmelts. Ent-

sprechend haben alle führenden

Anlagenhersteller Technomelt-

Klebstoffe von Henkel frühzeitig

getestet und freigegeben.

PUR ME: Sicherheit ist Trumpf

Ein echter Trumpf sind Henkels

Polyurethan-Hotmelts auch für

die Produktionssicherheit. Die

PUR ME-Klebstoffe decken eine

sehr große Bandbreite von Sub-

straten ab. Sie sind aufgrund

ihrer hohen Zugkraft tolerant ge-

genüber kleinen Unregelmäßig-

keiten in der Produktion und lie-

fern zuverlässig beste Ergebnisse.

Henkel empfiehlt den Einsatz für

gestrichene Papiere ab einem

Papiergewicht von 115 g/m2.

Technomelt GA 3980 Ultra

Der neue Technomelt GA 3980

Ultra ist ein bahnbrechender

Hotmelt auf synthetischer Basis

(Polyolefin). Er gilt als eine leis-

tungsstärkere und kostengüns-

tigere Verbesserung im Vergleich

zu EVA-basierten Klebstoffen für

die Klebebindung von Taschen-

büchern, gebundenen Umschlag-

 büchern, fadengehefteten oder

gerundeten Büchern. Technomelt

GA 3980 zeichnet sich durch

eine hervorragende Hitze- und

Kältebeständigkeit aus. Zudem
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W
Innovative Henkel-Klebstoffe für moderne Klebebindeanlagen

Walter & Mackh – höchste Kompetenz bei Hotmelts

Henkel PUR-Hotmelts sind unter

anderem verfügbar im 20-kg-Fass,

als 2-kg-Kerzen oder ...

... als Granulat im 25-kg-Sack.

Für sicheres Binden von Papier!



ist dieser neue Hotmelt sehr fle-

xibel und auch rundbar und klebt

bis zu 20% stärker als ein EVA.

Die außergewöhnlich hohe ther-

mische Stabilität erlaubt außer-

dem einen längeren Einsatzzeit-

raum auf den Maschinen. Gleich-

zeitig können durch die Selbst-

reinigungseigenschaften bis zu

80% Arbeitsaufwand beim Rei-

nigen eingespart werden.

Technomelt GA 3116

Eine weitere Alternative im Seg-

ment der Rückenleime stellt der

Technomelt GA 3116 dar. Dieser

weiße Hotmelt kann ohne Pri-

mer verarbeitet werden und ver-

fügt über ein breites Adhesions-

spektrum und hohe Bindewerte.

Technomelt GA 3116 ist für die

Klebebindung der meisten han-

delsüblichen Pa piere geeignet.

Technomelt PS 3880

Als Seitenleim bietet Techno-

melt PS 3880 als besonderes

Merkmal eine sehr lange offene

Zeit, sodass es bei Produktions-

stopp keinen Ausschuss gibt.

Die hohe Anfangsklebkraft stellt

dabei sicher, dass Umschläge

verlässlich mitgenommen wer-

den.

Die ausgezeichneten Verarbei-

tungs- und Klebeeigenschaften

dieses hochwertigen Hotmelts

der Firma Henkel ermöglichen

eine Seitenbeleimung mit gerin-

gem Auftrag, so dass praktisch

keine Steigung im Stapel ent-

steht. Durch die hohe Transpa-

renz ist der Klebstoff nahezu un-

sichtbar.

Walter & Mackh
Tel. 0 40 / 61 17 06-0 



Mehr Marge? Mit Effizienz im

Postpress! Hersteller Kama ver-

zeichnet einen Nachfrageboom

für die Falt- und Klebemaschine

ProFold 74 mit ihrem breiten

Einsatzspektrum für Akzidenzen

und für die Verpackung. »Der

Absatz ist in den ersten acht

Monaten 2017 gegenüber dem

Vorjahr um mehr als 50 Prozent

gestiegen«, sagt Geschäftsfüh-

rer Marcus Tralau. »Druckereien

erkennen, dass im maschinellen

Falten und Kleben viel Potenzial

steckt, das sie ohne großen Auf-

wand realisieren und inhouse

holen können.« Die verstärkte

Nachfrage kommt sowohl aus

Deutschland als auch aus dem

Ausland.

Anleger mit Schnellverstellung

Kama entwickelt die modular

aufgebaute ProFold 74 laufend

weiter. Jetzt hat der Anleger eine

Schnellverstellung für die Ab-

zugsriemen bekommen, was die

Rüstzeit deutlich verkürzt. An-

passbare Deckrollen optimieren

die Zuschnittvereinzelung und

sorgen für eine saubere Über-

gabe an das Transportmodul.

Auch kleinere Produkte und Zu-

schnitte werden sicher geführt.

Insgesamt ist das Handling ver-

einfacht, die Output-Qualität er-

höht. Kama zeigt den neuen An-

leger auf der Fachmesse Ipex

2017 in Birmingham/Großbritan-

nien (31. Oktober bis 3. Novem-

ber, bei Friedheim International,

Stand F 350).

Auch für die Verpackung

Zur Einsatzpalette der ProFold 74

gehören auch Aufspenden und

Pick & Place von Karten, Klebe-

band, Produktproben etc. Das

Einrichten geht per Jobplanungs-

Software einfach und schnell,

Wiederholaufträge sind abruf-

bar. Neben Mappen, Umschlä-

gen, Klappkarten und Füllhöhe-

produkten fertigt die ProFold

auch Aufträge aus der Verpa-

ckung wie Kissenverpackungen

und Faltschachteln. Tralau: »Das

öffnet die Tür für neue Kunden

und die wachsende Nachfrage

nach digital gedruckten Verpa-

ckungen. Solch eine universelle

Maschine rechnet sich schnell.«

Kama
Tel. 03 51 / 2 70 36-0
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U
Boomende Nachfrage nach Kamas ProFold 74 – jetzt mit neuem Anleger

Upgrade für das Multitalent

Neuer Anleger für die ProFold 74 – Kamas Multitalent zum

Falten, Kleben und Aufspenden.

Sorgt für verkürzte Rüstzeiten: die Schnellverstel-

lung am neuen Anleger der ProFold 74.

Auf der ProFold 74 gefaltet und

geklebt: Füllhöhemappe, Klapp-

karte und ein befüllter Umschlag.
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Die MBO-Kombifalzmaschine K8RS verkauft sich hervorragend in Europa

Schneller ist keine im Format 70 x 100

Die MBO-Kombifalzmaschine

K8RS wurde bereits Ende 2013

als schnellste Falzmaschine der

Welt vorgestellt. Sie eignet sich

durch ihre hohe Produktionsge-

schwindigkeit von bis zu 275

m/min besonders für die Wei-

terverarbeitung von hohen

Druckauflagen. Besonders der

europäische Markt zeigt seit-

dem großes Interesse an dieser

Hightech-Maschine mit hohem

Automatisierungsgrad. Installa-

tionen finden sich aber auch in

den USA. Ein Viertel der Ma-

schinen wurde mit der Stan-

genbündler-Auslage A10 ver-

kauft.

Standard-Ausstattung

Die MBO K8RS wird immer mit

Palettenanleger geliefert. Ge-

genüber Flachstapel- und

Rundstapelanlegern haben Pa-

lettenanleger den Vorteil, dass

die Druckbogen der Falzma-

schine palettenweise und damit

sehr schnell zugeführt werden

können. Kunden können zwi-

schen vier und sechs Falzta-

schen im Parallelbruch sowie

zwischen den Konfigurationen

Super-KTL, Super-KTLT und

Super-KTZ wählen.

Zur Standard-Ausstattung ge-

hört die M1-Steuerungstechnik

inklusive Touchscreen. Hier-

durch wird das intuitive Einstel-

len der Maschine erleichtert.

Der Palettenanleger ist mit dem

Trennkopf Vaculift RS und Vivas

ausgestattet. Durch Vivas wer-

den der Bogeneinzug und die

Bogenausrichtung bei schwieri-

gen Materialien und hohen Pro-

duktionsgeschwindigkeiten ver-

bessert. Bei der K8RS können

die Kunden zwischen Falzta-

schen mit umlegbarer Bogen-

weiche oder Kombifalztaschen

wählen. Virotec-Falzwalzen

sind standardmäßig enthalten,

ebenso wie die ergonomische,

Die K8RS ist die schnellste Kombifalzmaschine der Welt.

Der Doppel-Vacubelt im Palettenanleger sorgt für einen sicheren Bogen-

einzug.
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patentierte Messerwellenkas-

sette im Parallelbruch. Die Mes-

serwellen lassen sich bediener-

freundlich von einer Person

bestücken und die Werkzeuge

können schnell und exakt jus-

tiert werden. Die entsprechen-

den Maschinenbereiche sind

gut zugänglich. Außerdem ist

die K8RS mit einem Router

ausgestattet, der die Anbin-

dung an die MBO-Fernwar-

tungssoftware RAS ermöglicht.

Optionen

Um eine störungsfreie Produk-

tion auch bei hohen Geschwin-

digkeiten zu gewährleisten, ist

die komplette Maschine mit

einer intelligenten Bogenüber-

wachung ausgestattet. Schim-

mel- und/oder Fehlbogen wer-

den durch optionale Kameras

erkannt und durch die stan-

dardmäßig enthaltene Makula-

turausschleuseinrichtung ent-

fernt. Zu den Optionen gehören

auch die vorgelagerte Messer-

welle und pneumatische Fens-

terfalztaschen. Die MBO K8RS

lässt sich optional automatisie-

ren. Das Automatisierungspa-

ket umfasst die Falztaschen-,

Falzwalzen-, Bogenweichen-

und Messerwelleneinstellungen

sowie die Schwertlänge im

Kreuzbruch und die Bogenan-

schläge im Kreuz- und Drei-

bruch.

Weitere Maschinen

Die K8RS steht an der Spitze

der MBO-Produktreihe für

Kombifalzmaschinen im For-

matbereich 70 cm x 100 cm.

Sie hat die umfangreichste

Standardausstattung und lässt

sich am weitesten automatisie-

ren. Neben der K8RS gibt es

das manuelle Einstiegsmodell

K70 sowie die automatisierbare

und dadurch komfortable Kom-

bifalzmaschine K80. Gegen-

über der K8RS verfügt die K80

über weniger Features in der

Standardausstattung. Sie ist

mit bis zu 230 m/min auch

etwas langsamer. Dennoch ist

sie durch ihre Automatisie-

rungsoptionen eine komfortabel

zu bedienende Maschine. Die

MBO K70 erreicht Geschwin-

digkeiten von bis zu 210 m/min

und lässt sich nicht automati-

sieren. Dafür kann sie jedoch

mit einem sehr guten Preis-

Leistungs-Verhältnis als Ein-

stiegsmodell punkten.

MBO
Tel. 0 71 91 / 46-0



G 106

Weiterverarbeitung

P
Hausdruckerei von Lankes produziert Kataloge und Flyer mit dem Ideal 5560

Profi-Schneidelösung im täglichen Einsatz

Für eine effiziente Druckweiter-

verarbeitung im kleinformatigen

Schneidebereich bietet Ideal

Krug & Priester als einer der

weltweit führenden Hersteller

eine Vielzahl interessanter Lö-

sungen für professionelles, kom-

 fortables und sicheres Schnei-

den. Markenqualität »Made in

Germany«, Präzision und höchs -

te Bediensicherheit kommen in

allen Stapelschneidern zum

Ausdruck. Das Auktionshaus

Lankes in Döhlau hat sich für

das Modell Ideal 5560 entschie-

den und diesen Stapelschnei-

der zwischenzeitlich seit März

2016 täglich im Einsatz.

Zeitgemäße Lösung gesucht

Über seine Erfahrungen mit der

Maschine berichtet Roland

Zens, Leiter der Hausdruckerei

beim Auktionshaus Lankes.

Jährlich versteigert das Unter-

nehmen ca. 25.000 Objekte in

allen Preisklassen an Kund-

schaft aus aller Welt. Zusätzlich

finden jeweils fünf bis sechs

Spezialauktionen pro Jahr statt.

Hierfür werden sämtliche Aukti-

onskataloge, Flyer und sonsti-

gen Unterlagen im eigenen Haus

erstellt und müssen auch ent-

sprechend beschnitten werden.

Der dafür bisher genutzte Sta-

pelschneider, ebenfalls ein Ideal-

Fabrikat, erfüllte nach jahrzehn-

telanger Nutzung nicht mehr

die aktuellen Bedürfnisse, war

nicht mehr ganz up-to-date und

bot nicht mehr die nötige Flexi-

bilität. Deshalb sollte eine neue,

größere und zeitgemäße Schnei-

 delösung für alle Anwendungs-

fälle her, verbunden mit mehr

Bedienkomfort sowie umfas-

sender Bediensicherheit.

Roland Zens: »Wir waren auf

der Suche nach einer zuverläs-

sigen, präzisen und professio-

nellen Schneidemaschine für

eine rationelle Abwicklung aller

unserer Schneideaufgaben.

Schon seit vielen Jahren ist die

Firma Mehring GmbH in Trois-

dorf unser kompetenter Fach-

handels-Partner, der uns bei

allen Fragen im Bereich Print-

Finishing freundlich und lö-

sungsorientiert berät. Dort hat

man sich unsere Anforderungen

sowie Wünsche schildern las-

sen und uns dann zu dem Sta-

pelschneider-Modell Ideal 5560

geraten. Diese Maschine wurde

kurz darauf in unserem Hause

durch die Firma Mehring aufge-

stellt und installiert.«

Zens weiter: »Ein entscheiden-

des Kaufkriterium für den Sta-

pelschneider Ideal 5560 war für

uns die Möglichkeit, Formate

bis 550 mm Schnittlänge und

95 mm Schnitthöhe sowie bis

zu einer Einlegetiefe von 570

Die Auktionshäuser Lankes Auktionshaus e.K. und Von der Warth sowie

Lankes KG sind spezialisiert auf alte und historische Spielzeuge.

Optimale Bedienbarkeit und ratio-

nelles Arbeiten ist beim Stapel-

schneider Ideal 5560 ...
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mm zu schneiden. Damit bietet

uns diese neue Schneidema-

schine deutlich mehr Flexibilität

beim Zuschneiden auch von

größeren Papierbogen als bei

unserem bisherigen Modell.

Wichtig war mir persönlich der

hydraulische Präzisionsantrieb

für Messer und Pressbalken

sowie die Erweiterung durch

Zusatztische rechts und links,

die wir als Sonderausstattung

gleich mit dazu bestellt haben.«

Sehr hilfreich und komfortabel

bei der täglichen Arbeit sind

ebenfalls vorprogrammierte

DIN-Maße von A6 bis A3 sowie

vor allem der Memory-Betrieb

bei Kettenschnitten.

Exakte Schnitte

Roland Zens: »Ausschlaggebend

war für uns beim Kauf zudem

die Lichtschranke als Sicher-

heitselement am Vordertisch,

die rationelles und professio-

nelles Arbeiten gewähr- leistet.

Sehr hilfreich sind auch die

LED-Ausleuchtung, die den Ar-

beitsbereich beim Schneiden

erhellt, sowie der optische

Schnittandeuter, der die Schnitt-

 linie mit Leuchtdioden anzeigt.

Damit ist ein besonders ge-

naues Anfahren der Schnittmar-

kierungen möglich. Des Weite-

ren sorgen je zwei Seitenan-

schläge auf dem Vorder- und

Rücktisch sowie der präzise

Rückanschlag mit enger Teilung

für exakte Schnitte.«

Alle Ideal-Stapelschneider sind

mit dem umfangreichen SCS-

Sicherheitspaket ausgestattet.

SCS (Safety Cutting System)

umfasst beim Modell Ideal 5560

neben einer IR-Sicherheitslicht-

schranke auf dem Vordertisch

ebenfalls eine Sicherheitsabde-

ckung auf dem Rücktisch – für

sicheres und rationelles Arbei-

ten. Ein Hauptschalter und die

berührungssichere 24 Volt-

Steuerung zählen neben dem

automatischen Messer- und

Pressbalken-Rücklauf aus jeder

Position zu den weiteren Si-

cherheitselementen und garan-

tieren optimale Sicherheit.

Roland Zens: »Servicearbeiten

wie den Messer- und Schnitt-

leistenwechsel können wir

selbst gefahrlos durchführen.

Durch die praxisgerechte Mes-

serwechsel-Vorrichtung mit ab-

gedeckter Messerschneide

lässt sich der Austausch des

Messers direkt von der Front-

seite der Maschine und ohne

die Abnahme von Gehäusetei-

len in kurzer Zeit durchführen.

Dank des clever konzipierten,

abnehmbaren Werkzeughalters

ist beim Messerwechsel und

bei Servicearbeiten das benö-

tigte Werkzeug immer griffbereit

an der Maschine verfügbar.«

Alle Ideal-Stapelschneider ent-

sprechen den Sicherheitsbe-

stimmungen und Unfallverhü-

tungsvorschriften der Berufsge-

nossenschaft Druck und Papier,

sind GS-geprüft, erfüllen die An-

 forderungen des europäischen

CE-Standards und sind außer-

dem UL-getestet für den beson-

 ders sicherheitsempfindlichen

amerikanischen Markt.

Roland Zens: »Die bereits mit

unserem alten Ideal-Stapel-

schneider positiven Erfahrun-

gen haben uns dazu bewogen,

auch beim Kauf eines Neugerä-

tes der Marke Ideal treu zu blei-

ben. Für mich repräsentieren

die Schneidemaschinen Ro-

bustheit, Zuverlässigkeit und

Präzision, aber auch umfas-

sende Bediensicherheit. Die

Ideal 5560 ist wirklich eine sehr

dankbare Maschine.«

Krug & Priester
Tel. 0 74 33 / 2 69-0
Auktionshaus Lankes
Tel. 0 92 86 / 9 50-50 

... unter anderem durch ein kom-

fortables Touchpad mit Steuerelek-

tronik und Maßanzeige garantiert.

Für zusätzliche Bediensicherheit

sorgt die Easy-Cut-Zweihand-

bedienung, während ...

... der optische Schnittandeuter die

Arbeit durch präzises Anfahren von

Markierungen erleichtert.



Die MBO-Gruppe konnte ihren

weltweiten Umsatz im ersten

Halbjahr 2017 gegenüber dem

Vorjahreszeitraum um 12 Pro-

zent steigern. Grund hierfür ist

unter anderem die Strategie der

neuen MBO-Geschäftsführung,

die allmählich erste Früchte

trägt. Hierzu zählen unter ande-

rem die Auslagerung des Direkt-

vertriebs (vgl. Kastentext), die

Fokussierung des Produktport-

folios auf die Bedürfnisse der

Zielmärkte sowie die kontinuier-

liche Verbesserung der Liefer-

zeiten.

Zudem setzt die Gruppe auch

ihre jahrelange Tradition als Aus-

bildungsbetrieb erfolgreich fort;

der neue Azubi-Jahrgang ist in-

zwischen ins Berufsleben ge-

startet!

MBO
Tel. 0 71 91 / 46-0
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Deutliche Umsatzsteigerung, nicht zuletzt durch Auslagerung des Direktvertriebs

MBO: Start ins Geschäftsjahr war erfolgreich

Zum 1. Juli 2017 hat die Hein-

rich Baumann Grafisches Cen-

trum GmbH & Co. KG offiziell

die Vertretung für MBO-Pro-

dukte in Mittel-, Ost- und Süd-

deutschland übernommen.

Hierzu gehören der Direktver-

trieb von Falzmaschinen, der

Service und das Ersatzteilge-

schäft für MBO.

Die Heinrich Baumann Grafi-

sches Centrum GmbH & Co.

KG wurde 1930 gegründet und

ist heute einer der führenden

grafischen Zulieferer für die

Druckindustrie, mit einem um-

fassenden Portfolio aus Ver-

brauchsmaterialien, Geräten

und Maschinen – von der Vor-

stufe über den Druck bis hin

zur Weiterverarbeitung.

Mit Unterzeichnung der neuen

Vertriebspartnerschaft gibt

MBO den Direktvertrieb für

Falzmaschinen und den Ser-

vice im deutschsprachigen

Raum komplett in die Hände

seiner Partner. Dies sind wie

gehabt: Helmar Schmidt in

Norddeutschland, Steuber in

Westdeutschland und Gramag

in der Schweiz; sowie neu:

Baumann in Mittel-, Ost- und

Süddeutschland und Samha-

ber in Österreich.

Damit kann sich MBO wieder

auf seine Kernkompetenz kon-

zentrieren: dem Entwickeln

und Produzieren von marktge-

rechten Falzmaschinen, von

Anlagen für das Webfinishing

und von Zubehöraggregaten.

Baumann vertreibt MBO künftig in Mittel-, Ost- und Süddeutschland

Das Baumann-Team (hier auf der drupa 2016) hat sein Produktportfolio

seit Juli 2017 um MBO-Falzmaschinen und -Services erweitert.

In der Firmenzentrale der MBO-

Gruppe in Oppenweiler bei Stuttgart

freut man sich über gute Zahlen.





Eva Maria Hornberger und ihr

Mann Markus Spinoly leiten seit

2007 in dritter Generation die

Hornberger Druck GmbH in

Maulburg im Landkreis Lörrach.

Das rund 50 Mitarbeiter starke

Unternehmen hat sich auf hö-

herwertige, veredelte und ein-

hundertprozentig farbechte Ak-

zidenzen, auf Schokoladenwick-

ler und andere Lebensmittelver-

packungen aus Papier sowie auf

Kleinstprodukte wie Beipackzet-

tel, Leaflets oder Booklets spe-

zialisiert.

Im Drucksaal findet man hierfür

eine Heidelberg Speedmaster

XL 105-5, eine Speedmaster XL

106-6 und eine Speedmaster

52-5 mit jeweils einem Lack-

werk. Die Vorstufe und die Wei-

terverarbeitung sind dement-

sprechend umfassend ausge-

stattet, so dass eine vollstufige

Printpoduktion in allen Berei-

chen gewährleistet ist.

Erfahrener Spezialist für 
Lebensmittel-Verpackungen

Hornberger Druck ist seit 1995

nach DIN EN ISO 9001 und seit

2009 FSC-zertifiziert. Seit 2011
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Hohner installiert Sammelhefter HSB 9.000 bei Hornberger Druck in Maulburg

»Werkzeugloser« in Komplett-Ausstattung

Der Hohner-Sammelhefter HSB 9.000 ist seit Mitte Juni 2017 bei Hornberger

im täglichen Einsatz. Mit fünf Falzbogen- und einem Umschlag-Anleger ist

die werkzeuglos umzurüstende Maschine ein hocheffizientes Arbeitsmittel.

Die Belchenstraße 8 in Maulburg ist

seit 1964 Sitz der Hornberger Druck

GmbH, wo aktuell 50 Mitarbeiter

ihrem Beruf nachgehen.

Die SPS-Steuerung regelt den reibungslosen Ablauf

und ermöglicht ein individuelles Ein- und Ausschalten

einzelner Anleger sowie eine Fehlbogenkontrolle.

Für die Abnahme am Hohner HSB 9.000 steht bei Horn-

berger das vollautomatische Auslagesystem Delta von

palamides mit Banderoliereinrichtung zur Verfügung.
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produziert man nach der GMP

EU-Verordnung 2023/2006 für

Verpackungen und ist damit für

Lebensmittel-Verpackungen be-

vorzugter Ansprechpartner.

Wegen Problemen, die ein in-

zwischen neun Jahre alter Sam-

melhefter im Betrieb bereitete,

sahen sich die Geschäftsleitung

und die Hauptmaschinenführer

auf der letzten drupa 2016 be-

reits nach Ersatz um und be-

suchten entsprechende Demos.

Ihre anschließende Invest-Ent-

scheidung fiel einstimmig für die

Firma Hohner Maschinenbau in

Tuttlingen aus.

Größte und kleinste Formate

Beim Hohner HSB 9.000 erfol-

gen die Formateinstellungen

beispielsweise werkzeuglos und

bedeuten effizientes und be-

dienerfreundliches Arbeiten in

kürzester Zeit; bei extrem redu-

ziertem Personaleinsatz kann

dieser Sammelhefter bis zu

9.000 Produkte pro Stunde mit

hohem Qualitätsanspruch und

ohne jeglichen Klammerversatz

produzieren.

Außerdem ist der HSB 9.000 mit

einem Maximalformat von 365 x

350 mm Klassenbester, ist aber

auch in der Lage, 63 x 95 mm

große Booklets herzustellen.

Mit der Installation des in Kom-

plettausstattung bestellten Sam-

 melhefters musste etwas ge-

wartet werden, da sich ein Groß-

auftrag bei Hornberger zeitlich

verschoben hatte. Hohner bot

eine Überbrückungsproduktion

an – letztendlich müssen sich

mittelständische Unternehmen

doch gegenseitig unterstützen.

Höchste Sicherheit durch Kameras

Die Kamera-Ausstattung der An-

 leger erfolgte auf Wunsch eines

Hornberger-Kunden. Dieser hat

26 Sorten von Speisekarten für

Flugzeuge zu produzieren, die

äußerlich identisch sind und

sich nur durch eine Flugnummer

unterscheiden. Durch den Ka-

mera-Abgleich wird gewährleis-

tet, dass keine Sortenmischung

stattfindet und sich die richtigen

Speisekarten in den Flugzeugen

befinden.

Die Qualität stimmt ebenfalls

Hohner Gebiets-Verkaufsleiter

Uwe Buhmann betont, dass die

Rüstzeitverkürzungen sowie die

Geschwindigkeit, die um rund

2.000 Takte höher als vorher

liegt, vor allem aber der stö-

rungsfreie Lauf des Hohner HSB

9.000 dem Betrieb enorme Vor-

teile bringt.

Auch passt der Sammelhefter

zu den Qualitätsansprüchen im

Hause Hornberger, die sehr

hoch sind, was zahlreiche Aus-

zeichnungen und die Nominie-

rung zum Veredler des Jahres

2017 bei den Druck & Medien

Awards, die am 26. Oktober ver-

liehen werden, beweisen.

Hornberger Druck
Tel. 0 76 22 / 68 66-0
Hohner Maschinenbau
Tel. 0 74 62 / 94 68-0
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Der Bildabgleich über Kameras

erzeugt bei Nichtübereinstimmung

einen Maschinenstopp.

V.l.: Geschäftsführerin Eva-Maria Hornberger, Technischer Leiter Thomas

Ade, Buchbindereileiter Peter Klein, Maschinenführer Hannes Gruber und

Hohner Gebiets-Verkaufsleiter Uwe Buhmann am Hohner HSB 9.000.



Die Erfolgsgeschichte des

Busch-Stapelwenders begann

vor über 40 Jahren. Der erste

Stapelwender, der noch über

einen elektro-mechanischen An-

 trieb verfügte, verließ das Werk

im Jahre 1976. Er wendete das

3B-Format (72 x 102 mm) und

war mit Gabeln zur Stapelauf-

nahme ausgestattet.

Schon drei Jahre später erwei-

terte die Gerhard Busch GmbH

ihr Portfolio um weitere For-

mate und rüstete den Wender

mit einer effektiven Belüftungs-

funktion aus. Mit dem hydrauli-

schen Antrieb für die Hebe- und

Senkfunktion folgte 1993 ein

weiterer Fortschritt. Der famili-

engeführte Maschinenbauer aus

Norddeutschland entwickelt

seine Stapelwender, die heut-

zutage allesamt mit Plattformen

ausgestattet sind, kontinuierlich

weiter. Heute umfasst das An-

gebot des Traditionsbetriebs

aus Seevetal eine breite Palette

an Stapelwendern bis zum 8er-

Format für alle Anforderungen –

vom einfachen Wender bis zur

Automatik-Version.

Mehr als nur ein »Wender«

Doch wozu wird ein Stapel-

wender eigentlich benötigt? Ur-

sprünglich diente die Maschine

nur zum Wenden, um die kör-

perlich schwere Arbeit des Um-

stapelns zu ersetzen. Heute er-

ledigen die vielen zusätzlichen

Funktionen eines Stapelwen-

ders äußerst effiziente Arbeiten,

wie das Belüften, Entstauben,

Trocknen, Ausrichten und Rüt-

teln, um den perfekten Stapel

zu formen.

Eine SPS-Steuerung (speicher-

programmierbar) ist in allen Mo-

dellen mit Belüftungsfunktion

integriert. Sie ermöglicht auto-

matisierte Abläufe des Belüf-

tungsprozesses und der hydrau-

lischen Funktionen sowie eine

vereinfachte Fehlerdiagnose am

Display.

Auch die als Option erhältliche

ionisierte Luft, welche die elek-

trostatische Aufladung redu-

ziert, will so mancher Kunde

nicht mehr missen. Für die an-

spruchsvolle Druckerei und den

Papier- oder Kartonagenverar-

beiter ist ein Stapelwender mit
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Ü
Optimierung der Produktionsabläufe bei Druckereien und Papierverarbeitern

Über 2.000 Busch-Stapelwender global im Einsatz

Busch-Stapelwender 125 RLA, in

der neuesten Generation »Speed-

turner 2020«, mit individuell steuer-

baren Luftdüsen, die nur noch im

Papierbereich des Stapels belüften.

Sie verfügen zudem über eine sepa-

rat anwählbare Luftdüsenbewegung

mit wiederkehrender Vor- und

Rückwärtsbewegung zur Mehrfach-

belüftung von Spezialpapieren.

»Speedturner 2020« sind bei der

Gerhard Busch GmbH vorerst nur

für die Plattformbreite 1.250 mm er-

hältlich, die Weiterentwicklung soll

aber sukzessive über die gesamte

SWH-Modellreihe ausgerollt werden.
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diesen Funktionen ein absolu-

tes Muss geworden, denn der

technisch ausgereifte Busch-

Stapelwender steigert die Druck-

 effizienz durch eine optimale

Stapelvorbereitung und redu-

ziert die Durchlaufzeiten durch

die Möglichkeit der Drucknach-

behandlung.

Die Zukunft: Speedturner 2020

Das wohl beliebteste Modell

der Busch-Stapelwenderfamilie

ist die Modellreihe SWH, die mit

Belüftungs-, Ausricht- und Rüt-

telfunktion aufwartet. Die jüngs-

te Weiterentwicklung ist der

2016 auf der drupa vorgestellte

Speedturner 2020. Zwar ist die-

ser vorerst nur für die Plattform-

breite 1.250 mm erhältlich, wird

sich aber sukzessive über die

gesamte SWH-Modellreihe aus-

 dehnen, verrät Burkhardt Busch,

als Geschäftsführer verantwort-

lich für den Bereich Technik und

Entwicklung.

Den Speedturner 2020 zeichnet

unter anderem eine perfektio-

nierte Belüftungsfunktion aus,

sodass die Belüftungsdüsen in-

dividuell steuerbar sind und nur

noch im Papierbereich des Sta-

pels belüften. Außerdem fahren

sie mit erhöhter Geschwindig-

keit und verfügen über eine

neue, separat anwählbare Luft-

düsenbewegung mit wieder-

kehrender Vor- und Rückwärts-

bewegung zur Mehrfachbelüf-

tung von Spezialpapieren. Das

neue Ausrichtlineal passt sich

automatisch an die Stapelhöhe

an und kann auch zwischen Pa-

letten gestellt werden.

Aus Deutschland für die Welt

Das vielfache Kundenlob be-

ziehe sich immer wieder auf die

Perfektion und Robustheit der

Wender, freut sich Ekkehardt

Busch. Dies sieht der Ge-

schäftsführer Vertrieb darin be-

gründet, dass die Maschinen

seit Anbeginn ausschließlich in

den eigenen Werken in Deutsch-

 land entwickelt und gefertigt

werden. So steht nun mit jedem

der über 2.000 Busch-Stapel-

wender ein Stück deutsche

Qualitätsarbeit in über 100 Län-

dern der Welt und trägt zu einer

reibungslosen und effizienten

Produktion bei. Nähere Infos

zum gesamten Busch-Portfolio

unter www.buschgraph.de.

Busch-Gruppe
Tel. 0 40 / 76 91 59-0

Die Finishing Profis
individuelle Lösungen für die Druckweiterverarbeitung

Tel. 02174-673-0

info@theisen-bonitz.de

www.theisen-bonitz.de



Ende Juni 2017 fanden in

Solms-Niederbiel die ersten ge-

meinsamen Etiketten- und Wei-

terverarbeitungstage von Bau-

mannWohlenberg (Solms) und

Heinrich Baumann (Frankfurt)

statt. Partnerunternehmen, so-

wohl aus dem Bereich der Eti-

kettenfertigung als auch aus der

Weiterverarbeitung, beteiligten

sich an der Open House.

Alles rund ums Etikett

BaumannWohlenberg zeigte mit

dem Etiketten-System Epsilon

in Verbindung mit einer Atlas

1110 der Blumer AG eine An-

lage, die speziell für das Schnei-

den von hohen Auflagen an Pa-

pier- oder IML-Etiketten konzi-

piert ist. Mit dem Schüttelsys-

tem Omega präsentierte Bau-

mannWohlenberg eine zentrale,

vollautomatische Schüttelsta-

tion, die offline für die Material-

vorbereitung bei der Produktion

von Papier- bzw. IML-Etiketten

oder Akzidenzen eingesetzt wer-

 den kann.

Die Schweizer Blumer AG zeigte

die neueste Version der Etiket-

ten-Produktionsanlage Atlas-

1110 LS, einschließlich der neu

entwickelten und patentierten

»Greiferrand 1 & 2«-Optionen.

Auch die Stamfag AG war mit

ihren Stanzwerkzeugen in Solms

vertreten und präsentierte den

Etikettenkunden unter anderem

Stanzmesser in komplexesten

Formen für die Inmould-Industrie.

Die während der Open House

verarbeiteten Etiketten waren auf

Papier des Spezialpapierherstel-

lers Feldmuehle aus Uetersen in

Norddeutschland gedruckt.

Alles für die Weiterverarbeitung

Auch für Besucher aus dem Be-

reich Weiterverarbeitung hatten

die Etiketten- und Weiterverar-

beitungstage in Solms Einiges

zu bieten. Die Hohner Maschi-

nenbau GmbH zeigte live ihren

Sammelhefter HSB 9.000, die

Bograma AG präsentierte ihre

rotative Stanze BSR 550 basic,

auf der verschiedene Jobs mit

einfachem Werkzeugwechsel ge-

 stanzt werden können.

Der Falzmaschinenbauer MBO

präsentierte in Solms erstmals

seine neue Falzmaschine K80.

Wohlenberg Buchbindesysteme

zeigte einen Quickbinder und

auch AVD war mit einem Ther-

mokaschiersystem Europa Digi-

tal vertreten. Die Kern GmbH

zeigte ein Kern Paket-Terminal.

Edale, Englands führendes Un-

ternehmen in Bezug auf Design,

Produktion und Herstellung von

schmal- bis mittelbahnigen Flexo-,

Digitaldruck- und Weiterverar-

beitungsmaschinen rundete das

Ausstellungsprogramm ab.

Überall zufriedene Gesichter

Die ersten gemeinsamen Etiket-

ten- und Weiterverarbeitungs-

tage von Heinrich Baumann und

BaumannWohlenberg waren ein

voller Erfolg, darin waren sich

Aussteller und Veranstalter einig.

Mehr als 300 Besucher nutzen

während der dreitägigen Veran-

staltung die Chance, sich ein

umfassendes Bild über die Inno-

vationen und Neuheiten im Be-

reich der Etikettenproduktion und

Weiterverarbeitung zu machen.

Baumann Maschinenbau Solms
Tel. 0 64 42 / 92 83-0
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F
Erfolgreiche Etiketten- und Weiterverarbeitungstage bei BaumannWohlenberg

Fast schon eine »Mini-drupa«

Bestens besucht: die Open House bei BaumannWohlenberg in Solms.
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W
Interview mit Christian Baumann und Volkmar Assmann, Baumann-Gruppe

»Wir haben sehr gut zu tun!«

»Etiketten- und Weiterverarbei-

tungstage« nannte sich die ge-

meinsame Hausausstellung von

Baumann Maschinenbau Solms

und Heinrich Baumann Grafi-

sches Centrum, die beide zur

Baumann-Gruppe in Frankfurt/

Main gehören. Im Mittelpunkt:

Alles rund um die Druckweiter-

verarbeitung, bei der Baumann

inzwischen das gesamte Spek-

trum abdeckt (siehe hierzu Be-

richt auf Seite G 114). Grafische

Palette sprach mit den Gee-

schäftsführern Volkmar Ass-

mann und Christian Baumann.

Grafische Palette: Diese Haus-

ausstellung war das erste ge-

meinsame Event innerhalb der

Unternehmensgruppe?

Christian Baumann: Stimmt,

zum ersten Mal. Die Veranstal-

tung war der erste Schritt hin-

sichtlich einer gelebten Gruppe.

Ursprünglich war das Ganze als

reine Etikettenveranstaltung ge-

plant, dann sind daraus die »Eti-

ketten- und Weiterverarbeitungs-

 tage« entstanden, bei der sich

neben den Maschinenbauunter-

nehmen aus der eigenen Gruppe

auch unsere Partnerunterneh-

men präsentieren konnten. Das

war ja für uns fast wie eine

kleine drupa.

Grafische Palette: Mitsamt Pro-

duktneuvorstellung und neuer

Partnerschaft ...

Christian Baumann: Ja, die Part-

 nerschaft mit MBO, die bei uns

erstmals ihre neue Falzma-

schine K80 präsentiert haben,

ist in der Tat ein Meilenstein für

uns. Das ist für uns ein ganz

wesentlicher Schritt, denn mit

MBO haben wir wieder ein vol-

les Sortiment für unsere Kun-

den. Wir werden im Übrigen

auch weiterhin mit GUK zusam-

menarbeiten, wobei sich diese

Zusammenarbeit auf den Kleinst-

 falzmaschinen- und den Mailing-

 bereich konzentriert. Mit MBO

haben wir zusätzlich einen Part-

ner für unsere Akzidenzkunden

im mittleren und großen Format.

Grafische Palette: Das heißt, Sie

legen in der Gruppe einen ver-

stärkten Fokus auf die Weiter-

verarbeitung?

Christian Baumann: Von der

Ausrichtung her kann man sa -

gen, wir bewegen uns »back to

the roots«. Wir haben eine ei-

gene Vertriebsmannschaft für

die Weiterverarbeitung im Markt

aufgestellt und jüngst mit Uwe

Streit Verstärkung bekommen,

der ja zuvor lange Zeit bei MBO

war. Und wenn Sie sich einmal

das Sortiment anschauen, das

wir auf der Open House zeigten,

dann gibt es in Deutschland –

ich zähle da Steuber und Hel-

mar Schmidt als Handelspart-

ner mit dazu – keine Organisa-

tion, die ein so umfassendes

Produktsortiment für die Weiter-

verarbeitung anbieten kann wie

wir. Mit BaumannWohlenberg

und Perfecta haben wir Lösun-

gen fürs Schneiden und sind mit

dem Schüttelautomaten BASA

sicherlich einmalig. Wir haben

mit Hohner Lösungen für das

Sammelheften und mit dem

Stanzmaschinenprogramm von

Bograma exklusive Produkte für

Nischenanwendungen – ein Hin-

 gucker für die Kunden. Hinzu

kommt nun MBO als starker

Partner für den klassischen Falz-

 bereich. Darüber hinaus ergän-

zen sich unsere eigenen Pro-

dukte in der Klebebindung –

also ein komplettes Sortiment,

mit dem die Kunden Geld ver-

dienen können.

Grafische Palette: Also sehen

Sie verstärkt Wachstumschan-

cen in der Weiterverarbeitung?

Christian Baumann: Wir merken

durchaus, dass die Druckwei-

terverarbeitung anzieht und von

Christian Baumann, Geschäftsfüh-

rer Heinrich Baumann Grafisches

Centrum GmbH & Co. KG.
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Professionell, individuell, schnell
Perfekte Präsentation mit
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den Kunden als Profitcenter ge-

sehen wird. Der Trend, den wir

vor fünf bis zehn Jahren im

Druckmaschinenbereich erlebt

haben, dass aus zwei Maschi-

nen eine wird, den erleben wir

jetzt in der Weiterverarbeitung:

Zwei Falzmaschinen werden

heute durch eine ersetzt, die

hoch automatisiert ist. Densel-

ben Effekt erleben wir beim

Schneiden. Insofern sehen wir

in der Weiterverarbeitung für un-

sere Unternehmen gute Chan-

 cen zu wachsen.

Volkmar Assmann: Das zeigt

sich auch an unserer derzeiti-

gen Auslastung. Wir entwickeln

uns in der gesamten Gruppe

nach vorn und haben sehr gut

zu tun. Die Maschinenbaube-

triebe – sowohl hier in Solms als

auch in Bautzen und in Verden –

haben im Moment eine sehr

gute Auslastung und eine gute

Perspektive. Wir haben allein im

letzten Jahr 14 BASAs gebaut.

Das hat es in der ganzen Fir-

mengeschichte noch nicht ge-

geben.

Grafische Palette: Erkennen Sie

in der Weiterverarbeitung also

einen zunehmenden Trend hin

zur Automatisierung?

Volkmar Assmann: Ich glaube,

dass dieses Thema langsam in

den Köpfen ankommt, dass

man überlegt, wie sich die Pro-

zesse verbessern lassen.

Ein Treiber im Bereich Schnei-

den sind sicherlich Web-to-Print-

Unternehmen mit ihren ganzen

Sammelformen, die am Ende ja

wieder zu den jeweiligen Aufträ-

gen vereinzelt werden müssen.

Ohne die entsprechenden Auto-

matisierungsbausteine ergibt

Web-to-Print keinen Sinn. Dabei

geht es nicht nur darum, die

JDF-Daten zu einem Schneid-

programm zu generieren. Wir

wollen weiter. Wir wollen eine

übergeordnete Auftragssteue-

rung, wir wollen die Einbindung

in das ERP- oder MIS-System.

Wir wollen die Produktionsda-

ten in Echtzeit zurückmelden.

Wir wollen helfen, diesen Pro-

zess plausibler zu gestalten,

damit die Betriebe in der Lage

sind, ihre Kosten zu kennen und

auch zu verändern.

Grafische Palette: Das betrifft

vor allem die großen Kunden,

zum Beispiel die Onlinedrucke-

reien. Was ist mit den kleineren

Betrieben?

Volkmar Assmann: Diese 50 x

70-Kunden haben es ja ohnehin

zunehmend schwer. Bei den

3B-Kunden kommt es vermehrt

zu Zusammenschlüssen. Das

heißt, die Betriebe werden ins-

gesamt größer. Und je größer so

ein Unternehmen ist, umso wich-

 tiger ist es, sich mit den Auto-

matisierungsprozessen ausei-

nanderzusetzen. Das stellen wir

in zunehmendem Maße fest.

Grafische Palette: Die Bau-

mann-Gruppe investiert – in

einen neuen Standort und auch

personell. Können Sie das ein

wenig präzisieren, Herr Bau-

mann?

Christian Baumann: Nun, zum

einen investieren wir derzeit

rund fünf Millionen Euro in eine

neue Unternehmenszentrale in-

nerhalb von Frankfurt. Dort wer-

den wir schwerpunktmäßig Ser-

vice, Ersatzteile und Dienstleis-

tungen vorhalten. Wir verstehen

diese Investition auch als Signal

an den Markt, dass wir als Un-

ternehmensgruppe an die Bran-

che glauben.

Personell haben wir uns zum

einen im Vertrieb verstärkt, aber

auch auf Geschäftsleitungs-

ebene. Wir haben mit Patrick

Minner einen weiteren Ge-

schäftsführer für die Baumann-

Gruppe eingestellt, der sich

standortübergreifend um die

kaufmännischen Belange küm-

mern wird.

Mit Markus Frick, der seit Ja-

nuar 2017 bei uns ist und ge-

meinsam mit Volkmar Assmann

die Geschäfte führt, haben wir

die nächste Generation bei Bau-

 mannWohlenberg an Bord, ein

Mann mit viel Erfahrung im Son-

dermaschinenbau.

Bei Perfecta ist Ende Juni Dr.

Bernfried Moosmann planmäßig

ausgeschieden. Hier haben wir

mit Dr. Thomas Kaulitz einen

Geschäftsführer am Ruder, der

schon länger dabei ist und ein

starkes Team um sich herum hat.

Baumann Maschinenbau Solms
Tel. 0 64 42 / 92 83-0

Volkmar Assmann, Geschäftsführer

Baumann Maschinenbau Solms

GmbH & Co. KG.



Hohner Maschinenbau GmbH

Gänsäcker 19

D-78532 Tuttlingen

Germany

Phone  +49 74 62/94 68 - 0

Fax +49 74 62/94 68 - 20

info@hohner-postpress.com

www.hohner-postpress.com

Mit Zukunft in die Zukunft

Mehr Informationen zum gesamten Produkt-Sortiment der Hohner Maschinenbau GmbH finden Sie auch unter:

www.hohner-postpress.com

Extreme Bedienerfreundlichkeit, maximale Flexibilität, höchste Perfektion für
mehr Output und Kundenzufriedenheit sind mit den Hohner Sammelheftern
Gegenwart und Zukunft zugleich.

Denn die modular angelegte Bauweise für eine zukunftsorientierte, flexible 
Produktion bietet langfristige Anpassungsfähigkeit an die Wünsche der 
Kunden unserer Kunden.

HSB 9.000 – der Werkzeuglose. Noch schneller, noch bedienungsfreundlicher und noch variabler.

HSB 13.000 – der Vollautomatisierte mit High-Tech im Baukausten-System.

HSB DIGI-FS 8 – der anpassungsfähige „Alleskönner“.
 Konventioneller Sammelhefter, DIGI-Finisher, Falzhefter oder auch mal nur zum Falzen.

Sammelhefter wie von einem anderen Stern



1991 eröffnete Matthias Winkel-

mann einen Copyshop und ent-

wickelte diesen zur Digitaldru-

ckerei weiter. Seit 2000 führt er

diese zusammen mit seinem

Geschäftspartner Sirko Sparing

als GmbH unter der Plattform

dbusiness.de und als Ladenge-

schäft im Berlin-Prenzlauer Berg

mit 15 Mitarbeitern.

Ausgestattet mit einer Heidel-

berg CP und einer Xerox Nuvera

288 sowie diversen Kopierern

nebst entsprechender Weiter-

verarbeitung, bedient man heute

Verlage, Werbeagenturen, Privat-

 kunden, Messeausstatter und

Unis mit Digitaldruckprodukten

– online sowie vor Ort.

Geprüfte Ersatzbeschaffung

Mit dem Troisdorfer Fachhan-

delshaus Mehring stehen Mat-

thias Winkelmann und Sirko

Sparing seit rund zehn Jahren in

Kontakt und wurden bereits bei

mehreren Projekten (Nagel Fold-

nak-Broschürenhefter, Morgana

Digibook 150-Klebebinder, GMP

Protopic-Laminiergerät) als Kun-

 den bestens betreut.

Zuletzt hat sich der Betrieb,

nach gemeinsamen Tests vor

Ort mit Mehring-Verkaufsleiter
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N
Mehring rüstet dbusiness.de in Berlin mit dem Morgana System AF 2000 aus

Nach dem Digitaldruck zählt der Vollautomat

Mit dem System AF 2000 von Morgana brachte Mehring ein mit Blasluft

unterstütztem Zweifach-Hochleistungs-Feeder ausgestattetes System zur

flexiblen Produktion von gehefteten Broschüren bei dbusiness.de ein.

Auch mit dem PUR-Klebebinder

Morgana Digibook 150 von Mehring

können sämtliche Digitaldruck-

erzeugnisse bei dbusiness.de

wirtschaftlich verarbeitet werden.

Greifswalder Straße 152 in Berlins

pulsierendem Ortsteil Prenzlauer

Berg: Dies ist seit 1999 der rund

300 m2 große Firmensitz der

dbusiness.de digital business and

printing GmbH.

Das mit der Rück -

enpressungs-

Option (Square-

folder) ausgestat-

tete Morgana Sys-

 tem AF 2000 sorgt

für einen flachen,

rechteckigen Bro-

schürenrücken,

der auch der sta-

bilen Stapelbil-

dung dient.
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Norbert Ormann, für das Mor-

gana System AF 2000 zur Bro-

schürenfertigung entschieden.

Ausgestattet mit dem optiona-

len Frontbeschnitt- und Square-

fold-Modul wurde das System

Mitte Juli 2017 von Mehring in-

stalliert und ist seitdem mit Auf-

lagen von zehn bis 2.000 Stück

täglich im Einsatz.

Hochflexibler Einsatz

»Das vollautomatische Morgana

System AF 2000 kann nebenher

betrieben werden. Man muss

während der Produktion  nicht

da neben stehen bleiben. Die

ebenfalls vollautomatische Ver-

stellung per zentralem Touchs-

creen macht einen Jobwechsel

sehr leicht und schnell«, attes-

tiert Matthias Winkelmann.

Laut Hersteller verarbeitet das

System bis zu 15.000 Blatt DIN

A4 pro Stunde. Die Papiergram-

matur kann hierbei 60 bis 300

g/m2 und die Broschürendicke

bis zu 200 Seiten (50 Blatt) be-

tragen. Perfekt für dbusiness.de!

dbusiness.de
Tel. 0 30 / 4 21 19 95
Mehring
Tel. 0 22 41 / 2 34 17-30

V.l.: Die dbusiness.de-Geschäftsführer Matthias Winkelmann und Sirko

Sparing zusammen mit Mehring-Verkaufsleiter Norbert Ormann sind von

der Wirtschaftlichkeit des Morgana System AF 2000 voll und ganz überzeugt.

Digital ist 
schnell gedruckt. 
Und dann … ?

Jetzt im 

Direktvertrieb 

www.kama.info

Die Kleinauflagen-
Könner

 Minimale Rüstzeiten

Flexibler Einsatz

AutoRegister und 
Servo-Hubsteuerung

Weiterverarbeiten
und Veredeln

Falten, Kleben,
Aufspenden etc.

Für Akzidenzen 
und Faltschachteln 
on demand

KAMA GmbH, Ansprechpartner: Stefan Kleditzsch, Dipl. Industriemeister Druck, 0175- 4379877, kleditzsch@kama.info 

KAMA ProCut 76 Foil

KAMA ProFold 74



Die Firma DMS aus Dresden,

bisher bekannt aus dem Bereich

neuer und gebrauchter Technik

für Offsetdruckereien, hat seit

der drupa 2016 ihr Produktpro-

gramm Schritt für Schritt erwei-

tert und ist nun auch im Bereich

Weiterverarbeitungsmaschinen

für den Digitaldruck mit ihrer

Marke »dms digital« aktiv.

Neben Rill- und Perforierma-

schinen sowie Veredelungslö-

sungen für Digitaldruckprodukte

bilden Multifinisher einen der

Kernbereiche im Digitalpro-

gramm. Stellvertretend für die-

sen Maschinentyp soll hier die

Multicard von Dekia vorgestellt

werden.

Ein Multitalent fürs Finishing

Häufig nur unter dem Begriff

Kartenschneider bekannt, bie-

ten Multifinisher Zusatzfunktio-

nen, die beim Dekia Multicard

8335BSC besonders umfang-

reich ausfallen. Durch sechs frei

positionierbare Längsmesser –

es sind also keine Doppelklin-

gen vorhanden – kann die Ma-

schine variable Streifenraus-

schnitte realisieren, bevor das

Quermesser den Nutzen vollen-

det. Im Anschluss kann quer ge-

rillt oder perforiert werden. Au-

ßerdem kann optional längs per-

foriert, längs gerillt, angeschlitzt

oder sogar getaktet, also partiell

perforiert werden.

Klappkarten, Visitenkarten, Flyer,

Grußkarten oder Buchumschlä -

ge; was auch immer in kleinen

und mittleren Auflagen im Digi-

tal- oder Offsetdruck hergestellt

wird, kann schnell, sicher und

präzise auf dem Multicard wei-

terverarbeitet werden.

Früher wurden für diese Arbeits-

gänge Planschneider eingerich-

tet und es wurden im Nachgang

weitere Arbeitsgänge erforder-

lich. Doch die Einrichtezeit eines

Planschneiders steht dabei oft

in keinem Verhältnis zur Aufla-

genhöhe und ist für kleine und

Kleinstauflagen dadurch unwirt-

schaftlich. Hier kommt nun der
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E
Der Dekia Multicard von dms digital

Ein Multifinisher, der seinen Namen zu Recht trägt

Der Multifinisher Dekia

Multicard 8335BSC lässt

mit einer langen Ausstattungs-

liste kaum Wünsche offen.

Mit einfachster Programmierung

der Fertigungsdaten über einen

großen Farbtouchscreen wird ein

Job schnell erstellt.

Hochpräzise einstellbare Werk-

zeuge gewährleisten ein rasches

Rüsten in Sekundenschnelle und

damit eine hohe Wirtschaftlichkeit.
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Multicard ins Spiel. Mit ein-

fachster Programmierung der

Fertigungsdaten über einen gro-

ßen Farbtouchscreen wird der

Job schnell erstellt. Eine clevere

Vorschaufunktion erlaubt dem

Bediener vor Produktionsstart,

das erstellte Template zu über-

prüfen.

Vielfältigste Werkzeuge

Die Ausstattungsliste des Multi-

finishers ist bereits ab Werk lang

und lässt für Kunden kaum

Wünsche offen: Sechs separate

Längsmesser für höchste Varia-

bilität, Schnittmarkenleser und

die vor allem für den Digital-

druck wichtige Papierverzugs-

kompensation erlauben dem

Anwender, immer perfekte Kar-

ten herzustellen.

Um Aufträge noch schneller ein-

richten zu können und um bei-

spielsweise mehrere, verschie-

dene Aufträge nacheinander zu

bearbeiten, ist optional ein Bar-

codeleser verfügbar. Dieser

scannt einen an der Bogenvor-

derkante gedruckten Barcode

und lädt das dazugehörige Tem-

plate vollautomatisch aus dem

Speicher der Maschine.

Durch eine umfangreiche Aus-

wahl an Rillwerkzeugen in ver-

schiedenen Breiten, Perforati-

onswerkzeugen längs und quer

in verschiedenen Stärken, Teil-

weisperforatoren, Linearperfora-

toren, Linearrillwerkzeugen usw.

wird die Maschine für jedes Ma-

terial von 0,1 bis 0,4 mm fit ge-

macht.

Von diesen Eigenschaften über-

zeugt, vertrauen inzwischen be-

reits mehrere Hersteller von di-

gital gedruckten Visitenkarten,

vor allem aber Hersteller von

Grußkarten aus dem Individual-

und Hochqualitätsbereich, auf

die Fähigkeiten der Dekia Multi-

card.

dms digital
Tel. 03 51 / 8 10 75 45

Das maximale Format für den Multi-

 card ist 330 x 650 mm, das minimale

Ausgabeformat beträgt 50 x 48 mm

und kann in hier gezeigten Auffang-

behältern gestapelt werden.



Der Pfarrkirchener Weiterverar-

beiter Laumer ist eine der größ-

ten Kalenderfabriken in Deutsch-

 land. Als industrielle Buchbinde-

rei fertigt Laumer großformatige

Kalender bis 1,60 m Länge. Für

Broschüren, Wochenkalender,

Kalender, Tischaufsteller, Colle-

geblöcke und Notizbücher ste-

hen sechs Fertigungsstraßen zur

Verfügung sowie etliche halbau-

tomatische Bindeanlagen mit

einer wöchentlichen Kapazität

von bis zu 400.000 Stück.

Mit zusätzlich 64 Zusammen-

tragstationen für Loseblattwer-

ke, Einzelblattverarbeitung und

Falzbögen sowie zwei Falzma-

schinen bringt Laumer seine

Produkte immer in die richtige

Reihenfolge.

Die vielen kleinen Dinge wie

Ösen, Bohren, Buchschrauben,

Einstecktaschen, Lesezeichen,

Banderolieren, Registerschnei-

den, Registerstanzen, Ecken

runden und CDs einkleben wer-

den im Handarbeitscenter durch-

 geführt – das Fulfillment und die

Konfektionierung lässt keine

Wünsche offen.

Weiterverarbeitung

D
Buchbinderei Laumer investiert in 3. Zusammentragmaschine von Theisen&Bonitz

Die »Neue« kann auch mit 32 Stationen

Die dritte Theisen & Bonitz-Zusammentragmaschine im Hause Laumer ist

eine tb flex 216 SP mit Stapelauslage. Sie kann mittels Trennwänden (u.l.)

zu einer 32-Stationen-Maschine umgerüstet werden und bildet mit der uni-

versellen Drahtbindemaschine Womako HS 535 (u.r.) inline eine vollauto-

matische Kalenderstraße.

Elf bis zwölf Millionen Kalender und Broschüren mit verschiedensten Wire-O-Bindungen fertigt Laumer pro Jahr.

Die Laumer GmbH & Co. KG im

niederbayerischen Pfarrkirchen

beschäftigt 90 Mitarbeiter und hat

sich auf Drahtkammbindungen in

verschiedenster Form – auch in

Großauflagen – spezialisiert.
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Die Dritte startet durch

Als Ersatzbeschaffung für eine

ausgediente Laconda-Zusam-

mentragmaschine entschied sich

Geschäftsführer Klaus Kargl auf-

 grund des guten Services und

der vertrauensvollen Zusammen-

 arbeit mit dem Haus Theisen &

Bonitz für eine dritte Zusammen-

 tragmaschine – nochmals das

Modell tb flex 216 SP, mit der

zusätzlichen Option der Umrüs-

tung auf 32 Stationen für die Bro-

 schürenfertigung. Dadurch konn -

te das Produktionsvolumen deut-

lich gesteigert werden.

Alle drei T&B-Zusammentrag-

maschinen sind mit Womako-

Drahtbindemaschinen inline als

vollautomatische Fertigungsstra-

 ßen verbunden worden. Der

Produktionsstart im Juli 2017 er-

folgte mit einem Großauftrag,

der durch die gut vorbereitete

Just-in-time-Installation von

Theisen & Bonitz (und Womako)

sowie durch die gewohnte iden-

tische Bedienung, wie die des

2014er-Modells, zu einem vollen

Erfolg wurde.

Laumer
Tel. 0 85 61 / 96 14 13
Theisen & Bonitz
Tel. 0 21 74 / 6 73-0 

Klaus Kargl ist seit 2008 Geschäftsführer von Laumer. Die guten Erfahrun-

gen mit einer tb sprint 315 VP aus dem Jahr 2004 und einer tb flex B 216 SP

aus 2014 ließen ihn eine weitere Theisen & Bonitz-Maschine ins Haus holen.

dms digital ist eine Marke der 

DMS Export Import GmbH 
Breitscheidstrasse 43 l D-01156 Dresden-Cossebaude 
Telefon: +49 (0) 351 8 10 75 45 l Web: www.dmsdigital.de l Mail: mail@dms-export-import.de

WEITERVERARBEITUNGSTECHNIK FÜR DIGITAL & OFFSET

LAMINIEREN & VEREDELN
SCHNELL UND EFFEKTVOLL

HIER

VIDEOS 

VIVID Matrix MX-Serie

·   370 oder 530 mm Arbeitsbreite
·   Laminieren von Matt-, Glanz-, Softtouch- und Kratzschutzfolien
· Veredeln mit metallisierten oder Spot-Effekt Folien 
· Optional mit automatischem Anleger
· Schnell, sicher und mit perfekten Ergebnissen



Peleman Industries ist seit mehr

als 35 Jahren im Bereich der Her-

 stellung von Maschinen und Pro-

 dukten für die Druckindustrie

(Bindetechnik und grafische Pro-

 dukte) aktiv. Vom Produktions-

standort in Puurs bei Antwerpen

aus werden Maschinen und Ver-

brauchsmaterial in mehr als 120

Länder geliefert. Auf dem deut-

schen Markt ist Peleman seit

Jahrzehnten mit dem Produkt-

namen Unibind vertreten.

Neue Technologien und die Ent-

wicklung von innovativen Pro-

dukten steht im Hause Peleman

seit jeher im Fokus. Auch im Be-

reich Ökologie ist Peleman In-

dustries ein Vorzeigeunterneh-

men. So werden ca. 80% der

eingesetzten Energie durch ei-

gene Windkrafträder gewonnen.

Das eigene Vpaper kreieren

Der Markt für Layflat-Bücher

und -Folder ist im Aufwind, der

hochwertige Fotobereich sicher-

lich prädestiniert für diese hoch-

wertigen Anwendungen. Pele-

man Industries hat mit dem

Vpaper Tower und dem Vpaper

ideale Produkte für diesen neu -

en Markt entwickelt. Für Kunden

besteht deshalb ab sofort die

Möglichkeit, auf dem Vpaper-

Tower das eigene Layflat zu

produzieren oder entsprechend

direkt bei Peleman Industries

das fertige Layflat-Papier zu be-

ziehen.

Denn was ist heutzutage eine

der größten Herausforderungen

bei Buchprodukten? Eine per-

fekte, flach aufschlagende Buch-

 seite sowie eine entsprechend

durchgängige Bedruckung zu

erreichen, um mit einem perfek-

ten »Layflat-Erlebnis« das Lesen

zu vereinfachen.

Wie wird diese Anforderung

heute zumeist erreicht? Häufig

finden Spiral- und Wire-O-Bin-

dungen Anwendung, mit denen

man auch einen Layflat-Effekt

der Dokumente erzielt. Die Bin-

demöglichkeit ist aber aufwän-

dig und in ihren Einsatzmöglich-

keiten begrenzt. Vom Markt

werden perfektere Lösungen für

eine professionelle Präsentation

nachgefragt.

Mit der Produktionsanlage V-

paper Tower garantiert Peleman

Industries, dass jede einzelne

Seite eines Buches, Berichts

oder von Präsentationen und

Veröffentlichungen nach der Öff-

nung perfekt offenliegt! Erreicht

wird dies durch eine doppelte

Randfaltung jedes Blattes. Die

Weiterverarbeitung mit den übli-

chen Verfahren wie Superbin-

ding oder anderen Bindesyste-

men ist entsprechend einfach

vorzunehmen. Das Ergebnis ist

immer ein Layflat-Buch, das

einfach gelesen bzw. beschrie-
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L
Peleman Industries (Unibind) präsentiert den neuen Vpaper Tower

Layflat-Papier schnell und einfach selbst herstellen

Der Vpaper Tower garantiert: Jede

einzelne Seite eines Buchprodukts

liegt nach der Öffnung flach.

Vpaper: Flach

offen liegende

Buchprodukte

werden durch

eine doppelte

Randfaltung

jedes einzel-

nen Blattes

erreicht.



Weiterverarbeitung

ben werden kann. Das Vpaper

aus dem Tower bietet zahlreiche

Vorteile im Vergleich zu her-

kömmlichem Papier:

� Einfach in der Handhabung,

auch in Kombination mit

Beschickungsanlagen.

� Alleinstellungsmerkmal für den

Verarbeiter. Es können bis

zu 6.000 Blätter pro Stunde

verarbeitet werden.

� Vielseitigkeit der Anwendun-

gen. Es können Grammaturen

von 70 bis 250 g/m2 verarbei-

tet werden.

� Bei der Verarbeitung auf

Perfect-Binding-Maschinen

kann auf PUR-Kleber ver-

zichtet werden.

� Die bestehenden Papiersorten

oder Prozesse müssen bei der

Verarbeitung von Vpaper nicht

verändert werden.

Layflat der neuesten Generation

Peleman Industries konzentriert

sich bei der Markteinführung auf

die folgenden Kernzielgruppen:

� Alle Druckbetriebe.

� Verlagshäuser.

� Fotobuchhersteller.

� Druck- und Weiter-

verarbeitungshäuser.

� Buchbindereien

und Copyshops.

Mit dem Vpaper können hoch-

wertige Printmedien-Endpro-

dukte veredelt werden. Anwen-

dungsbeispiele sind: Taschen-

bücher, Magazine, Fotobücher,

Firmenbroschüren, Kalender und

viele weitere Anwendungen, mit

denen man sich vom Wettbe-

werber abheben möchte.

Die einzige Möglichkeit, um sich

im hart umkämpften Markt von

Druckprodukten zu profilieren,

ist die Verbesserung des Lese-

erlebnisses. Im Hause Peleman

Industries glaubt man fest daran,

mit Vpaper und dem V-paper

Tower einen wichtigen Beitrag

zur Weiterentwicklung der Lay-

flat-Bindung zu leisten.

Für persönliche Beratungsge-

spräche, Papiertests auf dem

Vpaper Tower oder auch das Zu-

 senden von Mustersets stehen

die kompetenten Fachleute von

Peleman/Unibind Deutschland

jederzeit zur Verfügung.

Unibind Deutschland
Tel. 08 00 / 1 82 32 03

QR-Code ab-

scannen und

alles über den

Vpaper Tower

erfahren!

Die Finishing Profis
modernste Technik für die Druckweiterverarbeitung

Zusammentragen

Broschüren

Kalender

Formstanzen

Nummerieren 

Tel. 02174-673-0

info@theisen-bonitz.de

www.theisen-bonitz.de



Die 100-prozentige MBO-Toch-

ter Herzog+Heymann in Biele-

feld hat sich seit Jahrzehnten

auf den Sondermaschinenbau

für die Grafische Industrie spe-

zialisiert. Zu den wichtigsten

Standbeinen gehört die Ent-

wicklung und Produktion von

Weiterverarbeitungsmaschinen

für Mailing-Anwendungen sowie

für die Pharma-Branche und

die Faltschachtelindustrie.

Anlagen der Herzog+Heymann

GmbH & Co. KG kommen dann

zum Einsatz, wenn sich die Fer-

tigung von hochveredelten Pro-

dukten auf Standardmaschinen

aus technischer und wirtschaft-

licher Sicht nicht mehr rentiert.

Praktisch: modularer Aufbau

Genau wie MBO arbeitet auch

Herzog+Heymann nach dem

Baukastenprinzip. Die Produkti-

onslinien von Herzog+Heymann

sind modular aufgebaut und

lassen sich zu komplexen Groß-

 anlagen ausbauen. Die Kunden

können aus dem großen Port-

folio an Einzelaggregaten genau

diejenigen auswählen und be-

liebig miteinander kombinieren,

die für die jeweilige Anwendung

sinnvoll sind. Somit können ver-

schiedenste Produkte wie bei-

spielsweise Selfmailer, form-

gestanzte Pop-up-Mailings und

Produkte mit aufgespendeten

Karten oder Ähnliches gefertigt

werden.

Im Fokus: das Transportsystem

Das Baukastensystem von Her-

zog+Heymann beinhaltet eine

Vielzahl an Anlegersystemen,

Falzwerken, Schneidwerken,

Eckfördertischen und Trans-

portsystemen. Und häufig bil-

det gerade das Transportsys-

tem das Herzstück einer Mail-

ing-Linie. Hier lassen sich die

unterschiedlichsten Aufbauten

platzieren, die zur Inline-Ferti-

gung benötigt werden.
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Z
MBO-Tochter Herzog+Heymann (Bielefeld)

Zuverlässiger Partner für die Mailingproduktion

Auf das Transportsystem 091.1 von Herzog+Heymann lassen sich die

unterschiedlichsten Aufbauten platzieren, die zur Inline-Fertigung von

Mailings benötigt werden.

Herzog+Heymann-Modul zum Personalisieren und individuellen Beschrif-

ten von Mailings.



Mögliche Arbeitsschritte, die

auf einer Linie von Herzog+

Heymann durchgeführt werden

können, sind unter anderem

Applizieren, Falzen, Verleimen,

Öffnen, Beschriften, Etikettieren

und Überwachen. Dadurch,

dass all diese Schritte in einem

Produktionsdurchgang ausge-

führt werden können, lassen

sich Zeit und Kosten sparen.

Hochgradig flexibel

Es muss aber nicht gleich eine

komplexe Produktionslinie sein.

Besonders Mailingeinsteiger

sind durch das Baukastenprin-

zip von Herzog+Heymann auf

der sicheren Seite. Auch mit

einem überschaubaren Investi-

tionsvolumen kann mit einigen

wenigen Aggregaten gestartet

werden. Die Produktionslinie ist

jederzeit individuell erweiterbar

und lässt sich auch mit MBO-

Equipment sowie mit vielen

Fremdaggregaten kombinieren.

Somit kann stets auf geänderte

Anforderungen flexibel reagiert

werden.

Kompetente Beratung

Bei dieser großen Vielfalt an

Möglichkeiten fällt es dem An-

wender oftmals schwer, den

Überblick zu behalten. Doch

durch ihre jahrelange Erfahrung

im Mailingbereich beraten die

Experten von Herzog+Heymann

kompetent und verständlich –

sowohl Einsteiger als auch

Profis!

MBO
Tel. 0 71 91 / 46-0
Herzog+Heymann
Tel. 0 52 05 / 75 09-0

Das Geheimnis liegt im 
perfekten Zusammenspiel !

Baumann-Wohlenberg Schneidesysteme –
die effi ziente Lösung.

Produktives Schneiden beginnt mit einem individuellen 
Schneidesystem von Baumann-Wohlenberg! Denn erst 
im perfekten Zusammenspiel aller Komponenten mit der 
Schneidemaschine entwickelt ein Schneidesystem sein 
volles Potenzial.

Das Resultat: reduzierte Kosten und gesteigerte Ergonomie.

Mehr Informationen unter:
Telefon (0 64 42) 92 83-0 oder 
www.baumann-mbs.de

Besuchen Sie uns auch auf
facebook und YouTube.



Mit UV-Lacken veredelte Druck-

 sachen sind ausgesprochene

Eyecatcher, welche eine beson-

dere Aufmerksamkeit schaffen.

Da sich mit UV-Lacken hohe

Schichtdicken realisieren lassen,

bieten diese von allen Lacken

die stärkste Wirkung: Sie glän-

zen brillanter oder wirken mat-

ter als andere. Dabei lassen sie

sich sowohl vollflächig als auch

partiell auftragen.

Vollflächig aufgetragen, schützt

der Lack die Papieroberfläche

und das Produkt. Gerade bei

Visitenkarten eine interessante

Anwendung, um sie vor Kratzern

und mechanischen Beschädi-

gungen zu schützen. Eine par-

tielle Lackierung hat dagegen

keine Schutzfunktion, sondern

dient der Aufwertung des Druck-

 erzeugnisses. Bestimmte Berei-

che, die durch UV-Lack hervor-

gehoben werden, setzen opti-

sche Highlights, die stilvoll aus-

sehen und die Sinne nicht nur

visuell, sondern auch haptisch

ansprechen.

Das Hamburger Unternehmen

FKS bietet grafische Maschinen

für »Alles nach dem Druck« und

legt dabei größten Wert auf pro-

fessionelle und zukunftswei-

sende Technik, welche einfach

und sicher zu handhaben ist.

Dies gilt für die Veredelungs-

Maschinen zum Laminieren,

Kaschieren und ebenso für das

UV-Lackieren.

Vollflächig lackieren

Mit der FKS/Komfi Fullmatic 52

bietet FKS eine einfach zu be-

dienende Lackiermaschine für

den Einsatz in professionellen

Umgebungen an, die Digital- und

Offsetdrucke mit einem UV-

Schutzlack versieht. Die Ma-

schine ist für die Verarbeitung

von Druckbogen bis zum B2-

Format (520 x 740 mm) ausge-

legt, in der sich Grammaturen

von 115 bis 350 g/m2 verarbei-

ten lassen. Die Zuführung der

Druckbogen übernimmt ein Sta-

 pelanleger samt Einstellmög-

lichkeiten für Saug- und Blasluft

sowie die Förderhöhe des Anle-

gertisches. Zusätzlich sichern

Zuführrollen im Einlaufbereich

des Lackwerks den Bogentrans-

 port. So werden Geschwindig-

keiten von maximal 30 Metern

pro Minute realisiert.

Partielles Lackieren
mit UV-Spotlackierung

Seit September 2017 ist nun

mit dem UV-Spotlackiersystem
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O
FKS launcht UV-Spotlackiersystem FKS/Duplo DuSense DDC-810

Offline UV-Lackieren mit Systemen von FKS

Das UV-Spotlackiersystem

FKS/Duplo DuSense DDC-

810 arbeitet mit 600 x 600

dpi Inkjet-Technologie und

UV-Härtung. Ein Kamera-

system sorgt für register-

genaues Aufbringen des

Lacks auf die definierten

Bereiche. Verarbeitbar

sind Papierformate bis

360 x 740 mm und Gram-

maturen bis zu 450 g/m2.



Alles, was Sie über die Digitalisierung

in der Druckindustrie wissen müssen,

erfahren sie auf dem Fachkongress

„IT meets Print“ am 09. November 2017

in Frankfurt/Main

Hier anmelden

www.print.de/it-meets-print

Nachgemessen wird auf dem Fachkongress

„IT meets Print“!

sind die Big Data
wirklich?

BIGWie
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FKS/Duplo DuSense DDC-810

auch das partielle Lackieren von

Druckerzeugnissen wie Visiten-/

Postkarten, Einladungen, Direkt-

mailings und Broschüren mög-

lich, wodurch echte haptische

Erlebnisse geschaffen werden.

Die DuSense ist eine kompakte

Lösung, die mit 600 x 600 dpi

Inkjet-Technologie und UV-Här-

tung arbeitet und ein Kamera-

system einsetzt, um den Lack

und seine Textur präzise und

registergenau auf definierte Be-

reiche der Druckbogen aufzu-

bringen. Ausgestattet mit dem

Duplo Feeder-System, können

maximale Papierformate von

360 x 740 mm und bis zu 450

g/m2 dicke Papiere bzw. Kar-

tons verarbeitet werden.

Die Jobs werden in wenigen

einfachen Schritten angelegt.

Für den UV-Layer ist lediglich

eine Lackform als PDF- oder

TIFF-Datei notwendig, die in

den Controller der DuSense ge-

laden wird. Die hier angelegten

Flächen werden via Inkjet-

Druckköpfen als UV-Lack auf

Nach zwei erfolgreichen Open-

House-Veranstaltungen in den

FKS Kompetenz-Centern im

Norden und in NRW soll nun

noch ein drittes Event folgen.

Dieses wird am 11. und 12.

Oktober im Hause der M.J.

Raak GmbH in Frankfurt am

Main stattfinden. Hier werden

in der unmittelbaren Umge-

bung der produzierenden Digi-

taldruckerei die zukunftswei-

senden Lösungen für die Druck-

weiterverarbeitung im Live-Be-

trieb vorgestellt, was einen

umfassenden Einblick in die

Möglichkeiten und Chancen

der Weiterverarbeitung gewäh-

ren soll.

In Aktion wird unter anderem

der bewährte und mehrfach

ausgezeichnete Multifinisher

FKS/Duplo DocuCutter DC-

746 zu sehen sein, der die Ar-

beitsschritte Schneiden, Rillen,

Perforieren, Mikroperforieren

und Schlitzen in Längs- und

Querrichtung in nur einem Bo-

gendurchlauf durchführt. Da-

rüber hinaus verfügt der Docu-

Cutter DC-746 über eine Mar-

kenlesung, die zum Ausgleich

des Versatzes in der Digital-

druckmaschine sorgt, eine Ul-

traschall-Doppelbogenkontrol -

le sowie eine Barcode-Steue-

rung, welche die gespeicher-

ten Programme automatisch

aufruft.

Neben dem hocheffizienten

Multifinisher wird ebenfalls der

vollautomatische Hybrid-Sam-

melhefter FKS/Duplo iSaddle

Duetto Pro präsentiert, der so-

wohl digital gedruckte Bro-

schürensätze als auch im Off-

set-Verfahren gedruckte Einzel-

bogen verarbeiten kann. Mit

dem Digitalbogenanleger DSF-

6000 ist der Hybrid ebenfalls

für den hochvolumigen Digital-

druck ausgelegt.

Aus dem Bereich Druckverede-

 lung wird den Besuchern zum

einen das Over-Toner-Foiling-

Verfahren präsentiert, wodurch

einzigartige Effekte geschaffen

werden können, ohne dass der

Einsatz eines teuren Heißfo-

lien-Prägeequipments notwen-

dig ist.

Des Weiteren wird FKS auch

die neue UV-Spotlackierma-

schine FKS/Duplo DuSense

DDC-810 vorstellen, welche

erst vor kurzem auf dem deut-

schen Markt gelauncht wurde

(vgl. hierzu den Hauptartikel

auf diesen Seiten der Grafi-

schen Palette).

Ebenfalls mit auf der Open

House vertreten sein wird die

Firma Kern GmbH mit ihren in-

novativen Lösungen. Unter an-

derem wird das Unternehmen

aus Bensheim das Kuvertier-

system KAS Compact sowie

ein Kern Home Terminal vor-

stellen.

FKS lädt alle Interessenten

herzlich am 11. und 12. Okto-

ber 2017 – jeweils von 9 bis 18

Uhr – zum Open-House-Event

bei der M.J. Raak GmbH in

der Berner Straße 38 in Frank-

furt am Main ein.

Ausführliche Informationen zur

Open House stehen im Internet

unter www.fks-event.de bereit.

Dritte Open House der Firma FKS
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den zu veredelnden Bogen auf-

getragen und ausgehärtet. Die

DDC-810 verarbeitet bis zu 36

Seiten pro Minute in Briefgröße

und bis zu 21 Bogen im vollen

Format.

Blickfang statt Effekthascherei

Durch die Inhouse-Veredelung

verbleibt die Innovation im eige-

 nen Betrieb. Dabei lassen sich

die Kosten gezielt reduzieren

und die Wertschöpfung im ei-

genen Unternehmen halten. Vor

allem lässt sich beim Nearline-

Veredeln viel Zeit sparen: Trans-

portwege entfallen genauso wie

der Zeitaufwand für die Koordi-

nation mit einem Dienstleister

und nicht zuletzt behält man die

Kontrolle über den kompletten

Fertigungsprozess.

Mit einer UV-Lackierung wer-

den Drucksachen zum Blick-

fang – nicht zur Effekthascherei.

Eine kompakte Lösung, die mit

einzigartig haptischen und visu-

ellen Effekten überzeugt.

FKS
Tel. 0 40 / 7 36 07 70

Mit dem UV-Spotlackiersystem FKS/Duplo DuSense DDC-810 veredelte

Glückwunschkarte. Blickfang statt Effekthascherei!



Beim Betreten des Vorraums er-

kennt der Besucher auf Anhieb,

dass es sich bei der Hansa-

Druckerei Stelzer um ein Unter-

nehmen mit langer Tradition

handelt. Dort ist in einer Vitrine

eine Altarbibel aus dem Jahr

1702 ausgestellt, die in der Dru-

ckerei hergestellt wurde. Die

Druckerei selbst entstand be-

reits 1651. Somit gilt die

Hansa-Druckerei als zweitäl-

teste Druckerei in Deutschland.

1910 erwarb dann der Stader

Kaufmann Robert Stelzer die

Druckerei. Heute wird das Un-

ternehmen in vierter Generation

von Carsten Stelzer zusammen

mit seiner Mutter Christiane

Stelzer-Muflizovic geführt.

Das Produktportfolio des Unter-

nehmens reicht von klassischen

Geschäftsdrucksachen über

Imagebroschüren, Formulare

und Gebrauchsanweisungen

bis hin zu Postern, Stanzungen

und Spezialanfertigungen. Auf

1.200 m2 wird seit 1990 mit ak-

tuell 15 Mitarbeitern am heuti-

gen Standort produziert. Das

Kundenspektrum ist breit ge-

streut – Großkonzerne mit welt-

weit angesiedelten Standorten

sind ebenso darunter wie kleine

Handwerksbetriebe. Inhaber

Carsten Stelzer liegt ein »guter

Draht« zu den Auftraggebern

besonders am Herz. »Die Kun-

den sind froh, dass ich persön-

lich für sie da bin«, weiß er aus

Erfahrung.

Stolz auf die Weiterverarbeitung

Für effiziente Produktionsab-

läufe ist der Einsatz moderner

Technologie von höchster Rele-

vanz. Hierauf legt man in der

Hansa-Druckerei seit jeher ein

großes Augenmerk. In der

Druckvorstufe verfügt das Un-

ternehmen über modernste

CtP-Technologie, im Drucksaal

stehen insgesamt elf Druck-

werke bis zu einem Format von

52 x 72 cm zur Verfügung. Stolz

ist die Inhaberfamilie auf die

umfangreich ausgestattete

Druckweiterverarbeitung: Meh-

rere voll programmierbare

Hochleistungsschneidemaschi-

nen, ein Sammelhefter mit Um-

schlaganleger und Trimmer

sowie seit kurzem eine vollau-

tomatische Falzmaschine bil-

den hier den Maschinenpark.

Bereits seit 2000 vertraut man

im Haus auf die Falztechnologie

von MB Bäuerle. »Wir hatten in

der Fachpresse einen Beitrag
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S
Hansa-Druckerei Stelzer investiert erneut in Falztechnologie von MB Bäuerle

Schnelle Jobwechsel dank Automatisierung

Überzeugt vom vollautomatischen Maschinenkonzept prestigeFold Net 52:

Prokurist Carsten Stelzer (r.), Buchbinder Matthias Rudelsberger (l.),

hier mit dem MB-Bäuerle-Vertriebsbeauftragten der Region Nord, Jens

Jacobsen.

Die Altarbibel ist über 300 Jahre alt

und wurde bereits in der Hansa-

Druckerei hergestellt.



über das Maschinensystem ge-

lesen und daraufhin einen Vor-

führtermin in der Hamburger

Niederlassung von MB Bäuerle

vereinbart. Das Konzept hat

uns schnell überzeugt, so dass

wir uns für die multimaster CAS

52 entschieden«, erinnert sich

die Seniorchefin Christiane

Stelzer-Muflizovic. 2015 stand

dann eine Ersatzinvestition für

die vorhandene Falzmaschine

an. Aufgrund der jahrelangen

positiven Erfahrungen mit der

Maschine sowie die gute Be-

treuung durch den Service und

Vertrieb von MB Bäuerle, wurde

das Nachfolgemodell prestige-

Fold Net 52 angeschafft.

Das vollautomatische Falzsys-

tem ist mit sechs Falztaschen

im ersten Werk und vier Falzta-

schen im zweiten Werk ausge-

rüstet. Die Besonderheit be-

steht in der komplexen

Automatisierung. So richten

sich alle relevanten Module

vom Anleger bis zur Auslage

vollautomatisch per Knopf-

druck über das zentral ange-

ordnete Touchscreen-Display

ein. »Unsere Auflagen bewegen

sich in der Regel zwischen

5.000 und 10.000 Exemplaren.

Dadurch ergibt sich, dass wir

regelmäßig die Maschine um-

stellen müssen. Durch die Voll-

automatik lassen sich die Rüst-

zeiten erheblich verringern.

Auch der Jobspeicher mit sei-

nen 200 Speicherplätzen hilft

uns dabei enorm. Manche Auf-

träge können wir jetzt innerhalb

einer Stunde produzieren, für

die wir früher das Vierfache an

Zeit benötigt haben«, berichtet

Carsten Stelzer.

Alle Anforderungen erfüllt

Zusätzlich ist die prestigeFold

mit einer Fensterfalztasche für

spezielle Falzarten sowie dem

Kleinstfalzwerk KF 31 ausge-

stattet. Das mobile und höhen-

verstellbare Schwertfalzwerk

MS 45 ist ideal zum Falzen von

Kreuzbrüchen. Es kann mit dem

ersten oder zweiten Taschen-

falzwerk gekoppelt werden. Die

Schwerteinheit ist um 180 Grad

drehbar, wodurch ein Falzen

von oben oder unten möglich

ist. Ergänzt wird die Anlage

durch die Stehendbogenaus-

lage SKM 36. »Auch unsere

Mitarbeiter sind begeistert von

der prestigeFold Net 52. Unsere

hohen Anforderungen wurden

absolut erfüllt«, bringt es Cars-

ten Stelzer auf den Punkt.

Nach der Investition ist vor der

Investition. Diesmal nicht in der

Druckweiterverarbeitung, son-

dern im Digitaldruck. Hier wird

es demnächst auch spannende

Weiterentwicklungen geben.

MB Bäuerle
Tel. 0 77 24 / 8 82-0
Hansa-Druckerei Stelzer
Tel. 0 41 41 / 95 49 00

Das Schwertfalzwerk MS 45 kann

an verschiedenen Positionen in der

Falzanlage eingesetzt werden.



Günter Scharfenberg hat rund

30 Jahre Erfahrung im Maschi-

nenhandel und weiß, worauf es

beim Gebrauchtmaschinenkauf

ankommt: Er ist Prokurist und

Vertriebsleiter Weiterverarbeitung

bei der Heinrich Steuber GmbH

+ Co. Unter dem Label »reFit«

bietet das Mönchengladbacher

Unternehmen Maschinen für bei-

 nahe jede Weiterverarbeitungs-

lösung in unterschiedlichen Auf-

bereitungsarten an.

Grafische Palette: Wann lohnt

sich das Investment in eine Ge-

brauchtmaschine?

Günter Scharfenberg: Junge

werkstattüberholte Maschinen

haben meistens noch einen lan-

gen zweiten Lebenszyklus vor

sich. Sie bieten Druckunterneh-

men hohe Sicherheit und Pro-

duktionseffizienz zu einem ver-

nünftigen Preis. Mit einer guten

Gebrauchtmaschine kann ein

Betrieb seine Investitionen über-

schaubar halten. Voraussetzung

ist ein seriöser, erfahrener Händ-

ler mit Referenzen.

Grafische Palette: Was gilt es

beim Kauf zu beachten?

Günter Scharfenberg: Eine Ma-

schine sollte möglichst mit Ori-

ginalteilen überholt sein. Ich rate

davon ab, im Internet zu kaufen.

Man muss die Mechanik und

Elektrik testen und einen aussa-

gekräftigen Probelauf fahren kön-

 nen. Wir bieten das alles in Mön-

 chengladbach an.

Grafische Palette: Woher erhal-

ten Sie bei Steuber Ihre »Ge-

brauchten«?

Günter Scharfenberg: Primär aus

Rücknahmen oder dem Aus-

tausch beim Verkauf von Neu-

maschinen. Doch auch unab-

hängig von Neukäufen können

Druckereien gebrauchte Maschi-

 nen an uns veräußern. Wir kau-

fen Kunden ihre Anlagen gerne

ab, sofern sie gut erhalten sind –

idealerweise wurden sie regel-

mäßig gewartet. Als weitere Vo-

raussetzung muss die Ersatzteil-

beschaffung gesichert sein.

Grafische Palette: »reFit« heißt

die neue Gebrauchtmaschinen-

Marke von Steuber. Welche

Leistungen stecken hinter dem

Begriff?

Günter Scharfenberg: Mit dem

neuen Steuber-Label »reFit« sig-

nalisieren wir, dass eine Maschi -

ne von uns auf Herz und Nieren

geprüft und überholt worden ist.

Alle Verschleißteile sind ausge-
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S
Interview mit Günter Scharfenberg zum Thema »sicherer Gebrauchtmaschinenkauf«

»Steuber macht Maschinen ›reFit‹!«

Langjährige Erfahrung: Günter Scharfenberg (links) ist

Leiter des Vertriebs Weiterverarbeitung bei Steuber.

Maschinenüberholung am Beispiel einer Falzmaschine

MBO K800 6 SKTL – der Reinigungsprozess.

Maschinenüberholung: Einbau der

mechanischen Teile.



Weiterverarbeitung

tauscht, und zwar in der Regel

gegen Originalteile. Auf eine

werkstattüberholte »reFit«-Ma-

schine geben wir eine Gewähr-

leistung von mindestens sechs

Monaten. Wer eine solche An-

lage von uns kauft, hat noch

lange Zeit eine produktionssi-

chere Lösung.

Grafische Palette: Was unter-

scheidet Steuber als Fachvertre-

tung von reinen Gebrauchtma-

schinenhändlern?

Günter Scharfenberg: Druckun-

ternehmer wissen, dass fachli-

che Beratung und Begleitung

bei Steuber das A und O sind.

Das beginnt schon bei der Kon-

zeption und Standortplanung,

die wir bei einer Gebrauchtma-

schine genauso übernehmen

wie bei einer Neumaschine.

Passt die Maschine in die Halle?

Was muss gegebenenfalls ver-

ändert werden? Von der De-

montage der alten Anlage bis

zur Installation der »neuen« Ge-

brauchten haben Kunden es im

gesamten Prozess mit Experten

zu tun. Den Aufbau der Mecha-

nik übernehmen Mechaniker,

die elektrische Installation Elek-

triker. Und auf Wunsch kommt

noch eines unser Care-Service-

pakete dazu. Komplette Leis-

tung für hohe Produktivität –

genau das ist »reFit«.

Grafische Palette: Wo überho-

len Sie die Anlagen – in Ihrer ei-

genen Werkstatt?

Günter Scharfenberg: Ja, wir

halten die Kapazitäten und Tech-

 niker dafür vor. Nach der Über-

holung kann der Kunde seine

Anlage bei uns zur Probe laufen

lassen. Er erhält eine Dokumen-

tation und kann außerdem sein

Personal schulen lassen.

Grafische Palette: Welche Sicher-

 heiten bieten Sie Ihren Kunden

beim Gebrauchtmaschinenkauf?

Günter Scharfenberg: Wir bieten

eine sechsmonatige Gewähr-

leistung, die sich auf Wunsch

noch aufstocken lässt. Außer-

dem steht das Unternehmen

Steuber mit seinem guten

Namen für Qualität und Service,

egal um welche Dienstleistung

es sich handelt. Nicht selten

haben wir Kunden über ein In-

vest im Gebrauchtmaschinen-

bereich für das Neumaschinen-

segment gewinnen können.

Steuber
Tel. 0 21 61 / 65 97-0
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www.bograma.ch

BOGRAMA BSR 550 Servo

Rotatives Stanzen, Anstanzen, Rillen, 
Perforieren und Prägen verschiedenster 
Produkte wie Verpackungen, Etiketten, 
Mailings, Präsentationsmappen. 

Flexible Inline- oder Offl ine-Lösung 
für den Verpackungs-, Digital-, 
Akzidenz- und Etikettendruck.



Print ONLine war einer der ers-

ten reinen Digitaldruckbetriebe

in Deutschland, als er 1995 ge-

gründet wurde. Leider misslang

der Start und bereits zwei Jahre

später übernahm Alexander Klug

das Unternehmen in schlechtem

Zustand. Er hatte einen Kompe-

tenz-Vorteil durch gute Vorstu-

fen-Kenntnisse und erweiterte

das Unternehmen auch in der

eigenen Weiterverarbeitung sehr

schnell.

Der Etiketten-Bereich wurde als

»Selbstläufer« vom Markt bei

Print ONLine abverlangt. Hier

spezialisierte man sich auf

hochwertige Etiketten in mittle-

ren bis kleinen Auflagen und er-

gänzte so das Produktportfolio,

das Preislisten, Broschüren und

Flyer, Vereins- und Festschriften,

Geschäftsausstattungen und

Visitenkarten, Poster und Pla-

kate, Karten aller Art, Aufsteller,

Banner und Roll-Up-Systeme,

Kundenstopper und Werbe-

schilder sowie Kataloge und

personalisierte Mailings (und

vieles andere mehr) beinhaltet.
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V
Leo’s beliefert Print ONLine in Bad Dürkheim mit GMP-Rollenlaminator plus Folien

Veredelungs-Sonderwünsche inklusive

Im Laufe von 20 Jahren lieferte Leo’s so manche Finishing-Maschine an das Druck- & Medienhaus Print ONLine.

Die Print ONLine digitale Druck-

technik GmbH hat ihren Sitz im

Print-Medien-Zentrum in Bad

Dürkheim, wo mehrere Medien-

dienstleister sich in idealer Weise

ergänzen. 15 grafisch geschulte

Mitarbeiter – davon fünf Medienge-

stalter – arbeiten auf 850 m2 für das

moderne Unternehmen, das sich

auch Druck- & Medienhaus nennt.

Der GMP QTopic-380 Dual von Leo’s bei Print ONLine ist ein halbauto-

matisches Kaschiersystem für die einseitige Lamination von Druckbögen

bis 380 mm Breite und einer Arbeitsgeschwindigkeit von bis zu 10 m/min.
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Veredelung von der Rolle

Klugs Lieferant der ersten

Stunde für Weiterverarbeitungs-

Equipment und das entspre-

chende Verbrauchsmaterial ist

die Firma Wilhelm Leo’s Nach-

folger aus Unterensingen (aus

dem Großraum Stuttgart). Vom

Broschürenfertiger über Rill-,

Stanz- und Bohrgeräte bis zur

Schneidmaschine konnte der

zuverlässige Händler über die

Jahre immer termingerecht und

schnell liefern. Klugs vorerst letz -

te Anschaffung über Leo’s war

der Rollenlaminator QTopic-380

Dual von GMP mit zuschalt-

barer Prägeeinheit (die so

genannte Sparkling-Oberfläche

war ein Kundenwunsch). Er be-

sitzt eine große High-Gloss-

Chromlaminierwalze mit 100

mm Durchmesser und eine ein-

stellbare Decurling-Einrichtung

zur »Gegendehnung« des Lami-

nats, die für absolut planliegende

Ergebnisse sorgt. Die automati-

sche Trennung der laminierten

Druckbögen erfolgt durch ein

Bursting-System.

Mit dem GMP QTopic-380 Dual

will Klug auch das so genannte.

»Sleeking« praktizieren, ein Ver-

fahren, das Spezialfolien zum

partiellen Veredeln von tonerba-

sierten Digitaldruckfarben ver-

wendet und so Effekte, ähnlich

der Heißfolienprägung, erzielt.

Print ONLine
Tel. 0 63 22 / 94 75-0
Wilhelm Leo’s Nachfolger
Tel. 0 70 22 / 2 17 20-0

Die Prägeeinrichtung presst ver-

schiedene Oberflächen mit großem

Druck in die Laminierfolie.

Leo’s-Geschäftsführer Jochen Fürchtenicht (l.) ist für den geschäftsführen-

den Gesellschafter Alexander Klug nicht nur Maschinenlieferant, sondern

auch zuverlässiger Partner für Consumables (zum Beispiel für Folien).



Statt in der berühmten Garage

begann die erstaunliche Erfolgs-

geschichte der posterXXL GmbH

(www.posterxxl.de) in einem be-

engten Münchner Büro: Im Jahr

2004 wurde das Unternehmen

mit nicht viel mehr als der Idee

gegründet, eine Marktlücke bei

personalisierten On-Demand-

Postern zu füllen. Nach einem ra-

 santen Wachstum zählt poster -

XXL heute zu Deutschlands füh-

renden Anbietern von Fotodienst-

 leistungen im Digitaldruck.

Das Produktsortiment umfasst

individualisierbare Fotoartikel für

private Endkunden sowie zahl-

reiche Dienstleistungen für In-

dustrie- und Geschäftskunden.

Derzeit betreibt posterXXL Inter-

netportale in Deutschland, Frank-

 reich, Österreich und den Bene-

lux-Staaten. Das Unternehmen

produziert ausschließlich am

Standort München und beschäf-

tigt ca. 200 Mitarbeiter. Seit 2015

gehört posterXXL zur englischen

PhotoBox-Gruppe.

Sowohl im Digitaldruck als auch

in der Weiterverarbeitung ver-

fügt posterXXL über einen be-

eindruckenden Maschinenpark.

Um das Wachstum des Unter-

nehmens optimal zu unterstüt-

zen, investierte das Team 2014

in gleich zwei Fujifilm Jet Press

720S. »Ziel war es, mit dem grö-

ßeren B2-Bogenformat günsti-

ger zu produzieren und dement-

sprechend mit noch attraktiveren

Preisen in den Markt zu gehen,«

erinnert sich Matthias Dennl,

Department Manager Printing

bei der posterXXL GmbH.

Fast zeitgleich entschied sich

posterXXL zudem für einen ers-

ten Horizon SmartStacker, dem

Ende 2016 ein zweiter folgte –

kein Zufall, wie Matthias Dennl

bestätigt: »Bei der Kalenderpro-

duktion in der vorangegangenen

Weihnachtssaison wurde ganz

klar, dass die Kapazitäten am

Planschneider voll sind und

auch nicht sinnvoll erweitert

werden können. Der Horizon

SmartStacker arbeitet mit dem-

selben Bogenformat wie die Jet

Press und ermöglicht uns im

Vergleich zum Planschneider

eine schnellere und schlankere

Produktion von Kalendern, Pre-

mium-Fotobüchern mit Layflat-

Bindung und Foto-Produkten in

verschiedenen Formaten.«

SmartStacker vereint
mehrere Produktionsschritte

Kunden laden ihre Aufträge ent-

weder über den Onlineshop oder

eine Software bei posterXXL

hoch. Für Apple iOS- und An-

droid-Betriebssysteme wird zu -

dem eine kostenlose App bereit

gestellt, mit der Topseller-Pro-

dukte wie Bilder-Box, Poster oder

Foto-Leinwand bequem per

Smartphone oder Tablet bestellt

werden können. Mit der zusätzli-

chen Designer-App lassen sich

zudem auf dem iPad Fotokalen-

der und Fotobücher kreativ ge-

stalten, inklusive zahlreicher Lay-

outs, Hintergründe und Clip-

Arts. Optional wird jedes Buch in

Hardcover, Softcover, als Leinen-

 buch oder edles Echtfotobuch

produziert. Bei den Kalendern

kann als Format alles zwischen

A2 und A5 gewählt werden.

»Alle unsere Bestellprozesse sind

einfach zu handhaben und sta-

bil, was sehr zur Attraktivität un-

seres Angebots beiträgt«, sagt

Matthias Dennl. Über eine intern

entwickelte Prozesssteuerung

werden aus den Aufträgen PDFs

für den Druck generiert, vorhan-

dene Job-Muster mit neuen JDF-

Daten gefüllt und an die Maschi-

nen gesendet. »Unsere Program-

mierer benötigen ein hohes Maß

an Maschinen-Know-how, um

z.B. zu wissen, wie weit das ers -

te Messer vom Rand wegschnei-

 det oder welche Zwischenschnit-

te die Messer machen können«,
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posterXXL verschlankt Produktion mit weiterem Horizon SmartStacker

Schneiden, Sammeln, Stapeln

Matthias Dennl an einem der Hori-

zon SmartStacker bei posterXXL.
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sagt Gerhard Mayr, Department

Manager Finishing. »Für uns be-

deutet dieser selbst entwickelte

Workflow aber die Chance, An-

passungen und Optimierungen

schneller umzusetzen.«

Am SmartStacker werden Aus-

gabeformate von B2 bis zu 100 x

105 mm in bis zu 28 einzelne

Nutzen geschnitten und anschlie-

 ßend in der richtigen Reihenfolge

zusammengetragen und abge-

stapelt. Die Lösung integriert also

die Produktionsschritte Schnei-

den, Sammeln und Stapeln so -

wie optional auch Rillen in einem

Gerät. Im B2-Format liegt die Ge-

 schwindigkeit bei 4.600 Bogen/h.

Das macht den SmartStacker

ideal für Anwendungen wie Pos-

ter, Fotobücher, Postkarten, Um-

 schläge für Klebebindungen,

Prospekte oder Bedienungsan-

leitungen.

Gesenkter Personalaufwand
durch Touch & Work

Aufträge werden nearline über

Barcodes gestartet, sodass Daten

aus dem Jobticket vom Smart -

Stacker automatisch übernom-

men werden. Mit der Touch &

Work-Technologie unterstützt

Horizon zudem Bediener durch

einen farbigen Touchscreen und

eine intuitive Menüführung. Alle

Werkzeuge werden vollautoma-

tisch eingestellt, wodurch Rüst-

zeiten und Makulaturen auf ein

Minimum begrenzt werden. Wie-

derholaufträge können problem-

los aus dem Speicher abgerufen

werden, sodass sich die Rüst-

zeit noch weiter verkürzt.

»Der SmartStacker läuft auch al-

leine problemlos«, sagt Matthias

Dennl. »Das Bedienkonzept ist

gut und leicht zu erlernen, wenn

man ein gewisses Interesse an

Technik mitbringt. Ein Bediener

reicht für zwei SmartStacker

aus, sinnvoll ist vielleicht noch

eine Hilfe für die Abnahme der

fertigen Produkte.«

Versetztes Abstapeln
reduziert Zeit und Makulaturen

»Ein Riesenvorteil beim Smart -

Stacker ist das saubere, versetz -

te Abstapeln fertiger Produkte«,

sagt Gerhard Mayr. Bediener

mussten früher extrem darauf

achten, genau die richtige Zahl

von Seiten zu entnehmen und in

die Weiterverarbeitung zu geben,

damit z.B. Kalender exakt zwölf

Monate enthalten. Durch das

versetzte Abstapeln verläuft die

Entnahme jetzt problemlos und

fehlerfrei, sowohl bei Kalendern

als auch bei den beliebten Retro-

Fotoprodukten, die ebenfalls auf

der Maschine produziert werden.

»Selbst in saisonalen Hochbe-

triebsphasen mit vielen angelern-

 ten Kräften sind unsere Prozesse

sicher, dadurch sparen wir Zeit,

vermeiden Makulaturen und si-

chern die Kundenzufriedenheit.«

Investition zahlt sich aus

»Bei passender Auftragsstruktur

würde ich immer die Arbeit mit

dem SmartStacker empfehlen.

Das Einsparungspotenzial bei

entsprechender Auslastung der

Maschine ist immens«, sagt

Matthias Dennl. Nach Einschät-

zung des Teams von posterXXL

hat Horizon den Vorteil, früher

als andere Anbieter die Automa-

tisierung und Verkürzung der

Rüstzeiten in den Fokus gestellt

zu haben. »Der Trend geht klar

zur Individualproduktion. Unser

gesamter Maschinenpark ist be-

reits auf die On-Demand-Pro-

duktion ausgerichtet. Die Bedeu-

 tung einer effizienten Bedienung

und Rüstung kann daher gar

nicht hoch genug eingeschätzt

werden.«

Für posterXXL hat sich die Ent-

scheidung für den SmartStacker

nach eigener Einschätzung als

richtig erwiesen. Matthias Dennl

geht davon aus, dass sich der

erste SmartStacker durch die

vielen Einsparungen bereits amor-

 tisiert hat und der zweite sich

auf gutem Weg dahin befindet.

Horizon
Tel. 0 41 06 / 80 42-0
posterXXL
www.posterxxl.de
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Durch das Einlesen

von Barcodes wer-

den Aufträge near-

line gestartet, die

Daten aus den Job-

 tickets übernimmt

der SmartStacker

von Horizon auto-

matisch.



Bei der Auswahl der geeigneten

Heißleimtechnik stellt sich in der

grafischen Industrie zumeist die

Frage: »PUR oder EVA?«. Beide

Varianten haben gewisse Vor-

aber auch Nachteile. Genau an

dieser Stelle setzte der Klebstoff-

spezialist Planatol bei der Ent-

wicklung von Planamelt an. Die-

ser soll die Vorteile beider Tech-

niken vereinen und deren Nach-

teile weitestgehend eleminieren.

Großversuch mit über drei 
Millionen Broschüren/Magazinen

Eine groß angelegte Versuchs-

reihe, bei der EVA-Klebstoff und

Planamelt direkt gegenüber ge-

stellt wurden, zeigte deutliche

Kosteneinsparungen beim Ein-

satz von Planamelt. So ließ sich

der Klebstoffverbrauch gemes-

sen in Kilogramm um mehr als

die Hälfte reduzieren. Die Kos-

ten sanken um 15 Prozent – un-

ter Berücksichtigung zusätz-

licher Faktoren wie Logistik- oder

Rüst-kosten sogar um 17 Pro-

zent. 

Wie rechnet sich Planamelt?

Aufgrund der geringeren Dichte

ist das Verbrauchsgewicht an

Planamelt bei gleichem Auftrags-

volumen geringer als bei EVA

und PUR. Planamelt kann zu-

dem in verschiedenen Schicht-

dicken aufgetragen werden – je

nachdem, welche Klebkraft ge-

fordert ist. Somit bietet Plana-

melt als einzige Technologie die

Möglichkeit, mit nur einem Kleb-

stoff die ganze Bandbreite abzu-

decken. 

Durch die guten Klebeigenschaf-

ten sind bei Planamelt im Ver-

gleich zu EVA deutlich geringere

Auftragsmengen nötig. Selbst

bei vergleichbaren Auftragsmen-

gen sollen im Vergleich zu PUR

geringere Kosten anfallen. Pla-

namelt ist also gegenüber bei-

den Alternativtechnologien wirt-

schaftlicher. Potenzial liegt aber

auch an anderer Stelle:

Planamelt im Vergleich zu PUR…

� Keine Restmengen

� Weniger Reinigungsaufwand

� Geringerer Maschineninvest

… und im Vergleich zu EVA

� Weniger Reinigungsaufwand

� geringere Rüstzeiten bei Pro-

duktwechseln, denn es kann ein

Klebstoff für sämtliche Produkte

verwendet werden. 
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M
Planamelt vereint die Vorteile von PUR und EVA in nur einem Klebstoff

Mehr als 15 Prozent Kostenersparnis möglich

Das Aufschlagverhalten einer Klebebindung mit Plana-

melt überzeugt – auch bei seitenreichen Büchern.

Das Granulat des Planamelt-Klebstoffes wird kurz vor

dem Klebebinde-Vorgang aufgeschmolzen.

Im Labor von

Planatol werden

die Klebstoffe

auf all ihre Ei-

genschaften hin

geprüft und die

Formulierung

gegebenfalls

angepasst.
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Unterschiedliche Einsatzgebiete

Neu entwickelt wurde 2017 der

Klebstoff »Planamelt Pro«, der

sich ideal zum Ableimen von fa-

dengebundenen Broschuren eig-

net, eine sehr hohe Klebkraft auf

lackierten Oberflächen aufweist

und mit guten Rundefähigkeiten

überzeugt. »Planamelt S« ist

hingegen die erste Wahl als Sei-

tenleim sowie für das Ankleben

des Vorsatzpapiers. Auch eine

weiß pigmentierte Variante von

Planamelt ist erhältlich. Sie soll

sich durch eine noch bessere

Kohäsion und eine etwas kür-

zere offene Zeit von »Planamelt

R« unterscheiden.

Planatol
Tel. 0 80 31 / 7 20-0

� Qualität an oder auf PUR-Ni-

veau

� hervorragend geeignet für

den Digitaldruck

� geringe Prozesskosten, gu-

tes Preis-Leistungsverhältnis

� kein Maschineninvest nötig

� geringere Wartungskosten,

Rüst- und Ausfallzeiten

� gutes Layflat

� gute Pullwerte

� flexibel für fast alle Papiere

� Klebkraft über Auftragsmen-

ge steuerbar 

� sehr geringe Geruchsbelas-

tung, kennzeichnungsfrei

Diese innovativen Eigenschaf-

ten waren auch der Grund da-

für, dass Planatol bei den

Druck & Medien Awards 2016

in der Kategorie »Innovativ-

stes Unternehmen« mit Silber

ausgezeichnet worden ist.

Planamelt: Die Vorteile im Überblick

13 N/cm und 170 g/m2: Planamelt

liefert hervorrangende Ergebnisse.



Dass sich Printprodukte mittler-

weile wieder auf der Erfolgsspur

befinden, zeigen mehrere Tatsa-

chen. So ist zum Beispiel die An-

 zahl der Titel von Zeitschriften

so hoch wie noch nie. Und auch

das gedruckte Mailing erlebt

derzeit eine Renaissance. Einen

großen Anteil an dem Wiederer-

starken von Printmailings tragen

natürlich die Möglichkeiten des

Digitaldrucks bei. Doch die An-

wendungsfelder für individuali-

sierte Druckerzeugnisse sind

noch viel weitreichender. Auch

auf den Kunden bzw. Leser ab-

gestimmte Broschüren und Bü-

cher ab Auflage 1 sind heute

Realität.

Online- oder Offline-Produktion

Da im Digitaldruck jedes Pro-

dukt als Unikat gefertigt werden

kann, ist die Weiterverarbeitung

auf die speziellen Anforderun-

gen auszurichten. Das kann bis

zur Online-Verbindung zwischen

Digitaldruckmaschine und Wei-

terverarbeitungsaggregaten ge -

hen. Doch nicht immer ist eine

Online-Produktion die optimale

Möglichkeit. Auch der Offline-

Betrieb hat hier seine Berechti-

gung, denn sie ist oft die varia-

blere und ökonomisch günsti-

gere Lösung. Eine Falzmaschine

kann zum Beispiel aufgrund ih -

rer Leistungsfähigkeit das Volu-

men von mehreren Digitaldruck-

maschinen verarbeiten. Die Ent-

scheidung über offline oder on-

line ist vom Produkt und von der

Arbeitsweise abhängig.

Digitaldruck bedeutet deshalb

nicht nur Investitionen in Vorstufe

und Druck, sondern meist auch

in die Weiterverarbeitung. Der

Grund dafür ist, dass die tradi-

tionelle Trennung von Druck und

Finishing im Digitaldruck mehr

und mehr verloren geht. Was in

kürzester Zeit gedruckt wird,

muss auch in kürzester Zeit aus-

geliefert werden, so dass meist

keine Zeit bleibt, die Verarbei-

tung einem Buchbinder zu über-

lassen. Zusätzlich erfordern die

Maschinen einen höheren Aus-

stattungsgrad, um den Proble-

men aus Farbauftrag, statischer

Aufladung und Trockenheit des

Bedruckstoffes entgegenzuwir-

ken. Deshalb werden an Weiter-

verarbeitungsmaschinen für den

Digitaldruck folgende grundsätz-

 lichen Anforderungen gestellt:

� Automatisierte Maschinen

� Einfache Bedienbarkeit

� Logische Bedienerführung

über Display

� Kurze Rüst- und Stillstands-

zeiten

� Minimale Makulatur

Ideale Technik für Digitaldrucke

Die vollautomatischen Falzma-

schinen von MB Bäuerle ent-

sprechen durch Automatisierung

und Bedienkomfort voll den An-

forderungen dieses Marktseg-

ments. MB Bäuerle baut vollau-

tomatische Falzmaschinen mit

unterschiedlichen Einlaufbreiten.

Mit der prestigeFold Net 52 kön-

nen A3-Bogen, das typische For-

 mat für den Digitaldruck, längs

oder auch quer (für vorherige

Rillung) verarbeitet werden. Die

Falzmaschine prestigeFold Net

52, die durch Automatisierung
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D
GUK/MB Bäuerle: maßgeschneidertes Finishing für die Vielfalt des Digitaldrucks

Die richtige Technologie macht’s!

Das Kreuzbruchfalzsystem prestige-

Fold Net 52 mit Doppelausrichttisch DAT 24

ermöglicht ein- oder zweibahnige Produktion.



vom Anleger bis zur Auslage dem

Bedienkonzept des Digitaldrucks

sehr nahe kommt, bietet mo-

dernste Technik auf diesem Ge-

biet. Aber auch durch die weite

Formatspanne von 10 x 12 cm

bis 52 x 85 cm, die Falzlänge von

3,5 bis 48 cm und die Möglich-

keiten von Zusatzeinrichtungen

(Fensterfalztaschen, Leimeinrich-

 tungen, verschiedene Perforier-

und Schneidwerkzeuge, Takt-

köpfe zum Schneiden oder Per-

forieren, Leseeinrichtungen) sind

für den Einsatz im Digitaldruck

weitere wichtige Kriterien erfüllt.

Ausrichttische online anbinden

Wird die Falzmaschine zur Her-

stellung ganz bestimmter Pro-

dukte eingesetzt, kann eine di-

rekte Online-Anbindung an die

Druckmaschine die ideale Lö-

sung sein. Die Übernahme der

Bogen vom Drucksystem bzw.

Schneider in die Falzeinheit er-

folgt durch spezielle Ausrichtti-

sche. Diese unterscheiden sich

durch ihre Baugröße und Ausstat-

 tung. Der größte Ausrichttisch

(ART 52: entspricht 52 Zoll) kann

Bogen bis zu einer Länge von

132 cm ausrichten und ist für die

Buchproduktion optimal.

Eine andere Möglichkeit zur Bo-

genübernahme bietet zum Bei-

spiel der Doppelausrichttisch

DAT 24. Er ist für Bogenlängen

von 24 Zoll ausgelegt und kann

durch ein linkes und rechtes Aus-

 richtlineal zweibahnige Produk-

tion fahren. Dabei werden die

Bogen nebeneinander ausgerich-

 tet und gefalzt. Auch eine Dreh-

station ist für diese Produktions-

art interessant. Hier können Bo-

gen während des Transports um

LEISTUNG OHNE KOMPROMISSE

www.perfectfold.net

GUK-Falzmaschinen
Griesser & Kunzmann GmbH & Co.KG 

D-78669 Wellendingen . Bahnhofstraße 4 

Tel. (07426) 703-1 . Fax (07426) 703-333

MODULARE SYSTEME
FALZEN  ÖFFNEN  SPENDEN  SCHLIESSEN...

FA 53 bis zu 24 Taschen!NEU
Falz-Produkte in bester Qualität.

HOCHLEISTUNGS-FALZAUTOMATEN 
UND MAILINGSYSTEME



90° gedreht werden, so dass eine

Richtungsänderung ohne einen

Schrägrollentisch möglich ist.

Selektives Falzen

Ebenso ist die Fertigung ande-

rer Produkte, die bisher nicht

online hergestellt werden konn-

ten, durch den Digitaldruck mög-

 lich geworden. So beispielsweise

die Herstellung von Broschüren,

in denen ungefalzte und gefalzte

Seiten oder unterschiedliche

Falzarten enthalten sind (etwa

Geschäftsberichte, Betriebsan-

leitungen). Das Drucken verschie-

 dener Formate in der richtigen

Reihenfolge ist für das Druck-

system nicht das Problem. Doch

das Falzen unterschiedlicher For-

 mate in beliebig wechselnder Fol -

ge ist mit konventionellen Falz-

maschinen nicht möglich.

MB Bäuerle hat für diese spe-

zielle Applikation eine Lösung

geschaffen, das »Selektive Fal-

zen«. Eine Längenmesseinrich-

tung und spezielle Taschen bil-

den die technische Grundlage.

Das System misst die Länge

jedes einlaufenden Bogens und

erkennt daraus, bei welchem

Bogen die Taschen zu verschlie-

ßen bzw. zu öffnen sind, um die

richtige Falzart zu erzeugen. So

können zum Beispiel in beliebig

wechselnder Folge 8- oder 16-

Seiter bzw. gefalzte und unge-

falzte Bogen produziert werden.

Multiflexibel inline rillen+falzen

Ein bekanntes Problem bei digi-

tal gedruckten Erzeugnissen ist

der Tonerbruch. Dies ist physi-

kalisch durch den vorherigen

Fixiervorgang bedingt und hat

nichts mit der in der Druckwei-

terverarbeitung eingesetzten

Technologie zu tun. Zur effizien-

ten Verarbeitung von digital ge-

druckten Erzeugnissen oder an-

deren sensiblen Materialien hat

MB Bäuerle deshalb das multi-

flexible Inline-System zum Rillen

und Falzen entwickelt. Die un-

terschiedlichen Module sind da -

bei auf einem Schienensystem

montiert, so dass diese je nach

Einsatzzweck innerhalb kürzes-

ter Zeit positioniert werden kön-

nen. Durch das Einbringen einer

Rillung entlang der Falzlinie

kann das Brechen der Toner-

schicht somit deutlich reduziert

bzw. ganz vermieden werden.

Die Bogen werden dabei vom

Flachstapelanleger dem Ausricht-

 tisch zugeführt und dort vor dem

Rillvorgang ausgerichtet. Nach-

dem die Rillung oder Perforation

erfolgt ist, wird der Bogen auf

den Ausrichttisch des Falzsys-

tems befördert und vor dem Falz-

 vorgang erneut ausgerichtet. Da

die Verarbeitung in einem

Durchgang erfolgt, ist die Ge-

fahr von Markierungen minimal.

Außerdem entfällt ein Zwischen-

stapeln vor dem Falzen. Die Aus-

 richtung der Bogen vor und nach

dem Rillvorgang bedeutet zu -

dem höchste Genauigkeit.

Die Besonderheit des Inline-

Systems besteht in der hohen

Flexibilität die sich für den An-

wender bietet, da verschie-

denste Produktionsmöglichkei-

ten zur Verfügung stehen: Rillen

und Falzen, Perforieren und Fal-

zen, Rillen, Perforieren und Fal-

zen, nur Rillen, nur Perforieren

oder nur Falzen. Die Balkenrill-

und Perforiermaschine kann

beispielsweise in Verbindung

mit dem Flachstapelanleger und

der Ausrichtstrecke auch als

Solo-System betrieben werden.

Print ist lebendiger denn je

Eines ist sicher: Für das Print-

produkt gibt es derzeit soviel

Einsatzmöglichkeiten wie noch

nie. Durch den cleveren Einsatz

der passenden Technologie im

Druck und in der Weiterverarbei-

tung ergeben sich große Chan-

cen für die kreativen Köpfe und

Umsetzer der Branche.

GUK-Falzmaschinen
Tel. 0 74 26 / 7 03-1
MB Bäuerle
Tel. 0 77 24 / 8 82-0
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Die Komponenten des multiflexiblen Inline-Systems sind auf Schienen

montiert. Diese können je nach Einsatzzweck passend positioniert werden.



Nach der Übernahme von

MB durch die GUK-Gruppe

kann nun auch GUK seinen

Kunden das multiflexible In-

line-Rill-Falzsystem anbieten.

GUK hat hier beste Verbin-

dungen zu weltweit und lo -

kal tätigen Druckprodukte-

lieferanten, die ausschließlich

übers Internet anbieten.

Direkt an der Anlagensteue-

rung über Touchscreen ein-

stellbar oder aus dem Job-

speicher abrufbar, stellt sich

das System vom Anleger

über die Rillmaschine und die

Falzmaschine bis zur Ablage

vollautomatisch ein. Ein un-

schätzbarer Rüstzeitvorteil

und direkt messbarer Pro-

duktionsfortschritt.

Und wenn nicht gefalzt wer-

den muss: Anlage auf dem

integrierten Schienensystem

zurückschieben, Stapelabla -

ge einschwenken, und schon

kann das Rillen oder Perfo-

rieren gestartet werden. Und

wenn nicht gerillt werden

muss: Die Rillmaschine lässt

sich einfach aus der Bear-

beitungsrichtung seitlich he-

rausbewegen, die Falzma-

schine kann auf der Schiene

herangeschoben werden.

Aktuell hat GUK eine Son-

deranlage für einen der ein-

gangs erwähnten Interne-

tanbieter gefertigt, die eine

Verarbeitungsbreite von 750

mm hat und Ende Septem-

ber in einem europäischen

Produktionsstandort des

Kunden in Betrieb genom-

men wurde.

Auch GUK profitiert



Als Nachfolgeprodukt der im

Jahr 2013 präsentierten Bind-

box stellt das Buchbindereinetz-

werk BindNet seine »Kochbox«

vor. Die Kochbox stellt ein ge-

meinsames Marketingtool der

sieben im BindNet zusammen-

geschlossenen Buchbindereien

dar – als persönliches Geschenk

für Verlage, Agenturen, Drucke-

reien und Kochinteressierte.

In stilvollem Mattschwarz gehal-

ten enthält die Kochbox je zwei

regionale Menü-Rezepte eines

jeden BindNet-Mitglieds. Die

Idee zur Kochbox entstand

durch die enge Zusammenar-

beit aller BindNet-Mitglieder

und soll unter anderem zeigen,

was sich produktionstechnisch,

gestalterisch und kreativ im

Netzwerk umsetzen lässt. Daher

soll sich die Kochbox in Optik

und Funktionalität von den klas-

sischen Kochbüchern abheben

und die sieben BindNet-Mitglie-

der als Hobbyköche mit ihren

Spezialitäten als gemeinsame

Autoren präsentieren.

Für den Innenteil wurde nach

Angaben von BindNet ein kräfti-

ges Naturoffsetpapier gewählt,

um unangenehme Feuchtig-

keitseinwirkungen zu minimie-

ren, ergänzt um einen abtrenn-

baren Spritzschutz, der auf die

gerade aufgeschagene Seite

einfach aufgeklickt werden

kann. Als Bindeart kam auf-

grund des guten Aufschlagever-

haltens die Wire-O-Bindung

zum Einsatz. 

Der Clou: Der Einband

Den Zusammenhalt der Bind-

Net-Mitglieder bei gleichzeitiger

Eigenständigkeit soll der Ein-

band mit den sieben Bildern der

Köche in den eigens dafür am

Rücken ausgestanzten Fenstern

symbolisieren. Der pfiffige Ver-

schluss mit dem Kochlöffel soll

für ein kompaktes, geschütztes

Produkt sorgen. Der Einband ist

so konzipiert, dass nach dem

Öffnen aus dem flachen Buch

ein praktischer Aufsteller wird.

Dieser musste aber aufgrund

der Auflagenhöhe von 2000

Stück industriell gefertigt wer-

den können. Gleiches galt für die

Prägungen und Stanzungen, für

die aus Kostengründen nur voll-

automatische Maschinen zum

Einsatz kommen konnten.

Dies wurde mit einer siebenteili-

gen Decke und einer zusätzli-

chen vierteiligen Klappe erreicht.

Um die geforderte Stabilität

sowie die scharfen Kanten im

geschlossenen Zustand zu er-

halten, wurden variable V-Nu-

tungen eingesetzt, wo Nutrich-

tung, Nuttiefe und Winkel der

jeweiligen Gelenkgeometrie op-

timal angepasst werden konnte.

Die angenähte Lasche als Ver-

schluss mit dem Kochlöffel soll

zudem zeigen, dass in der Buch-

binderei auch branchenfremde

Techniken eingesetzt werden

können.

Die gesamte Kochbox ist von

der Konzeption über Gestaltung

und Layout, Texte und Fotos,

Einbandherstellung und Bin-

dung bis zur Veredlung eine

BindNet-Gemeinschaftsproduk-

tion. Lediglich der Druck wurde

von einer Druckerei ausgeführt. 

BindNet
www.bind-net.de
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B
Gemeinsames Marketingtool des Buchbindereinetzwerks

BindNet stellt die »Kochbox« vor

Der Clou an der Kochbox ist der

Einband. Erst kompakt mit einem

Kochlöffel verschlossen, lässt 

er sich nach dem Öffnen in einen 

Aufsteller verwandeln.



Verbrauchsmaterial
Fordern Sie unseren 

Katalog an!

Mehring GmbH

DigiBook PUR

Bookletmaker 
System AF 2000 S

OPEN HOUSE 2017www.druckweiterverarbeitung.de

M-Kalender 520

www.druckweiterverarbeitung.dewww.druckweiterverarbeitung.dewww.druckweiterverarbeitung.de

Bookletmaker 
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Bookletmaker 
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M-Kalender 520M-Kalender 520

DigiBook PDigiBook PUR

Verbrauchsmaterial
Fordern Sie unseren 

Katalog an!

Mehring GmbHMehring GmbH



Ab sofort vertreibt Binderhaus

die Kompac-Beschichtungsma-

schinen. Kompac ist ein führen-

der Hersteller von Lackierma-

schinen für vollflächigen und

partiellen Lackauftrag sowie das

Primern von Papieren für den

Digitaldruck. Kompac übertrug

Binderhaus auf der Print 17, der

amerikanischen drupa, die hiesi -

ge Vertretung für seine drei Bau-

reihen. Vielen deutschen Druck -

ern dürfte Kompac als Feucht-

werklieferant für die Heidelberg

GTO bekannt sein, mit über

30.000 Installationen in Europa.

Die EZ-Koat-Serie

UV-Lack, wasserbasierter Lack,

Speziallacke und Primer lassen

sich auf der Kompac-Baureihe

»EZ Koat« verarbeiten. Die Trock-

 nung erfolgt durch eine UV-

Lampe und optional mittels In-

frarot-Trockner. Je nach Ausfüh-

rung lassen sich die Bogen von

Hand zuführen, per Anleger, in-

line aus einer Druckmaschine

oder endlos von der Rolle über-

nehmen. Lieferbar ist zudem ein

Kammerrakelsystem, um Primer

oder Matt-Lack zu verarbeiten,

ohne dass sich die im Lack ent-

haltenen Festkörper absetzen

und Streifen erzeugen. Verwend-

 bare Primer sind z.B. Sapphire,

Topaz oder DigiPrime.

Die Kompac EZ-Koat-Lackier-

maschinen gibt es in 368, 520

und 775 mm Breite. Die Bogen-

länge ist prinzipiell beliebig. La-

ckieren oder Primern lassen sich

Papiere von ca. 140 bis 600 g/m2.

Bei Endlosverarbeitung lassen

sich Geschwindigkeiten bis

80 m/min realisieren, zwischen

30 und 60 m/min bei Einzelbo-

genverarbeitung. Erweiterte Ein-

satzmöglichkeiten und Komfort

bieten Optionen wie die auto-

matische Lackbefüllung, Lack-

rührwerk, Palettenanleger, Palet-

 tenauslage, Übergabestrecken,

verlängerte Anlage- und Ausla-

getische und eine Bogenwende-

einrichtung zwischen zwei Ge-

räten für beidseitiges Lackieren

in einem Durchgang.

Besonders dünnen Lackauftrag

für hohen Glanz ermöglicht die

exakte Feinverstelleinrichtung.

Weil keine Vermischung von be-

nutztem und frischem Lack statt-

 findet, gerät auch kein Puder,

Papierstaub oder Altlack in den

Vorratsbehälter. Die Absaugvor-

richtung »Kompac Vac« verkürzt

Lackwechsel oder Reinigungs-

vorgänge auf nur zwei Minuten,

spart Reinigungstücher und

sammelt Altlack und Reiniger

ordentlich in einem Behälter.

Mit Stapelanleger serienmäßig

Spot-Lackierung und flächige

Lackierung beherrscht die Kom-

pac-Baureihe »Kwik Finish«. Sie

zielt auf Digitaldrucker und Off-

setdrucker mit mittleren bis

hohen Auflagen ab. Den partiel-

len Lackauftrag erreicht sie über

Klischees auf einem rotierenden

Druckzylinder. Die Kwik-Finish-

Maschinen lackieren auch leich-

tere Papiere ab 60 g/m2, Plastik

oder Lentikularfolien.

Die Baureihe umfasst drei Mo-

delle für ein maximales Bogen-

format von 355 x 508 mm, 483

x 660 mm oder 560 x 800 mm.
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N
Binderhaus übernimmt ab sofort Service und Vertrieb von Kompac

Neu zum UV-Lackieren, Primern und Spot-Lackieren

Neu im

Programm von

Binderhaus: Die UV-

Lackiermaschine Kompac

EZ Koat 30 Plus mit Palettenanle-

ger und -abstapler für Formate bis

zu 775 mm Bogenbreite.
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Hier ist ein Stapelanleger für bis

zu 5.500 Bogen pro Stunde seri-

enmäßig.

Die Stapelplatte von Anleger

und Auslage akzeptiert belie-

bige Paletten oder Transportwa-

gen, so dass das Einstapeln von

Hand entfällt. Das größere Mo-

dell kann optional auch Form-

stanzen, Nuten oder Perforieren.

Tischgerät »Elite Label«

Als dritte Baureihe bietet Binder-

haus die Etikettenlackierma-

schine »Elite Label« an. Dieses

Tischgerät lackiert Etikettenbah-

nen bis 254 mm Breite oder

auch Etikettenbogen mit UV-

Lack oder wasserlöslichem

Lack. Das kompakte Gerät eig-

net sich besonders für kleine

Auflagen im Digitaldruck oder

Offsetdruck. Die Qualität ist

ebenso gut wie bei den großen

Lackiermaschinen.

Vielseitiger Einsatz

Wasserbasierte Lacke eignen

sich ebenso wie die häufig ver-

wendeten UV-Lacke zum Schutz

von Digitaldrucken, sind aber

umweltfreundlicher.

Kompac-Lackiermaschinen er-

öffnen dem Digitaldrucker die

große Auswahl wasserbasierter

Lacke, weil sie im Unterschied

zu den meisten UV-Lackierma-

schinen auch dünnflüssige Lacke

beherrschen.

In Amerika drucken mehr als die

Hälfte aller Kompac-Kunden mit

HP Indigo Digitaldruckmaschi-

nen. Ebenso geeignet sind Kom-

 pac-Lackiermaschinen auch für

die Offline- oder Inline-Lackie-

rung mit zum Beispiel einer Fuji-

film Jet Press oder tonerbasier-

ten Druckmaschinen von bei-

spielsweise Canon, Xerox, Ko-

nica Minolta, Ricoh oder Xeikon.

Binderhaus
Tel. 07 11 / 3 58 45 45

Einstiegsmodell Kompac EZ 15

Plus für wasserbasierten Lack,

UV-Lack oder Primerauftrag.

smart 
gluing

Bei einer dreimonatigen Versuchsreihe* mit 
über 3 Mio. Broschüren/Magazinen konnte 
Folgendes beobachtet werden:

www.planatol.de

54 % Reduzierung der Klebstoffmenge in kg

15 % Reduzierung der Klebstoffkosten in €

Im Vergleich zu EVA Klebstoff.
* bei Fragen zur Studie wenden Sie sich bitte an info@planatol.de

PUR zu teuer?
EVA ungeeignet?
Die Lösung: Planamelt!



So einfach kann das Abstapeln

sein: Direkt an der Auslage des

Heidelberg Stahlfolders TX 96

positioniert, sorgt der Entlader

Polar Transomat TRE für eine

konstant hohe Leistung der Falz-

maschine. Der Bediener nimmt

den Falzbogenstapel aus der

Auslage und schiebt ihn manuell

und ohne Anheben auf die Tran-

somat-Palette. Das geht nicht

nur schneller, sondern entlastet

auch den Bediener. Das Abset-

zen der gestapelten Signaturen

auf Palette erfolgt dann automa-

tisch – Lage für Lage.

Multitalent Transomat-Entlader

Bislang ist der Transomat-Entla-

der als Teil eines Schneidsys-

tems bekannt, mit dem die Pro-

duktivität der Schneidemaschi-

ne um bis zu 50 Prozent gestei-

gert werden kann. Doch die An-

wendungsvielfalt ist größer. So

kann der Transomat-Entlader

zur Optimierung der Einmann-

Bedienung auch an den Heidel-

berg Stahlfolder TX 96 gestellt

werden. Das erleichtert nicht nur

das Abstapeln der Falzbogen,

sondern stellt auch die Leistung

der Falzanlage sicher.

Die abgestapelten Falzbogen

müssen anschließend lediglich

auf einer Ebene auf die Transo-

mat-Palette geschoben und dort

angeordnet werden. Das Abset-

zen auf die Palette erfolgt dann

lagenweise automatisiert. Dies

ermöglicht es dem Bediener, bei

einer Leistung von 110 m/min

die mehr als 18.000 Bogen pro

Stunde komfortabel verarbeiten

zu können. Durch die automati-

sierte Arbeitsweise des Transo-

mat TRE kann der Bediener pa-

rallel zum Abstapelvorgang wei-

ter arbeiten. Dank einer sekun-

denschnellen Formateinstellung

mittels Skala sind die Rüstzeiten

minimal.

Heidelberg Stahlfolder TX 96

Der Heidelberg Stahlfolder TX 96

kombiniert zwei Funktionsprinzi-

pien zur Leistungssteigerung: die

Querformatverarbeitung und das

geschuppte Falzen. Durch die-

ses Konzept können 18.000 Bo-

gen pro Stunde mit niedriger

Maschinengeschwindigkeit und

damit maximaler Prozesssicher-

heit verarbeitet werden. Das Er-

gebnis ist ein ganz neues Leis-

tungsniveau beim industriellen

Falzen von Signaturen. Zusam-

men mit der Stapelauslage pala-

mides alpha 700 hd und dem

automatischen Abstapeln mit

dem Polar Transomat TRE wird

die Stahlfolder TX 96 mit nur

einer Person bedient.

Das Erfolgsrezept des Stahlfol-

ders TX 96 lautet also: Leistungs-

steigerung bei gleichbleibender

Maschinengeschwindigkeit

durch geschupptes Falzen und

Querformatverarbeitung. Damit

ist die Produktionsleistung der

Falzmaschine auf dem gleichen

Niveau angekommen, wie die

der Druckmaschine.

Polar-Mohr
Tel. 0 61 92 / 2 04-0

Weiterverarbeitung

L
Falzbogen ergonomisch abstapeln mit dem Polar Transomat TRE

Leistungssteigerung erreicht das Druckniveau

Polar Transomat TRE am Heidelberg Stahlfolder TX 96. Polar Transomat TRE zum Abstapeln von Falzbogen.
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binderhaus GmbH & Co. KG 
Heinrich-Hertz-Str. 13/1 · 70794 Filderstadt 
Tel. 0711 / 3584545 · Fax 0711 / 3584546 
E-Mail  info@binderhaus.com · www.binderhaus.com

Neue Impulse für Ihre 

Druckverarbeitung:
Nuten, Rillen, Perfo,  

Mikroperfo, Stanzen und 

Prägen bis 14.000 Takte/h

Streifeneinschießen und 

markierungsfrei zählen  

bis 800 g/qm.

b
in

d
erh

a
u

s
b

i
d

hLaminieren bis 170 m/min., 

ein- und zweiseitig.  

Partiell digital UV-Lackieren.

Buchfertigung, digitale 

Heißfolie, Reliefprägung, 

Konturstanzen.



Wer die Renovierung seiner

Wohnung plant, kann im Bau-

markt oder Internet die aktuells-

ten Trendfarben erhalten. Und

wer sich dabei einen Nachthim-

mel an die Schlafzimmerdecke

zaubern möchte, erhält die Far-

ben auch mit Glitter-Optik.

Glitter ist aber nicht nur ein

Thema für die individuelle Woh-

nungsrenovierung: Glitterlacke

werden auch vermehrt zum Ver-

edeln von Werbeaussendungen,

Weihnachts- oder Glückwunsch-

 karten, Prospekten, Katalogen,

Bucheinbänden, repräsentativen

Verpackungen oder Präsentati-

onsprodukten eingesetzt. Sie

haben damit längst die Nische

von Einbänden für Kinderbü-

cher verlassen.

Die Celler Firma Achilles etwa

nutzt sie – auch im Zusammen-

spiel mit anderen Veredelungs-

technologien – um interessante

optische und haptische Effekte

zu erzielen.

Glänzende Veredelungseffekte
auf allen gängigen Materialien

Glitterlacke sind mit kleinen

glänzenden Schuppen zum

Beispiel in Gold oder Silber ver-

setzt, wobei sich die Größe der

Glitterpartikel zwischen 50 und

400 μm2 bewegt. Mit einem zu

groben Glitterlack lassen sich

keine feinen Linien oder schar-

fen Kanten drucken. Je detail-

reicher das Motiv ist, desto fei-

ner muss also der Glitter ge-

wählt werden. Glitterlacke eig-

nen sich deshalb besonders gut

für kleine und große Flächen,

die hervorstechen sollen.

Für einen exakten und gleich-

mäßigen Auftrag wird üblicher-

weise der Siebdruck eingesetzt.

Dabei können die Glitterlacke

auf allen gängigen Materialien

wie Papier, Pappe, Folien, Prip -

lak oder ähnlichen Kunststoffen

verarbeitet werden. Da der Lack

leicht aufträgt, sollte das Trä-

germaterial eine entsprechende

Stärke aufweisen – also bei-

spielsweise Papiere mit einer

stärkeren Grammatur.

Gold-, Silber- und
Irisglitter im Angebot

Besonders gut kommen Glitter-

lacke auf dunklen Untergründen

zur Geltung. Auf helleren Flä-

chen nimmt man die Partikel le-

diglich als dunkle Punkte wahr.
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Weiterverarbeitung

G
Achilles veredelt auch mit Glitterlacken in Gold, Silber oder Multi-/Irisglitter

Glitzernd-glänzende Ansichten

Mit Goldglitter

lässt sich eine

hohe Aufmerk-

samkeit für einen

Bildinhalt errei-

chen. Gold- und

Silberglitter sind

die meistgenutz-

ten Glitterlacke.



Weiterverarbeitung

Glitterlacke werden übrigens

nicht nur zum Glitzern verwen-

det. Mit transparenten Teilchen

lässt sich eine Verstärkung der

darunterliegenden Farben errei-

chen. Achilles bietet Glitterla-

cke in Gold, Silber und als Multi-

beziehungsweise Irisglitter an.

Je nach gewünschtem De-

ckungsgrad kommen Lacke mit

unterschiedlichen Partikelkon-

zentrationen von fünf bis zwan-

zig Prozent zum Einsatz.

Aus dem Produkt entstehen

keine Abfälle, die nach der Ver-

ordnung (EU) Nr. 1357/2014

überwachungsbedürftig sind.

Achilles
Tel. 0 51 41 / 7 53-0
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Alle Glitterlacke können wie dieser

Silberglitter in verschiedenen

Abstufungen und entsprechender

Intensität eingesetzt werden.

Nicht nur Frauen setzen in der Kos-

metik auf Glitter, um ihre Attraktivi-

tät zu unterstreichen. Auch in ge-

druckter Form verfehlt ein silbriger

Glanz seine Wirkung nicht.

Wenn es sich um märchenhafte In-

halte handelt, kann Multiglitter auf

dem Buchcover die kleinen Leser

bereits ein klein wenig verzaubern.

Zebrastreifen mal anders. Gerade

auf dunklen Untergründen kommt

Glitterlack ideal zur Geltung und

erzielt so einen edlen Effekt.



Im Juli empfing Baumann Ma-

schinenbau Solms eine Gruppe

von Fachlehrern und Professo-

ren von renommierten interna-

tionalen Fachschulen und Uni-

versitäten aus 14 verschiede-

nen Ländern. Wie bereits bei

früheren Besuchen, hatte Print-

Promotion den Besuch organi-

siert, eine GmbH innerhalb des

Fachverbandes Druck- und Pa-

piertechnik im VDMA, die von

deutschen Maschinenherstel-

lern aus der Druck- und Papier-

branche gegründet wurde. Ziel

der Aktivitäten von PrintPromo-

tion ist die Förderung der Druck-

industrie weltweit.

Das Beste kommt zum Schluss

Am letzten Tag des mehrwöchi-

gen Kurses waren die Teilnehmer

in diesem Jahr bei Baumann-

Wohlenberg zu Gast. Neben

einer Präsentation zum Produkt-

programm von Baumann-Woh-

lenberg gab es reichlich Gele-

genheit, sich die verschiedenen

Anlagen im Ausstellungsraum

»live« anzusehen. Beim an-

schließenden Betriebsrundgang

gewannen die Teilnehmer einen

Einblick in die Produktionsstät-

ten des Maschinenbauers.

Nach einem gemeinsamen Mit-

tagessen in den Räumen von

Baumann Maschinenbau Solms

machten sich die Teilnehmer am

Nachmittag auf den Weg zurück

nach Frankfurt – zur Weiterreise

in ihre jeweiligen Heimatländer.

Baumann Maschinenbau Solms
Tel. 0 64 42 / 92 83-0

Weiterverarbeitung

F
Von PrintPromotion organisierter, internationaler Lehrgang in Deutschland

Fachlehrergruppe besucht BaumannWohlenberg

Baumann-MBS-Geschäftsführer

Markus Frick (r.) begrüßte die inter-

nationalen Fachlehrer in Solms.
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Steuber
Partner der 
Druck- und Medienindustrie

MBO Kombifalzmaschine K 530/4 S-KTL
Baujahr 2001 – werkstattüberholt, teillackiert –
Rundstapel-Anleger R-530, MPC-Control Steue-
rung inkl. Vorwahlzähler, VIVAS, Messerwellen 
im Parallel- und Kreuzbruch, Schalldämmhau-
ben, ohne Auslage

MBO Kombifalzmaschine K 76/4 S-KTL
Baujahr 2002 – werkstattüberholt, gereinigt - 
Paletten-Anleger, Stapelhöhe 95 cm, MPC 
Microprozessorsteuerung, Combiplate, Vacu-
belt, Vacutable,  Schalldämmhauben, ohne 
Auslage

MBO Taschenfalzmaschine B 26/442 R
Baujahr 1996 – werkstattgeprüft, gereinigt -
Rundstapel-Anleger, 1. Station 4 Taschen, 
2. Station 4 Taschen (Bj. 1999), MCC3 Vorwahl-
zähler, 3. Station 2 Taschen (Bj. 1992) 
ohne Auslage

STAHL Kombifalzmaschine KH-78
Baujahr 2005 – gereinigt - 
Paletten-Anleger PFH-82 mit Tremat, Falzwerk 
1 BUH-82: 6 Taschen, Kreuzbruch CUH-78, 
Schalldämmhaube, ohne Auslage

MBO Stehendbogenauslage, fahrbar SBA-P 46 
ME Nav
Baujahr 2003 – werkstattüberholt, lackiert - 
Navigator-Steuerung, mit Presse und integrier-
ter Markiereinrichtung, Arbeitsbreite 46 cm

HOHNER Sammelhefter HSB 7000 
Baujahr 2005 – gereinigt –
Umschlagfalzanleger CF1 inklusive Pumpe, 
4 Bogenanleger VF Bj. 2005, 2 Bogenanleger VF 
Bj. 2008, 2:1 Schaltung, 1 Einzel-Endhandaufl a-
ge MS1, Heftstation mit Übergabe, 4 Flachheft-
köpfe, 1 Trimmer, 1 Messersatz, 1 Doppelnut-
zeneinrichtung, 1 Satz Doppelnutzenmesser, 
ohne Auslage

POLAR Schnellschneider 115 EMC-MON
Baujahr 1994 – wie sie steht und geht - 
115 cm Schnittbreite mit
POLAR Schüttelautomat RAB 5
Baujahr 1994 – wie sie steht und geht – 
Seitenklappen links/rechts mit
POLAR Ablader Transomat 145/3
Baujahr 1988 – wie sie steht und geht - 
70x100 cm

Weitere Maschinen online: www.steuber.net/gebraucht

Ihre Ansprechpartnerin  I  Fredericke Keil 
Tel.: 02161 6597-38  I  f.keil@steuber.net

Gebrauchtmaschinen für die Druckweiterverarbeitung.
Fachberatung  I  Verkauf  I  Abwicklung

reFit
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F1-TRADE GmbH
Hahnenbalz 35 · 90411 Nürnberg · Telefon +49(0)911-9493279
Mobil +49(0)178-3648464 · info@f1-trade.com · www.f1-trade.com

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme bezüglich einer Ihrer Maschinenveräußerungen.

»Gerne bieten wir Ihnen die Anlieferung, Insallation und Schulung mit an«

1.700 qm
Lagerfläche

Liebe Kunden, Kollegen und Geschäftspartner!

Wir freuen uns Ihnen ein abwechslungsreiches Sortiment an Gebrauchtmaschinen anbieten zu dürfen,
ab Lager Nürnberg – anbei ein Auszug des Maschinenangebotes – freuen uns auf Ihren Besuch:

Buchbindereimaschinen
Anleimmaschinen – Sumbel – Tränklein – ab 250 – 800mm Arbeitsbreite
Vorsatzklebemaschinen – Hunkeler VEA 400 – 520 – TEC-Graf
Andruckpressen – Tränklein – FOMM – Zecchini – 600 – 800mm Arbeitsbreite
Kanteneinschlagmaschinen – Schmedt – Tränklein
Bündelpressen – La Fornigrafica – Tränklein
Buchrückenrundemaschinen – Tränklein BRM 500 – Zecchini – Krause
Pappscheren Schimanek – Type 10 – Type 15
Hydraulische Zwillingspresse Tränklein ZP-COMPI – Hunkeler ADP 50/70
Bucheinhängemaschine Schmedt PräLeg 500mm Arbeitsbreite (modifiziert)
Fadenheftmaschinen – Brehmer 39-3/4-2 – Müller Martini FK IV. – Smyth SM 20 – Smyth F 150 L

Weiterverarbeitungsmaschinen
Dreischneider – Müller Martini 3670 – Wohlenberg 44 FM 40
Falzmaschinen – Heidelberg TH66/6-4-VFZ – Heidelberg Ti 55/4-4-VFZ.D –
Schneidmaschinen – Ideal 5222 2008 - Polar 58 EM – Polar 115E Schneidanlage – Wohlenberg 155 CUT-Tec
Rüttler (mit und ohne Ausstreichwalze) Polar RAB 5 – Polar RAB 7 – Baumann BSB 3/L
Stapellift – Baumann NUP 1000 – Baumann NUP 1200
Sammelhefter – Müller Martini 1509 – Müller Martini Bravo-S – Heftköpfe
Klebebinder – Horizon BQ 220 – Horizon BQ 460 – Kolbus KM 472.A 2003 PUR

Sonstiges
Stapelwender BUSCH SE 90 2004 – ROTEK 1500 P/B - Meyer 1000L1 - DOX 3000 M
Eckenrundstossmaschine – Tränklein (elektrisch) - Doppel-Eckenrundstossmaschine Hunkeler D-ES-P
Verpackungsmaschinen – Serienpacker Beck – Winkeleinschweißmaschinen Kallfass 50040 - Beck 5544
Papierbohrmaschinen – Ösmaschinen – Heftmaschinen (Broschüren-Blockheft) – Nut- & PerfierierMA
Druck – und Vaccumkompressoren sowie Kolbenkompressoren

TOP – Angebote:
Falz- Balkenrill- Klebemaschine Fidia Desta 2005, Altarfalztasche – Klebeeinrichtung Robatec Concept
Querschneider Ochsner QS Schnittlänge(Bogenhöhe) min. 300mm - max.1050mm
Laminiermaschine Foliant Gemini 400A 2006
Laminiermaschine Paperplast K3/102 – Baujahr 2001 Format min. 230x280mm - max. 1050x1400mm
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Wir suchen:
Polar Schneidemachinen 
55cm bis 115 cm
Druckmaschinen Heidelberger
GTO 52, 1- und 2- Farben.
Buchdruckmaschinen Heidel-
berg OHZ, OHT ab Bj. 1970, 
GTK, usw.

Wir bieten an:
� Ryobi 522 Kompac III, Bj. 1992
� 1 Heidelberg GTS, Bj. 1961
� 2 Heidelberg GTP, Bj. 1962, 1963
� 1 Heidelberg OHT 1928 (ohne Farbwerk) 

� Heidelberg Quickmaster 46-2, Bj. 1999 als Ersatzteilträger
� Heidelberg TOK, Bj. 1993
� Heidelberg N+P für GTO 46

� Ibico Ibimaster Comb Ring Binder

� 3 Nela Plattenstanzen 220 mm 

� 3 Multinak S, elektr. Doppelkopfhefter,

� Hang 136 D, 2-Spindel Papierbohrer

� Mosca RO-M PVC Umreifungsgerät, Bj. 1990
� Plattenkopierer Theimer Copymat 3181 + SGB Eurotop 600

� Elektrostapler Pappa Whiteforst WE 316, Fahrmotor, Hubkraft 1000 kg

� Elektrostapler E 60-100 4 B, elektrischer Hub, max. 1000 kg

� Nostalgie Bleisatz 13 Schubläden komplett gefüllt mit Schriften

� Pudergerät Mediprint für SM 52 und neues SM 52 Gegendruckblech

� Anlagetisch für MO wie neu, neues MO Gegendruckblech 

� Leibinger Nummerierwerke für GTO und MO

� diverse Ersatzteile für HDB Tiegel, OHZ, KS, GTO, MO 

� Polar Rütteltisch RAB7 zerlegt als Ersatzteilträger mit Motoren

� Schließplatten + Schließzeug, Regletten, Buchdruck Nummerierwerke

� Anlagetische, Kanalabdeckungen, Sitzringe, Schaltkurven u. Perforierarme 

GTO 46 + 52

� diverse Papierwägen für HDB MO, GTO, KORD, TOK, QM 46

� Gummituchspannschienen für Heidelberg GTO 46 + 52, MO, TOK

NEU: Faltschachtelklebemaschine Siona 500 
vorführbereit in unserem Lager

� Vorbrechstation � Spezielle Falttechnik mit patentierten Rollenbahnen
� Stufenlose Geschwindigkeitsregelungen � Einfache, robuste Technik
� Format: 100 x 90 mm bis 500 x 300 mm � Geringer Platzbedarf: 5,7 m x 1,2 m
Gewicht ca. 600 kg � leichter Transport, alle Einzelteile unter 2 m

Unseren aktuellen Bestand finden Sie unter: www.haechl.de

SEIT NUN 20 JAHREN IHR PARTNER FÜR
GEBRAUCHTE DRUCKEREIMASCHINEN
Besuchen Sie uns im eigenen Lager
Nähe Chiemsee oder rufen Sie uns einfach an!
Tel.: 0 86 62 / 55 13 • Fax: 0 86 62 / 55 18
E-Mail: info@haechl.de • w w w. h a e c h l . d e

Profitieren Sie uns von unserer

Erfahrung

Wir bieten neu und gebraucht an:
Papierbohrmaschinen

Perforier- und Nutmaschinen
Eckenrundstoßmaschinen

Heftmaschinen
Papierzählmaschinen

Streifeneinschussgeräte
Div. Maschinen, fragen Sie uns!

Alle Maschinen mit Garantie
Reparaturservice für Maschinen 

und Werkzeuge!
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Wir haben was Sie suchen ......

DRUCK

Gute gebrauchte der Marken

manroland
Heidelberg
Ryobi
Rotaprint

weitere Maschinen auf Anfrage

WEITERVERARBEITUNG
Schneiden – Falzen –
Zusammentragen

Interessante Maschinen auf Lager!

SPRECHEN SIE UNS AN!
06104/33 49

INDUSTRIEVERTRETUNGEN

info@vogel-industries.de

� Laminiermaschine GMP Protopic
520 DUAL
Halbautomatische Laminierma-
schine mit zuschaltbarer Präge-
einrichtung und automatischer
Bogentrennung, inc. Wagen 
und Kompressor



Mecklenburg-
       Vorpommern

Schleswig-
        Holstein

Niedersachsen

Brandenburg
Sachsen-
      Anhalt

Sachsen
Thüringen

Hessen

Rheinland-
      Pfalz

Saar-
land

   Baden-
Württemberg

Bayern

Nordrhein-
        Westfalen

Hamburg

Bremen

REGIONAL
BADEN-WÜRTTEMBERG



Immer schnellere Wettkämpfe,

immer ausgefeiltere und raffinier-

tere Technik – das ist es, was

das Publikum in Sportarenen

sehen will. R&S Grafische Ma-

schinen lässt dieses Jahr hier

ganz andere Wettbewerber zum

Finishing antreten: Das kom-

plette Programm aus den Berei-

chen Broschürenfertigung, Multi-

finisher, Rillen/Falzen/Perforie-

ren, Schneiden, Druckverede-

lung und vieles mehr wird in der

Mercedes-Benz Arena in Stuttgart

am 19. + 20. Oktober 2017

von 9 bis 18 Uhr

und im 

Audi Sportpark in Ingolstadt

am 26. + 27. Oktober 2017

von 9 bis 18 Uhr

in einem sportlichen, aber lege-

ren Rahmen präsentiert.

Europa-Premiere

DuSense DDC-810

Erstmalig in Europa wird die

Duplo DuSense DDC-810 vor-

gestellt. Die Ergebnisse des

Spotlackierungssystems wer-

den die Besucher lieben, weil

die Produkte echte »Eye-Cat-

cher« sind. Schichtdicken zwi-

schen 20 und 80 Mikrometer

und feinste Details bis zu Fünf-

Punkt-Schriften werden in ei-

nem Arbeitsgang dank der

neusten Piezo Druckkopf-Gene-

ration produziert. Die DuSense

verarbeitet Druckbogen bis 364

x 740 mm, die Geschwindigkeit

beträgt bis zu 1.080 Bogen pro

Stunde.

Weitere Exponate

iSaddle Duetto Pro

Die Duplo iSaddle Duetto ist auf

die Verarbeitung von sowohl di-

gital gedruckten Broschüren-

sätzen als auch von im Offset

hergestellten Einzelbogen aus-

gelegt. Die Maschine wird mit

DSC-10/60i-Türmen und dem

Digitalbogenanleger DSF 6000

ausgestellt.

System 6000i

Das vollautomatische und intui-

tive Duplo System 6000i ist eine

zuverlässige Produktionsma-

schine im hohen Auflagenbe-

reich. Kurze Umrüstzeiten und

eine große Formatvielfalt zeich-

nen das System aus, das eben-

falls mit den DSC-10/60i-Türmen

ausgestellt wird.

DocuCutter DC 646 Pro

Der sogenannte digitale Tiegel

ist ein Hochleistungssystem für

Randbeschnitt, Rillen, Mehr-

fachschnitte und Perforationen.

Funktionsreich durch die Verei-

nigung eines Planschneiders,

E
R&S Grafische Maschinen hält zwei Herbstevents in Stuttgart und in Ingolstadt ab

Einmal von der sportlichen Seite aus betrachtet

BW 2

Die Mercedes-Benz Arena in Stuttgart und der Audi Sportpark in Ingolstadt sind die Schauplätze für zwei Veran-

staltungen der R&S Grafische Maschinen GmbH & Co. KG im Oktober, die das gesamte Weiterverarbeitungs-

Programm des Leonberger Unternehmens einem breiten Publikum präsentieren wollen. Ganz schön sportlich!



einer Rill- und einer Perforati-

onsmaschine in einem.

DocuCutter DC 616 Pro

Der Multifinisher für den Digital-

druck ermöglicht dem Benutzer,

vielseitige und unterschiedliche

Jobs, wie Tickets, Klappgruß-

karten, Visitenkarten und vieles

mehr in einem effizienten Ar-

beitsablauf auszuführen.

Touchline CP 375 Duo

Dieses System ermöglicht Per-

forieren, abgesetzt oder durch-

gehend, längs und quer sowie

professionelles Kammrillen. In

Kombination mit dem Rill- und

Falzwerk Touchline TCF 375

können auch kompliziertere Ar-

beiten einfach und in einem Ar-

beitsgang ausgeführt werden:

Perforieren, Rillen und Falzen.

Touchline CF 375

Rillen und Falzen in einem Ar-

beitsgang von Grammaturen bis

zu 400 g/m2 ohne Brechen der

Papierfaser ermöglicht die FKS/

Foldmaster Touchline CF 375.

Komfi Amiga 36

Das vollautomatische Folienka-

schiersystem in kompakter Bau-

weise für das 36er-Format punk-

tet durch sein bewährtes Be-

dienkonzept. Dadurch werden

benötigte Rüstzeiten auf ein ab-

solutes Minimum reduziert. Sehr

wirtschaftlich für Kleinstauflagen.

PrintBind KB 3500 PUR

Der kompakte Klebebinder mit

PUR-Rückenbeleimung und

EVA-Hotmelt-Seitenbeleimung

überzeugt durch Produktivität

und Kosteneffizienz.

Anmelden lohnt sich

Die R&S-Geschäftsführer Heinz

Selenka und Wolfgang Rapp

freuen sich auf möglichst viele

Besucher und bitten die Interes-

senten, sich für eine der Veran-

staltungen anzumelden unter:

� Telefon 0 71 52 / 90 16 80 

� www.rsgm.de/r-s-herbstevent/ 

� per E-mail an info@rsgm.de 

� über Facebook

� oder mit der in den letzten

Tagen separat verschickten

Einladung an R&S-Kunden.

Und für ganz Sportliche: Auf

Wunsch werden auch Stadion-

Touren angeboten.

R&S Grafische Maschinen 
Tel. 0 71 52 / 9 01 68-0

BW 3

Europa-Premiere feiert auf den beiden R&S-Herbstveranstaltungen die neue

Duplo DuSense DDC-810. Die Ergebnisse des Spotlackierungssystems wer-

den die Besucher lieben, weil die Produkte echte »Eye-Catcher« sind.

Die Duplo iSaddle

Duetto Pro wird mit

DSC-10/60i-Türmen

und dem Digital-

bogenanleger

DSF 6000 mit 

Ultraschallsensor-

Technologie aus-

gestellt.

Gastaussteller auf beiden

R&S Herbstevents in Stutt-

gart und Ingolstadt ist die

Kern GmbH aus Bensheim,

Hersteller präzisester Sys-

teme zur Dokumentenverar-

beitung und -verpackung.

Mit ihrem KAS-Integra-Bei-

leger-Automat wird man die

unproblematische Inline-

Anbindung an den iSaddle

Sammelhefter von Duplo

demonstrieren und die au-

tomatische Beilagen-Zu-

gabe in fertig produzierte

Broschüren in den Prozess

mit integrieren.

Featuring Fa. Kern 



Ravensburger ist als führender

Anbieter von Puzzles, Spielen

und Beschäftigungsprodukten

in Europa bekannt. Hinzu kom-

men Kinder- und Jugendbücher

im deutschsprachigen Raum.

Das blaue Dreieck zählt zu den

renommiertesten Markenzei-

chen in Deutschland. Die 2.100

Mitarbeiter des im Jahr 1883

von Otto Maier gegründeten Un-

ternehmens erzielen einen Um-

satz von fast 500 Mio. Euro. Im

Kompetenzzentrum Druck pro-

duzieren zwei Rapida-Offsetma-

schinen, je eine im Mittel- und

Großformat.

Die großformatige Rapida 145

mit fünf Farbwerken und Lack-

turm kam erst im vergangenen

Jahr dazu. Sie löste eine alte

Druckmaschine im Jumbo-For-

mat ab. Aber auch die vor Jah-

ren gelieferte Rapida 105 ist

nicht mehr »die alte«. Sie wurde

im Rahmen der Neustrukturie-

rung im Drucksaal um 180 Grad

gedreht und einem umfassen-

den Retrofit unterzogen. Die Ge-

samtinvestition belief sich inkl.

der Hallen-Renovierung auf fast

vier Mio. Euro. Jetzt laufen beide

Maschinen auf Hochtouren – die

Rapida 145 zu 98 Prozent mit

15.000 Bogen/h.

Immer mehr Aufträge mit kleine-

ren Losgrößen machten die

Neuinvestition erforderlich. Be-

trug das Druckvolumen im Jahr

2010 noch 39 Mio. Bogen sind

es jetzt 48 Millionen. Den da-

mals 7.600 gedruckten Aufträ-

gen stehen heute 11.000 gegen-

über. Die durchschnittliche

Auflage sank hingegen von

4.950 im Jahr 2010 auf 3.900 im

Jahr 2016. Um diese Herausfor-

derung zu bewältigen, führte

kein Weg daran vorbei, die

Druckleistung zu erhöhen und

die Rüstzeiten zu minimieren.

Schnelle Rüstprozesse
für mehr Druckjobs

Das alles schafft die Rapida

145. Die Rüstzeiten haben sich

durch parallele Prozesse (Drive-

Tronic SPC mit Plate Ident, Cle-

anTronic Synchro sowie Drive-

Tronic SFC-Lackturm mit

AniSleeve) um  80 Prozent redu-

ziert. Doch das ist nur die halbe

Miete. Da die Rüstzeiten weni-

ger ins Gewicht fallen, läuft die

Produktion häufiger. Halbfertig-

M
Ravensburger Spiele und Puzzles – produziert mit KBA-Rapida-Technik

Mehr Produktivität im Druck dank Großformat

BW 4

Warten nur noch auf den Deckel: Fertige, bereits befüllte Puzzle-Kartons

mit dem blau-weißen »Ravensburger«-Logo.

Das Verwaltungs-

gebäude von 

Ravensburger ist

im Stadtbild weit-

hin sichtbar



und Fertigprodukte benötigen

weniger Platz im Lager, die Ka-

pitalbindung sinkt.

In einer Schicht stehen bis zu 18

Jobwechsel an. Spitzenwert: 50

Rüstvorgänge in 24 Stunden.

Gedruckt wird dabei in Sammel-

formen. Auch das macht die

Produktion flexibler. Die einzel-

nen Jobs werden in Abhängig-

keit von der zu produzierenden

Menge durch die Vorstufe ein-

oder mehrmals auf den Bogen

gestellt. Zwischen vier und 16

Artikel sind das in Abhängigkeit

von Auflagenhöhe und Termin

pro Bogen. In der CtP-Vorstufe

wird entschieden, ob im Mittel-

oder im Großformat produziert

wird.

Meist ist an den Rapidas nur ein

Abzug erforderlich, ehe sie in

Produktion gehen. Früher waren

es drei bis vier. Die Anzahl an

Einrichtebogen hat sich dadurch

halbiert.

Vorteile auf ungewöhnlichen
Bedruckstoffen

Günter Märker, Leiter Fertigung

bei Ravensburger: »Auf die Ra-

pida-Maschinen schwören wir

aufgrund ihrer Vorteile im Kar-

tondruck.« Zwischen 120 und

450 g/m2 liegen die üblichen

Grammaturen. »Beides muss

gut laufen«, so Märker.

Im Kompetenzzentrum Druck

sind 32 Mitarbeiter beschäftigt.

Sie arbeiten in drei Schichten

und sind auch für das Schnei-

den zuständig. Rein räumlich

nehmen Verarbeitung und

Lager viel mehr Platz in An-

spruch als der rund 250 m2

große Drucksaal, denn die ge-

samte Produktionsfläche liegt

bei ca. 20.000 m2. Die Abteilun-

gen für das Stanzen und Ka-

schieren der Puzzles sowie für

den Schachtelbau sind weitaus

größer.

Ravensburger AG
Tel. 07 51 / 86-0
KBA Deutschland
Tel. 03 51 / 8 33-11 19 
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Die beiden Ra-

pida-Maschinen

laufen meist 

»auf Anschlag«.

Günter Märker, Leiter Fertigung

Ravensburger: »Der Druck hat bei

uns einen hohen Stellenwert. Die

Rapida-Maschinen machen uns für

die Zukunft fit.«



Vor 45 Jahren hat LacherDruck

in Memmingen den Saal eines

früheren Gasthofes zum Druck-

saal umfunktioniert. Sichtbar ist

das noch heute – am Parkett-

boden, am Stuck an der Decke

und einer Fläche, die wohl einst

die Bühne für Tanzkapellen war. 

Der Drucksaal ist lichtdurchflu-

tet und verkehrsgünstig zwi-

schen Autobahnanschluss und

den Lagern vieler Logistik-Un-

ternehmen gelegen. Allerdings

platzt er heute fast aus den

Nähten, denn LacherDruck hat

sich weiterentwickelt.

LacherDruck produziert ein

breites Spektrum von Akziden-

zen und Verpackungen, vorwie-

gend für den regionalen B2B-

Markt. Auch Eigenprodukte

sowie Spezialitäten (z.B. Noten-

sätze) gehören zum Portfolio.

Neue Technik für veränderte
Marktanforderungen

LacherDruck produzierte u. a.

mit einer zwölf Jahre alten Vier-

farbenmaschine im Halbformat.

Vor zwei Jahren entschieden

sich die beiden Geschäftsführer

für eine Neuinvestition, um ihre

Kunden auch künftig mit quali-

tativ hochwertigen Druck-

erzeugnissen bedienen zu kön-

nen und Möglichkeiten zur Wei-

terentwicklung des Geschäfts

zu eröffnen. 

Marktveränderungen wie sin-

kende Auflagen machten die In-

vestition in eine neue Bogenoff-

setmaschine alternativlos. Nach

einem langen Prozess fiel die

Entscheidung. Eine Rapida 75

Pro in der Fünffarbenvariante

kam ins Unternehmen. Ge-

schäftsführer Walter Demartin

ist sich heute sicher: »Die Ra-

pida 75 Pro ist für uns das rich-

tige Produkt zur richtigen Zeit.«

Für die Halbformat-Rapida

sprachen die kompakte Bau-

weise, doppelt großen Zylinder

und die gesamte Automatisie-

rung für kurze Rüstzeiten und

weniger Makulatur. »Das Ergeb-

nis ist so, wie wir es wollten«,

freut sich Christian Bittner,

ebenfalls Geschäftsführer.

Kompakt und flexibel

Die Rapida 75 Pro ist mit Zu-

satzpaketen, die dem breiten

Bedruckstoff-Spektrum des

Unternehmens Rechnung tra-

gen, ausgestattet. Daneben

verfügt sie über auskuppelbare

Farbwerke, Waschanlagen Cle-

anTronic Synchro, ErgoTronic-

Leitstand mit ColorDrive sowie

LogoTronic CIPLinkX.

Die Druckqualität hat sich ge-

genüber der Vorgängerma-

schine deutlich verbessert. Der

Punkt ist im Ausdruck ruhiger

und klarer. Die Rüstzeiten

haben sich deutlich verkürzt.

Durch ihre CIP3-Anbindung

kommt die Rapida 75 Pro

schneller in Farbe und in Pro-

duktion. Kleinere Druckjobs las-

sen sich wesentlich effektiver

abarbeiten.

LacherDruck
Tel. 0 83 31 / 95 98-0
KBA Deutschland
Tel. 03 51 / 833-11 19 

B
Akzidenzen und Verpackungen mit der KBA Rapida 75 Pro produzieren

B2B-Produktion bei LacherDruck in Memmingen

(V.l.): Christian Bittner, Geschäftsführer LacherDruck; Gavin Elflein, KBA-

Deutschland; Reimund Degen, Flint Group; Walter Demartin, Geschäftsfüh-

rer LacherDruck, sowie den Druckern Manfred Steiner und Mario Lodo.
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Mit der Eröffnung der ersten Fi-

liale von finePrint 3D gibt es

nun auch in Villingen-Schwen-

ningen einen Anbieter für die

professionelle Erstellung von

dreidimensionalen gedruckten

Objekten. Das junge Gründer-

team, bestehend aus Alexander

Brakk, Dmitri Hirschfeld und

Alexander Volz garantiert durch

den Einsatz innovativer Scan-

und Drucktechnologien eine

optimale Umsetzung der Kun-

denideen. 

Fundament für erfolgreiche
und sichere Zukunft gelegt

Das Leistungsspektrum  von fi-

nePrint 3D gliedert sich dabei 

in folgende Bereiche: Erstellung

eines digitalen Modells, Bear-

beitung der digital erfassten

Datensätze, Erstellung von Prä-

sentationsmodellen mittels 3D-

Druck, Herstellung von 3D-Fo-

tografien und Figuren mittels

3D-Druck sowie Generierung

von Visualisierungen bzw. Ren-

derings.

Außerdem bietet das Unter-

nehmen auch Dienstleistungen

im Bereich der Erstellung, Auf-

bereitung und Prüfung von vir-

tuellen Modellen und CAD-

Daten an.

Ideen, konzeptionelle Überle-

gungen aber auch Bauteile, An-

lagen und  Maschinen können

virtuell erzeugt werden, um da-

raus Produktionszeichnungen

abzuleiten oder um ein reales

dreidimensionales Anschau-

ungsbild zu erstellen.

Dem Anwendungsbereich des

3D-Drucks sind kaum Grenzen

gesetzt. Ob man der Familie ein

besonderes Geschenk in Form

eines 3D-Familienportraits ma-

chen möchte, der Tierliebhaber,

der seinen zwei- oder vierbeini-

gen Freund in Miniatur ver-

ewigt, das Brautpaar, das so

den schönsten Moment greif-

bar festhalten kann, oder das

Unternehmen, das durch cle-

vere und individuell erstellte

Werbeartikel seine Kunden be-

eindruckt. 

Die Gründer bringen dabei

durch ihren beruflichen Werde-

gang eine große Erfahrung im

technischen und administrati-

ven Bereich mit, wodurch das

Unternehmen auf ein breitgefä-

chertes Know-how zurückgrei-

fen kann. In über einem Jahr

wurde eine spezielle Scanka-

bine entwickelt, welche es er-

möglicht, die verschiedenen

Objekte, Gegenstände, Tiere

und Personen dreidimensional

wiederzugeben.

Das Wiedergabemedium ist in

diesem Fall nicht mehr Papier

sondern ein dreidimensionaler,

eingefärbter Polymergipsdruck,

der in einem mehrere Stunden

andauernden Prozess von

einem 3D-Farbdrucker erzeugt

wird. finePrint 3D hat dabei 

eine der innovativsten Druckte-

chologien im Einsatz. Als einzi-

ges 3D-Druckverfahren erzeugt

sie fotorealistische 3D-Modelle

mit Hilfe von Halbtönen und

einer variablen Tropfen-pro-

Voxel-Technik. Mit dieser kön-

nen vollfarbige Teile hergestellt

werden.

finePrint 3D
Tel. 0 77 21 / 40 19 77-7

D
finePrint 3D bietet dreidimensionale gedruckte Objekte an

Druck in einer anderen Dimension

Dmitri Hirschfeld, Alexander Volz und Alexander Brakk (v.l.) bieten das kom-

plexe Leistungsspektrum des 3D- Drucks in Villingen- Schwenningen an.
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»Es sei künftig mein Bestreben

stets ein tugendhaftes Leben«,

so geloben die Industriemeister

Digital und Print sowie Medien-

fachwirte aus Voll- und Teilzeit-

klassen der privaten Fachschule

Druck und Medien in Biberach.

Eine große Gautschfeier been-

det traditionell die ein- bzw.

zweijährige Aufstiegsfortbildung

für die Medienwirtschaft im

Hauchler Studio Biberach. 

Überdurchschnittliche Leistungen

Die Leistungen der Hauchler-

Absolventen lagen dieses Jahr

mit einem  Durchschnitt von 1,8

weit über dem bundesweiten

Mittel. Im Vollzeitkurs der Fach-

schule wurde Klassenprima

Martina Stauderer bei den Me-

dienfachwirten mit der Traum-

note 1,0 ausgezeichnet, knapp

gefolgt vom weiteren Preisträ-

ger der Klasse, dem Industrie-

meister Tim Kaiser mit 1,2. Be-

lobigungen erhielten Mathias

Bader, Kevin Wilpers und Viktor

Schultheiß für sehr guten Leis-

tungen, für besonderes Enga-

gement ausgezeichnet wurden

Kevin Göttler und wiederum

Martina Stauderer. 

Preisträger der Fachschulklas-

sen in Teilzeit bei den Medien-

fachwirten war Lisa Hürttlen, bei

den Industriemeistern am bes-

ten abgeschnitten hatte Kevin

Krumholz. Für besonderes En-

gagement ausgezeichnet wurde

Pascal De Jong.

Der traditionelle Gautschschwur

in Aus- und Weiterbildung

wurde von den Medienfachwir-

ten und Industriemeistern des

Hauchler Studio geschworen,

die am Ende Ihrer Aus- und

Fortbildung in der kalten Bütt

gegautscht werden. Dieser alte

Brauch, eine »Ausbildung« im

Druck- oder Medienbereich zu

beenden, fand im Anschluss an

die Verabschiedung der Absol-

ventinnen und Absolventen der

Privatschule Design-Medien-

Druck statt. Diese gelobten den

Packern sowie Gautschmeister

Martin Geng, dass die »Sün-

den« ihrer

Aus- und Wei-

terbildung der

Vergangenheit

angehören

werden.

Im Anschluss

wurden sie in

der kalten Bütt

sinnbildlich

reingewa-

schen – bei

dem wunder-

schönen Som-

merwetter al-

lerdings eine

eher herbeige-

sehnte Strafe.

Im Anschluss

wurde, kniend

auf hartem

Holz vom

Gautschmeis-

ter ein Getränk

kredenzt. Zu

»Jüngern Gu-

tenbergs«

schließlich

wurden sie

durch die Überreichung der

Gautschbriefe. Für das leibliche

Wohl sorgte das Berufskollegs

Grafik Design, so dass die

Gautschparty in einem schönen

Fest bei angenehmen Sommer-

temperaturen endete.

Hauchler Studio
Tel. 0 73 51 / 15 60-0

BW 8

Z
Traditionelles Gautschen im Hauchler Studio

Zur Abkühlung in die kalte Bütt

Von den Sünden der Ausbildung reingewaschene 

Medienfachwirte und Industriemeister.
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Sie finden uns in: Fellbach, Stuttgart, Leonberg, Ludwigsburg, Tübingen & Reutlingen
Zentrale: 0711/50 44 39 36 - wiesinger@wiesingermedia.de

Weitere Infos unter www.wiesingermedia.de

Ihr Druckdienstleister in der Region Stuttgart

• Digitaldruck 
• Kopien 
• Laminieren 
• Posterdruck 
• Klebebindungen 
• Spiralbindungen
• Broschüren
• Werbetechnik
• Weiß/-und Lackdruck
• Bannerdruck
• uvm.
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